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Nach dem Shulbrand s 
Genaue Zahl der Umaefommenen erft nad 
mehreren Tagen feititellbar. — Jet 168 

Zeichen erlangt, und 112 erfannt. 


Cleveland, 5. März. Feuerwehr 
und Freimillige juchen noch immer uns 
ter den Trümmern des niedergebrann- 
ten Schulhaufes nad) Leihen. Bis 
jegt find 168 gefunden; aber e3 läßt 
lich nicht mit VBejtimmtheit jagen, tote 
viele noch unter den Trümmern liegen, 
und die Gefammtzahl der Opfer mwird 
fih wohl erft nad) mehreren Tagen 
genau angeben lafjen. 

Die Berfönlichfeit von 112 ber 
Kinderleichen iſt jetzt feſtgeſtellt (alſo 
nur 4 mehr, als bis geſtern Nacht er— 
kannt waren); was die 56 andern ge— 
fundenen Leichen anbelangt, ſo iſt es 
ſogut wie unmöglich, ſie von einander 
zu unterſcheiden. Die Namen werden 
fich wohl aus der Liſte der Vermißten 
allgemeinhin bezeichnen laſſen, aber 
ſchwerlich wird noch die Perſönlichkeit 
irgend einer einzelnen dieſer Leichen 
feſtgeſtellt werden. 

Es werden nunmehr Vorkehrungen 
für ein großes öffentliches Leichenbe— 
gängniß getroffen, das morgen oder 
ſpäteſtens Samſtag ſtattfinden ſoll. 

Der Koroner von Cuyahoga County, 
Dr. T. U. Burke, begann heute eine 
Unterfuchung, welche eine gründliche 
Ergänzung der Unterfuchung bilden 
Toll, die von den verfchiedenen Ortäbe- 
börden in Collinwood geführt mird. 
(Schulrath, Gemeinderath und den 
einzelnen Beaniten. Collinwood hat 
etma 8000 Einwohner.) 

E38 wird allgemein zugegeben, daß 
das Schulgebäude von der Sorte war, 
die gemöhnlih als „feuerficher” be= 
trachtet wird! 

Nach den neuerdings beigebrachten 
Ausfagen fcheint das Feuer unter dem 
Treppenweg, welcher vom SKellerge- 
fchoß nach dem erften Stod führt, ent- 
ftanden — oder angelegt worden zu 
fein. Der Hausmeifter Fred Herter 
perfichert aber fteif und felt, daß fich 
feim Kebricht oder fonjtige Abfälle dort 
befunden hätten. 

Die Beamten verdoppeln jebt ihre 
Anftrengungen, die Namen jener ge= 
heimnißpollen drei Mädchen zu ermit- 
te/n, die zur Zeit, al$ das Feuer aus: 
bradh, im Kellergefchoß waren und, 
auf den Hausmeifter zulaufend, ihm 
die erite Hunde non dem Teuer brad)= 
ten. Man hat diefe Mädchen jelbit 
ſehr ſtark im Verdacht. Jedenfalls 
dürften ſie imſtande ſein, wichtige Aus— 
ſagen für die Unterſuchung zu machen. 

Es liegt den Beamten ungemein viel 
daran, womöglich die genaue Urſache 
der Maſſenktataſtrophe zu ermitteln, 
— nicht nur weil dieſe Kenntniß das 
Mittel ſein mag, die Wiederholung 
ſolcher gräßlichen Vorkommniſſe zu 
verhüten und anderen Schulen im gan— 
zen Lande genügende Warnung zu bie— 
ten, ſondern auch um die ſehr begreif— 
liche Beſorgniß des ganzen Publikums, 
mit Bezug auf alle übrigen Schulge— 
bäude, zu beſchwichtigen. 

Bis jetzt iſt man im Publikum noch 
immer geneigt, dem Hausmeiſter den 
größern Theil der Schuld zu geben, 
trotz ſeiner Verſicherungen, die wenig— 
ſtens ohne innere Widerſprüche ſind, 
aber ſchließlich doch noch weiterer Be— 
ſtätigung bedürfen. Ja, der Vater 
eines der umgekommenen Mädchen 
hat bereits einen Verſuch gemacht, 
Herter umzubringen! Dieſer ſteht jetzt 
unter beſonderer polizeilicher Obhut. 
Er iſt übrigens durch den Kummer 
über den Tod von dreien ſeiner eigenen 
Kinder ganz zuſammengebrochen. 

Cleveland, 5. März. Im Laufe des 
Tages neigte man ſich allgemein der 
Anſicht zu, daß die Zahl der Todes— 
opfer des Schulbrandes auf über 180 
kommen würde! 

Wie gemeldet, ſind 168 Leichen ge— 
funden; aber der Dorfingenieur von 
Collinwood, Gould, iſt der Meinung, 
daß noch etwa 20 Leichen, zu Aſtche 
verbrannt, unter den Trümmern ſeien. 

Es iſt noch nicht über alle Vermißte 
Auskunft erlangt worden. 

Cleveland, 5. März. Es iſt jetzt 
die Perſönlichkeit von 129 der Todes— 
opfer des Schulbrandes zu Collinville 
feſtgeſtellt. 

161 Leichen (nicht 168) ſind bis 
jetzt aus den Trümmern erlangt, und 
man glaubt allgemein, daß reichlich 20 
andere eingeäſchert worden ſind. Die 


Flaggen aller anderen Schulgebäude 


wehen auf Halbmaſt. 

Alle Zeitungen haben Sammlungen 
für nothleidende Hinterbliebene er— 
öffnet. 

Grand Rapids, Mich., 5. März. 
Auch unſere Stadt war heute von einer 
Wiederholung der ſchrecklichen Cleve— 
lander Schultragödie in noch größerem 
Maßſtabe bedroht! 

Das Feuer brach im Laboratorium 
der Zentralhochſchule aus, während 
1200 Zöglinge ſich inmitten ihrer 
Morgenarbeiten befanden. Indeß mar— 
ſchirten die Kinder, als das Signal 
zur „Feuerübung“ gegeben worden 
war, in vollkommener Ordnung hin— 
aus, und in 24 Minuten war das Ge— 
bäude vollftändig entleert. 

Die Zentralhohfchule ift ebenfalls 
zu fehr überfüllt, und die Treppen find 
unzulänglid, fodaß man fchon lange 
Bejorgnif vor den Folgen einessteuers 








gehegt Hatte; glüclichermweife aber be- 2 


währte jich bei diefen älteren Schul- 
findern das Feuerererzieren qut, und 
die leitenden Berfünlichkeiten behielten 
den Kopf oben. 

Das euer richtete verhältnigmäßig 
nur geringen Schaden an. 

Pittsburg, 5. März. U 8. Me: 
Kenzie, ein früherer Feuermehrfapitän 
in Cleveland, melcher 16 Jahre hin- 
durch im Gtaat Ohio Untermweifung 
im yeuerererzieren für GSchulfinder 
gegeben hatte und der Verfaffer meh- 
rerer Biicher über folche Gegenjtände 
ift, jagt, die Glevelander Kataftrophe 
könnte fich in jeder anderen Stabt des 
Landes wiederholen, wenn nicht die 
jeßige Methode der Ausbildung von 
Shulfindern zum Entfommen aus 
seuersbrünften geändert werde. Auch 
in Pittsburg fei diefe Ausbildung eine 
ſehr armfelige. 

„Der Gedanfe“, jagt er meiter, „die 
Kinder nur im Laufen durch einen 
Korridor und aus einer Thüre hinaus 
und durch eine andere herein gu üben, 
it unfinnig. Wenn wirklich eine 
Feuersbrunſt ausbricht, To vergeffen 
die Kinder, daß fie jemalg eine folche 
Iränirung erhielten, und mwerben fo- 
fort von Banif befallen! E3 follte den 
Kindern in den Unterrichtspaufen ge- 
lehrt werden, iie fie an Leitern und 
ITauen zu flettern haben. rüber hat 
auch einmal der Kapitän eines Feuer— 
mehrdijtrifts in Cleveland den Schul- 
tindern einen folchen Unterricht beige: 
bracht.“ 

Green Bay, Wis., 5. März. Tele: 
phonifch wird aus Sturgeon Bay ge- 
meldet, daß das Hauptfchulgebäube 
dafelbit zu früher Morgenftunde nie= 
derbrannte. Das Gebäude war für die 
Hochſchule ſowie für die Grammär: 
ſchulen der J. 2. und 3. Ward benutzt 
worden. 

Berlin, 5. März. Ludwig Hoff— 
mann, ein bekannter Architekt, welcher 
beſonders durch ſeine Pläne fürSchul— 
gebäude ſich einen Namen gemacht hat, 
wurde über die Clevelander Feuerka— 
taſtrophe befragt und erklärte, in 
Deutſchland ſei ein ähnliches 
Vorkommniß thatſächlich unmöglich. 
Die deutſchländiſchen Schulgebäude 
hätten wirklich feuerſichere Fußböden 
und Decken und ſeien auch geräumig 
genug; in manchen hätten 2000 Schul— 
kinder bequem Platz. Und im Falle 
eines Feuers ſei Alles auf ein ſicheres 
Entkommen eingerichtet. 

„Von den Klaſſenzimmern,“ ſagte 
er weiter, führen breite Doppeltrep— 
pen, mitunter dreifache Treppen, hin— 
ab, und die Kinder werden regelmäßig 
darauf einexerziert, bei Feuersgefahr 
ruhig hinauszumarſchiren und auf 
dem Spielplatz ſich aufzuſtellen und 
das Eintreffen der Feuerwehr abzu— 
warten, unter deren Aufſicht ſie dann 
auf die Straßen hinaus gehen, um die 
Löſcharbeiten nicht zu ſtören.“ 

Alle Zeitungen hier bringen aus— 
führliche Berichte über die obige Schul— 
kataſtrophe. 

(Siehe auch die Clevelander Depe— 
ſche auf der dritten Seite.) 

Demokraten von Nebrasta. 


Staatskonvent heute Nachmittag eröffnet. 
—Bryan die Hauptperſon. 


Omaha, 5. März. Die demokrati— 
ſche Staatskonvention für Nebraska 
trat heute Nachmittag hier zuſammen. 
Vorher hatte eine Kongreßdiſtriktskon— 
vention ſtattgefunden, in welcher 12 
der 16 Nebraska'er Delegaten für den 
demokratiſchen Nationalkonvent ge— 
wählt wurden. (Die anderen find in 
derStaatsfonvention jelbit zu wählen.) 

Alle 16 Delegaten werden angemig- 
fen werden, auf der Nationalfonven- 
tion für Wm. %. Bryan als Präfi- 
bentfchaftstandidaten zu ftimmen. 

Die Eröffnung der Staatsfonven= 
tion fand um 2 Uhr Nachmittags ftatt, 
im jtädtifhen Auditorium. Das 
Hauptintereffe Tonzentrirte fih auf 
Herrn Bryans Rede. 

Die Staatsfonvention der Volfz- 
partei trat heute ebenfalls hier zufam- 
men. 


Nimmt Gehälterbefhneidung 

zu rũck. 

Naſhville, Tenn, 5. März. Die 
Naſhville, Chattanooga- ée St. 
Louis-Bahngeſellſchaft kündigt jetzt 
an, daß ſie ihre kürzliche Order bezüg— 
lich Beſchneidung der Gehälter aller 
ihrer Angeſtellten, welche mehr, als 
850 pro Monat bekommen, wieder 
rückgängig gemacht hat. 


Ausland. 


Meininger Theaterbrand! 
Vom Hoftheater nur noch die Mabern übrigl 

— Kein Menſchenverluſt. 

Meiningen, Deutſchland, 5. März. 
Das Innere des Hoftheaters dahier 
iſt heute Nachmittag vollſtändig aus— 
gebrannt. 

Es fand keine Vorſtellung zur Zeit 
ſtatt, und es iſt kein Menſchenleben zu 
beklagen. 

Braſiliſcher Bauttrach. 

Rio de Janeiro, 5. März. Die 
„Union = Handelsbant“ duhier hat 
hente zugemacht. Dies wird auch ernite 
Folgen für andere Banken haben. Die 
verfrachte Bank war hier die Hauptein- 
legeftelle für das Volt, und eine Menge 
einer Leute hat ihr Geld dort. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Boten: Winifredian don Liverpool; Colum- 
bian von London. 
Salifar: Corinthian don Glasgom. 


Die Hongofrage. 
Analiederungsvertrag im Parlament unter« 

breitst. 

Brüffel, 5. März. Der Wortlaut 
des neuen Kongo-Angliederungsper: 
trages tft foeben dem belgifchen Parla— 
ment vom Premier Schollaert unter= 
breitet worden. 

Derfelbe beftätigt die, jchon früher 
gebrachte Nachtricht, dag König Xeo- 
pold einwilligt, die Krondomäne und 
die finanzielle Fundirung an Belgien 
herzugeben. 

Doch mwird verlangt, daß Belgien 
niht nur alle Verpflichtungen des 
Stongolandeg übernehme, jondern dem 
König auch weiterhin Nubßnießung von 
den Kongo - Einnahmen während jei- 
ner ganzen Lebenszeit haben Taffe. 


Belgien fol auch die beiden Konzeffio- | künftig gegen die Anardiften und | allerhand 
i l 


Haben aud) Reile. 
Friedliche auarchiſtiſche Verſamm— 
lungen werden gednldet. 


In Freiheit geſetzt. 


— — 


Olga Averbuch und Roſie Stern aus der 








ſei ſie allerdings gut befreundet, aber 
ihn habe ſie nur oberflächlich gekannt, 
und daß er Anarchiſt ſei, habe ſie 
überhaupt nicht gewußt. Auch Freunde 
von ihm, die ſie für Anarchiſten hätte 
halten können, habe ſie nicht kennen ge— 
lernt. 
Harry Goldſteins Koffer. 

Schergen von der Maxwell Str. 
Bezirkswache tauchten heute Morgen 
um 1 Uhr in der Herberge 76 Johnſon 
Str. auf und fchleppten den Koffer 


Haft entlaffen. — Emma Goldmann und Harry Golditeins, des verhafteten ver= 


ihr erwartetes Auftreten. —Was man in 
Goldfteins Koffer fand. 


| Hilfs = Polizeichef Schuettler fagte 
heute, das Polizei-Departement würde 


| 
| 


meintlihen Unardilten, fort. Das 
mar ein jchweres Stück Arbeit, denn 
der Koffer miegt feine 200 Pfund. 
Auf der Wache fand man, daß er ver- 
fhloffen und obendrein zugenagelt 
mar. Er joll dem Bolizeichef überge- 
ben merden, denn man bermuthet 
gefährliche Schriften darin. 


Leicht geſagt, doch ſchwer gethan. 


— 


nen reſpektiren, welche zwei ameri— 
kaniſchen Geſellſchaften im Kongo 
1906 gewährt wurden (an denen der 
bekannte New Yorker Finanzmann 
Thomas F. Ryan finanziell intereſ— 
ſirt iſt.) 

Den Kongo-Einnahmen werden fol— 
gende, jährlich zu zahlende Ausgedinge 
zur Laſt geſchrieben: 100,000 Franken 
an Prinz Albert (Sohn vom Grafen 
von Flandern, dem Bruder Leopolds), 
75,000 Franken an Prinzeß Klemen— 
tine, dritten Tochter des Königs, und 
an den König ſelber „als Zeichen der 
Dankbarkeit“, 50 Millionen Franken 
in fünfzehn jährlichen Theilzahlungen, 
für ſeine Arbeiten in der Errichtung 
von Hoſpitälern und Schulen und die 
Förderung wiſſenſchaftlicher Thätig— 
keit in Afrika. 

Außerdem muß Belgien 45 Millio— 
nen Franken für die Ausführung von 
Kontrakten ausgeben, die bereits abge— 
ſchloſſen ſind. Und überdies behält 
der König Leopold, ſteuerfrei, 40,000 
Hektar Landes in Mayumbe für Ver— 
ſuche in Kaffee- und Kakaobau. Und 
während ſeiner Lebenszeit ſoll er die 
Intereſſen an der Kongo-Konzeſſions— 
geſellſchaft weitergenießen, ſowie auch 
das Eigenthum in Belgien und Frank— 
reich, welches er aus dem Kongofonds 
gekauft hat. 

Beim Tode des Königs ſoll indeß 
dieſes ganze Eigenthum an Belgien 
fallen. 

Sämmtliche beſonderen Kolonial— 
fonds müſſen ausſchließlich für 
Kongokoſten verwendet werden. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Plymouth: Adriatic, von New Vorl nad 
Southampton. 

An Sable Island vorbei: La Probence, von 
Sabre nad New Port. 

Abgegangen: 

Roiton: Canadian nad Kiderbool. 

Gibraltar: Königin Luife, von Genua nach 
New Port. 

— — 


Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Megen beuse Abend und 
morgen. Geringer Wechiel in der Luftiwärme, Min: 
deittemperatur beute Abend in der Mühe de Ge: 
frierpunftes. An Stärke zunehmender Tftwind. 

linois und Indiana: Megenihauer heute Abend 
und morgen. Geringer Wediel in der Quftwärme. 

Nieder-Mihigan und Wisfonjin: Regen oder 
Schnee heute Abend und morgen. Geringer MWeciel 
in der Yurtwärme. 

In Gbicago ftelte jih der Xemperaturftand von 
geitern Abend bi! bente Mittag mie folgt: Abends 
6 Ubr 34 Grad, Nachts 12 Ubr 3 Grad, Morgens 
6 Uhr 3 Grad, Mittags 12 Uhr 35 Grad. 
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anardhiftifche Verfammlungen vorfich- 
tig und mit Bedacht zu Werke gehen. 
| Dinge, die den Frieden und die Ruhe 
des Gemeinmwejens zu ftören geeignet 
jeien, würden zwar nicht geduldet wer- 
den, man dürfe aber andererfeits nicht 
| außer Acht Iaffen, daß die Anardiften 
| das verfafjungsmäßige Recht zur Ub- 
haltung von Berfammlungen hätten. 
‚ Bei allen feinen Handlungen, Jagte 
Herr Schuettler, würde er ich von den 
ı Rathichlägen des Juſtizdepartements 
| der Stadt leiten laffen. So lange die 
| Verfammlungen ordentlih und nit 
| aufreizend jeien, würde man fie nict 
verhindern fünnen. Der Hilfs-Boli- 
zeichef fagte, daß er von der Ankunft 
Emma Goldmann3 nicht3 gehört hätte, 
und mas er zu thun gedenft, wenn 
Emma Miene macht, in Chicago die 
Nednerbühne zu beiteigen, mollte er 
nicht verrathen. Gejtern Abend hatte 
er angedeutet, daß der „rothen Emma” 
das Reven nicht erlaubt werden mürbde. 
Polizeihef Shippn hat noch unter 
feiner Wunde zu leiden und fam aucı 
heute nicht in fein Amtszimmer. 


Mlaa und Noñe froei. 


Olga Averbuch und Roſie Stern 
wurden heute kurz vor Mittag zu ihrer 
Ueberraſchung aus der Haft entlaſſen. 
Olga hat drei Tage geſeſſen, ihre 
Freundin dagegen nur einen. 

„Ich bin zu ſehr erſchöpft, um ſagen 
zu können, was ich zunächſt thun wer— 
de,“ ſagte Olga Averbuch, während ſie 
auf derHarriſonStr.Bezirkswache auf 
die 820 wartete, die ſie bei ihrer Ver— 
haftung bei fich gehabt uno die man 
ihr abgenommen hatte. „ch gehe jett 
in meine Wohnung, Nr. 218 Waflj- 
burne Ape., um reine Kleider zu holen. 
Dann werde ich für die Beerdigung 
meines Bruders jorgen.“ 

Roi: weiß nichts. 

Rofie Stern, von der die Polizei 
annahm, daß Jie Averbuchs Schatz ge— 
mwejen und in alle Geheimniffe der an- 
geblichen furchtbaren Mordverſchwö— 
rung der Anarchiſten eingeweiht ſei, 
hat Herrn Schuettler arg enttäuſcht. 
Sie hat ihm erklärt, daß ſie erſtens 
keine Anarchiſtin und zweitens nichts 
weniger als Averbuchs Geliebte gewe— 

ſen ſei. Mit ſeiner Schweſter Olga 


| 
| 
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Aus unbefannter Quelle hatte die Po- 
(izet geftern erfahren, daß Golpftein 
in jenem Haufe gewohnt bat. Der 
Mirth heigt David Schapiro. 

Schapiro jagte den Detettives, daß 
Oolditein das Zimmer einige Tage por 
dem Mordangriff auf den Polizeichef 
gemiethet habe, und zeigte ihnen feinen 
noch dort ftehenden Koffer. Was da= 
tin fei, wife er nicht. 

Später wurde der Koffer auf der 
Bezirfäwache geöffnet, er enthielt über 
fünfzig bebräifche Bücher, Schriften 
und Zeitungen. Die Polizei muth- 
maßt, daß Goldftein den Koffer nadı 
der Herberge gebracht hat, um feinen 
Ssnhalt vor den Behörden zu verbergen. 
Eines der Bücher mar in englifcher 
Sprache gedrudt und hat den Titel: 
„Der Sozialiemug und das Ende der 
Panik, oder eine Rede an die Armen, 
herausgegeben vom Wnardiftenbund 
bon Amerifa, Bor 47, Station D, 
Nem York.“ Auch Bilder von U. R. 
Parfonz, Auguit Spies, Couts Linge, 
E. ©. Engel, Johann Moft und ande- 
ren Anardilten murden in dem Koffer 
gefunden, fomwie Belege, dat Goldftein 
Bücher von M. Maifel, 422 Grant 
Str, Nem Norf, bezogen hat. 

Auf der Sube nab Emma Goldmann. 

Eine Anzahl Geheimpoliziften jucht 
nach der betannten Anardhiftin Emma 
Goldmann, mwele geftern Abend auf 
einem Zuge der Chicago «e Alton— 
Bahn hier von St. Louis, mo fie eben- 
falls den polizeilichen Spürnafen ent- 
gangen it, eingetroffen fein ſoll, wäh— 
rend der Bortragende der Anarciiten- 
gruppe Edelitadt, Dr. Wm. Nathan 
fon, 624 W. 12. Str., auf deren Ein- 
ladung fie in drei Megienperfamm- 
lungen auf derMejitfeite Mechen ſollte, 
behauptet, fie jet noch nicht in Chica= 
go. Andernfalls wiffe er 8. Dr. Na 
thanjon jagt, daß Emma Goldmann 
fich nicht verfteden, aber auch jede Be- 
läftigung zu vermeiden berfuchen mer- 
be. Hilfspolizeichef Schuettler wird 
fie überwachen lafjen, will auch feine 
öffentlichen anardiftiihen Verfamm- 
lungen dulden. 

Hilfspolizeihef Schuettler murbe 
heute Mittag benachrichtigt, daß ber 
angefündigte Vortrag Emma Golb- 
manns, der in der Halle der deutfchen 


Mörtelträger, W. Harrifon und Green | 


Etr., ftattfinden follte, abgefagt mor= 
ben fei. Die Miethe für die Halle ift 
zurücdgezahlt worden. 
Der Kriseasplan. 

Staatsanwalt Healy, Mayor YBufie, 
PVolizeihef Shippp, fein Gehilfe 
Schuettler, Inſpektor Lavin, Korpora— 
tionsanwalt Brundage, Geſundheits— 
Kommiſſär Evans und die Ald. Ben— 
nett und Foreman gingen geſtern in 
des Mayors Amtszimmer über Maß— 


nahmen zur Vertreibung der Anardis | 


ten aus der Stadt zu Rathe. Die 
Mithilfe der Bundesbehörden Mar 
Ihon vorher zugefichert worden. Man 
einigte fich auf folgenden Plan: 

Ein Gehilfe des Staatsanwalt 
joll beftändig mit der Polizei Hand in 
Hand arbeiten und bei der Verfolgung 
von Anarchiiten auf Grund einfchläai- 
ger Staatsgefege behilflich fein. Die 
Polizei fol ferner PVerfonen, die Tic) 
al3 Anarchiften befennen oder Gefeglo= 
figfeit predigen, dem Bundesdiſtrikts— 
anmalt anzeigen, der auf Grund des 
Ausmweifungsgeieges voraehen wird. 
Korporationd- und Staatsanwalt 
werden Gefegentwürfe ausarbeiten, die 
den Stadt: und Staatöbehörden mehr 
Handhaben gegen aufreizende Ver— 
fammlungen und Drohreden führende 
Unarciiten bieten. Die Polizei joll 
ein befonderes Spürfnitem aegen 
Unarchiitenflubs einführen, haufig 
Streifzüge unternehmen, anardiftifche 
Schriften mit Beichlag belegen und 
Anarchiften verhaften, die unter 
Stadt:, Staats» oder Bundesgefegen 
belangt werden fünnen. 

Mayor Buffe fagte nach der Ber: 
fammlung, daß die ftädtifchen Ordi- 
nanzen und die Staatsgefege ausrei- 
chend feien, um die Behörden der Lage 
gewachſen zu machen. Hilfs-Polizei— 
chef Schuettler und ſeinen Detektives 
ſei die Ueberwachung der Anarchiſten 
und das Zenſoramt über aufreizende 
Schriften überlaſſen worden. 

Das Befinden Harry Shippys iſt 
andauernd befriedigend und gibt zu 
den beſten Hoffnungen Anlaß. 

— — — — 


Bubenſtück. 


Wie Straßenbahner ſich eines Opfers ihrer 
Fahrläſſigkeit entledigten. 

An 46. Straße und Indiana Ave. 
wurde heute die 38jährige Frau Re— 
becca Eampton, Nr. 4622 Indiana 
Ave., von einer Indiana Ave. Elektri— 
ſchen überfahren. Das fahrläſſige 
Perſonal hob die Verunglückte, ehe 
Zeugen einſchreiten konnten, auf die 
Car und fuhr davon. An der 39. Str. 
wurde die Frau dem Perſonal einer 
andern Car übergeben und nach dem 
Sprechzimmer des Dr. Turner, Nr. 
3859 State Str., geſchafft. Dann 
verkrümelten ſich die „Samariter“. 
Dr. Turner erſtattete der Polizei Mel— 
dung, daß Frau Campton einen Schä— 
delbruch und ſonſtige ſchwere Verle— 
tzungen erlitten habe. Ihr Zuſtand ſei 
hoffnungslos. Die Polizei fahdet jetzt 
auf die Straßenbahner, die ſich des 
Opfers ihrer Fahrläſſigkeit zu entledi— 
gen gewußt haben. 


60. Konaren. 

Waſhington, D. K., 5. März. We: 
gen des gemeldeten Ablebens des alten 
Bundesfenators Proctor von Vermont 
beihloß das Abgeordnetenhaus, bie 
allgemeine Debatte über den Poſtamts— 
etat erjt nächiten Dienjtag Nachmittag 
um 3 Uhr zum AUbfchluß zu bringen, 
ftatt heute, 


Die japaniih.Hinefiihe Spannung 

Peking, 5. März. Obmohl die ja- 
panifche Regierung noch nicht von der 
Unmendung von Gewalt wegen der 
Beichlagnahmung des japanifchen 
Dampfers „Tatſu Maru“ geſprochen 
hat, iſt die Streitfrage ohne Zweifel 
in ein drohendes Stadium eingetreten! 

Japan hat durch ſeinen Geſandten, 
Baron Hayhaſchi, der chineſiſchen Re— 
gierung ſeine Zurückweiſung 
ihres Vorſchlages übermittelt, die 
Sache durch eine gemeinſchaftliche 
Kommiſſion prüfen zu laſſen und 
einſtweilen das Schiff unter Bürg— 
ſchaft freizugeben. 

Die japaniſche Regierung verlangt 
vor Allem begingungsloſe Freigabe des 
Dampfers, und ſodann Anordnungen, 
um die Reiſenden vor Verluſt zu 
ſchützen, was bedeutet, daß China die 
Ladung des Schiffes kaufen muß. 

Auch auf ein Schiedsgericht durch 
der britiſch-chineſiſchen Flottenſtation, 
Vizeadmiral Moor, will Japan nicht 
eingehen. 

Kommende Monarchenbegegnung. 

Berlin, 5. März. Amtlich wird an— 
gekündigt, daß Kaiſer Wilhelm im 
Verlaufe ſeiner Mittelmeerfahrt mit 
dem König Viktor Emanuel von Ita— 
lien zu Venedig zuſammentreffen wird. 

Später wird der Kaiſer auch den 
Kaiſerkönig Franz Joſeph von Oeſter— 
reich⸗Ungarn beſuchen. 

Tampjernadridten. 
Angelommen: 
Genua: Europa und Cedric bon Nem Hort, 
—— Hellig Olav von New VNork. 


Liverpool: Haverford von Philadelphia; Car— 
mania von New Hort. 


Die „Abendpopft 
ve. Sffentlicht Heute 
292 
Kleine Binjeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arkeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu tegtaufchen oder zu vermiethen * 
erreicht ſeinen Zweck durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ der Abendpoß“. 


Partei theilgenommen hat, 
kann. Arbeitgeber ſind verpflichtet, ih— 


Jüt pecſönliche Freiheit. 


Dem. Konvent der 14. Ward nimmt 
Reſolution der „Ver. Geſellſch.“ an. 


Andere Wardkonvente. 


Ald. Williſton von der 25. Ward erhält 
einen Mitbewerber um die Nomination 
in der Perſon von Max G. J. Hoffman. 
— Kampf der Republifaner der 7. Ward, 


— — — 


Morgen von zwölf Uhr Mittags bis 
ſieben Uhr Abends werden die republi— 
kaniſchen Vorwahlen ſtattfinden, bei 
denen jeder eingeſchriebene Bürger, 
welcher in den letzten zwölf Monaten 
nicht an den Vorwahlen einer anderen 
ftimmen 


ven Angeitellten zwei Stunden Zeit zu 
gewähren, falls diefe fi} an den Vor- 
wahlen betheilinen wollen, boraudge= 
feßt, daß die Reute fpäteftens Heute 
darum nachgefucht Haben. 


Der Forderung ber „QVereimigten 
Gefellichaften fiir örtliche Gelbftregie- 
rung“, daß die Konvente der verſchie⸗ 
denen Wards zu der Frage der perſön— 
lichen Freiheit Stellung nehmen ſoll—⸗ 
ten, kam heute der demokratiſche Kon⸗ 
vent der 14. Ward nach, der Ald. Wil— 
liam T. Maypole nochmals einſtim— 
mig zum Kandidaten für den Stadt— 
rath ernannte. Auf Antrag des Hrn. 
Roger E. Sullivan, des Vertreters der 
Mard im Parteiausfchuffe, fam eine 
Rejolution zur Anmwahme, melche bom 
Ausihuß für politiiche Thätigkeit der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ vorberei— 
let und den Wardleitern beider Par— 
teien übermittelt worden war. Von 
der Stellungnahme der Kandidaten zu 
dieſer Reſolution wird es abhängen, 
welche Kandidaten die „Vereinigten 
Geſellſchaften“ unterſtützen werden. 
Die Reſolution, die im Konvent der 
14. Ward zur Aunahme kam, und die 
für alle Konvente gleich lautet, ift mie 
folgt: „Der demoitratifche Konvent ber 
14. Ward erklärt fih für die Annah- 
me aller Gefege, wmelche ber Bürger⸗ 
ſchaft das größtmögliche Maß perſön— 
licher Freiheit gewähren.“ 

Infolge eines Verſehens, das ſeitens 
des Ausſchuſſes für politiſche Thätig— 
keit der „Vereinigten Geſellſchaften“ 
gemacht wurde, gelangte die Reſolution 
nicht rechtzeitig in die Hände der Ver— 
treier der 4. 17. und 19. Ward, 
deren Konvente heute Vormittag und 
geſtern Abend abgehalten wurden. In— 
folgedeſſen nahmen ſie auch zu der 
Frage nicht Stellung. 

Der demokratiſche Konvent der 14. 
Ward fand heute Vormittag in Con— 
ways Halle, W. Lake Str. und We— 
ſtern Ave., ſtatt. Ald. Maypole er— 
hielt im erſten Wahlgange 21, ſein 
Gegner Michael Maher 12 Stimmen. 
Die zweite Abſtimmung ergab Ein— 
ſtimmigkeit für Maypole. John Kin— 
nare und Richard Moore amtirten als 
Präſident, bezw. Sekretär. 


Richert einſtimmig nominirt. 


Zum demokratiſchen Konvent der 4 
Mard, der in Vizrals Halle, 30. Str. 
und Union Upe., ftattfand, hatten fich 
nur die Delegaten des fiegreihen Kan- 
didaten, Ald. John A. Richert, einges 
funden, der fämmtliche 36 Stimmen 
erhielt. Er-Ulderman Same M. 
Dailen, fein gefchlagener Gegner, ließ 
fih erit nah Schluß der Sigung je- 
ben. Henn Studart führte den Vor- 
ft, Er-Senator 5. Maher verjah das 
Amt eines Sekretär. 

Der demofratifhe Konvent der 21. 
Ward, der heute Vormittag in der 
Nordfeite Turnhalle ftattfand, nomi- 
nirte einftimmig den Anmalt Kohn 
Taylor Booz, Edward R. Diederich 
führte den Vorfib. 

Zum Bannerträger der Partei mur= 
de heute Vormittag vom bemofrati- 
chen Konvent der 28. Ward Ald, Da- 
niel Herliby nominirt. Albert Ko 
af führte den Vorfit. Geftetär bes 
Konvent3 war Viktor 9. Paraski. 


Weiterer Gegner für Ald. Willifton. 


Ein Mitbeimerber um die republifa: 
nifche Nomination für den Stabtrath 
it Ad. WU. D. Willifton von der 25. 
MWard in der Perfon von Mar ©. 3. 
Hoffman, 1570 Datdale Upe., ermad)- 
fen. Hoffman, der ein YFabrilant von 
Büro- und MWohnungseinrichtungen 
iit, it ein Deutfcher von Geburt. Er 
wird fich mit Willifton in der morgen 
ftattfindenden republifanifchen Bor= 
wahl mejfen. - 

Kraftprobe in der 7. Ward. 


Zu einer Kraftprobe zmifchen den 
Anhängern Deneen3 unter Roy D. 
MWeit und den Anhängern der Rath 
hausfaftion der republifanifchen Par- 
tei wirb es in der 7. Ward anläßlich 
der Nomination eines Kandidaten für 
das Unterhaus der Leaislatur für den 
13. Senat3bezirf fommen. Die An: 
bänger Deneens verfuchen, den jegigen 
Sinhaber der Stellung, Ebmwarb €, 
Fitch, nochmal zu nominiren, mäh- 
rend ihre Gegner unter Führung bes 
ftädtifchen Geihäftsagenten William 
U. Coleman Henry Leih nominiren 
wollen. 


geJet die „Zonntagpope 
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Größte 
Kleiderhändler 
der Welt 


BARGAIN-F 


REITAG. 


Große Herabiehungen an hodjfeinen MännersKleidern 


58.95 


Freitag für echte Prieftley Gravenetted regendihte Männer-Weberzieher, gefers 
tigt don gayant. reinwoll, jhwarzen Wicunas, 


durchiveg gefüttert mit dauers 


haften Venetian Cloth, 2lernel gefüttert mit guter Qual. Satin, entiprehend den allers 
neueften Fdcen entworfen, mit breiten ConcavesSchulten u. gut paijendem Kragen, 33 Zoll 
. lang geinitten u. extra gut gefhneidert, alle Gre’n, 34H, pofitive $l5-Werthe (4. Yloor). 


56.95 


Breitag für Khöne neue Frühjahr MännersUcberzieher, in jchöner Auswahl von 
reinwoll. midleren u. dunklen Serringbone Cheviots und Vicunas, ferner eis 


nige_jhöne reinwoll. weite Wale Tan und braune Caifimeres u. Govert?, gefütt, mit gus 
ter Dual, Serge, Wermel efültt. mit garantirtem Satin, aeichief entworfen und jorgfältig 
geichneidert, alle Grüßen, 34 bis 44, wirkli K14 werth (Vierter Floor). 


56.50 


Freitag für Yuswahl von mehreren fopönen GejhäftssAnzügen für Männer, 
reintvoll. Tingeds u. afjimeres, in netten braunen Shadow Stripes, duntels 


graue Mirturen u. Overpiatds, ferner Dutende Heiner Partien von dunffen u. mittleren 
Borfteds, in Club Cheds, geftreift u. Duntelgraue Ampifible Plaids, durchaus zuverläſſig 
geſchneidert, alle Gröhßen, 3442, reg ulär 813.50 werth (dritter Floor). 


- 
81.50 
Jonft zu $2.50 und 8 verkauft. 


85 


gemacht, Braſſed 


— — 


Freitag für _cingelme Männerhoien, geeignet fürs Geihäft, gebrochene Partien 
r von letzter Saiſon herübergenommen, nett geſtreifte, Worſteds, Tweeds, Hair— 
lines, ſchlichte ſcwwarze Cheviots und Corduroys; ferner einige Dutzende ſchwere, 


wurden 


Freitag für canpatrübergogene Steamer und große Por Koffer, jehr aut und ftart 
Eiabieumpers an allen Eden, Stahlblech-Beſchlag an allen Kan⸗ 

ten, ſowie Stahlblechbodein, ſtarkes Excelſiorſchloß, zwei ſtarke Sohlfeverriemen, tiefe Gons 

padement Tradys, 30, 32H und B4szöll. Größen, wurden font zu $7 und $7.50 verlauft. 


Spezielle Breife fiir Zünglings>, Anaben: u. Rinderkleider 


(Zweiter Floor.) 


35c 


Greitag für Uusm von 1500 Paar einzelnen Knaben Kniehofen, 3—16 Sabre, daus 
erhafte Chevtots und Tiveeds, Ichön gejchneidert, Srtenfion Waiftbänder und Taped 


Nähte, nette dunkle Zaren, regulär Zu T5c und $1 verkauft (nur 2 Baar auf 1 Kunden). 


T bis 16 Sabre, 


52.75 


gen, 


Freitag für Auswahl von mehreren hundert Zweiſtück Knaben Kniehoſen-Anzü— 
von eleganten Caſſimeres, Cheviots und Velours, ſehr 


fhön gefchneidert, helle uprd Dunkle Mixturen; ferner 250 doppelbrüſtige Gürtele und Kniz 
derbodersAngüge; 7 bi3 36 NIahre inkiujive; regulär zu 83.75 und $4.50 verfauft. 


53.50 


gebrochene Wartien von Reefers 


Freitag für Little Fellowe’ und Schulfnaben-Weberzieher, im Ganzen etwa 240, 
eingeichl., 


ale Größen, 3 bis 15 Aahre, in 


der Unhäufung, warden fonjt zu $, $5 und $6.50 verkauft. 


54.85 


Breltog für Jünglings-Unzige und Ueberzieher, 15 bi3 20 Sabre; Ueberzieher 
von dauerhäten Stoffen, in jhönen Dunklen Farben; 


Unzüge in fohwarzen 


ChHevtots; alle bübfch geichneidert, Tein Kleidungsftüd in der Partie weniger werth inte 
87.50, und viele dowon Puurden jogar zu $8.50 verfauft. 


81 


reit. jür eitnzelmge Tange Nünglingshojen, 14—20 Jahre, von zuberläjfigen Cheviots, 
übih. geihnuidert, nett geftreifte u. fancy Mirturen, die ganze Saifon $1.50 u. $1.75 
ee a ee 


Bünglingsn. Einaben-Ausfattungenn. Ropfbedekungen 


(Smeiter yloor.) 


reitag für fehrdarze „Gat’-Stritmpfe 
I I u und, finder, Größen 6 
bi8 9, reguläre De Aied:the (mur vier Paar 


an einen Kunden). 
ita ür tärkte Knaben-Blu⸗ 

390e en y ei \ Sabre, aus feinen 
Mercales, Madras und! \Bephursgeug, einige 
mit Kragen, andere nik „Nedband“, leicht 
befhmugt, früher 81. 

teitag für cpanzjeidene Four⸗in—⸗ 
1%c a lee ir Sünglinge und 
Anaben, große oder Feine Wacons, 50 Dub. 
zur Auswahl, vegulärer 50c Werth. 

0} 


Dr + Freitag für GolfeRappen für Süngs 
25€ linge und Stnaben, 6% bis 7}, fei 

Worſteds, Tweeds und Caſhmeres, 
ben: Grau, Braun und fancy Miſchunden, 


reguläre 500 Werthe. 

75e Freitag, für Teleſcope-Hüte für 
it Frühjahr für Sünglinge und 

Knaben, 6% bis 74, Mearl Gray und einige 

ihwarze, reguläre $1.50 Werthe. 

( Freitag für leichte ganzwol, Kam 
19c O’Shanters für Milfes und Sna= 
ben, in Blau, Roth und Sphepherb Plaids, 
leiht beihmußt, früher Tbe und 5%. 


Bargains in dem Schuh-Baſement 


Freitag für elegante Goodyear 
Aelt:Schubg filr Männer, ein 
weiterer großer‘ Ginfauf don 2500 Paar, 
bergeftellt, um ‚u 3 Yınd 83.50 verkauft 
‘7 werden: einige Orxfor:d3 find darunter. 


—— — 


81.98 


fine 82.50 
Damen Dyjords, alle Leder: 

ten, alle Moden und alfe Größen, ettvg 
——— in die Partie, in lohfarbig, 
Vici, Dull Calf — Bırtentlever. 
4 © Freitgg für Auswahl don 2000 

+ Paar , Gootyear Welt:Schuhe 
für Knaben, gemacık, um. 32.50 zu foften, 
* 9 Freitag‘ für, Auswahl von 900 
1.5! Baar ‚ittle Gents’« Patent 
EOt⸗Squhe, Bluͤcher⸗ und Knöpf-Moden; 
225 Wertbe. 


Freitag Für lohfarbige Bluder: 
1.10 Schuhe kür. Kinder, Größen 84 


bis 11, Werth $1.65. 
— — — “ ,er— 


81 49 Freitag für Sturm-Schuhe für 
— Motorführer, aus ſchwerem 
Kalbleder gemacht, ſtarkt und dauerhaft, 
in allen Größen, werth — 
8 Freitag für Miſſes-Schuhe, Schnür-, 
81 Alucer: u. Knöpf-Schuhe, Viei Kid, 
Patent-Spitze, alle ſolid, reg. 81.75 Werthe. 
49€ Freitag für Kinder-Schuhe, in 
I Sic and Patent:Spige, Schnür: 
Mode 


dode, werth 81. m 
8 & Freitag r 
*81.49 niedrige Hacken, Patentleder 
und Vict Kid, Patentleder-Spitze, Schnür— 
und Knöpf-Schuhe, werth 82.50. 

ai Freitag für Miffes: Schuhe, in 
Dir Golden Brown, Schnür: und 
Kuöpf-Schuhe, Gr. 113 bis 2, 82 Werthe. 


1.10 Freitan f. Anaben-Schulichube, 


alle jolid, fhrwere Sohle, werth 
$1.75. 


Damen-Schuhe, 


Ausitatiungs-Retikel reduzirt zwecks Schneller Räumung 


69 menden Zailot, 
Hemden, alle Moden, 

Freitag für alle angebrodhenen Pars 
49€ tien don Männer WintersUnterzeug, 
das ftüher $1 und $1.25 Foftete. 

Freitag für Manner⸗Hoſentrager 
19c Fever-Enden, akt: Schnallen, ſtark 
gemacht, reguläre Z35c Calalitäten. 

w . Sreitag für eine zreichhaltige Var tie 
250 von — alles N: 
ante neue Frühjahrs-Gifelte, du ein 
— Preisermäßigung gekauft, deshalb 
unfere Offerte, alle Farbeen und Muſter. 


Freitag für SBſy Dutzend fanchy Männer-Hemden, in den beliebten Moden der kom— 

Plaited und pe [ c 
indliche oder abnehmlzare Manſchetten, koſten jonft $1.2 
{ini wawren frühere HL und $1.25; die Gelegenheit des Jahres. 


Negligees, belle und dunkle, daran be 


und $1.50; aub 75 Duß. meiße 


30€ Freitag für etwa 150 fanch Meften, 
e Moden der letzten Saiſon, wurden 


früher zu $1 und $1.50 verfauft. & 
NIS 8 für 250 Freitag filr wollene Män: 
, ner=Strümpfe, in Camel’ &air, alfe 
Größen, often fonft regulär 9%e, 
95€ Freitag für eine Mufter-Partie 
= von Männer-Pajamas, alle Farben 
find darunter, ungewöhnlich aut gemadt u. 
nett ausgeftattet, gute Qual. Perfmutter: 
Tnöpfe, einer unjerer ungewöhnl, AWerthe, 


Hüte--Begenidirme— Lederwanren 


m reitag f. Auswah don 300 Schul⸗ 
45€ Bee für Rinder, 20:, 22» 
und 243öl. Größen, mwerth, $1. 


8 Freitag für Auswahl von 60 
81.50 —8 weichen zund ſteifen Män⸗ 
ner⸗Hüten, ſchwarz und fat big, with. 32.50. 
50c Kreitag_ für 


Auswahl von 75 Duß. 
ganzwoͤll Tour iſten Nappen f. Män⸗ 
ner, an Golf- und Pacht⸗ Fase 
blaue Tuche, werth 75 und *I. 


ons, fanch und 

Freitag für Augwahl don 250 

52.50 Rezatol Suit Gais 24»: und 

Oö. Größen, ‚Stahlrapmen, Hemden old 

und Riemen intendig, ſowie Hliemen runds 
herum auswendig, werth $4. 


Die Gelchmilter. 
Roman Schodert. 


(25. Fortjekung.) * 

— möchte Ihnen danken, kleines 
Fräulein,“ u er freumdlic, „Daß 
Sie meine Mutter jo thatträftig unter» 
ftügt haben. 63 war = rechte Er 
leichterung.“ Wie mit Blut begofjen 
Stand fie nor ihm in ihrer tindlichen 
Unreife und Schüchternheit. wollte 
eiwas ſagen, konnte nicht, und die 
Bücher kamen ins Wanken. Raſch 
griff Albrecht zu und hielt ſie feſt. 

„Aber das iſt viel zu ſchwer für Sie, 
wo iſt denn der Burſche?“ ſagte er 
unzufrieden. Da ſtotterte fie: „Ich 
wollte ſo gern“, und ſah ihn bänglich 
an. 

Er nahm ihr den Packen ab und 
ging damit in fein Zimmer hinüber. 

„Roc; dazu find e3 meine Bücher, 
mit benen Sie ftdh jo quälen,“ fuhr 
er fort, „bus fann Ihnen unmöglich 
auträglich fein.“ Sie folgte ihm 

eigenb. Die Yreude, daß er über- 
bunt Notiz don ihr genommen, 
lühmte fie fait. Was mürbe num bie 
Mutter jagen! Albredt räumte eigen: 
händig die Bücher ein, die fie ihm 
ftumm reichte, dabei beobachtete er 
Gunbel verftohlen, 

„Nicht Hübfeh,” dachte er, „aber ein 
gutes Ding; mit ber wird Marie nie 
mals ihre Noth haben, und auh Mas 
ma ift wohl froh um fie. — Wenn 
ber Vater nicht mwäre”.... 

Aufgeregt big zum Aeußerſten, kam 
Adelgunde an diefem Wbenb nad 
Haufe und marf ji” Marie an ben 
Hals, 

„Mama! Mama! Denke nur, er 
hat heute freundlich mit mir ‚ge 
fprochen! Dein Bruder! m feiner 
Ihönen Untform!.... D lieber Gott, 
wenn ich Doch ettvas dazu thun könnte, 
daß alles zwiſchen Euch wieder gut 
würde!“ 

Marie ſtrich ihr beruhigend über das 
Haar; ſo hatte ſie das ſtille Kind noch 
nie geſehen! Wenn Erich zu ihnen 
kam, war es ein heiteres Zuſammen⸗ 
er an dem Gundel ihr Theil hatte. 

as nahm fie ala etwas Gelbftner- 
Mänbliches auf, bei Albrecht über- 
‚mwältigte fie ein freundliches Wort. 
Meil er ji hochmüthig ferngehalten, 
deshalb betrachtete fie ihn als einen 


Freitag fir Auswahl von 500 


> Id 
51.45 Tape Edge Taffeta = Seite 
Megften fohirme für Männer und Damen, 
Etahlgeftel und -Stangen, = u. 283öll. 
Größen, Perlmutter-⸗— Horn- und Natur: 
holz-Griffe, Sterl. Silber beſchl, wth. 250. 
PD Freitag für Auswahl von 150 braunen 
83 Windjor u. ſchwarzen Walroß Grain 
Ledertaſchen, 152, 16- und 17-zöll. Groößen, 
ledergefüttert, inwend. Taſchen, wih. 8. 
a mw Freitag für Auswahl von % 
33.50 vinbelebernen Suit Fr er 
und 26zÖll. Gröhen, Stahlrahmen, Hemden 
Fold md Riemen inwendig, fancy Zeug ge: 
füttert, Meffing- Schloß u. „Bolts“, wth. E 


Halbgott. Marie fchüttelte nachbent- 
lich den Kopf. 

In diefem jungen Rinde feimte 
fhon da3 merdende Weib; hatte es 
in Wahrheit feinen anderen Wunfd, 
ala jich vor dem Manne zu beugen, 
ber fich über fie ftellte? Mar fie auch 
einmal fo geivefen? 

„Kleine Gundel,“ fagte fie nachbent- 
id, „laß Dir an ung genügen, Al: 
brecht wird nie zu uns Stehen!” 

Da ging da Kind geräufchlos in 
fein Zimmercen,, Tchloß fich ein und 
meinte jchmerzlich, 

„Sage ich Albrecht etmas von 
Erich?" dachte die Majorin alle die 
Tage und war in ihrem Gemüth be- 
klommen, wenn ſie ſich ihrer Heimlich- 
keiten bewußt wurde. Aber ſie ver— 
ſchob es trotzdem von einem Tag auf 
den andern. — Wenn er es erfuhr, riß 
es ihn ſicher aus dem gewohnten Gleis, 
das er jetzt gerade ſo nothwendig 
brauchte, um ſich erſt ganz in die neuen 
Verhältniſſe einzugeben. Vielleicht 
wurde er unruhig, vielleicht verbot er 
ihr auch, daß ſie den Sohn wiederſah, 
wie es doch zwiſchen ihr und Marie e— 
plant wat. Das wollte ſie nicht, da— 
rum blieb Schweigen einſtweilen das 
Beſte. — 

Albrecht hatte Exzellenz Irber bei 
einem Beſuch nicht zu Hauſe getrof— 
* fonnte daher nur feine Karte ab— 
geben; das that der Meajorin bitter 
Yeid. Gie hatte fo gern mit ihrem Xel- 
teten Staat gemadt. Wenn fte ihn 
gejehen, begriff Agathe jicher auch fei= 
nen Standpunft. Wber ehe fie noch 
hingehen und irgendeine Verabredung 
treffen fonnte, flog jchon ein Kärtchen 
auf ihren Tijeh mit einer Einladung 
für Mutter und Sohn zum inter: 
lichen Jourfix. 

„Sonnabend!“ ſagte die Majorin 
lächelnd. „Ja, Sonnabend war im— 
mer Agathes Geſellſchaftstag geweſen. 
Wenn wir nur erſt ein bischen hier ein⸗ 
gelebt ſein werden, Albrecht, dann ge⸗ 
ben wir recht oft hin. Wer weiß, viel—⸗ 
leicht iſt es Dein Glück.“ 

„Mein Glück will ich mir ſelbſt ver— 
danken — das halte nur ich ſelbſt in 
der Hand,“ erwiderte er nachdrücklich. 
„Aber wenn Dir ein Gefallen damit 
geſchieht, Mama, gehe ich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich mit Dir.“ 

Gerade in dieſe unruhige Umzugs— 
zeit fiel Maries Geburtstag, und 


ru 
+ 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5. März 1908. 


Frau bon Hettftett entfchloß fich doch, 
‚ben bei Aluth3 zu feiern. „Sie hat 
alles gethan, was fie nur konnte, Al: 
brecht,“ fagte fie entfchuldigend, „ba 
will ich ihr Heute nicht die Freude vers 
derben, das jähe lieblos aus. MWirft 
vn mich auch nicht allzufehr vermif- 
en?" 

Er lachte. „Nein, Mama, da mache 
ih auch einmal einen Bummel und 
jehe mir die Stätten meiner früheren 
Freuden wieder an.” 

ALS er aber ir Zivil und allein Durch 
die Straßen fchlenderte, wußte er doc 
nicht recht, was jet mit ſich anfan— 
gen. Er mußte ich geftehen, daß die 
Sahre ihn weniger aufnahmefähig ges 
macht hatten, daß mandes ihn nicht 
mehr locte, für das er früher gern ein 
paar Stunden übrig gehabt hatte. 
Unfhlüfftg Stand er an der Anfchlag- 
fäule und ftudirte die Vergnügung?- 
anzeigen. 

„Rojenmontag”! War das nicht Das 
Stid, von dem Redern vor einem Jahr 
fo viel gefprochen hatte, über das man 
im Kafino fo miderfprechender Mei: 
nung gemwefen war. Er entichloi Sich, 
hinzugeben und e3 anzufehen. Bald 
faß er nun da und lie den erften Aft 
an fich vorüberziehen. Zuerjt empfand 
er ein unbehaglicheg Gefühl über die 
Spiegelbilver, die ihm von der Bühne 
herab vorgehalten wurden. So fahen 
die Kameraden nun mal nicht aus! 
Auch er nicht! Dies hier war eine an- 
dere Mienfchenforte,bei deren Anblicd er 
etwas Starifirtes empfand. Mußte 
das fein, daß man folche Stücke fchrieb 
und aufführte? Außer dem Hampt- 
mann paßte feiner in die Uniform. — 
Als Hans Rudorff in feinem eleganten 
Zipil auftrat, mit den weichen, etwas 
müden Bemequngen, der meichen, et= 
mas müden Stimme nad) eben über- 
jtandener Krankheit — da fuhr Als 
brecht fajt mit einem Ruc hoch. — ©o 
jäh war die Bewegung, daß jein Nach: 
bar ihn erjtaunt anjfah. Dadurch fam 
er zu ih, ballte die Hand zur Fauft 
und ftarrte bewegungslo8 auf die 
Bühne. 

Der, der dort oben jtand, mar ja 
Erich, fein Bruder! 

ing er nicht lieber fort? Ober 
hatte ein blinder Zufall ihn hierher 
geführt, damit er ganz unbeobcchtet be- 
urtheilen fonnte, was aus Erich ges 
worden?! Gtand denn fein Name auf 
dem Theaterzettel — jein alter Na: 
me? — Nein! Er erinnerte fich ganz 
deutlich, einen andern gelefen zu ha- 
ben. Niemand wußte, daß Blutsbande 
ihn mit dem jungen Schaufpieler auf 
ber Bühne verbanden, jelbft wenn Ka= 
meraden im Theater waren. Darum 
mollte er bleiben, dachte nur noch: 
„Daß um ©ottes willen Mama nichts 
Davon erfährt“, und dann lieh er die 
erfchütternde Dichtung an fich vorüber: 
ziehen, fühlte den Bann, den fie um 
ihn Jchlug, und fagte fih, gegen feinen 
Willen von Moment zu Moment: „Er 
ift ein Künftler, ein großer KRünftler! 
Wäre er nur nicht mein Bruder!” 

Auf dem Heimmeg machte er einen 
großen Ummeg; erregt, wie er mar, 
fürchtete er, fich vor der Mutter zu ver- 
rathen. 


Ja, Erich war ein Künſtler gewor— 
den, und er konnte ihm nun nicht mehr 
verargen, daß er ſich ſeinen Weg geſucht 
hatte. Die Tragik lag nur darin, daß 
er ihn trotzdem nicht mehr als Bruder 
betrachten und anerkennen konnte. Die 
veränderten Lebensbedingungen, un— 
ter denen Erich jetzt lebte, mußten auf 
ihn abgefärbt haben, ſonſt konnte er in 
ſeinem neuen Stande nicht durchge— 
drungen ſein. Und das war es gerade, 
was Albrecht die Kluft zwiſchen ihnen 
beiven jo unüberbrüdbar erfcheinen 
ließ. Diefe anderen Lebensbedingun- 
gen, diefe andere Stellung. „Man kann 
fich nicht in einer Sphäre wohl fühlen, 
in bie man fich gewaltfam gedrängt 
hat! Man fann es einfach nicht,“ 
fagte er fi, „wenn man von Jugend 
auf etwas anberes fennen gelernt hat. 
Darum wird auch Erich mandhe fchtvere 
Stunde durdhfämpft haben, noch durdh- 
fümpfen müffen.“ — Und bei aller An- 
erfennung feiner KRünftlerfchaft that er 
ihm leid, obafeich fie fich jeßt wohl we= 
niger al3 je veritanden hätten. Er 
grübelte lange iiber die Empfindungen 
nad), die Erich anfangs wohl gequält 
haben mochten, al3 er fich Har wurde, 
was er jeinem QIalent alles geopfert. 
Aber er fühlte felbit, daß ihm dazu das 
Verftändnig mangelte, hatte fein eige- 
ner Weg doch von Anfang an flar vor 
ihm gelegen und ihn in feinen Konflikt 
mit feinen Wünfchen gebracht. — 
* * x 
Yrau von Hettjtett ging mit ihrem 
Sohn zum Jreber’fchen Sour. Gıe 
freute fich fo jehr darauf, ihn Dort ein- 
zuführen und fein Qob zu hören, denn 
mochten die alten Herrfchaften auch von 
den neuen Ideen angekränkelt ſein, Ir— 
ber war zu lange Offizier geweſen, um 
ihrem Albrecht nicht in erſter Linie ge— 
recht zu werden. 


Tonſiline 


Die Keime, welche Hals— 
2 Bräune berurfadhen, ers 
verhütet reichen die tieferen Ge: 

2 webe mittelſt Abſorption 
Halsbräune durch die Mandeln und 
berurſachen die ſchreckliche, ſchmerzhafte Ent— 
zündung, welche Eiterungen zur Folge hat. 
Halsbräune iſt einfach eine Entwickelung von 
wundem Hals, welchem ſo viele Leute leicht aus— 
geſetzt ſind. Bei dieſen entwickelt ſich ein hart» 
nüdiger oder bernadläffigter wunder Sala In 
Haldbräune. Bei diefen heißt ein fehnel geßeil- 
tee wunder Hals eine Vorbeugung der Häld- 
Bräune, unb nichts heilt munden Hals fo fahnel 
und ſicher als Tonſiline. 

Viele Briefe wie der nachſtebende beweiſen 
den Werth von iline in der Vorbeugung 
von Halsbrͤune: 

Mein erren: Seit fün 
war F Hi für „Seissedune emp — 
atte an jedem Anfall bon 10 Tagen bis zwei 
Biogen zıt leiden und fonnte feine Hilfe finden, 
18 ih Tonfiline zu gebraudgen begann. 

Bis bor einem Jahre Hatte ich zehn Unfälle 
bon Salddräune, mar aber tin Stande, feither 

nfäle durch Gebtaud) don einer 35 Gent 


tet 
laſche res Mittels voxzubeugen. In der 
ah andere ä altes Leidende aus mei« 
ner Erfahrung Nuden; * mögen und Ihnen 
Zonſtline für mich n 
Achtungsvoll 


dankend das was 
bat, berbleibe ic 
ET. Keenan, 


Shef-Glert Uuditord Dffice, CE, U. and 
€. Ry., Clebeland, Ohio. 

An Halsbräune Leidende ſollten im⸗ 

mer Tonfiline borräfdig haben, und es 

beim eriten Unzeiden bon wundem Hals 

gebrauden. Ue 1 25c und 

boc. Ihe Zonfiline Co. Eanton, OD. 


Der Hauptmann felbft machte fich 
wenig aus. biefem Befuch, aber er war 
ed. jo gewohnt, fich jedem gefellichaft- 
lichen Zmange zu fügen, daß er nicht 
widerſtrebte. 

Sie waren nicht die erſten. Neben 
der alten Exzellenz, die die Ankommen— 
den herzlich begrüßte, ſaß Marie in 
eleganter, geſchmackvoller Toilette in 
der Vollreife des Weibes, viel hübſcher 
als in der Jugend, und ſtreckte dem 
Bruder die Hand entgegen. Sie hatten 
fih jchon ein paarmal, wenn auch nur 
flüchtig gefehen, und fie jagte, auf den 
Stuhl neben fich deutend: 

„Wilft Du Died nachher zu mir 
fegen, Albrecht?“ 

„Kommt Dein Mann?” fragte er 
halblaut, um ganz ficher zu geben, 
denn die Mutter hatte ihm bon Srbers 
Vorliebe für Kluth erzählt. 

„Leider nein! Der Arme bat jet 
eine harte Zeit. Wenn nur jemand 
wüßte, wa3 für fchwere geiftige Arbeit 
in fo einer Zeitung ftedt“... 

„sh fomme nachher,“ unterbrach er 
fie. „Dort drüben fehe ich Ramberg 
I Gehrfe, die möchte ich erft begrüs 

en.“ 

E3 waren viel Uniformen bei Sr= 
bers, und die Zimmer füllten fich im= 
mer noch mehr und mehr, fo daß er 
nur langfam vorwärts fam. 

Erzellenz rber faßte ihn plöblich 
unter den Urm und vermwicelte ihn in 
ein längeres militärifches Gefpräch, ehe 
ihm einfiel, daß Albrecht ficher den 
Wunfd Habe, fich der Jugend anzu= 
Ichließen. Er gefiel ihm ausnehmenn. 
Das etwas Gteife, Starre, das Al: 
brecht an fich Hatte, paßte fo gut zu dem 
Ippu3, den er repräfentirte, und er 
nahm fich vor, ihn nach beiten Kräften 
zu lanciren. Was feine Frau ihm 
über die etivas rechthaberifche Fami- 
lientyrannei dieſes älteften Hettſtett 
geſagt, mochte ja auf Wahrheit beru— 
hen, aber die Armee braucht gerade ſol— 
che zielbewußten energiſchen Männer, 
und ſein altes Soldatenherz freute ſich 
darüber, trotz aller modernen Ideen. 
— Auch Albrecht würde ſich noch ab— 
ſchleifen. 

Der junge Hauptmann hatte einen 
Blick in das Nebenzimmer gethan und 
fuhr plötzilch zuſammen, ſeine Augen 
weiteten ſich. Dort am alterthümlichen 
Konſolentiſchchen lehnten zwei Frauen— 
geſtalten im Geſpräch mit einigen Her— 
ren, und eine von ihnen war — Grace 
White. Unverkennbar, obgleich ſie 
voller und reifer ausſah. Er wurde 
auf einmal ſo zerſtreut, daß Irber, ver— 
ſtehend, ihn losließ, und da ging Al— 
brecht ohne Beſinnen ſtracks auf die 
noch immer Unvergeſſene zu. 

„Gnädiges Fräulein,“ fagte er mit 
bedeckter Stimme. „Welch ein Zufall! 
— Hier finden wir uns wieder!“ 

„Der Zufall iſt nicht ſo groß; Ber— 
lin iſt ſchließlich der Sammelpunkt, 
aber ich ſehe mit Freuden, daß Sie 
Ihre Wünſche erreicht haben.“ Sie 
wies auf die Generalſtabsſtreifen. „Ich 
gratuliere herzlich.“ 

Ihre Ruhe verwirrte ihn. Er ahnte 
nicht, daß ſie um ſeine Verſetzung ſchon 
von Erich wußte, den ſie auf der Bühne 
wiedererkannt hatte und mit dem ſie 
ſeitdem in regem Verkehr ſtand. Al— 
brecht ſah Grace nachdenklich an. Der 
Augenblick ihres Abſchieds fiel ihm 
mit haarſcharfer Deutlichkeit ein, ſo 
daß er ſich von der Vorſtellung des 
winterlichen Gartens, dem eiſernen 
Gatter und der weißen Frauengeſtalt 
davor gar nicht losmachen konnte. Von 
der Erregung, die damals in ihren 
Mienen gezuckt hatte, war bei ihrem 
jetzigen Wiederſehen nichts mehr zu 
ſpüren. 

„Wie geht es Treſows? fragte er 
endlich. 

„O gut! Ihre Weltreiſe hat ihnen 
ſo viel Schönes gezeigt, daß ſie bald 
hier, bald da im Ausland wohnen; 
hierher zurückzukommen, dazu können 
ſie ſich noch nicht entſchließen.“ 

„Und Sie? — Warum ſind Sie 
nicht bei ihnen?“ 

„Jetzt bin ich da überflüſſig,“ ſagte 
Grace reſignirt und legte einen beſon— 
deren Ton auf das erſte Wort. „Ueb— 
rigens geht es mir gut. Frau von 
Steckler, bei der ich mit mehreren mei— 
ner Landsleute in Penſion lebe, ſorgt 
mütterlich für mich. Auch dies ange— 
nehme Haus hier danke ich ihren frü— 
heren Verbindungen.“ 

„Das fr.ut mich,“ fagte er, war aber 
bon ihrer ruhigen Art und Weife doch 
mehr ernüchtert, als er fich zugeben 
mochte. \n feinen Gedanken war fie 
noch das liebende, fehnende, fehmerage- 
beugte Mädchen, das er damal3 zurüd- 
gewiefen. — Nun wirkte fie fo ganz 
ander. Starb ihm daran wirklich eine 
Illuſion? 

„Ja, die Welt iſt klein,“ fuhr er fort, 
„aber daß ſie uns wieder zuſammenge— 
führt bat, danfe ich ihr Doch befon- 
ers.” 

„Sie find ſehr liebenswürdig.“ — 
Ueber Graces feines Geſicht zog eine 
zarte Röthe. Auch ſie dachte an jene 
Abſchiedsſtunde, — und daß ſie ver— 
geſſen hatte — ganz vergeſſen! 

Es ſchien nicht, daß er das merkte, 
denn er widmete ſich ihr ganz aus— 
ſchließlich. — Und als er mit ſeiner 
Mutter nach Hauſe ging, war er ſehr 
ſtill und verträumt. Seine Gefühle 
waren nicht erſtorben, im Gegentheil. 
Jetzt, wo er ſich Grace völlig gleichge— 
ſtellt fühlte, kamen ſie mit aller Nacht 
aus ihrem erzwungenen Grabe und 
packten ihn mächtig. 

Wenn er ſie öfters bei Irbers traf, 
würde auch ſie wieder die Vergangen— 
heit lebendig werden ſehen, und dann .. 

Auf einmal merkte er, wie einſam er 
doch war, trotz aller Liebe ſeiner guten 
Mutter! Das Beſte fehlte ihm noch: 
das Weib, die eigene Familie, in der er 
fortleben würde mit all ſeinen Anfich- 
ten, ſeinen Lebensbedingungen, die Fa— 
milie, die ihm Freude und Lebens— 
zweck zugleich ſein würde und die Grace 
ihm verkörperte. 

Er war in der Nacht ſo erregt, daß 
er nicht recht ſchlafen konnte, aber es 
war heimliches Glücksgefühl, das ihm 
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ißt ſich nicht, läßt ſich nicht verjagen, 
= —* Grace bei ihrem Wiederſe— 
hen auch gleichmüthiger geiwejen mar 
als er, fo focht das jeine Hoffnungen 
do) nicht befonders an, Hoffnungen, 
die jeßt Wirklichkeit werden fonnten. — 
Albrecht ging fat alle Sonnabend⸗ 
Abende zu Irbers. Nicht immer hatte 
er Glück. Er traf Grace nicht jedes 
Mal, auch Marie nicht, dagegen einmal 
Kluth, den ihm der Generalleutnant 
mit einem paar ſehr liebenswürdigen 
Worten für den Journaliſten vor— 
ſtellte. 
Dieſe Begegnung war dem Haupt⸗ 
mann nicht angenehm, und weil er 
nicht recht wußte, wie er ſich ihm ge— 
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Bund 


| gefommen ift. — Marie weiß dod, wie 


gern ich fie bei mir fehe.“ 
Dann blieb fie vor Kluth ftehen und 
Sprach freundlich auf ihm ein. 


„Ihr Schwager?“ wiederholte ber | 
Dffizier, der auch im Generalſtab war, 
ganz erſtaunt und trat einen kleinen 


Schritt fſeitwärts. — „Pardon! Dann 
muß ich Ihre Auslaſſungen vorhin 
falſch ver anden haben.“ 


Albrecht furchte die Stirn. Zn 


Familienglieder untereinz, 


aus nicht! il | tere 
ander find doch nicht obligatorifch. 
Irobdem empfand er eine gemille 


Reſerve des andern und begann fid 


genüber ftellen follte, war er ſteifer 


und zurückhaltender als nothwendig, 
denn Kluth fiel es gar nicht ein, Ir= 
gendwelchen verwandiſchaftlichen Ehr— 
geiz an den Tag zu legen, er benahm 
ſich gegen Albrecht genau ſo wie gegen 
die anderen anmwejenden Offiziere. 
Auch an diefem Abend fehlte Grace, 
und Hettitett ftand mit einem Stamera= 


bier unbehaglich zu fühlen. Denn es 
war ihm mehrmals, 
ihn von Weiten fpöttifch an, fo, als 
amüfire er fic$ über die Abwehr, die in 
Aldrecht3 Benehmen gegen ihn lag, 
während er von allen Seiten mit 
größter Aufmerffamfeit behandelt 
wurde, Mit rafhen Entfchluß em- 


 pfabl fich Albrecht bei den Galtgebern, 
| Tchmallte im Vorzimmer den Säbel um 
' und verließ die Wohnung, ald Grace 


den in einer Fenfternifche und fah auf | 


die Menge, die fich in ben großen, ei> 
was altväterifehen Zimmern burchein= 


b und von der er nur wenig | ja lich je 
—— zu füllen.“ — Sie ſah in ſein ver— 


kannte. 


„Eine etwas bunte Geſellſchaft,“ 


ſagte der Kamerad neben ihm mit ei— 
nem Lächeln, „wenigſtens, was ich ſo 
behalten habe von den Vorſtellungen. 
Reichstagsabgeordnete, Journaliſten, 
Künſtler — alles durcheinander. Ich 
wundere mich im Stillen über die gro— 
he Toleranz unſeres verehrten Gaſtge— 
bers.“ 

Albrecht nickte, ſagte aber nichts. 

Ich glaube, das iſt heutzutage mo— 
dern, und die Großſtadt nivellirt ohne 
Zweifel. Die Grenzen der Stände ver— 
— 
übie Zurückhaltung des Offizierkorps.“ 

„Mir gefällt es nicht,“ ſagte Al— 
brecht. „Mir gefällt vieles nicht.“ 

„Mir auch nicht. Aber wer weiß, in 
einigen Jahren denken auch wir wohl 
anders.“ 

„Ich nicht. Ich bin von altert 
Schroi und Korn, das verſtand nicht 
zu paktiren.“ 

„Wiſſen Sie, wer das iſt?“ fragte 
der Kamerad und zeigte auf Otto 
Kluth. 

„Ja, ein liberaler Journaliſt.“ 

„Eine von denen, die fein Blatt vor 
den Mund nehmen, denen die Prefie 
ihre Machtftelung verdanft — bie und 
beſonders jchroff gegenüberftehen und 
ung auch aus unferer gefellihaftlichen 
Stellung verdrängen.” 


„Verbrängen möchten,” fagte Als 


brecht fcharf, „aber das wird ihnen nie- 
mal3 gelingen.“ 

Da kam die Heine Erzellenz auf die 
beiden Herren zu, und im Borüber- 
gehen fagte fie freundlich zu Hettftett: 

„ch will Khren Schwager eben fra= 
gen, warum feine Yrau heute nicht mit- 


ihm auf der Schwelle degegnete. 
„So früh jhon?“ fragte fie erjtaunt 


: und hielt ibn einen Augenblid auf. 
 „&3 beginnt ich ja eigentlich jeßt erjt 


jtimmtes Geficht und wurde neugierig. 


' Sollte er den Bruder hier getroffen ha— 


ben? — Daß Erzellenz rber Tolde 


' überrafchende Begegnung plante, wuß— 


te fie. Da mollte fie auf jeden Fall an- 
mwejend fein, vielleicht, daß fie vermit- 
teln fonnte, denn fie Schägte Erich feit 


‚ geraumer Zeit als Menfh und Künft- 
' ler; er hatte fich ihre märmfte Sympa= 


thie erworben. 

„Ad, gnädiges Fräulein,” fagte Als 
brecht, eine Gefunde bereuend, daß er 
fchon gegangen und feine Möglichkeit 
zur Umfehr Mehr hatte, „was mache 
ich mir aug den Menjchen hier, die ich 
faum fenne! Ein Kleiner, ja der fleinite 


| Kreis Gleichaefinnter ift mir merthool- 


| 
! 
! 


| 


ler, in dem fühle ich mich mohl.“ 

Sie fchüttelte haftig den Kopf. 

„Nein, Herr von Hettftett! Wechiel 
im Verfehr, Widerſpruch, das ſchleift 
ab, das öffnet die Augen! Ich könnte 
nicht ſo abgeſchloſſen leben, immer in 
derſelben Atmoſphäre.“ 

Er ſah ſie an. Die Grace, die er in 
Braubach geliebt, hätte nicht ſo geſpro— 
chen — damals nicht! Und wenn, 
dann hätte er Kittys Einfluß darin ge— 
ſehen. 

War dieſe Grace verändert?! 

Aber da ſagte ſie mit ihrem lieben 
Lächeln: „Ich bedaure, daß Sie ſchon 
gehen! Das nächſte Mal vielleicht ein 
längeres Zuſammenſein.“ 

Aber gerade weil ſie Albrecht ſtets 
hier treffen würde, ſchränkte ſie ihre 
Beſuche ein, ſie wollte ihm keine Hoff— 
nungen machen. Ihr Empfinden für 
ihn war todt, geſtorben in jener Nacht 
por dem Gartengatter der Villa Tre— 
ſow. Es wurde auch nicht wieder le— 
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bendig, obgleich fie alf feinen hervor- 

tagend guten Eigenfchaften volle Ge— 

rechtigfeit widerfahren ließ. Erich ge— 
: genüber hatte fie auch jtet3 ein verthei- 
: dDigendes Wort für ihn, obgleich fie 
mehr mit defjen Zebensauffaffung ein- 
berftanden war. Zumeilen trafen fie 
ı ih Vormittags und gingen im Ihier- 
| garten fpazieren, dann fchüttete der 
junge Schaufpieler dem tlugen Mäd- 
chen jein Herz aus. 

Iroß jeiner glänzenden Karriere litt 
er unter der Verjtänpdnißlofigfeit der 
Mutter feinem Beruf gegenüber, denn 
im tiefiten Herzensminfel jr & ihr doch 
immer noch das Bild vom verlorenen 
Sohn. 

! Und Mlbreht?! — Dem blieb er ber 
| Ausgeftoßene. 

„E3 fräntt mich in meinem Beruf! 
E38 fegt mich vor mir felbft herab!“ be- 
Hauptete er verjtimmt. „Ich will feine 
heimliche Duldung. — Habe icy etwa 
dem Namen Hettjtett Unehre gemacht? 

| Nein — und taufenbmal nein!“ 

„Rein!“ fagte auch Grace und jah 
ihn mit leuchtenden YUugen an. 

Da warf er lachend, mit der ihm ei- 
genthümlichen Bewegung den Kopf in 
den Naden. 

„Ein Narr eigentlich, wer fich um 

| Hirngefpinfte grämt! Ich werde doch 
nicht3 im Weltlauf ändern,“ fagte er 
leichtherzig, „muß eben nehmen, wie es 
fommt. Wenn mir Jhre Freundichaft 
nur bleibt, Fräulein Grace. Das legte 

Mort, das ich in Braubac hörte, war 
| hr ermuthigender Abfchiedägruß. Den 
| habe ich ft nachher in der Erinnerung 

gehört, und ich glaube, er hat mich ge- 

feit gegen Manches.” 

„Sefeit vieleicht — aber ba3, was 
in Ihnen lag, hätte nicht nur zum 

ı Durchbruch gedrängt, e Hütte Sie auc) 
| in die Höhe getragen; da3 glanben Sie 
mir, Herr bon Hettjtett.” 

„Die großen Gefühle legen fi} all- 
gemach,“ fagte er nachdentlih „Nur 
das Wollen bleibt übrig.“ 

Mährend fie plaudernd meiter in den 
TIhiergarten hineingingen, fam Al- 
breht mit ein paar Kameraden hinter 

| ihnen über eine Wegfreuzung. Nur zu- 
fällig hefteten fich feine Augen auf das 
einfame Paar. Dann aber gab e3 ihm 
einen Rud; er blieb plöglich ftehen und 
| vergaß, den angefangenen Saß zu be- 
' enden. 
| War das nicht Grace? Und neben 
| ihr — Erich? Kein anderer hatte diefe 
| nacjtäffige und doch bornehme Hal» 
| tung, diefe Bewegung bed Kopfes. 
' Sie fah zu ihm auf — fehr intim, 
ı Fchten ihm! 

Sein Herzihlag ſtokte einen Au—⸗ 

genblick, dann ſetzte er in raſendem 

Tempbo wieder ein.Grace und Erich! 
| Unmöglih! — 
(Fertfegumg folgt.) 
—+.- 
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n 6 bi3 14 Tagen zu heilen, oder Geld rn 
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Tlegraphifihe Depefchen, 


Geliefert von der "Associated Prens”. 
Inland. 


170 oder mehr Opfer! 
Weiteres von dem fchredlihen Schulfeuer 
bet Cleveland. Brandftiftung ver: 
muthet. — Gebäude war eine Meufcen- 
falle! 


Glepeland, 5. März. Um Mitter: 
nacht hatte man 165 Leichen aus vem 
Schulfeuer in dem öjtliden Vorort 
Gollinwood erlangt! Darunter mas 
ren 108 identifizirt. 


mißt; und da auch das Auflommen 
bon manchen Verletzten ſehr zweifel— 
haft iſt, ſo befürchtet man, 
Geſammtzaähl der Umgekommenen 170 
noch überſteigen wird! 


Unter den Umgekommenen ſind auch w ae : 
| die durch franfe Nieren entitehen. Sch | 
über Doan’S | 


zwei der neun Lehrerinnen: Frl. Ka: 


therine Weiler 
welche inmitten der Leichen ihrer 
Tchubbefohlenen Kinder gefunden mur= 
de, und Fri, Fist, die noch lebendig 
berausgebre cht wurde, aber bald ſtarb. 

Die 57 Leichen, deren Perſönlichkeit 
nicht feſtgeſtellt iſt, ſind dermaßen 
durch Feuer und Rauch geſchwärzt 
und dermaßen zertreten, daß ſie kaum 
noch eine Aehnlichkeit mit Menſchenlei— 
bern haben! Nur vielleicht durch Klei— 


berfeben oder durch irgend einen Heiz | horgerufen 


nen Gegenstand in denfelben mag nod) 
eine Spentifizirung möglich fein. 

Spaar drei der Kinder des Haus— 
meifters der Schule, Fred Herter, find 
mit umgelommen, — in Armesläng? 
von ihrem verzmeifelnden Vater. 


Mehrere Schul: 


finder wurden aber noch immer ber= |“. X : A 2 
9 | ein Beifpiel, welches lefenswerth ift: 


daß die 


| rung 


ı in den Lenden, 


(früher in Detroit), | 


! 


Neuerlichen Ermittelungen nach hats | 


ten die Schulfinder doch Feuer-Erer: 
zteren erhalten, — aber ihre Disziplin 
berfaate im Augenblid der Noth gänz- 
lich! 

L. R. Gardner, ein Mitglied des 
Schulrathes, iſt überzeugt, daß das 
Feuer durch Brandſtiftung ver— 
urſacht worden ſei! 

Im Uebrigen ſchwebt über dieſe 
Frage noch tiefes Geheimniß. Die An— 
ſicht, daß ein zu ſtark geheizter Ofen 
das Feuer verurſacht habe, iſt aufge— 
geben worden, nachdem der Hausmei— 
ſter auf das Beſtimmteſte erklärt hat, 
daß er ſogar ungewöhnlich ſchwach ge— 
heizt hatte, wegen des verhältnißmäßig 
warmen Wetters draußen. Auch ſtellte 
ſich die Angabe über die Exploſion ei— 
nes Heizkeſſels im Kellergeſchoß als 
irrthümlich heraus. 

In dem Theil des Gebäudes, wo das 
Feuer entdeckt wurde, waren keine 
elektriſchen Drähte; auch lagen dort, 
ſoweit man weiß, keine Abfälle oder 
Lumpen herum. Vielleicht können die 
drei kleinen Mädchen, welche zuerſt 
dem Hausmeiſter mit der Kunde von 
dem Feuer entgegenrannten, etwas 
Aufklärung über die Entſtehung des 
Brandes geben, — wenn man dieſelben 
findet. 

Immer mehr aber ſtellt es ſich her— 
aus, daß das Gebäude eine elende 
Menſchenfalle war! Der Hilfs-Feuer— 
wehrmarſchall Feigenbaum erklärt 
auch mit Beſtimmtheit, daß ſich beide 
Ihüren nah innen öffneten, und die 
eine verſchloſſen war. 

Folgendes iſt eine Liſte der Umge— 
kommenen, deren Perſönlichkeit feſtge— 
ſtellt iſt: Baldwin, Luella, 13 Jahre; 
Bell, Norman, 9; Bell, Eloyton, 14; 
Brown, Floy, 10; Burroms, Amelia, 
11; Bufhman, Rofe, 9; Carlfon, Nel- 
lie, 9; Centner, Lejter, 8; Clafmere, 
Catherine, 12; Clayton, Claud, 8; 
Goot, Wilfred, S; Cunningham, Mil: 
red, 12; Dale, Klarf, 7; Davis, Jres 
ne, 15; Dan, Percy, 12; Depner, Me- 
da, 12; Depner, Arnold, 9; Dorn, 
Gretchen, 9; Drefha, Mathilda, 9; 
Duffy, Catherine M., 13; Eichelber- 
ger, Albert, 6; Efferly, Lena, 7; Fizte, 
Grace, Lehrerin; Gerbic, Emma, 9; 
Gordon, Ruth, 9; Gould, Albert, 12; 
&ould, Ray, 6; Grufhuge, Mary, 18; 
Hart, Dorothy, 9; Hedler, Edna, 13; 
Herter, Helena, 13 3; Herter, Edith, 8; 
Herter, Walter, 15; Hunter, Robert, 
6; Kanowatly, William M., 8: Ka- 
pubaya, Fannie, 9; Kellen, Walter, 9; 
Kellen, Richard, 7; Kohiten, Edward: 
Kujat, Henry, 13; Leonard, Herbert, 
11; Leonard, Zuife, 9; Lodge, Henry, 
11; Marfofhoit, Elfie, 12; Marko: 
ſhott, Otto, 10; MeIlrath, Hugh, 14; 
Merrinech, Elma, 11; Meffed, Cathe- 
rine, 11; Miller, Gladys, 12; Mur— 
phy, Leda, 13; Myert, Edward 6; 
Newsbury, Ruſſell, 12; Newbaker, 
Paul, 7; Barah, Frant, 9: Phillips, 
Sennie, 5; Phillis, ‘ennie, 10; 
Poansk, John, 6; Potigtn, Sohn, 6; 
Quirf, Norman, 10: Quirf, Louis, 
8: Reeves, Harry, 9; Ridaeıvan, Ma- 
> 10; Robinfon, $ern, 12: Rochins⸗ 

John, 7; Roſteck, Lillian, 14; 
—* Anna, 10; Ruſh, Daniel, 14; 
Sampfon, Tony: Sampfon, Marp, 
10; Sanderfon, Glenn; Sapar, Ma: 
tn, 11; Schafer, George, 9; Schmitt, 
Mildred; Echoll, Edward; Scholl, 

Julius, 8; Schubert, Bernard, 12; 
Schwan, Edwin, 12; Sheppard, Nor= 
man; Shepard, Morris; Sherman, 
Morris, 11; Schulte, Henn, 9: Sig: 
ler, Mabel, 10; Skelly, Madge, 12 
Stelly, Harry; Skelly, Gilbert, 8; 
Sprung, Albert; Stuart, Ella, 14; 
Smwanfon, Fred.; Swanfon, Edwin: 
Smanfon, Rofe, 11; Ihompfon, Nils, 
6; Ihompfon, Thomas, 9; QTurner, 
Sames, 14; Turner, Norman, 8; Zur= 
ner, Mar, 6; Wahaus, Eva, 7; Mad 
aus, Mary; Meichart, Hentm, 11; 
EEE EEE 


Finanzielles Vertrauen ift bafirt 
auf perfönlides Vertrauen— 


Nubige Nerven und ein Hares 
Gehirn — 


POSTUM 


hilft — 


„E83 bat feinen Grund“ 


ı 


gule Acchtichl. 


Viele Chicagoer Leſer hörten ſie 


und zogen Nutzen daraus. 


„Gute Nachrichten verbreiten ſich 
ſchnell“, und die tauſenden an Kreuz— 
ſchmerzen Leidenden in Chicago freuen 
ſich, zu erfahren, daß prompte Linde— 
in ihrem Bereich iſt. 
lahme, ſchwache und ſchmerzende 
Rücken ſind geheilt worden durch 
Doan's Nieren-Pillen. Unſere Bür— 
ger erzählen ihre gute Erfahrung mit 
dem alten Quäker-Mittel. Hier iſt 
733 ®. 18. Place, 


Joſeph Mach, 
„Seit langer Zeit 


Chicago, Ill., ſagt: 


Viele 


litt ich an Schmerzen im Kreuz und 


weh und verſchiedenen anderen Leiden, 


hörte ſo viel Gutes 
Nieren-Pillen, daß ich eine Schachtel 
kaufte, und nachdem ich ſie kurze Zeit 
genommen hatte, beſſerte ich mid). 


Die Kreuzſchmerzen wurden geringer, 


verbunden mit Kopf— 


| ihre eigenen Gefährte 


Zariuwittwe in London. 


London, 4. März. Die Zarin- 
wittwe von Rupland traf heute Nach- 
mittag bier ein, um ihre Schmelter, 
die Königin Aferandra, zu bejuchen. 
Diefe, forwie König Edward felkft und 
andere Berfönlichkeiten vom Hofe, und 
auch der britifche Sekretär des Aus- 
märtigen empfingen fie am Bahnhof. 

&3 waren außerordentlihe Vor— 
fihtsmaßnahmen zum Schuß der Za: 
rinmittwe getroffen, und Die ganze 
Bahnlinie von Dover (dem Landungs- 


platz) bis nach London wurde fcharf | 


N 
Feine Schuhe 2.10 das Paar 
Markirtzunugefähr dem Koitenpreis des Yederd 


2,500 Paar an Hand und wollte fie lieber zu ei- 
ı nem Schleuderpreife losfchlagen, al3 fie für die nächfteSatfon aufzubewahren 


bewacht! 
Trolleybanı in 
Scanahai, 5. 


Schanghai. 
März. 


ßenbahn dahier wurde erfolgreich er— 


öffnet, unter ziemlich ſtarkem Zuſpruch 


des Publikums. 
Urſprünglich hatten die Eingeborenen 
den Straßenbahnplan lebhaft 


triſche Bahn das Geſchöft derTſchinri— 


Die erſte 
Iheilitrede der neuen eleftrifchen Stra= | 


be⸗ 
kämpft, da ſie fürchteten, daß die elek- 


Reſter von 


Waſchſtoffen, 


Sparfamteits: — Vertaufsraum 


Einzelne Fabrik Endſtücke von Ginghams, Lawns, Prints, Suitings etc, 


Der Fabrikant hatte noch 


Korrekte Facous 


feines Kiditin, Goodyear Welt 


fifcha-Iransportmänner (die fich vor 


pannen) 


ſchädigen würde. 


und ehe ich es wußte, waren ſie gänz- 


lich verſchwunden. 
ſchwerden ließen auch nach, 
war in jeder Beziehung beſſer. Hin 
und wieder hatte ich geringe Kreuz— 
ſchmerzen, die durch Erkältungen her— 
wurden, aber 
Nieren-Pillen verſagten nie, 
Linderung zu bringen.“ 
Verkauft von allen Apothekern. 
Preis 50 Ets. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, New NYork, alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts Anderes. 
Weiler, Katherine, Lehrerin; Wendorf, 
Klara; Wickett, Robert; Woodman, 
Annie, 12; Yankel, Emma; Zierpin, 


Die anderen Bes | 
und | 


Doan’? ı 
prompte | 


Margaretd; Zimmerman, Xouis, 14; | 


Zingleman, Harry. 
. — — — 


Ausland. 
Kein Gencralftreit, 


Arbeitsrube foil für 18. 
heißt 


Nur ein Vierteltag 
März verlangt werden. —,Naſſau“ 
das neue deutſche Schlachtſchiff. 

Spezialtkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 
Berlin, 5. März. Die Sozialdemo— 

kraten planen, wie ihre Wortführer 

ankündigen, keinen Generalſtreik für 
den 18. März. Sie richten nur das 

Erſuchen an die Arbeitgeber, einen 

Vierteltag frei zu geben. Es liegt in 

ihrer Abſicht, Verſammlungen abzu— 

halten, in welchen die Ereigniſſe des 

Monats März vom Jahre 1848 und 

die preußiſche Wahlrechtsreform be— 

ſprochen werden ſollen, wo dies angän— 
gig iſt. 

Das erſte deutſche Linienſchiff von 
18,000 nn welches am GSamitag 
auf der faiferl ichen Werft in Wil: 
helmshaven in Gegenwart des Kaifers 
und des Prinzen Heinrich der Nieder- 
lande vom Stapel laufen wird, erhält 
den Namen „Naffau”. Dahin ift die 
frühere Meldung zu berichtigen, - daß 
die erjte deutfche „Dreadnaught“ auf 
den Namen „Dranien” getauft werden 
Tolle. 
in der jarjtadt :}t fomweit nichts be- 
fannt geworden. 

Kaifer Wilhelm wird die Stadt 
Münden am 25. März paffiren, wenn 
er mit der Katferin und der Prinzeffin 
Luife Viktoria nad) Venedig reift, um 
dort die Jacht „Hohenzollern“ für die 
Fahrt nad) Korfu zu bejteigen. Ueber 
die etwaigen Entpfangsfeierlichfeiten 

Bei der Verkündung der enbagiltigen 
Annahme der polnifchen Enteianungs- 
porlage im preußifchen Abgeordneten- 
haus erhoben die polnifchen Mitglie- 
der großen Lärm, der jedoch bald zum 
Schweigen gebracht wurde. 

Nah Meldung aus Halle hat die 
Staatsuniverfität von Nllinois 
die epigraphiiche 
Bibliothef des verftorbenen ordentli- 
chen Profeljors der Hafftichen Philo- 
logie an der Univerfität Halle, Dr. 
Wilhelm Dittenberger, erivorben. Die 
merthvolle Bibliothek umfaßt nicht we- 
niger al3 3000 Bände. 

In einer Art ift man in manchen 
Kreifen froh, daß der Hauptmann vd. 
Soeben, der gejtändig war, den Major 
p. Schoenebed, den Gatten feiner jekt 
irrfinnigen Geliebten, umgebracht zu 
haben, im ©efänaniß entleibt hat. 
Denn man batte fchon befürchtet, da 
auch diefer Prozeß wieder eine Menge 
Schmug aufmühlen werde! Der 
Selbjtmörder hinterließ zwei Briefe, 
einen an feine Yamilienangehörigen, 
den anderen an die Militärbehörde. 
Er legt in den Schreiben dar, daf er 


und palävaraphiiche | 


völlig unter dem Einfluß der Frau v. | 


Schoenebet geitanden. 
hofft, daß die Aerzte zeitweilige Unzu— 


&r habe ges ij 


rechnunasfähigfeit fonftatiren würden. | 
Darin fer er getäufcht morden, indem 
die Pinchiater, welche mit der Unter: | 
fuchung feines Geijteszuftandes beauf- 
tragt wurden, erklärten, daß er nor= | 


mal, alfo ein Verbrecher Sei. 


Er ziehe | 


die Konfequenz, nachdem er dem DOf- | 


fizierforp3 und feiner Familie 
tige Schande gemacht habe. 

Am heiligenAbend war Goeben beim 
Major und feiner Frau zum Diner ge- 
laden. Als Schoenebed für einen Yu= 
genblid in ein angrenzendes Gemad) 
gegangen war, nahm bie Frau dem 
Hauptmann unter dem MWeihnacdhts- 
baum den Schmwur ab, daß er in ber 
Naht die That ausführe, da fie bie 
Marter nicht länger ertragen könne. 
Frau v. Schoenebed gab Goeben wol— 
Yene Strümpfe ihres Gatten, um die 
Hunde zu täuſchen Die Jagdhunde 
nahm ſie in's Schlafzimmer hinauf. 

ſtönig Edward verreiſt wieder. 

London, 5. März. König Edward 
iſt heute von London nach Biarritz ab— 
gereiſt, wo er einen Monat der Ruhe 
pflegt. Alsdann wird er in Gemein— 
ſchaft mit ſeiner Gemahlin Alexandra 
eine Rundreiſe durch das Mittelmeer 
machen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


London: Anglian von Boſton; Marquette, von 
Philade!phia nach Anwerpen 


derar⸗ 


Dumpfernachrichten. 
Angekommen: 

Seydlitz von Bremen: E. 
ne von Kopenbagen; Friedrich der Gr 
S! en von Genua ır. 1. w.; Eugenia 

tieft, über ———— und Algier. 


Telegrophiſche Rolizen. 


Inland. 


New Morf: F 
oße u 
bon 


— Hepburn griff im Bundesſenat 
Wenfalls die Aldrich'ſche Finanzvor— 
lage an. 


— Geftorben i: in Wajhington der | 


TTjährige Bundesfenator Proctor bon 
Vermont an der Grippe. 

— Durch ein Feuer in einer Kohlen- 
grube bei Bellinaham, Waibh., wurden 
16 Leute abgefchnitten. Man fürchtet 
für ihr Leben. 

— Das Militärautomobil, weiches 
gleichzeitig mit den MWettfahrtautlern 
bon New Morf abgefahren mar, traf 
zu 2eabenmworth, Kanf., ein; 15 Tage 
dauerte die . 

Die „National Banft of Com- 
merce“ in Kanfas, Mo., wird nächiten 
Montag den Betrieb wieder aufneh- 
men, mit Gelvfontrolleur Ridgely als 
Präfident. 

— Bis zum 1. März ivaren, laut 
amtlichem Bericht, 28,414,934 Kubi: 
yard Erdmaffe für ten Panamafanal 
auzgegraben. Das ilt etwa ein Fünf: 
tel der abgefhägten gelfammten Aus: 
grabungsarbeit. 

— EHER 
qUusiauın. 


— Das japanifche Oberhaus hieß 
das Budget ohne Zufäte qut. 

— Mie aus London gemeldet, joll 
auch die Herzogin von Marlborough 
(Conſuela Vanderbilt von New Nor) 
Sozialiſtin geworden fein. 

— Von der japanischen Regierung 
wird in Abrede geitellt, daß fie Dro- 
hungen an China wegen der Wegnah— 
me des Dampfers „Iatfu Maru“ 
babe ergehen laffen. 

— 15 Hindus, die vom Dominial- 
Einmwanderungsinspeftor zu Victoria, 


B. 8., zuaelaffen worden waren, wur: | 
den von der Propinzialpolizei in Haft 


genommen. Von folchen Kompeten;- 
ftreitigfeiten wird man wohl noch viel 


bören. 
— Die Art des 


aeariffen; Er behauptete unter Beru=- 
fung auf amtliche Berichte, 


Gewalt in den Dienit preften,die Dor- 


fer brandfchaßten und weite Gegenden 


Kolonialiefretär Dern: 
dat 


terrorifirten. 
bura ertiderte, 
troffen würden, 
Gummijägern zu ſchützen, und die Re— 
gierung in manchen Bezirken den 
Gummihandel ganz verboten habe. 


Krebs segjeift in LO Tagen 


Gine Entderfung. welche die mediziniiche 
Welt in Aufregung veriest Eat. 
Ich habe entdedt, Was die med sintiche Weit 
feit Sabrem au cıtdeden ber! fnchte, em Ha res 
Seilmtittel für Krebs, ſo ſicher, daß es abſolut 
garantirt werden fanı. Dies {hie ich 
lann es beweiſen. Ich habe hunderte 
ſchrecklichſten Falle in 10 bis 20 Tagen 
nachdem — te un nd Ü birin en alle Sof 

aui Rettung auſe Karten 


Der Doitor wünidt von Jedem zu hören, der 
an Krebs, Geichwüren oder anderen verdädti- 
gen Gcewächien leidet. Er gibt feinen jadhmän- 
—— Rath abſolut frei. 


Ihr die wunderbaren Reſultate, Die 


vLenn 


— Lebandlung. zeiugt. geſehen habt, werdet | 
ich ſelbit 


„wie 


Kififo 


leiat Ahr Eı 
oder Befahr 


Ihr überräſcht ſei 
in Hauſe ohne 
löunt. 

Ich habe eines der feinſten Zanitarteı m 
Lande für Leute, die herlommen und —— 
lich von mir behandelt zu werden wünſchen. Ihr 
fönnt Guch iedoh ebenfo gut felbit im Fr 
rem eigenen Saufe beilen. Iraend eine Pant 
oder Geichattshans im Qebanon wird Euch fageı, 
dak wir reell md erfolgreih in der Seilung 
bon Krebs Find. ‚Schreibt den nachſtet henden 
freien toudon aus mit Eurem Namen und 
Adreſſe, und ſchickt ihn beute an um 


Freier Krchs-Koupon. 


Venn br an Krebs in irgend einer Form 
u— fdreibt Euren Namen und Ndrefie 
auf Die punftivten Linien und foict ibn 
beute an die Dr. Currd Gancer Cure Co 
Gurrv Sanitarium, Lebanon, Obio. Ihr 
werdet iiberraict fein, wie ſchneũ Ihr Eu 
feldit im Haufe obne NRififo oder Gejahr 
beilen fünnt. 


Name 


beilen 


Stadt, TStaat 
33 Wenn Yhr nicht an die Cancer Com» 
pany ſeibſt ichreiben wollt, io könnt Ahr 
den Toftor privatim erreihen, wenn Ahr an 
ieinen Privat-Sefretär, €. W. Ramifey, Bor 
22m Lebanon, Ohio, \mreibt. 


jehr | 


w. Tiets | 
10 I 


Gummiſammelns 
in Deutſch-Kamerun wurde vom Zen- 
trumsabgeordneten Erzberger im Bud= | 
getausſchuß des Reichstags heftig an- 


daß die | 
Gummilammler die Eingeborenen mit | 


Mafßnahnen ges | 
die Dörfer vor den ı 


und ich | 
der | 
acheilt, | 


3! Straße den Hälchern in die Hände fiel. 


tragen lautenden Anklage. 
| krachten die mit der Aufarbeitung des 


für Frühjahr — Lackleder, Gunmetal 


ved Wunter alie Gröhen, 215 bis 8, A bis 6,für nur 2.10. 


Reiter von ganzwollenen Seraes 
2 gan; Q 


und 


t Sohlen, einfache Sehen. u. tip- 


Heuer Law Dreffing Sacques 
Ganz ipeziell zu 35° 


| Meiher Grund mit farb. PBolta Dots, 


Umlegefragen, lanaeXermel mit Euffs, 


Kragen, Cuffs, Front, Belt piped mit einfachem Laton, Match Dots, zu 35. 


Rieſige 


Feine weiße Madras, 


venettes 


anprobiren würde, 
dem Ladentiſch liegen bleiben. 


hübſch mit weißer Lawn vn beſetzt, ſehr 
zu einem ſpeziellen Preis s, zu nur 19%. 


Frühzahrs-Ueberzieher, 
und 
eine Seltenheit zu 


Wenn jeder Mann diefe Weberröde, Cravenette3 und Anzüge fehen 
würden diefelben wohl nur für eine 


Sie find in jeder Beziehung bediutend beiier 
Facon und Arbeit, wie Die durdichnittlichen Kleider, die für die- 


Kurze Kimonos, in hübſchen Blumen- Muſtern, Front — Aermel 


hübſch gemacht und 


Anzüge 
19.50 


und 
furze Zeit auf 


in Bezug auf 


ion Preis verfauft werden. Sie werden Jeden befriedigen, der 
$15 bis $18 verausgeben will. Alle Schattirungn, alte Größen. 


__Kolalberiht 


Stud augebiidh ger alihmünzer. 


— 


$ünf Männer und ;w i frauen b_ finden 
ſich hinter ſchwed ſhen Gardinen. 


Als der Falſchmünzerei verdächtig, 
befinden fich fünf Männer und zwei 
| Frauen in Haft. Drei der angetlag- 
ten Männer wurden heute dem Bun 
| desrichter Mart A. Foote vorgeführt. 
Albert 3. Meintofh, Nr. 2238 Wa- 
baſh Ave. und Augqujt R. Rothe, Nr. 
686 Auftin Ave., verzichteten auf ein 
Vorverhör. Sie wurden den Bundes- 
Großgeſchworenen überwieſen. Ros⸗ 
| coe Iobiag erwirkte einen Auffchub. | 
Win. OMeill und Wm. Laquilt bes 
finden ſich in Unterſuchunashaft, des⸗ 
gleichen Frau Inez Stevens, die eine 
Schweſter des Tobias und der Frau 
Leslie Marcyh, Nr. 302 Erie Straße, 
iſt, und Frau Anna Jenſen. Frau 
Marcy war eine der Hauptbelaſtungs— 
zeugen der Regierung, als von letzte— 
rer im Jahre 1906 die Unterſuchung 
der Geſchäftsmethoden des „Beef— 
Truſts“ geführt wurde. Frau Ste— 
vdens wurde im Gerald-Gebäude an 
26. und State Straße verhaftet, Frau 
Jenſen in dem Mecca— Miethsgebäude 
an 34. und State Straße. Im Ge— 
rald-Gebäude wurden auh OMeill 
und Laquiit feltgenommen, während 
Iobias im Haufe Nr. 234 Illinois 





| 


| OMeil und Laquift, fomwie die beiben | | 


rauen, werben 
' heute aus der Haft entlaffen werden. 


inaeblib aeitinst‘. 


Meintofb wurde am 
89. Straße 
falſche Dollarſtücke 


Schweigen. Man buchte 


wahrſcheinlich noch 


Dienſtag | 

| Abend verhaftet, nahdem er amgeblich 

| verfucht natte, in etr r Wirthigaft an ! 

und Commerial ve. fünf | 

| gegen einen $5= | 
Geldichein einzumechieln. Er büllte fich 

' anfänalid in 


' ihn daher in der Wache zu South Chi= | 


caao unter der auf unordentliches Be= | 


Geſtern 


Falles betrauten Detektives in Erfah: 
rung, daß in letzter Zeit eine Menge 
falſchen Geldes in South Chicago um— 
geſetzt wurde. Da man in den Taſchen 
des Häftlings 
ſche von dem Kapitän Dorman einem 
nf Iharfen Kreugverhör unterzogen. 
| Gleichzeitig wurde Kapitän Porter 
bom Bundesgeheimdienft benachrich- 
| tigt, Als diefer eintraf, hatte Me- 
Sntofh angeblich fon gejtanden, ein 
Sallhmünzer zu fein, und feine Ge- 
noffen belaftet. Er mieberholte dem 
Kapitän Porter gegenüber fein Ge— 
ftändniß. Die übrigen Verhaftungen 
waren die Folae. 


— Troft.— Baer: „Das Ohr ift 
aber fchlecht ungeheilt, Herr Doktor!“ 
— Arzt: „Na, bis zur nädjften Kirch- 
weih wird’3 jchon halten!“ 

— Das Siegel. — „So lajien Sie 
mich doch endlich in Ruh’, Herr Süß- 
mann! Immer find e3 die berliebten 
Hausherren, die meine Demiffion mit 
ihrem Kuß befiegeln!“ 


14 verdächtig ausfehen- | 
de Dollarftüde fand, wurde der Bur- | 


— 


Caſhmeres, Ta 


eine rieſige Anſammlung zu 5er und 9r 


bis 10 Dards, 5c und % 


* 
Dekorirtes Porzellan, markirt 


unter den Herſtellungskoſten 


Oeſterreichiſche Thee-Taſſen und 


Einfaſſung und Griffen, zu ungefähr 16 
Bouillon-Taſſen und Untertaſſen, 


Dünue Egsfhell Thee und 


Untertaſſen, Blumen-Deſign mit Gold— 


des gewöhnlichen Preiſes, 10c. 


von öſterreichiſchem Porzellan, hübſcher roſa Zweig und Gold 
linirte Kante, zu ſaſt der Hälfte des Preiſes, für nur 19c. 


— 
Ein großzer Reſter-Herkanf von hochfeinen Kleiderſtoffen zu 3560 


ff = Danamas, fancy 


Checks 56 bis 42 Soll 


BVerkauf echter Heatherbloom 
Unterröcke zu 1.29 


alle 5 


Farben, volle Flaring Flounce, befegt mit 2 Reihen Shirring, Fintfheb 


mit a Nuffle, Underlay, ein wirklich erftaunlicher Werth, zu 1.29 


Bonnets für Babies, 


derei bejeit, andere. mit Cluſters von 


von ſheer weißemLawn, einige mit Sti⸗ 


kleinen Tuckes, mit 





breiten String Ties verſehen, ſehr ſpeziell zu nur 25c. 


— 


Anſammlung von — von Weißwanren zu 12%2r 


Cheviots, geitreift und Farrirt, für Watits, 


* 
Cra— 


Skirts und Suits etc, zu 12%c 


Hene Frühjahrs: Bnaben- Anzüge 1.60 


Frühjahrs-Knaben-Reefers 2.55 
Chambray Blouſes zu 456 


Doppelbrüſtige Anzüge für die größeren Knaben, in 25 Muſtern, in allen 


Schattirungen und in einem hübſchen Navyblau; 
Alter 


Anzüge für Knaben im 


Ruſſian und Sailor— 


von drei bis zu acht Jahren. 


Reefers für Knaben, in lohfarbigen Coverts, hellen Chev— 


iots und Tweeds, in all den neuen 


den Knaben j ſo o gut ut paſſen. 


zu di dem Preis, den wir dafür verlangen, :; 


IN 
Der aroße März Spiken-Gardinen-Verkanf ein wunderbarer Erfolg 


Gardinen : Käufer fönnen feine Mottinghams zu weniger als WholejaleKojten faufen, Paar zu Y5c 


2% 43460 
dv. Yd. für ſchwe— 


per Yd. für beſtes | | 
res Cuting las fl 
! 

| 

| 

ı 


Velveteen Nord 
Einfaßband, nur 
ſchwarz, der reg. 
Preis iſt 3e. 
(6 Nds. für jed. 
Käufer.) 


nell, reg. I2e Zor= fi} 

te, jo lange 1000 

Nds. reichen. 

(10 Nds. für jed. 
Käufer.) 


be 
das Stück für 
7 Zoll lange 
Metal Back 

Dreſſing =. 

Kämme. 
Regulär 


Zwei 


10. 


10e 


ſür echte Red 
Seal Kleider— 
Ginghams, gr. 
Muſter-Auswahl. 
Reg. 1560. 
| (10 Myos. für jed. 
Käufer.) 


= 
25 
für 36zöll. 
Caſhmere Kleider— 
ſtoffe, in allen 
Farben: veqular. 
Preis 30 
Yds. für ie. 
Käufer.) 


f} 2* 
450 BIT: 
p. Bor Schreib: | faufen Küchen: 
materialien — 24 —— Mapa 2 
; vollſtänd. m. Bren— 
Bogen Popier und 
u east „ter, Zylinder u. 
-: urn 1301. Yeflector.— 
Ter regul. Trei® | Der regul. Preis 
iſt ift 59c. 


89 
| für weiße Lawn 
Damen-Waiſts, 
ro 
Front. 
regul. Preis 
iſt 125. 


N. 


Vd. 


iv 


ic. 


69 


Stück für 
ſchwere nickelplat— 
tirte Sunriſe 
Alarm-Uhren. 
Der regul. Preis 

ift Date. 


das 


Stickerei— 


m * 
Ter 





b6e 


das Stück für 
Jewel doppelte 
Draht Kappe 
alle Gr. Mantle, reg. 1280 
Rıeis | (2 Stüdf an jeden 
Käufer.) 


dic | 
für jehwere schw. | 
u. weih geitreifte 
Männer-Arbeits- 
Hemden, 
Der regul. 


ift 506. 


Herausfordernde Haltung. 


Charles T. Bidwel zeigte dem Unter⸗ 
ſuchungs-Ausſchuß angeblich die Zähne. 


Vor Richter Chetlain bezeugte heute 


der Schullehrer John ONeill, Nr. 


4939 Michigan Abe. 


Bidwells werden nicht zu furz fom= | 


daß Charles F. 
Bidmell zu dem Unterjuchungs-Aus- 
fhuß der Aktionäre gefagt habe: 


felfchaft zerftören, menn Sie wollen, 


aber bebvenfen Sie, daß wir |hr Geld | 


haben und Sie damit befämpfen mwer= 
den. 


men.“ 

DMeill war Vorfiter jenes Aus- 
chuffes, feine Frau hat $1000 in Ut- 
tien der Gefelfchaft angelegt. Benfon | 
und Charles Bidmwell, erklärte er, hät- | 
ten fich gemeigert, die Bücher prüfen 
zu laffen. 

Vorher erläuterte Ihomas 
Green, mie er eö angefangen habe, den 
Schnee auf dem „falten Motor“ der 


D 


+ 


„Bibtwell Electric Company“ erfcheis - 


—8 Eingänge 


Sie 
können darauf losgehen und die Ge- 


Was auch geſchehen mag, die 


Bargains 


für Freitag, 


6. März. 


"= # MOELLER BROS. = 


928-932 Milwaukee Ave. sg 
600-602 N. Paulina Str. 


Spirituofen. 


Zunny 13.00  Gallone 
Whiskey — für 


1.95 


Rum, Gin od. 
mei, wth. 1.25 1% 


84c 
Fleiſch. 


1.00 Flaſche 
Broot für | 


69 


Galifornia Port: | 
wein, die Gallone, | 


58e | 


l 
Grocerics. 
2 Rp. 
Split: 
Frbien, 
I Te 


6 Stüde | 10 fund 
Sanıa Sack 
Claus Taict- 

Scife, | Salz, 

1 
i 


19e rt: 


Hinter⸗ 
viertel 
Veal, Pfd. 


Große 
Salz— 
Heringe, 


ic 


Chuck 
Rooſt, 
v. Pfd. 


8lze 


Beſte Norder- 


1775 
Mafhing |Nenovated M viertel 
ei er ME eat, Ir. 


Romder | Butter, | 
4e 266 I 64° 


| 
| 


Prime 
| 


1, 00.2. 
Wilburs 
Cocoa, 


1%c 


. zuoar 
1 Pfd. BR zu 
Ritchie : 
| Zalmon, 


| 1212 


Callie 
Schinken, 


else 





| * 

nen zu laſſen. 
ne für gänzlich unbrauchbar. 
habe er ſich aber nicht gekümmert, er 


| babe einfach für Benfon Bidmwell gear= | 


“ beitet und fei millens geivefen, deifen 
ı $been auszuarbeiten.. Zuerit habe er 


; den alten Mann für ehrlich gehalten | 


: und geglaubt, diefer habe wirklich ei= 
nen „falten Motor“ erfunden. 

In der Fabrik in Chicago Heights, 
Sagte DMeill, jeien 28 Mann „beichäf- 
tigt“ 
herumgeſtanden. 
der Aktionäre VBenſon Bidwell mitge— 


fragt, was fie eigentlich wollten, Alles | 
der „falte ı 


ginge ja wunderbar aut, 


| Motor“ fei im Martt und jehr erfolg= ı 
| reih. Charles Bidmwell habe fi dann | 


der Prüfung der Bücher mit den Ein- 
gangs erwähnten Worten mideriebt. 


Befst die „Borntagpojte 


NYye 


Küm— 
Gall. 


Kl. Porl 
Loins, 
p. Pfd., 


33403340 


Friſches 
gehacktes 
Fleiſch, 
p. Pfd., 


—— 


Feines 
mag. Break⸗ 
faſt Bacon 


15c 


Friſche 
ured Frank— 

— 
p. Pfd., 


750 


Er erklärte die Maſchi- 
Darum | 


gewejen, d. h. fie hätten müßig | 
Als der Ausſchuß 


Bor = Modellen, Die 
Sie jind_ein wirklicher Bargain 
zu nur 2.55. 


% 


per Spule für 
guten Maſchinen— 
faden, alle Nr. # 
ſchwarz u. weiß; 
reg. Preis Sc. 
(4 Spulen f. je. 
Käufer.) 


alsc 
p. DD. für 363ÖIll. 
ungebl. Muslin 
| —vom Stüd. 
| Die 9: Sorte. 
(19 Ps. für jed. 
| Käufer.) 


19c 
d. Stüd für 
hohlgeſ. Kij- 
jen = Shams, 


Der regu- 
läre Breis Fi 
3öt. 


22l4c 


per Strang für 
beftes Deutjches 
Stridgarn,— alle 
Farben —der reg.. 
Preis iſt 28e. 
(4 Stränge für 
jeden Käufer.) 


39 


da3 Stüd für 
waſchb. Damen⸗ 
Unterröcke mit 
fanch Streifen. 
Der regul. Preis 
ift 59c 


1.79 


für Bilder, 
Größe 16 bei 20% 
Bol, mit 6301. . 

vergoldetem 

Rahmen. 


Der regul. Preis 
ift 2.50. 


BE 
4c 


per Yd. für Yei- 
nen Finiſh 
Handtuchzeug: 
die 6c = Sorie. 
(10 VdS. für jed. 
Stäufer.) 


Ic 
per Paar für 
große ganz weiße 
Tajjen und In: 
tertajien. 
regul. Preis 
ift Te. 


RB 
Ter 


ww 
77777 
per Paar für 
volle Gr. Spigen- 
Gardinen, — in 
Zeconds. 
Wth. bis 1.19. 
2 Paar fiir jeden 
Käufer.) 


14c 
per Paar für 
nahtloje gerippte 
baumw. Damen: 
Strümpfe, 
Nur ſchwarze. 
Der regul. Preis 


ift 25e. 


für jchivere ge= 
ftridte Waifts 
für Kinder. 
—alle Größen. 
Der regul. Preie 
ift 12%%c. 


| Te 
| 


Kläglicher Reinfall. 


Einem Einbrecher, der heute Nach— 
mittag um ein Uhr der Wohnung des 
Herrn Hugo Bayer, Nr. 2207 W: 63. 
' Straße, einen Befuh abftatten wollte, 
| iit es Jchlecht ergangen. Er wurde, ala 
‚ er im Begriffe war, durch ein Hinter: 
! fenfter zu fteigen, von Frau Baper 
| beim Widel genommen, von ihr, feines 
ı Sträubeng ungeachtet, feitgehalten, 
' bi8 ihr Mann fam und mit defien 
Hilfe dingfeit gemacht und der Polizei 
übergeben. ‘ebt figt er hinter Schloß 
und Riegel. j 


tbeilt habe, daß die Bücher unterfucht | 
; werben follten, ſei Bidwell anſcheinend 
| jehr überrafcht gewejen und habe ae= | 


— Abnungsvoll.— Gejchäftsretfen- 
; der (als er bemerft, daß im Hofe bie 
Ireppenteppiche ausgeflopft werben): 
.ob man da nicht lieber ein 


| Stündehen — 
—— Hungrig.—, Der Aſſeſſor ſoll J 
ja geäußert haben, er fünne 
Deiner Tochter gar nicht fatt (na 
| „a, ja, das merfe ich immer, wenn er 
| bei ung zum Effen eingeladen ift.“ 


' „Hm. 
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Der große Vater 


Die Aldrihbil, die im Yundesjes 
nate noch immer erörtert wird, moill 
befanntlid den Nationalbanten er: 
lauben, in Zeiten der Gelbnoth ihren 
Notenumlauf zu vermehren, auch wenn 
fie al3 Sicherheit nicht Bundesfchuld- 
fcheine, jondern Gtaatd-, County: 
oder Städtpfandyrief, oder jogar Ei- 
fenbahnbonds hinterlegen. Da dur 
diefen Entwurf die Widerjtandsfähig- 
feit der Banker gegen „Runs“ erhöht 
werben foll, jo ift der Senator Nelfon 
aus Minnejota auf den Gebanfen ver- 
Fallen, fie lieber gleich vollitändig pa= 
niffiher zu maden. Er hat alfo als 
Amenbement den Revell’fchen, Brhyan’- 
fchen oder Hearſt'ſchen Vorſchlag ein— 

ereicht, daß die Bundesregierung je— 
En Kunden der Nationalbanten jeine 
Einlage gemährleiften fol. Wenn 
Miemand fein in ver Bank Hinterlegtes 
Geld verlieren könne, meinen bie Be- 
fürmworter diefes Planes, fo werde auch) 
niemals ein Anfturm auf die Banten 
erfolgen, und fomit werde ed aud) nie= 
mals einen Krach geben. 

Dem gegenüber hat nun geitern ber 
Senator Hopkins aus Jllinois auf die 
unbeftreitbare Ihatfache hingemiefen, 
daß die „Runs“ auf die Banken nicht 
die Urfache, jondern höchftens die erfte 
Wirkung der „Handelsfrifen“ find. 
Die Einleger fordern ihr Guthaben 
erit dann plöglich zurüd, wenn fie 
fchon ihr Vertrauen eingebüßt haben, 
d. h. wenn die „Panif” fie bereit er- 
oriffen hat. Deshalb mürde der 
Bund günftigftenfall3 nur eine an und 
für fi unbedeutende Begleiterjchei- 
nung der Krache befeitigen, wenn er 
die Verantwortung für alle Einlagen 
in ven Nationalbanten übernähme,. Wie 
füme er aber dazu, fragt Senator 
Hopkins mit Recht, gerade Diejenigen 
Bürger gegen alle möglichen Verlufte 
zu berfichern, die ihr Geld einer Na 
tionalbant anvertraut haben? Mit 
ebenfo gutem Grunde müßte die Bun- 
desregierung jedem Farmer eine gute 
Ernte gemährleiften, damit auch die 
Zandwirthe nichts mehr zu „risfiren” 
brauchten. Wenn ferner der Bund für 
die Nationalbanten autfage, jo müßten 
die Einzelftaaten die Bürgfchaft für 
die Einlagen in den Staatöbanfen 
übernehmen, die fi) auf mehr als 3 
Milliarden Dollars belaufen, und die 
Privatbanten und Truſtbanken müß— 
ten ihr Gefhäft ganz aufgeben. Auch 
mürbe, wenn eine Nationalbanf jo qut 
wäre mie die andere, jede Nationalbant 
geſchädigt werben, die durch ihre vor— 
zügliche Geſchäftsführung einen Vor— 
prung vor ihren Mitwerbern erlangt 
Ya Die Banken würden feine Ver- 
anlaffung mehr haben, fich durch be— 
— Anſtrengungen das Vertrauen 

es Publikums zu ſichern, weil ja Je— 
bermann fein Geld in die erjte bejte 
Bank tragen fünnte. 

Dem läßt fi noch hinzufügen, daß 
die Banken, wenn e3 nicht mehr auf 
ihre Sicherheit und Vertrauensmür- 
bigfeit anfüme, die Kundichaft dur) 
hohe Zinsangebote, leichtjinnige Kre= 
Ditgemährung und fonftige „accomo- 
YHations“ anzuloden verfuchen müß- 
ken. Sie würben fich doch gewiß nicht 
gleichmäßig in das vorhandene Ge- 
Ichäft theilen wollen, jondern jede von 
ihnen würde nach wie vor einen mög- 
Yıchjt großen Umfaß zu erzielen wün- 
fchen. Da nun aber die fleinfte fo 
ſicher wäre wie die größte, die jchlech- 
ieft verwaltete jo aut wie die beit ge- 
Jeitete, fo müßten fie einander in „At= 
#raftionen” überbieten. Daß hierdurch 
das ganze Bankgefhäft „vemoralifirt” 
werben mürbde, unterliegt wohl feinem 

Smeifel, denn die Bundesaufficht über 
mehr als 7000 Nationalbanten Tann 
niemal3 fo jtreng und gemiffenhaft 
fein, daß fie allen Pfiffen und Scli- 
chen vorbeugen fann. Am lebten Ende 
mürbe dann der Bund, troß aller Ga- 
zantiefond3, bedeutende Verlufte erlet- 
den, die jelbitveritändlich die Steuer- 
gahler auszugleichen hätten. 

E3 kann allenfalls geltend gemacht 
werden, daß die Regierung fich des 
„Heinen Sparer3" annehmen Sollte, 
der jich nicht felbit zu fchügen vermag 
und- in bie Außerjte Bebrängniß ge- 
zäth, menn er feinen „Notharojchen“ 
verliert. Nimmermehr aber fann es 
bie Aufgabe eines bemofratifchen 

' Staatöwefens fein, den Handel- und 
Gemwerbetreibenden die Sorge für bie 
zihtige Aufbewahrung ihres Flüffigen 
Betrieböfapitald® abzunehmen. Mill 
„der Staat“ das thun, fo ift nicht ein- 
zufehen, warum er fie nicht auch für 
die Verlufte entfchädigen follte, die fie 
durch das Sinten der Preife, ver- 
ſchlechterten Geſchäftsgang und faule 
Schuldner erleiden mögen. Wenn nicht 
einmal die Kunden der Nationalban— 
ken des väterlichen Regierungsbeiſtan— 
des entbehren können, ſo müßte dieſer 
doch erſt recht den minder geſchäfts— 
kundigen Handwerkern, Landwirthen 
und Arbeitern zugängig gemacht wer— 
den. Alsdann würden die vom Volke 
gewählten Politiker die Vormund— 
ſchaft über ihre Wähler ausüben. Die 

„wilden Indianer” nannten feinerzeit 

die Bundesregierung den großen Vater 
in MWafhington. Soll diefe kindliche 
Worftellung nun auch bei den weißen 





| Souveränen Eingang finden? 


Das Unglüd von Collinwonod, 





„Da8 Land der unbegrenzten Mög- 


; Hichkeiten“ Hat diefem Namen geftern 


| rider einmal „Ehre” gemadt: baf 
son 325 Schultindern mehr ala bie 


Hälfte — rund 170 — binnen wenigen 
Minuten jollten jämmerlich verbrennen 
fönnen, das wird man aud; heute noch) 
in jedem anderen Kulturlande für un- 
möglich halten und hätte man aud fü: 
„Amerika” nur dann für möglich hal» 
ten fönnen, wenn man eben zu bem 
Glauben gefommen mar, daß hier 
fchlechterpingag alles möglich, den 
Möglichkeiten gar feine Grenze gezogen 
fei. Daß das von ihm geprägte Wort 
auf folche entfegliche Art und Meile 
wahr gemacht werden würde, das h” 
fich der deutfche Kommerzienrar‘) Gold» 
berger allerdings mohl nicht träumen 
laffen, als er e3 in die Welt hinaus 
fchickte, dachte er doch in erſter Veihe 
wenn nicht nur an die wirthichaftliche 
Entwickelung, und wirthſchaftliche Er— 
ſcheinungen nud Möglichkeiten. 

Die geſtrige Kataſtrophe in Colling— 
wood bei Cleveland iſt wohl das ent— 
ſetzlichſte, herzzerreißendſte Unglück, das 
in der Neuzeit zu melden war. Wenn 
ein Erdbeben Tauſende Menſchenleben 
vernichtet; wenn ein Fahrzeug unter— 
geht und hunderte in ein naſſes Grab 
zieht; wenn zwei Bahnzüge zuſammen— 
ftoßen u:.d Dubende, zerquetſcht und 

| eingeflemmt in den brennenden Trüm- 
mern eine qualvollen Todes fterben, 
und wenn Hunderte fleißiger Arbeiter 
tief unten im Schoße der Erde jchla- 
genden Wettern zum Opfer fallen, jo 
bewegt tiefes Mitgefühl mit den 
Dpfern unfer Herz und mir beflagen 
die menjchliche Ohnmacht und Unpoll- 
fommenbeit, die folhe Menfchenopfer 
nicht verhüten fünnen, Wir jind aber an 
dergleichen fchon gemohnt und haben 
uns mit dem Gedanken vertraut ge= 
macht, daß die Unfallgefahr jich von 
dem neuzeitlichen WVerfehrämwefen und 
Bergbaubetrieb ufm. nicht rennen 
läßt. €3 ijt allgemein anerkannt, daß 
fich einer gewiffen Gefahr ausfeht, wer 
reift, oder im Bergbau oder fonjtigen 
gefährlichen Betrieben thätig ift und 
damit bewußt das Rififo übernimmt. 

Die verfchiedezen Theaterbrände, im 
Auslande und Yierzulande, haben uns 
belehrt, daß auch mit dem Theaterbe— 
uch eine gewiffe Gefahr verbunden tft, 
und wenn wir ihr — im Bertrauen 
auf die neuen Sicherheit3einrichtungen 
und Vorkehrungen auch trogen — fo 
find iwir ihrer doc; immer mehr oder 
weniger eingebenf, was fi) fchon darin 
äußert, daß, bewußt oder unbemwußt, 
Auge und Ohr immer für Gefahran- 
zeichen offen find und — mir unfere 
tleinen Kinder nicht allein ins Iheater 
gehen laffen, mie mir fie auch nicht 
allein und unbefhütt auf Reifen 
fhiden. Wir müffen und zwar jagen, 
daß mir ihnen in einem jehweren Bahn= 
unfall, beifpto., wahrfcheinlich nur me- 
nig mürden nügen fönnen, aber darauf 
antworten wir wieder, daß mir in ber 
Stunde der Noth menigltens bei ihnen 
fein wollen. Aber in die Schule laffen 
wir fie allein gehen, ja da ſchicken wir 
fie big und beftehen darauf, daß fie 
hingehen. Weil es nothmwendig für fte 
ift und der „Staat“ e3 verlangt, und 
der „Staat“ un3 verfichert, daß fie Dort 
gut behütet find; jede Möglichkeit einer 
Kataftrophe dant feinen Vorkehrungen 
und Einrichtungen ausgefhloffen tft. 

Wir denken oder dachten ja aud) felbit 
nicht an eine ernfte Gefahr. Das, was 
dem Theater die Feuergefahr gibt, die 
Beleuhtungsmittel, der Flitter und bie 
Dekorationen ver Bühne uf. fehlt in 
ter Schule ja ganz, hier gibt es auch 
feine glimmenden Zigaretten= oder Zi— 
garrenftummel, feine achtlo3 megge- 
toorfenen brennenden Streichhölgchen 
— nur die Heizanlage ijt da, aber alle 
Schulgebäude ftehen doch unter bejon= 
derer Aufficht und find mit befonderer 
Nücficht auf die Sicherheit por Yeuers- 
gefahr gebaut und ausgeftattet, und e3 
ift ja heller Tag, wenn die Kinder in 
der Schule find. Alle Augen find hell, 
die Sinne fcharf und die Kinder find 
in dem Feuer-„Dril“ geübt, jo daß 
auch das größte und bis auf den leh- 
ten Platz gefüllte Schulgebäude binnen 
wenigen Minuten nach dem Ertönen 
bes Freuerfignals geleert werden fann. 
Eine ernfte Katastrophe fchien wirklich 
ausgefchlofjer, durfte mit einem ge= 
miffen Nechte ala jenfeit8 der Grenze 
der Möglichkeiten erachtet werden und 
— jebt fommt die Kunde von em 
Schulbrande in Collinwood, bei dem 
bon rund 325 Kindern 170 ihren Tod 
fanden. Bon allem Schtedlichen, mag 
in der neueften Zeit zu melden mar, 
ift das das Gräßlichite. E3 bedarf der 
eingehenden Schilderungen einzelner 
entjegltcher Szenen, die fich dabei ab- 
[pielten, nicht, auch das ftärkite Man= 
neäherz in tiefem MWeh erzittern zu 
laffen und feines Anfpornd, es zu 
mwildem Zorn zu entflammen, darüber, 
daß fo Entfegliches geichehen durfte. 

* * * 

Hochnothpeinlihe Unterfuchungen 
werden folgen. Ueberal im Lande 
wird man die Schulhäufer injpiziren 
und bier, da und dort wird man Ver- 
befferungen oder Veränderungen ein= 
führen und dann wird erflärt werben, 
jet ilt jede Gefahr, jede Möglichkeit 
einer Wiederholung ausgejchloffen. 
Wir werden’3 glauben und beruhigt 
unfere Kinder nad) wie vor in die 
Säule fhiden, mahr mird’3 aber 
nicht fein. Gelbit bier in Chicago, 
wo die weitaus meiften Schulgebäude 
fo gebaut und mohl alle fo eingerich- 
tet find, daß die yeuersgefahr auf ein 
Minimum beihränft ift, wenn fie nicht 
geradezu als ausgeſchloſſen gelten 
kann, iſt trotzdem die Kataftrophenges 
fahr no da. Gelbit in dem feuer: 
fefteften Gebäude mag ein Kleiner 
Brand ausbrechen, der gar nicht meit 
um fi greifen kann, aber doch fehr 
viel Rauch erzeugen und unter den 
Hunderten Kindern eine Panik berbor- 
rufen mag; oder die Pantt mag dur 
etwas anderes hervorgerufen merben 
und Dutzende oder Hunderte Kinder 
mögen ihr zum Opfer fallen. 

Die Panikgefahr läßt fich nicht da- 
durch vermeiden, daß man feuerfefte 
Schulhäufer baut. hr foll ber 
Feuerdrill vorbeugen und menn man 
nah dem Ergebniß der Proben ur- 
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theilt, dann fann er das wohl thun — 
mwie’3 damit in ber Praris it, zeigt das 
Unglüf von Collinwood. In jener 
Schule fannte man den „Feuer-Drill“ 
fehr gut. Man hatte ihn fleihig ge 
übt und al3 geftern der Feueralarm 
fam, marjchirten die Kinder in guter 
Drdnung, jo wie fie'3 gelernt hatten, 
aus den Klaffenzimmern hinaus. Man 
glaubte erft, eö handle fi um eine 
Probeübung und alles ging gut — bis 
die Kinder den dichten Rauch und die 
Ylammen fahen; dann mar’3 mit jeg- 
licher Ordnung vorbei. Die Lehrerin- 
nen — e3 war, außer dem Hausmei- 
fter, der im Keller war, fein einziger 
Mann im Gebäude — mühten ich 
zivar, den Berichten, die ihren Erzäh— 
lungen folgen, nach, mie Heldinnen 
ihre Schugbefohlenen in Sicherheit zu 
bringen, aber fie mußten fehr Tchnell 
alle Kontrole über fie verloren und 
[hlieglih nur eben genug förperliche 
Kraft und Geifteggegenwart befefjen 
haben, fich jelbft retten zu fönnen. Von 
den 9 Lehrerinnen entfamen ach t dem 
brennenden Gebäude, von den (rund) 
325 Kindern erlitten rund 170 — 
mehr als die Hälfte, einen jammervol= 
len Top. 

Den Lehrerinnen fol feinerlei Vor— 
murf gemacht werden. Man darf von 
niemandem mehr verlangen, al3 ihm 
feiner Natur nat zu thun möglich 
it. Uber fann man wirklich glauben, 
das Ergebnig märe daffelbe gemefen, 
wenn jtatt der neun Mädchen oder 
Frauen neun Männer oder auch nur 
fech®, fünf oder vier Männer in dem 
Gebäude gewefen wären? Schmerlid. 
„ebenfalls würden die acht oder fünf 
oder bier Männer, die fich gerettet hät- 
ten, während ihre fleinen Schußbefoh- 
lenen elend umfamen, nicht auf ihre 
Erzählungen hin als Helden gepriefen, 
fondern viel eher al3 elende Feiglinge 
angejehen worden, und jedenfalls wür- 
den fie auch felbit fo empfinden und 
fi hüten, von ihren Heldenthaten zu 
reden. 

Bon einer Frau fann man nicht 
männliche Wefen und männliche Kör= 
perfraft verlangen. Wenn e3 Lehre- 
rinnen nicht möglich ift, im Augenblide 
böchiter Noth eine Panik unter Hun- 
derten von Schulfindern zu verhüten, 
bezw. mit überlegener Körperfraft fich 
dem milden Strom entgegenftemmen, 
ihn zu ordnen und zu leiten und 
auch etwa verfchloffene Thüren ufm, 
einzufchlagen, fo Soll ihnen daraus 
nicht der aeringfte Vorwurf gemacht 
werden. Die Natur hat ihnen die dazu 
nöthigen Kräfte verfagt. Der Tadel 
fällt auf die, die fie mit einer Aufgabe 
betrauten, der fie — mie fich jebt zeigt, 
und wie man fchon längjt hätte miffen 
follen — von Natur aus nicht gemach- 
fen find. Die fi aus der Kata— 
ftrophe von Gollinwood ergebende For= 
derung muß fein: wenn’3 jchon Lehre- 
rinnen fein milffen, dann jollten in 
jedem Schulhaufe, je nad) der Größe, 
zwei, drei oder vier ufw. Poliziften 
oder Feuerwehrleute (die Berufe find 
do mohl vorläufig noch rein männ= 
ich) ftationirt werden für den Fall der 
Noth. Das mürde eine Koftipielige 
Sache merden, doch feheint e3 nöthia, 
fo lange die Lehrerfchaft ausfchliehlich 
meiblich ift. 


Anarchiſten⸗ eibſchub. 


Als Mittel, anarchiſtiſche Einwan— 
derer vom Eindringen in die Vereinig— 
ten Staaten abzuhalten, hat die Anar— 
chiſtenklauſel des Einwanderungsge— 
ſetzes ſich als vollſtändiger Fehlſchlag 
erwieſen. Jetzt ſoll ſie, laut geſtriger 
Ankündigung des Handels- und Ar— 
beitsſekretärs, benützt werden als Mit— 
tel, die unerwünſchten Eindringlinge 
wieder herauszuſchaffen aus dem 
Lande. Abzuwarten bleibt nun, ob ſie 
zu dem letzteren Zwecke ſich beſſer be— 
währen wird. Wahrſcheinlich iſt's 
nicht, obgleich das Geſetz die Sache ſo 
leicht wie möglich gemacht hat. 

Laut des Geſetzes hat der Handels— 
und Arbeitsſekretär als oberſter Vor— 
ſteher des Einwanderungsamtes unbe— 
dingte Vollmacht zur Verhängung des 
Abſchiebungsurtheils in jedem Falle, 
wo nach ſeiner Ueberzeugung das Ur— 
theil gerechtfertigt iſt, und hat zugleich 
die Macht zur Vollſtreckung des Ur— 
theils. Keine gerichtliche Anklage und 
keine gerichtliche Ueberführung iſt von 
nöthen. Der Beſchuldigte kann verur— 
theilt werden ungehört. Er hat kein 
Vertheidigungsrecht, hat kein Recht zu 
fordern, daß die ihn belaſtenden Zeu— 
gen ihm gegenüber geſtellt werden. 
Genügt das Zeugniß dem genannten 
Beamten, fo genügt’3 dem Gefeh. Kein 
Gericht hat, fomweit das Gejet in Be- 
tracht fommt, etwas bdreinzureden in 
die Sadıe. 

Als aber zum erjten und bis jebt 
einzigen Male die außerordentliche 
Macht zur Anwendung gebracht wer- 
den jollte, hat doch ein Gericht drein 
geredet. E3 mar da3 vor ein paar 
Sahren im alle des Engländers Tur- 
ner, eined anarchiſtiſchen Wanderred— 
ners, der hierher fam, um Vorträge zu 
halten. Obgleich feine Ankunft vor- 
ber angefündigt war, legten die Ein- 
mwanderungdinquifitoren feiner Zan= 
dung fein Hinderniß in den Weg. 
Weil er einen anftändigen Rod an 
hatte, und Geld genug hatte, ftatt im 
Zmifchended in der Kajüte zu fahren, 
bermutheten fie die anardiftifche Ge- 
finnung nicht in ihm. Erft nachdem 
er Monate lang fich hier aufgehalten 
und in berfchiedenen Orten feine (üb- 
rigens recht zahmen) Vorträge gehal: 
ten, wurde man im Einmwanderungs- 
amte aufmerffam auf ihn und traf 
Anftalten, ihn auf den Schub zu brin- 
gen als Einen, der nie hätte hereinge- 
laffen werben follen. Da Turner je- 
bo feine Luft Hatte, fich abjchieben 
zu laffen, ging er vor Gericht mit dem 
Gefud um Schuß gegen die Maßrege- 
lung. Und das Unermwartete gejchah, 
bat, troß Berufung der Einwande- 
tungäbehörben auf das fie allein zu 
Richtern machende Gefeß, die Klage 
von dem Gerichte angenommen und 
zur Verhandlung geitellt wurde. Bis 
die Verhandlung ftattfand, murbe 
Qurner freigelaffen. Doch dauerte 








ihm da® Warten zu lange, er verlieh 
unabgefchoben die Ver. Staaten und 
die Verhandlung hat demzufolge nie- 
mal3 ftattgefunden. Was zu bedau- 
ern ift,da fie vorausfichtlich zur grund- 
fäglichen Entfcheidung einer wichtigen 
Trage geführt hätte. 
* * * 

Niemand ſoll ſeiner Freiheit be— 
raubt werden ohne gehöriges Rechts— 
verfahren, heißt es in der Verfaſſung. 
Nach der überlieferten Auffaſſung iſt 
gehöriges Rechtsverfahren gleichbedeu— 
tend mit gehörigem Gerichtsverfahren, 
mit Gewährung eines ordentlichen 
Prozeſſes und des Rechtsſchutzes, der 
ſich damit verbindet. Daß das Ein— 
wanderungsgeſetz jedes Gerichtsverfah— 
ren ausſchließt, bei der Zurückweiſung 
eben Angekommener ſowohl wie bei 
der nachträglichen Abſchiebung der wi— 
derrechtlich in's Land Gelangten, ließ 
von vornherein Zweifel auftauchen an 
der Verfaſſungsmäßigkeit des Geſehtzes. 
Der erſte Teſtfall jedoch, die Verweige— 
rung des Landungsrechtes, führte zur 
Aufrechterhaltung des Geſetzes. Deſ— 
ſen Anfechter behaupteten, daß zwar 
die Einwanderungsbehörden das Recht 
hätten und die Pflicht zur Zurückhal— 
tung von Einwanderern, die zu einer 
der vom Geſetz verbotenen Klaſſe ge— 
hören; daß jedoch die Frage, ob je- 
mand zu ſolcher Klaſſe gehöre, eine 
Frage ſei für die Gerichte und nicht 
der Entſcheidung durch bloße Verwal— 
tungsbeamten anheimgeſtellt werden 
dürfe, die nicht das von der Verfaſ— 
ſung verbürgte gehörige Rechtsverfah— 
ren Jet. 

Worauf das Gericht im Mejent: 
fihen entjchied, daß auf den Schuß 
der Verfaffung zwar die Bürger und 
Einwohner des Landes Anspruch ha= 
ben, für das die Verfaffung gilt, nicht 
aber Ausländer, die erit hereinmwollen 
in's Land. Ein Recht, hereinzufom- 
men und bier zu leben, bejtehe für biefe 
nur infofern, als es ihnen gegeben wird 
durch die Gefeßgebung des Landes. 
Und mas die Gefeggebung in ihrer 
Sache beitimmt, qleichviel mas e3 au) 
fei, das jei für fie das gehörige 
NRechtsverfahren. 

Diefe Entjcheivung hat die Beftäti- 
gung des Bundesobergerichtes erhal- 
ten. Da e3 jedoch in dem entfchiebenen 
Falle nur um Perfonen jich handelte, 
die no nicht ind Land gelangt wa= 
ren, bleibt die Anmwenbdbarfeit des Er- 
fenntnifjes fraglich” in Bezug auf 
Leute, die ins Land gelangt find. 
Der Umftand, daß fie zu den verbote- 
nen Klaffen gehören, aljfo in Webertre: 
tung der Gefebe fich hier befinden und 
fomit fein Recht haben hier zu fein, 
mag Grund geben zu der Entfcheidung, 
daß auch fie fein Recht haben auf den 
Schuß der Verfaffun.. Dod ift 
das Gericht, das des Turnerfalles fi 
annahm, offenbar anderer Anficht ge: 
mwejen. So mag au das Bundes 
obergericht fich anderer Anficht zeigen 
angeficht3 des mefentlichen Unterfchie- 
des im Nechtöftande von anfälligen 
Ausländern und nicht anfälligen Aus— 
ländern. 

* * * 

Wird das Recht zur Anrufung der 
Gerichte gewahrt und muß demnad) in 
jedem Falle für die fträfliche anardhi- 
ftifche Gefinnung (!) ein gerichtlich zu= 
länglicher Bemei3 erbracht werden, fo 
ift damit der anjcheinend geplanten 
Maflenausmeifung von vornherein ein 
ſtarker Riegel vorgeſchoben. Und 
ſchließlich läßt auch das Geſetz ſelber 
noch große Lücken offen. Es gibt ein 
Recht zur Ausweiſung nur da, wo ſeit 
der Einwanderung des Beſchuldigten 
noch keine drei Jahre vergangen ſind. 
Und es hat ferner zur Vorausſetzung, 
daß der Betreffende Anarchiſt war, 
als er einwanderte, was zu erweiſen 
beſonders ſchwer und in den meiſten 
Fällen unmöglich ſein wird. Die 
Anarchiſtenklauſel des Geſetzes leidet 
in dieſem Punkte an der nämlichen 
Schwäche wie die Verbrecherklauſel. 
Zurückgewieſen oder ausgewieſen kann 
werden, wer ein ſchimpfliches Verbre— 
chen begangen hat vor ſeiner Ankunft. 
Aber es kann keiner ausgewieſen wer— 
den, der ein ſolches Verbrechen begeht 
nach ſeiner Ankunft. Deſſelbigen Glei— 
chen kann, wenn das Geſetz eingehalten 
werden ſoll, Keiner ausgewieſen wer— 
den, weil er hier eine anarchiſtiſche Ge— 
ſinnung bethätigt, die er ja möglicher 
Weiſe ſich erſt hier angeeignet haben 
kann, ſondern darf nur abgeſchoben 
werden auf den Grund hin, daß er die 
anarchiſtiſche Geſinnung ſchon mitge— 
bracht hat bei ſeiner Landung. 

Viel herauskommen wird unter den 
Umſtänden jedenfalls nicht bei der ge— 
planten Abſchieberei, trotz aller welt— 
blättlichen Pauken und Drommeten, 
womit ſie angekündigt wird. 

Eine Maßregel, die keinem eingebo— 
renen Anarchiſten etwas thut, und kei— 
nem anderen etwas thut, der länge— 
ren Aufenthalt hat im Lande, kann 
offenbar die „anarchiſtiſche Gefahr“ 
nicht ausrotten. 





Fraunklins elettriſche Exrperimenete 


Neues Licht über Franklins elektri— 
ſche Experimente bringt ein für die 
Geſchichte der Naturwiſſenſchaften 
höchſt intereſſanter Aufſatz von Wor— 
thington C. Ford. Franklin erzählt in 
ſeiner Autobiographie, daß er i. J. 
1746 einen gewiſſen Dr. Spence in 
Boſton traf, der ihm einige elektriſche 
Experimente in nicht ſehr vollkomme— 
ner Weiſe, aber doch ſo vorführte, daß 
er an dieſem phyſikaliſchen Gebiet In— 
tereſſe gewann. Nach Philadelphia 
zurückgekehrt, wiederholte Franklin die 
Experimente, gewann darin ziemliche 
Erfahrung und lernte auch einige neue 
dazu. Sein Haus war beſtändig mit 
Beſuchern angefüllt, die dieſe Wunder 
ſehen wollten, und er fand dieſe Lern— 
begier fo läftig, daß er befchloß, fich 
diefe Laft vom Halfe zu fchaffen. Er 
ermutbigte daher einen intelligenten 
Nachbar, Ebenezer Kinnerälen, der fi 
bon. den Gefchäften zurüdigezogen hat— 
te, ji der Aufgabe der eleftrifchen 
Erperimente zu mibmen. Franklin 
feßte darauf zwei Vorträge zu den Ex— 





perimenten auf, die eine gemwiffe Rei- 
benfolge für die Verfuche vorzeichneten. 
Kinnersley ließ einen eleganten Ap- 
parat mit den von ranflin in ziem- 
lich primitiver Weife vorbereiteten klei- 
nen Mafchinen von Anftrumentenma- 
hern herftellen. Am Jahre 1751 309 
er mit den Apparaten nach Bolton, 
mohin ihm Franklin eine Empfehlung 
an einen naturwiffenfchaftlichen Dilet- 
tanten, James Bomboin, mitgegeben 
hatte, der felbft von den Erperimenten 
profitirte und Kinnersley auch meiter 
förderte. Franklin erfannte jpäter au) 
an, da& nicht alle Verfuche von ihm 
angeordnet waren, und daß Kinners- 
ley 3. B. das Grflingenlaflen von Glo— 
den dur Elektrizität und die eleftri- 
Ihe Bewegung eines Planetariums 
zuerft verfucht hat, ebenfo wie die Yüb- 
rung von eleftrifhem euer durch 
Waller. Kinnersleyn zog mit feinen 
eleftrifchen Erperimenten dur den 
ganzen norbamerifanifhen Kontinent 
und dann 1753 nach Weftindien. — 
Bis jeht mar eine Skizze diefer beiden 
Reifevorträge, die Franklin für Kin- 
nerälen aufgefegt hatte, nicht befannt. 
Nunmehr hat man aber ein vom 26. 
April 1753 datirtes Programm, ge: 


— — — — — — — 


I 


drudt in Weftindien zu St. Johns auf | 


Antiqua, gefunden, das die 20 Erpe- 
rimente des erften und die 23 Erperi- 
mente des zmeiten Vortragd angibt. 
Franklin bemerkt dazu, daß die Auzs- 
führung der Erperimente in Weltin- 
dien mit Schmwierigfeiten verknüpft 
mar wegen der großen Luftfeuchtigfeit. 
Die letten Worte auf dem gedrudten 
Programm find: „Zu bemerfen, daß 
die Erperimente am beften bei trode- 
nem, Harem Wetter gelingen“. Diefe 
Vorträge und Erperimente über das 
„neugefundene eleftrifche Feuer“ wur 
den mehrere Wochen fortgefeßt; fie 
follten „methodifche Einführungen in 
die Natur und die Eigenfchaften diefes 
wunderbaren Elements“ fein. Die er- 
ziehliche und nicht fenlationelle Ab— 
ficht geht aud) aus den Worten Frank— 
lins hervor: „E3 mag gewilfen Leuten 
freilich einerlei fein, mit welchem Bor- 
trag fie beginnen; aber die Erperi- 
mente des zmweiten Vortrags fünnen 
durch diejenigen viel beffer veritanden 
werben, die bei den Erperimenten des 
eriten gehörig aufgepaßt haben, da der 
eine eine richtige Einführung zum zivei- 
ten ift.” Die erfte Abtheilung mar 
faft ganz von Erörterungen und Er- 
perimenten über die Natur der Eleftri- 
zität in Anfpruch genommen; e3 wür— 
de zu meit führen, die 20, refp. 23 
Punftte der Dispofitionen im einzel- 
nen bier aufzuführen, melche die 
Modenfhrift „Nation“ vollitändig 
wiedergibt. Die erfte Lektüre beginnt 
mit „über die Elektrizität im allge: 
meinen, und mie fie entdedt murbe“ 
und fchließt mit „einer Batterie von elf 
Kanonen durch ein bon dem Finger 
einer einzigen Berfon ausgehendes 
Teuer abgefchoffen”. Die zweite Lef- 
türe beginnt mit „Befchreibung und 
Erklärung ven Mr. Mufchenbrods 
mundervoller Flache“ und endigt mit 
„einer Batterie von elf Kanonen durch 
einen Bliß abgefeuert, der durch zehn 
Fuß Waller geichoffen ift“.— Alle Er- 
perimente find mehr oder weniger in- 
tereffant und erftaunlich für dieje Zeit. 


— 








Lokalbericht. 


Kein Entrinnen, 





Andrew Gillespie von einem Kraftwagen 
überfahren und tödtlich verlegt. 


War unvermeidlich. 


Der 7ljährige Andrew Gillespie, 
Nr. 4349 Ellis Ave, murbe gejtern 
Abend um zehn Uhr an der 45. Str. 
und Cottage Grove von einem Kraft» 
magen überfahren, der von dem 35- 
jährigen Lee Phillipe, Nr. 4525 
Greenwood Xpe., gelentt wurde. Er 
erlitt Verlegungen, denen er heute früh 
um zwei Uhr im Lafefide = Hofpital 
erlegen ilt. 

im Wagen faßen deffen Eigenthü- 
mer Modie 3. Spiegel und Gattin, 
Nr. 4437 Ellis Une. Herr Spiegel ift 
Schatmeifter der Spiegel Houfe Fur: 
nifhing Co, Nr. 182 Wabafh Une. 
Seinen Angaben gemäß näherte fi 
der Wagen in langfamer Yahrt der 
45. Str., ald Gillespie in jeinen Pfad 
trat, ftolperte und fiel. Er richtete Tich 
fchnell wieder auf und wurde, ehe ber 





Magenführer das Gefährt zum Hal- 
ten bringen fonnte, über den Haufen 
gefahren. 


Herr Spiegel und Phillips fchlepp- 
ten den Verunglüdten nach dem nahe 
gelegenen Sprechgimmer eines Arztes. 
Später murde der Xermfte in einer 
Ambulanz nach dem Hofpital geichafft. 
Dort wurde feitgeftellt, daß er außer 
einem Schädelbruh und fchmweren 
Braufhen und Schrammen aud in= 
nerlih DVerlegungen erlitten hatte. 
Morgens erlöfte ihn der Tod von fei- 
nen Leiden. Der Verftorbene war auf 
den Viehhöfen befhäftigt. 

Die Polizei hat feine Verhaftungen 
in Verbindung mit dem Unfall vorge- 
nommen. Herr Spiegel und Phillips 
haben verfprochen, fi zum Inqueft 
einzufinden. 


Dflichtvergeffen. 


Auf dem eiäbededten Bürgerfteig 
vor der Bezirkswache an Oft whicago 
Ave. glitt geſtern Abend Frau Mary 
Stevens aus, fiel und erlitt ſchwere 
Berlegungen. Der ftellvertretende Am- 
bulanzarzt Dr. L. %. Sutton war an= 
geblih Augenzeuge des Unfall, be= 
trachtete ungerührt das Opfer, das jich 
in Qualen wand, und trat dann tie= 
der in die Wache, wo er feinen Stuhl 
warm Biel. Ws Sergeant Bert 
Flynn ihn vorwurfsvoll fragte: „Wa⸗ 
rum leiſten Sie der Frau keinen Bei— 
ſtand?“ antwortete er angeblich: „Ich 
gehe, wenn man mich ruft, nicht früher. 
Wenn man meiner Dienſte bedarf, 
weiß man ja, wo ich zu finden bin.“ 

Die Poliziſten Hartnett und John⸗ 
ſton trugen die Verunglückte nach ihrer 
Wohnung Nr. 238 Chicago Are. Erſt 
nach Verlauf einer Stunde fand man 
einen Arzt, der ſie behandelte. Man 


muthmaßt, daß digFrau ſich die linke 
Hüfte verrentt hat. 

Dr. Suttons Name befindet ih auf 
ber Lifte der Anmärter, die fich um An= 
ftellung ala ftäbtifche Aerzte bemwarben. 
Er hat feit geraumer Zeit ven AUmbu- 
lanzarzt Dr. E. MeXenna vertreten. 


Um Eaaresbreite. 


Nur um Haaresbreite wurde gejtern 
ein vielleicht folgenſchweresEiſenbahn— 
unglück verhütet. Robert und Rudolph 
Guſtafſon, 13 und 9 Jahre alt, entdea= 
ten, während fie auf dem Bahndamm 
der Erie-Bahn in der Nähe von Louis— 
ville Junction fpielten, einen Schienen 
brud. Sie liefen dem in menigen 
Minuten fälligen Perfonenzuge entge- 
gen und brachten ihn durch Schmwenfen 
ihrer Saden zum Halten. Der Lofo- 
motivführer Repple herzte, ulö er ben 
Sachverhalt erfuhr, thränenden Auges 
die Anaben und dankte ihnen. Der 
Bahnverwaltung murde unverzüglich 
Bericht erftattet. Die Gebrüder Gu— 
ftaffon follen eine Belohnung erhalten. 


Tödtlih verlaufen. 


Paul 2. Lange, Nr. 352 Yanffen 
Upe., der am Dienftag auf dem Bür- 
gerfteig zu Fall fam, ijt geitern im 
Gountyhofpital geftorben. Er hatte in- 
folge des Sturzes eine Gehirnblutung 
erlitten. 

— —ñ— —“ 

— Schlau.—, Wo haſt Du nur die 
wichtigen Briefe verſteckt, daß ſie bei 
der Hausſuchung nicht gefunden wur— 
den?“ — „Ganz einfach, im Brief— 
kaſten.“ 

— Unter Freundinnen.—, Ich pfle— 
ge zur Zeit mit einem Herrn idealen 
Gedankenaustauſch! —, Hm, läßt ſich 
denn der die Uebervortheilung ſo ge— 
fallen?“ 

— Schlecht verſehen. —Dorfbürger— 
meiſter (als der Zug mit dem Landes— 
fürſten abfährt): „Hurra, Hurra, 





Hurra!....Hat feiner ein weißes Ta- 
Tchentuch bei fich?“ 



















Tode3- Anzeige 
sreunden und Velannten die traurige 

Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
und Schmweiter 

Tillie Metzel geb. Dlockhan 
am 4 März, Vorm. 1145, im Alter von 
20 Jabhren ſelig, im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 7. März, Nadhm. 2 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 148 Dayton Str., nad dem 
Montrofe-Sotteader. Um ftille Theil» 
nabme bitten die irauernden Hinter: 
bliebenen: 

Anna Dioddan, Mutter. 
> Adolf Hae- 


Harry, George, 
rthur Johnſon, 


ele, jyrau 
eſchwiſter. 

Friederide Tiodhan, Großmutter, 

nebit Berwandten. dofr 






Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannien die traurige 


Nachricht, 
und Bruder 
Hans Miünzenberger 
am 3. März 1908, um 4 Uhr Nachmit: 
tags, im_Mlter don 14 Jahren entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
steitag. den 6. März, Nachmittags 2 
Ubr, vom TIrauerbaufe, 3107 N. Dalley 
Upe., nad dem Sirematorium auf dem 
Montrofe-sriedbof. Um ftille Iheilnab» 
ne bitten die trauerndenS$interbliebenen: 
vr Fran Garl Garp, 

E 


tern. 
Katie, Fred und Anna Mün— 
zenberger, Geſchwiſter, 
mdo nebſt Verwandten. 


EEE EEE EEE 
Todes -Unzeige, 


‚Hreunmden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, dab unfer geliebter Cohn und Bruder — 
Edward J. Schnell 
413 Wells Str.) im Alter von 27 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet fiatt am 
Camstag, den 7. März, 12 Uhr Vormittags, 
bon der St. Pauls-Kirde, TCırehard Etr. und 
Kemper Place na dem Tafridge-Friedhoie. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Sin: 

terbliebenen: 2 
William und Katharina Schneit, 
geb. Tittes, Eltern, 
Katharina Leins, Anna Bodinus, 
Schweſtern. dofr 


daß unſer geliebter Sohn 
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A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktizirt in allen Staats: und Bundes-Ge: 
alten, — J "Rrobate 
— u ortga i 

Summen ſtets borräthig. SEE EEE 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414. Telephone Gentral 2839. 
12fb,£,3mo 











A. Kroch &Co., 
Deutiche Buchhandlung 


26 Monroe Str., Chicago, 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 
empfehlen: 

SE Deutihe Abreiftalender wa 
mit Sprüchen für jeden Tag. 
15€ pro Et (früherer Preis 50c.) 
Sacher Maſoch's Galiziſche Geſchichten, 
150 Seiten. Preis 756. 
„Bomben und Grangaten“, Aneldoten und 
Wige, 140 Seiten, Preis 30c. 





Bücher über 
Gartendan, Landwirthſchaft, Hühnerzucht etc., 
in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telepbon: Central 5861, 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stadt prompt 

beforgt. T1p,dibofa® 


aldheim. 


Einziger deutiger Ionfeffionslofer riedbof bon 
o&bahn, eben» 


tcago. Dur Metropolitan 
le Straßenbahnen für 5 Gents_ au 
- Bu lie ni läge find in biefem 


errei . Billige Begräbni 
re eiedbot J Abſch ——— au has 
en. : Sal Bart—Telephon Nebzie 273. 
Stadt-Dffice 870 W. Chicago Abde., Tel. 751 Welt, 
Bhiltyp Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt, 














| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne ®räber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber Mir Erwachſene, $10, 
5 Gentd Gar-Sare bon irgend einem 
heile der Stabt. 
Zelephgone Humboldt — 









noz* 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Bart Abde., eng von Berimyn. 
Biber = tegenb irgend ei Ps 
aut Der ee Dee use, Tars 
tenlotten $25. ngen. 
ne Gräßder 310.00 achſene. 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


: 92 in 1042. 
Sitn Office Saballe Str. Tel Da * 


(E. IVERSON? 


KK CO. 
1000-1008 Milwaukee Ave. 


—V 
—TL 


— — —— — — — — — 


J Baby-Flanell, in roſa, blau und 
J weiß, Baby⸗Flanell, der 17 
12tsc die Yd. werth tit, für c 
a Bercale, dunfelfarbige Bercales, Yd. 
breit, NRejter der 1öce 71 
S Le 
g Handtücher — Rancn hohlgefäumte 
4 Dandtücher, große Corte, 8: 
DUE USEEN, Miluansauenen ac 
J Gummiſchuhe — Gummiſchuhe für 
A Damen und Sinder, alle Größen in 
A Diejer Partie, völlig 60c 39 
M ivertb, Baar für......... c 
a Sfirts — Sfirts für Damen, von 
Ichwargem Broadeloth gemacht, mit 
J Braid und Falten vefegt, 719 
B 2.00 Werth, Tpeziel zu.... s c 
J Butter-Teller — Butterteller von 
J imitirtem geſchliffenem Glas, hal— 
a ten cin Pfund Pund, 19c wertd — 
J einen an jeden Kunden, — 3 
I ER ——— I 
; Shit-Schäffel — Azöllige extra tiefe 
Cbit-Tellerchen aus Glas, regul. 
A Sc Werth (12 an jeden Stun 1 
Deu), —— c 
A Teppihe— Halbwol. Ingrain-Tep- 
u diche, Yard breit, 40c 19 
erh, Ed rennen a 3 c 
u Portieres — Partie von leicht be- 
Ihmusten Rope- Bortieres, roth und 
grim, Wertbe bi5 zu 1.50, 


BAUSwahE 3... ae: 39€ 


Stangen — Veritellbare Mefting- 

















KR Sardinenitangen — die 5c= 2 
NER c 
J Ueberhoſen — Blaue und ſchwargze 
Ueberhoſen für Männer, Größen 
| 32 bis 44 — 65c werth, 39 
a c 
& Unterzeug — Partie reinwollenes 


Unterzeug für Männer; ‚leicht be= 
ſchutzt, Odds und Ends der 1.00 und 
i 1.50 Sorten, zum Verfauf 530 
dreitag, Auswahl zu...... c 
g Strümpfe — Schwarze baumwol. 
Strümpfe für Kinder, Größen 5 bis 
7%b3, die reguläre 15c Sorte ® 
I das Paar zu at 
Spitzen — Engliiche Tordon pi: | 
gen und dazu pajender Einjag — Bi 
u Die getwöhnliche Sc Sorte, — 2 
DIE WOW. een c 
4 Tafchentücher — Feine weiße hohl- | 
—— Taſchentücher für Damen, 
chmaler Saum — die dcs 2 
Bee FR: ae 14€ 
Unterwaiſts — Geitridte Unter: 
watijts fiir Knaben und Mädchen, — 
taped, die 15c-Zorte, — 7 
alle Größen 
J Halstradhten — Fancy Halstrachten 
J für Damen, Odds und Ends, — BE 
J 2àde werth, die Auswahl a N 
N für ICh 
Seife — Moh Nofe Toiletten-Seife, B 
4 beiter 3c-Werth, anı Freis i! R 
Big, das Stüd........... rt 
M Talcum Rowder — Parfümirtes 
B Ialcım Romder, abjolut rein, 3e 
EN. aaa 
5 Sicherheitsnadeln— VBernidelte Si | 
cherheitsnadeln, alle Größen, 


22 









Todes-Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nach: 
richt, das meine geliebte Gattin 
Katie Steinhebel aeb. Bark 
im Alter don 24 Sabren und 7 Monaten at 


Mittwoh, den 4. Mära, felig im Herrn ent 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Steilag, den 6. März, Vormittags 10 Uhr, dom 
Irauerbaufe, 5020 Elizabeth Sir, nah der 
Et. Auguitinussftirche, 51. und Laflin Etr., 
dann mit der Grand Trunk Bahn nach dem 
Et. Marienesriedbofe. Um _ ftille TIheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Iohann Steinhebel, Gatte. 
Keter und Suianna Bars, Eltern. 
Matthias, Sujanna u. Jacob, Ge 
ſchwiſter. 

Karl und Auguſta Steinhebel, 
Schwiegereltern, u. Verwandte. 





Geſtorben: Vaul L. Laue, 44 Jahre alt, ge 
liebter Gatte bon Elizabeth Laue geb. Kraemer, 
und Bater von Adele, Elmer und Ralph Laue. 
Trauerfeier in der Bowen M. E. Kirche, Ecke 
Byron und Perry Etr., Samſtag, den 7. März, 
im 2330 Nachm. Beerdigung auf dem Grace— 
land-Friedhof. dofr 


Geſtorben: Charles Deutſcher, im Alter bon 
62 Jahren, geliebter Gatte hon Ning Deutſcher, 
Vater von William, John, Emma, Lillie, Min— 
nie und Louiſe Deutſcher. Beerdigung Freitag, 
den 6. März, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer— 
baufe, 31_Nulian Str., per Kutſchen nach dem 
Oalwood-Friedhof. mdo 











Theater POWERS’ 
Theater in 
GIRBEENI achten Leon Wachsner 
Sonntag, den 8. März 1908. 
25. Abonnements-Vorſtellung. 
Fanny Wagner vom Stadt-Theater in Halle 
als Gaſt. 


„Sernande“ 


Pariſer Sittenbild in 4 Alten von 


Victorien Sardou. 
Sitze 81.50, 81, 7b6c, 50c, 35c jetzt zu haben. 
doſaſon 


HANDSOMFST IMEATEE Im C micAaLO 


MADISON NEAR MALSTIO ST N 
Pop. Preife 15c—50c. Jed. Abend. Tägl. Mat. 
Eige refervirt_ bei Telephbon— Monroe 4808. 


Jeder Tag ein Damen-Tag! 


FRED IRWIN’S BIG SHOW. 


Die bollitändigfte Attraftion in Burleste. 
50 STarjteler— Eine Menge hübfher Mädchen. 
bimidoir 


The Relic House, 


Eriter Klafje Familien-Refert. 
90O0O N. Clark Str, 


(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Vortreifliches Bonzert 
jeden Abend und Conntag Nadınittag, 
von %. Wallace Bile, Tenorift, 
und RAud Mangold Orcheſter. 

didofa* 


iS N 











Umgesogen: 


G. A. Jummrich 


egt Zimmer 79, 2ce’3 Bldg., F 
ee Main 4910. — — Bere 
N. WATRY & CO. 
99—101 D. RanbsyP Etr. 
—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Nugengläfer eine Epezialität. 


Kobdald, Gameras und photogr. Material, 





Lokalbericht. 
Die Hafenfrage. 


Zahlreiche Geſchäftsleute um ihre 
Anſicht befragt. 


Steuern und Schulden. 


Drei Millionen mehr für Verwaltungs-— 
zwece als im lebten Jahre. —Doilendung | 
des Tunnelbaus an der Dan Buren Str. 
— Unerfreulihe Enthäüllungen. 


Der vom Bürgermeifter ernannte 
Hafenfommiffär erwartet, in einer auf 
morgen Nachmittag anberaumten —— 
fentlichen Verhandlung Antworten auf | 
eine Reihe von Fragen zu erhalten, | 
welche nicht nur den Plan ber Anlage | 
eines Außenhafens und die geeigneijte 
Lage für einen derartigen Hafen be= 
treffen, jondern auch andere geplante 
Wafjerftraßenbauten, 3. 8. die Er: 
mweiterung des Chicagofluffes über Die 
bon der Abmafferbehörde fejtgelegte 
Grenze oder die Anlage einer dirkten 
Waſſerſtraße zwiſchen dem Abwaſſer— 
kanal und dem See, ferner die Frage, 
was für Frachtgut über den Fluß und 
über den etwa anzulegenden Außen— 
hafen befördert werden könne, und wie 
weiterhin die Verladung der Schiffs— 
fracht auf Eiſenbahnwagen oder Laſt— 
fuhrwerke, und umgekehrt, in möglichſt 
praktiſcher Weiſe einzurichten ſei. Die 
zwei letzten der an etwa 125 Geſchäfts⸗ 
leute der Stadt gerichteten Fragen 
lauten: Iſt die Verladung von 
Frachtgut von Seedampfern auf Leich— 
terſchiffe praktiſch? In welcher Bezie— 
hung würde der Handel von Chicago 
durch verbeſſerte Hafeneinrichtungen 
gewinnen? In der Verhandlung 
dürften auch andere Intereſſenten zu 
Worte kommen. Ferner hat die 
Grundeigenthumsbörſe auf Antrag 
von Geo. Birckhoff jr. einen Fünfer— 
ausſchuß eingeſetzt, um die Frage des 
Hafenausbaus zum Zweck der Verbeſ— 
ſerung und Entwickelung des Handels 
der Stadt und die von D. H. Burn— 
ham & Co. entworfenen Hafenbau- 
pläne zu erivägen. Herr Haljey befür- 
mortete von Neuem die Ermeiterung 
und die Entwidelung de3 Chicago: 
flujfesg, und Herr Franf ©. Hohyne 
verficherte, daß der Bau bon Lan= 
dungspläben und Molen am Geeufer 
ein verhängnißpoller Irrthum ſei, hin— 
gegen werde durch eine baldige Entfer— 
nung aller Hinderniſſe der Schiffahrt 
aus dem Chicagofluſſe allen Anſprü— 
chen des Handels vollauf Genüge ge— 
ſchehen. Wm. A. Bond nahm ent— 
ſchieden Stellung gegen den Ausbau 
eines Außenhafens, ſo lange nicht der 
Plan in allen Einzelheiten bekannt ſei. 


Der Tunnelbau an der Van Buren Straße. 


Die Tieferlegung des Tunnels un— 
ter dem Fluß an der Van Buren Str., 
welche am 3. September 1906 in An— 
griff genommen wurde, iſt vollendet. 
In den letzten Tagen find in die Dede 
des alten Tunnels etwa 3000 dreiein- 
halbzölfige Köcher gebohrt worden, um 
dem Baggerungsdampfer, melcher jeit 
heute Morgen an der Arbeit tft, die 
Entfernung der Steinmaffe zu erleich- 
tern, und in etwa MWochenfrift wird an 
diefer Stelle der Fluß für Schiffe bis 
zu 26 Fuß Tiefgang befahrbar fein. 
Die Chicago Railmays Co. ermartet, 
ben neuen Tunnel bis zum 1. Mai in 
Gebrauch nehmen zu fünnen. Die bei- 
den anderen Tunnels, an der LaSalle 
und an der Wafhington Straße, find 
überhaupt für den Gtraßenbahnver- 
fehr aufgegeben worden. 


Die Stenerumlaae. 


Der Stadtrath, melcher fich heute 
Nachmittag verfammelt, wird vor al- 
len Dingen die Steuerumlage - Orbdi- 
nanz annehmen. Zaut derVorlage mer- 
den $32,748,680 Steuern ausgeichrie= 
ben werden, wovon $12,000,000 für 
ftädtifhe Verwaltungszmede, $17,- 
721,575 für Schulzwede, $2,552,105 
für den Schulbentilgungs- und Zins: 
Fonds und $475,000 für die ftädtifche 
Bibliothek beftimmt find. m Tebten 
Kahre wurden für ftädtifche Vermal- 
tungäziwedfe nur neun Millionen Dol- 
lars erhoben, hingegen für die Schu: 
len rund $70,000 mehr und für den 
Schuldentilgungsfonds $50,000 mehr 
als in diefem Jahre. 

In der Stadtrathsſitzung wird aud 
die Vorlage zur Ausdehnung des 
Straßenbahnbetriebes an der Chicago 
Ave. von der 40. bis zur 48. Abenue 


Hämorrhoiden. 


Wir wünſchen, daß jeder Hämorrhoiden- 
Leidende dieſes große Heilmittel auf 


unſere Koſten verſucht. Schickt Eu—⸗ 
ren Namen und Adreſſe um ein 
freies Probe-Packet. 


Wir wollen Euch ſogleich eine freie 
Probe dieſer großen Pyramid Pile 
Cure ſchicken, ſo daß Ihr ſelber ſehen 
könnt, wie ſie wirkt. 

Ihr könnt Euch ſelbſt ohne Unan— 
nehmlichkeiten in Eurem eigenen Hauſe 
zu geringen Koſten heilen. 

Pyramid Pile Cure gewährt prompt 
Linderung. Sie heilt Wunden und 
Geſchwüre, verringert den Blutan— 
drang und Entzündung und beſeitigt 
Schmerzen, Jucken und Entzündung 

Wenn Ihr die Probebehandlung ver—⸗ 
ſucht und Ihr Euch überzeugt habt, 
könnt Ihr die volle regulaͤre Größe⸗ 
Schachtel der Pyramid Pile Cure bei 
Eurem Apotheker für 50 Cents erhal— 
ten. Wenn er ſie nicht hat, ſchickt uns 
das Geld und wir ſchicken Euch die 
Schachtel umgehend per Poſt in ein— 
fachem, verſiegeltem Umſchlag. 

Schickt uns gleich Euren Namen und 
Adreſſe wegen ein Probe-Packet die— 
ſes wunderbaren, ſchnellwirkenden, 
ſicheren Heilmittels. Adreſſe: Pyro— 
mid Drug Co. 90 Pyramid Bldg., 
Marſhall, Mich. 


Soda 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 5. März 1908. 


Graders, die Enufprig find 


Soda Craders, die begebrenswert find 


Soda Eraters, die jchmackhaft find 


Uneeda Biscuit 


Frish —Rnusprig— Sauber aus dem Ofen— 


In Haudfreien, gegen 


5° 


euchtigfeit geihükten Badeten. 
Kict verkauftin grogen engen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


bom zuftändigen Ausfehuß günftig ein» 
berichtet werden, fomwie ein Vorfchlag 
zur Schaffung eines meiteren Prohi- 
bition&bezirt3, begrenzt von ber 44. 
und Lincoln Str., 46. und 47. Ube. 
Dort find zur Zeit nur wenige Häufer, 
es joll dort aber eine induftrielle An- 
tage entjtehen, und da mollen die Ya- 
natifer bei Zeiten borbauen. 


Die „Schuldenmaher-Kommifion‘. 


GStabtfämmerer Wilfon hat bie 
Bürgermeifter Cook, Eaft St. Louis, 
Neece, Springfield, Find, Aurora, 
Padden, Evanſton, Edwards, Dixon, 
Davis, Streator, Beſt, Quinch, Pat— 
ton, Charleſton, und Buſſe, Chicago, 
als Ausſchuß ernannt, um in einer 
bereits auf den 9. April nach hier ein— 
berufenen Verſammlung die Entwürfe 
auszuarbeiten, welche der Legislatur 
unterbreitet werden ſollen und, wie be— 
richtet, bezwecken, ſtädtiſchen Gemein— 
weſen die Vermehrung ihrer Schulden— 
laſt durch Ausgabe von Waſſerwerks— 
bonds zu geſtatten und das Syſtem 
der Steuereinſchätzung dermaßen zu 
verändern, daß nicht ein Fünftel, ſon— 
dern ein Drittel des wirklichen Wer— 
thes von Liegenſchaften eingeſchäitzt, 
gleichzeitig aber der höchſte Steuerſatz 
von fünf auf drei vom Hundert verrin— 
gert wird. Dadurch würde die 
den Gemeinweſen geſteckte Grenze zum 
Schuldenmachen erweitert werden, 
ohne daß angeblich die Steuerlaſten 
erhöht werden würden. 

Die Unterſuchung der Staatsanſtalten. 

Ein achtjähriges ſchwachſinniges 
Kind, Ralph Erbes, hatte in der 
Staatsanſtalt für derartig erkrankte 
Kinder in Lincoln ein anderes gebiſ— 
ſen, worauf die Wärterin, Marie King, 
den kleinen Erbes von einem anderen 
Pflegebefohlenen, dem achtzehnjähri— 
gen Walter Schneider, ſo hart wie er 
konnte, ins Handgelenk beißen ließ. 
Die Wärterin erhielt dafür von Supt. 
Hardt den Laufpaß. Die kleinen Kin— 
der wurden über Nacht, ſeit Dr. Hardt 
die Verwaltung der Anſtalt leitet, ſtatt 
mit Ketten, mit Bindfaden in ihren 
Betten gefeſſelt; erſt ſeit Beginn der 
Unterſuchung durch den Legislatur— 
Ausſchuß hat das aufgehört. So er— 
zählte vor letzterem geſtern Frau Louis 
Ebbinger, welche ſeit ſechs Jahren in 
der Anſtalt als Matrone thätig iſt. 
Die Frau hat von ihrem Gehalt, $22 
den Monat, haufig für ihre 30 bis 40 
Heinen Pflegebefohlenen Milch ge— 
fauft, denn auf dem GSpeifezettel war 
folche nicht vorgefehen. Auguft Moos, 
früher Handwerker in der Anitalt, 
faate aus, daß er in der Abmajfer: 


| röbre des Badtroges eine todte Kabe 


gefunden habe, der in Frage befindliche 
Teig aber doch zu Brot gebaden und 
benußt morben fei. €3 feien 1500 
Pfund gemefen. 
— —— — ——— — 
Klagt auf Schadenerſatz. 


frau eines Trunkenbolds verlangt $1000 
von Wirth und Brauerei. 


Frau Annie 2. Clotorh verflagte ge: 
ftern im Stadtgeriht den Schanfmwirth 
James Holmes, Nr. 1319 Dgden Xbe., 
und die Fortune Bros. Brewing Com- 
pany auf $1000 für den Schaden, ber 
ihr und ihren Kindern angeblich aus 
dem Verkauf geiftiger Getränfe an ih» 
ren Mann, Yames %. Clomry, er- 
machen ift. Elotwry wird in der Klage 
als Gemwohnheitstrinter bezeichnet. Zur 
Zeit foll er fih in Clyde, JU., einer 
Kur geaen Altoholismu3 unterziehen. 
Holmes hat feine Wirthichaft angeb- 
ich von der Brauerei gepachtet. Frau 
Elomwry erklärt, ihm gejagt zu haben, 
er folle ihrem Mann niht3 zu trinfen 
geben. 

— —— — 
Die Gartenbau⸗Geſellſchaft. 


William E. Kelley, Nr. 2129 Calu⸗ 
met Ave., iſt zum Präſidenten der Gar— 
tenbau-Geſellſchaft von Chicago als 
Nachfolger von E. G. Uihlein gewählt 
worden. Ernſt Wienhöber wurde zum 
Schatzmeiſter und E. A. Kanſt zum 
Sekretär gewählt. Die Geſellſchaft 
wird in den Tagen vom 6. bis zuri 15. 
November dieſes Jahres im Verein 
mit dem Verband amerikaniſcher Blu—⸗ 
menzüchter die erſte nationale Blu— 
menausſtellung veranſtalten. Die 
amerikaniſche Roſen-Geſellſchaft hält 
vom 25. bis 27. März eine Roſenaus⸗ 
ſtellung im Kunſtinſtitut ab. 


Chicago Aſchenbrödel⸗Verein. 


Großartige Feier ſeines 10. Stiftungsfeſtes 
morgen Abend. 


Anläßlich des zehnten Stiftungsfe— 
ſtes des Chicago Aſchenbrödel-Vereins 
findet morgen Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle ein großes 


ma3-Orcefters von 90 Künftlern un= 
ter perfönlicher Leitung des Herrn 
Freberid WU. Stod und unter Mitwir- 
fung der Herren Bruno Gteinbel 
(Cello) und Fred GSteindel (Piano) 
als Soliſten tat. Das Programm 
lautet: 


Akademiſche Feſt-Ouverture Br 
Largo aus der Symphonie „Die neue Welt”, 
Largo aus „Xerres“ \ 
(PViofin-Obligato, Konzertmeifter Qudwig Beder.) 
Spriiche Suite Grieg 
a) Schäferlied. 
b) Norwegiſcher Bauernmarſch. 
c) Abendlied. 
d) Marſch der Zwerge. 


Herr Bruno Steindel. 
Ungarifhe Vhantajie fiir Piano und Orcheſter.. Liszt 
Herr Fred Steindel. 
Wagner 


Nach dem Konzert findet ein großes 


Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger“ 


ulm ese ñ — —— — —s —— — —— 


und dieſem ſchließt ſich ein Ball an, zu 
welchem ein beſonders großes Or— 
cheſter engagirt worden iſt. Eintritts— 
karten zu dem Konſert find zu $1 bei 
allen Mitgliedern des Vereins zu ha— 


ben. 
—— 


Amerifaner weit voraus. 


MWettfahrende Kraftwagen dürfen nicht mit 
der Bahn befördert werden. 

Der Zeitplan der Kraftwagen Wett- 
fahrt New York-Paris war urjprung> 
lich fo eingerichtet worden, daß, die 
Wagen alle fpätefteng am 10. März in 
Seattle fein und von dort zu Schiff 
meiterbefördert werben follten. Als die 
Mettfahrer aber in die Schneewehen 
geriethen, trafen fie unter einander das 
Abkommen, dat Jeder bis zum 5. oder 
6. März verfuchen follte, jo meit mie 
möglich zu fommen, und daß dann bie 
Magen mit der Bahn nad; Seattle ge- 

ichafft werben follten. Das mar die 
Urfache, dak die Deutſchen und ‚die 
Franzofen im „Motobloc" Tich nicht 
fonderlich beeilten, nad Chicago zu 
fommen, da fie ihre Wagen von hier 
aus mit der Bahn nad Geattle zu 
fchiden gedachten. 

Zu ihrem aroßen Kummer traf aber 
geitern aus Paris die Weilung ein, 
daß daraus nichts werben fünne, fon- 
dern die Wagen mit eigener Kraft wet- 
terfahren und in Ceattle auf ein ipä- 
ter abfahrendes Schiff gehen müßten. 
Auf diefe MWeife wird ber, amerifant- 
che Ihomas-Wagen, der einen großen 
Vorfpruna hat, al3 einziger mit dem 
urfprünglich für alle beftimmten Boot 
von Seattle abfahren. 

Der „Motobloc” fährt noch Heute 
meiter, ber deutfche „Protos“, der erſt 
geſtern Abend hier anlangte, erſt am 
Sonntag. 

— — — 
Agitattond: Berfammlung. 
| 
| 


Der deutfihe Verein „Alpenrofe” 
hält am Samitaq, dem 28. März, in 
Kerns Halle, Nr. 332 North Ape., Ede 
Hudſon Ave., eine Agitationsverſamm— 
lung ab. Für Unterhaltung und Be— 
wirthung der Gäſte hat der aus den 
Mitaliedern Emma Stamm, Präſ.; 
Louiſe Matern, Magdalene Myer, 
Franziska Kempling, Amalie Schmohl, 
Louis Matern und Theodor Timmer— 
mann beſtehende Feſtausſchuß durch 
Vorbereitung einer Verlooſung, eines 
Tanzvergnügens und eines ſchmackhaf— 
ten Abendeſſens für 15 Cents geſorgt. 

Der Eintritt iſt frei, doch ſind 10 
Cents für Garderobe zu zahlen. Die 
ı Qerfammlung beginnt um 8 Uhr 
Abends. 
— — —— 
Zu Drachmanns Gedächtniß. 


In der Halle des Chriſtlichen Jüng— 
lingsvereins wurde geſtern Abend das 
Andenken des unlängſt verſtorbenen 
däniſchen Dichters Holger Drachmann 
durch eine Feier geehrt. Werke Drach—⸗ 
manns wurden vorgetragen, und der 
Hartmann'ſche Geſangverein und dä— 


Konzert des gefammten Iheodor Tho- | 


| 
| 
| 
| 


Sefteffen zu 75 Cents das Gebed ftatt, | Ype,, 


| 


ı mes 8. Hobb3 abgejchlofjen. 


| 


| 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Mietbshaus in Wilfon Ave, nahe Hazel 
Upve., für $30,000 verfanft. 

Pruitt & Moore haben an Kohn 
N. und Leopold Gregori Lad Mieth3- 
haus in Wilfon Uoe., 70 Fuß meitlich 
von Hazel Ave, 60 bei 143 Fuß 
Grund, Nordfront, mit $14,000 bela= 
ftet, für $30,000 verkauft. 

Lilona Lindzley hat an Dtto Kaifer 
das Miethshaug 324042 Foreit 
Ave. für $22,000 verfauft und eine 
Farm von 10 Xcres in MeHenry 
County im MWerthe von $10,500 in 
Tauſch genommer. 

William H. Allen jr. hat das Eigen» 
thum 314 W. Madifon Str., 20 bei 
120 Fuß, an Sarah 9. Whitjell, 485 
MW. Madifon Str., 27 bei 116 Fuß, 
an 9. M. Barftom, und 510—512, 


Phantasie für Cello, „O Cara Memoria”...Serbais | 50 bei 187 Fuß, an Harry Bridgman 
Qupverture zu „Safuntala“..oceseeseneene» Goldmark | übertragen. 


| 
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Hreberid W. Schmidt hat an Franf 
). Pietih das Eigenthfum an der 
Nordweitede von Weitern und Winona 
100 bei 125 Fuß Oftfront, für 
$16,500 verfauft. 

Einen Taufhhandel haben !.harles 
E. Brown von Dallas, Ter., und Ja— 
n Brown 
übertrug an Hobbs das Eigenthum 
258—62 South Water Str. und über- 
nahm von Hobb3 das ITudor-Apart- 
mentgebäude an der GSübmeltede bon 
Eli Ave. und 43. Strafe. Das er- 
jtere ift mit $60,000, da3 andere mit 
$55,000 belaftet. Das Tuborgebäude 
it fünfftödig, 150 bei 150 Fuß, und 
enthält 30 Wohnungen. 
—-+ — 


Deutſche Borftellung. 


Am kommenden Sonntag findet in der 
Sozialen-Turnhalle, Ecke Belmont Avenue 
und Paulina Str., ein einmaliges Gaftipiel 
don Aler Vogels Iheater-Gejellihaft ftatt. 
„Robert und Bertram“, die Iuftigen Vaga= 
bunden, Bojje mit Gejang in 5 Atten von 
Guſtav Räder, mit Aler Vogel und Emil 
Kloepfel in den Titelrollen, gelangt zur Auf: 
führung. Die befannte Eoubrette Selma 
Gerlach: Rogel tritt zum eriten Male wieder 
in ihrer Glanzrolle als Bauernburſche „Mi— 
chel/ auf. Die Soubrette Roſa Normann— 
Kloepfel ſpielt die Res'l, Katie Werner die 
Forchheimer, und Richard Zimmermann 
ſingt den „Strambach“. Andere tüchtige 
Kräfte haben die übrigen Rollen inne. Zehn 
neue Gejangenummern kommen zum Nor: 
trag. Der um 8 Ihr beginnenden Vorftel: 
fung folgt Ball. Refervierter Sit, 50 Et3.; 
Enaal, 35 Gta.; Gallerie, 25 Gt3.; Karten 
find in der Turnhalle zu haben. 


—+° —— 
Ein Voridlag zur Güte, 


Schülerverbindungen wollen mit dem Schul» 
rath einen Kompromiß abfihliegen. 
Der ſchulräthliche Unterrichtsaus— 

ſchuß beſchäftigte ſich geſtern Nachmit— 

tag in geheimer Sitzung nochmals mit 
dem ſchwierigen Problem der Schüler— 
verbindungen. Dem Rathe des Schul— 
kommiſſärs Dr. White folgend, hatte 
ſich der Ausſchuß mit Mitgliedern der 

Vereinigungen in Verbindung geſetzt, 

um aus ihrem Munde Auskunft zu er— 

halten. Drei Mitglieder der Verbin— 

dung „Kappa Alpha Pi“ mit A. C. 

Donovan als Sprecher fanden ſich zu 

der Sitzung ein. Donovan erklärte, 

daß der Schulrath bei ſeinem Vor— 
gehen gegen Schülerverbindungen zwei 

Vereinigungen an der Englewood— 

Hochſchule bevorzuge. Dieſe Vereini— 

gungen ſeien den Verbindungen bis auf 

den griechiſchen Namen völlig gleich, 
würden aber vom Schulrath nicht be— 
läſtigt, trotzdem dieſelben Einwände 
wie gegen die Verbindungen gegen ſie 
erhoben werden könnten. Weiterhin 
machte die Abordnung Angaben über 
die Koſten, welche die Zugehörigkeit zu 
einer Verbindung verurſacht, und lud 
die Mitglieder des Ausſchuſſes ein, ihr 

Haus zu beſuchen. Schließlich machte 

die Abordnung dem Ausſchuß einen 

Vorſchlag behufs gütlicher Regelung 

der Frage. Jede Verbindung ſolle ein 

Mitglied des Lehrkörpers der Schule, 

der ihre Mitglieder angehören, aufneh— 

men, das die Oberaufſicht führen ſoll. 

Der Vorſchlag fand wenig Gegenliebe. 

Kommiſſär Gartz beantragte, die dra⸗ 


niſche Sänger brachten mehrere Lieder | ftifche Verordnung gegen Verbinduns 


zu Gehör. 


— —ï— “ — 

— Drachenſpur. — „Wo hat fid 

denn Kollege Weichler dieſe tiefe Kerbe 

im. Nafenbein geholt?” — „Femininer 
Einſchlag!“ 


gen, welche bereits dem Schulrath zur 
Entſcheidung vorgelegen hat, aber wie— 
der an den Ausſchuß zurückberwieſen 
wure, anzunehmen, doch wurde kein 
endgiltiger Beſchluß gefaßt, da nur 
wenige Mitglieder anweſend waren. 


Vorwahlenkämpfe. 


Demolraten erwählen Kandidaten 
für den Stadtrath iu 27 Wards. 


Wahl verlief ohne Ruheſtörungen. 


Ald. Rihert erringt einen glänzenden Sieg 
über Ex: Alderman Dailey.—Ald. Jacobs’ 
Niederlage in der 25. Ward. — Rep. Dor- 
wahlen finden morgen ftatt. 


— — 


Die geſtrigen demokratiſchen Vor— 
wahlen führten zur Wahl von Kan— 
didaten für den Gtabtrath in 27 
Wards der Stadt, mährend in adt 
Wards, in denen die Delegaten nicht 
zur Nominirung gemwiffer Kandidaten 
verpflichtet find, die Wardkonvente 
die ſchließliche Entſcheidung treffen 
werden. Die Mehrzahl der Wardfon- 
vente wird heute Abend ftattfinden, 
die der 3., 5. und 6. Warb morgen 
Abend, die der 2. und 7. Ward Sams» 
tag Abend, und der Konvent ber 15. 
Ward am Dienftag, In den 27 
MWard3 der Stabt,in denen das Schid- 
fal der Kandidaten bereit3 in der Vor⸗ 
wahl entſchieden worden iſt, bleibt den 
Wardkonventen weiter nichts übrig, 
als die Sieger im Wahlkampfe förm— 
lich zu nominiren. Die Vorwahlen, die 
ohne Ruheſtörungen verliefen, trotz⸗ 
dem in manchen Wards die Wogen der 
Erbitterung ſehr hoch gingen, haben 
das folgende Reſultat *5 
1 


ohn J. Coughlin 
Fe e 


zatri 
Charles S. Schoenmann 
Unentſchieden 
John S. Derya 
Rudolph Hurt 
Peter L. Hoffman 
12................. William F. Brennan 
RE J. R Conſidine 
William T. Maypole 
Unentſchieden 


George Koralowski 

JJ William E. Dever 
Benni Raneene ee z Michael E. Conlon 
JJ een James B. Bowler 
Fee apa euren Nicholas NR. Finn 
J erezen John Taylor Boos 
J Michael D. Doughberth 
N Unentſchieden 
JJJ John Häderlein 
JJ reed Inentichteden 
26 Peter Neinberg 
27 Unentſchieden 
28..... Daniel Herlihy 
Wesen nenne Ren Nofeph Swift 
ER Charles A. Boyd 
Henry T. Bergen 
Unentſchieden 

JJ erneuern John Leonard 
TEE Patrid I. Nolan 
ren Bernard 3. Mabond 


Schmählihe Uiederlage Datleys. 

Um beißeiten tobte der Kampf in ber 
4., 5., 22., 23. und 24. Ward. In der 
4. Ward brachte Ald. John X. Richert 
feinem Gegner, Er-Alderman James 
M. Dailey, eine gründliche Niederlage 
bei. Dailey blieb nur in einem ein= 
zigen Vormwahlenbezirfe Sieger. Die 
Wahrheit des Sprichwort3, daß viele 
Hunde des Hafen Tod find, erfuhr Ald. 
Sames %. Mce&ormid in der 5. Ward, 
gegen den bie jämmtlichen Parte:;üh- 
rer der Ward mit Staatsfenator Rai- 
ney und Er-Alderman Martin an ber 
Spite, Front machten. Sein Gegner, 
Bürgerfteiginfpeftor Patrid %. Carr, 
erhielt achtzehn, Mce&ormid aber nur 
acht Delegaten. In der 22. Ward trug 
Ald. Michael D. Dougherty einen fehr 
inappen Sieg über James 7. Kane da- 
von. Er erhielt zwei Delegaten mehr 
als fein Geaner. In der 24. Ward 
unterlag Ald. Auguft Krumbolz feinem 
Gegner Häbderlein, der 24 Delegaten 
zum Wardfonvent fontrolirt. Arum- 
holz kann nur auf 7 Delegaten red;- 
nen. 

Sin der 23. Ward, in ber fünf Kan 
didaten erbittert um die Nomination 
fampften, ift die Qage ebenfo zerfahren 
wie vor der Wahl. Keiner der Kandi- 
daten fann über eine abfolute Mehr: 
beit der Delegaten verfügen. Alb. 
Mathias Yacobe, der gegenwärtige 
Vertreter der Ward im Gtabtrath, 
brachte e3 nicht auf einen einzigen De- 
legaten. Nikolaus Johann fontrolirt 
13, Guftap E. Wilder 11, Theodor E. 
Maner, der frühere Friedensrichter, 6 
und Theodor Philipp 4 Delegaten. Die 
Entfheidung wird heute Abend im 
Mardfonvent, der in Hads Halle, 
Nr. 519 Larrabee Str., ftattfindet, er= 
folgen. 

Sn der 11. Ward trug Uld. Beter 
2. Hoffman mühelos den Sieg über 
J. F. Konce davon. Sn der 14. Warb 
fiegte Ald. Maypole mit Hilfe der Or- 
ganifation Roger E. Sullivans über 
Michael Maher, mährend in ber 29. 
Mard Sofeph Swift mit Hilfe de3 
Stadtfhagmeifters Träger George E. 
Hilton und PB. K. DO’Donnell aus dem 
Felde ſchlug. in der 27. Ward fann 
ber frühere Baulommiffär Peter 


Hunger oder 
Schwärhe 


zmwifchen den Mahlzeiten ift ein 
häufiger Zuftand bei GSdul- 
findern. 

Sie erhalten nicht die richtige 
Art Nahrung zur Ernährung 
ihres Körpers und ihres Gehirn. 
Probirt einen Teller fnufpigerer 


Grape - Nuts 


und Sahne für bie Kinder zum 
Frühftüd, und Ihr werdet ſehen, 
wie ſie klar im Kopf werden, gut 
lernen und leicht, und ſich zu 
kräftigen Knaben und Mädchen 
entwickeln. 

Es werden ſchließlich die beſten 
Männer und Frauen. 


„&s hat feinen Grund“ 


SEES 
Knops 

Doppelte | 
Trading 
Stamps I 
Freitag Mil 
und 


Bamen-Rleiderröce 


aus borzüglihem Danifh Cloth, in 
fchmwarz, braun oder blau, ganz in 
Kalten gearbeitet, ._ werth, — 
Für Freitag und Gonns 

abend 1.9 


Bamen-Hadithemden 


aus qutem Muslin, Nofe in Saum- 
Ken oder mit Stiderei garnirt. — 
Für Freitag und Sonn 
GDERBE a aan 


Eifen:Bettfleillen — 


beſonders jtarf, fonitruirt, in grau 
——— au, in allen Größen, $3 
mwerth. — Für Freita 8 

Für Freitag 1.95 


und Sonnabend 
81.75 Schuhe 

für Knaben und junge Leute, aus 
beſtem Satin Calf, ſehr ſolid gear— 


beitet. — Für Freitag 
und Connabend..... ... 1 > 1 9 


Knoops 
Doppelte 
Trading 
Stamps 
Freitag 


Zonlards n. SchottifheYlaids 


mercerirt, 32 Boll breit, in den 
neuejten Frühjahr&muftern und je- 
der denkbaren Schattirung. — Für 


Freitag und Connaben, zu 
nur . Ic 


Wollene Panamas 


u. feinfarrirte Voilcs, 35 Zoff breit, 
in rotb, Tan, grau, braun, marines 
blau um. Wundervolles 65cC 


Sarbenfortiment. Nur 
Herrenhemden u. Beinkleider, 

feine erean gefliekte Waare, — 

50c Werth, in allen Grö- 

Ben, jeßt zu ‚Ic 


100 Butend Handſchuhe 


in der neuejten Mode, mie Selbe 
Ken). in eleganten Farben. — 
für Freitag und Sons IC 


abeı 


—— Hanshaltungs- Waanren —— 


Toilet Papier, 3 Rollen für De 
Sc Waffergläfer, für 


506 Borzellan-Spudnäpfe, für... .29e 


50c Borzelm-Ealzfälfer, für... .25e 
Cpiten-Papier, 10 Yard3 für... .2e 
75c grau emaill. TIheefefjel, nur 39e 


Groceries 


15e geröjteter Kaffee, Pfund... .10c 

Gute Stücden-Stärke, 3 Pfd.... .10c 

Electric Seifenfchnitel, 3 Pfd.... .10e 

18c Büchfe Matrelen, jeßt nur... .10e 

Ertra fancy Sahnenfäje, da3 
Pfund für 


Feine Commer-Wurft, Pfund... .1de 
12c große fancy Pflaumen, Pfd. 9c 
Feinite Naval Apfelfinen, Stüd.. 2e 
12e Büchfe rothen Salmon, für.... 9e 
Shift? Creme: Wajchjeife, acht 
Side Tiksscnaseanee ————— 25 


Barben die Nomination erhalten, menn 
er will. ine Anzahl der führenden 
Stadtpäter feßt zwar alle Hebel in Be: 
megung, die Parteiführer in der 27. 
Ward zu bereden, Bargen fallen zu 
laffen, da fie feine fcharfe Zunge im 
Stadtrath fürchte, hat aber feinen Er- 
folg damit. Herr Baren zögert aber, 
meil feine Gattin Widerfpruch erhebt, 
daß er fich fernerhin Politik treibt. 

&n der 15. Ward wird die Nomi- 
nation mwahrjcheinlich Jakob X. Muel- 
ler zufallen, in ber 25. Arthur W. 
Cramford oder Charles McDonald. 
Sollte Barken in der 27. Ward ableh- 
nen, fo wird der jehige Vertreter ber 
Ward im Stadtrat, Hana Blafe, 
abermals aufgeftellt werben. 

Xn der 13., der 17. und ber 19. 
Mard fanden geftern Abend Konvente 
itatt, in denen J. R. Eonfidine, W. €. 
Dever und Names Bomwler nominirt 
wurden. 


Republifanifche Vorwahlen. 


Die republitanifchen Vorwahlen, bie 
morgen ftattfinden, werden ebenfalls 
einige heiße Kämpfe aufzumeijen ha= 
ben. Sn der 8. Ward ftehen id) drei 
Kandidaten für die Nomination ges 
genüber, Er-Alderman John H. Jones, 
Charles Ringer und red Sheehy. 
ones, dem das liberale Elemint ber 
8. Ward vor zwei Jahren einen Dent- 
zettel gab, meil er für die Erhihung 
der Schanflizena geftimmt Hatte, hat 
Oberbaukommiſſär John J. Hanberg 
und feine Mafchine hinter ſich. Der 
Hauptfampf tobt um die zwei nörd- 
lichen Bezirfe der Ward. Die brei 
Kandidaten haben vereinbart, daß no= 
minirt werben foll, wer in biefen bei- 
den Bezirken fiegreich bleibt. 

Ebenfo heiß umftritten ift die repu= 
blifanifhe Nomination in der 10. 
Ward, in der fih Er-Alderman Cha2. 
G. Foucef, der Holzhändler 3. 2. 
Lurya, Jofepd Siman und William 
Gurran, Büttel im Gerichtshofe Stabt- 
richter Heap3, befampfen. Troßdem in 
der 11. Ward zwei Bewerber um bie 
Nomination vorhanden find, wird doch 
nicht erwartet, daß es zu fchmeren 
Kämpfen fommen wird. Joſeph Bid— 
mell fontrolirt die Ward, und einer jei- 
ner langjährigen Schildfnappen, Pa 
trid Canfield, bewirbt fich um die No- 
mination, bie ihm bödhftwahrfcheinlich 
auch zufallen wird. Canfield ift in ber 
Schreiberei des Kreisgerichts ange— 
ſtellt. Sein Gegner iſt der Schank⸗ 
wirth Pierre Ktrump. In der 14. 
Ward wird Poſtmeiſter Daniel A. 
Campbell, der republikaniſche „Boß“ 
der Ward, die Parteimaſchine im In— 
tereſſe von Charles J. Lucas in Be— 
wegung ſetzen. Die „Municipal Vo— 
ters League“ empfiehlt Chriſt. Kalle— 
rup. In der 25. Ward, in der eine 
außergewöhnliche Erbitterung gegen 
Ald. Alfred D. Williſton herrſcht, hat 
die Peafe’fche Klique, mas die Nomi- 
nation anlangt, dag Heft völlig in ben 
Händen. Wiliftons Nomination ift 
ficher. Freilich fann er mit Sicherheit 
auf einen unabhängigen Republikaner 
als Gegentandidaten rechnen. Der 
Anwalt Charles M. Thomfon und ber 
Fabrifant 3. EC. Paul gebenfen ihm 
ben Sig im Stabtrathe Pr zu ma= 
hen. Syn ber 32. Ward wird der Kan= 
didat der Deneenleute, der Anwalt 
Homer E. Tinsman, in der Vorwahl 
feine Oppofition finden. Alb. Babe- 
noch bat beichloffen, fich nicht der Ges 
fahr einer Niederlage in der Vorwahl 
auszufegen, fondern will al3 unabhän- 
iger Repudlifaner fein Glüd verfu> 
hen. Er hatte gehofft, daß die demo- 
fratifhe Parteileitung der Warb ihn 
pffen unterftügen merbe, daraus ift 
aber nicht3 geworben. Eigenthümlich 
liegen die Verhältniffe in ber 1.Ward. 
Die Anhänger Deneens find zum gro- 
Ben Theil Freunde Alb. Coughlins 
und werben ihm feinen ftarfen Gegner 
gegenüberftellen.. Dagegen beabfich- 
tigt das Mayor Buffe freundliche Ele- 
ment, dad zum Theil von William 


MOELLER 


ISTANGE&CO. | 


Lincoln Ave. nahe Southport Are, 


Steilag - Batgains 


den 6. März. 


Groceries. 
Quttercup Lima Bohnen — 
Vreitag, per Bichfe 
Yanch frühe Auni = Erbien 
Vreitag, per Büchſe a 8%c 
Große Pitchie fcy Sal- I 
mon, freitag, p. Büchie 12%c 
Große Bihfe Muftard Sardi: 
nen, Freitag, per Büchie 
Gr. faneh Creamery Butter 
— Freitag, per Pfo 
Fanchy Santa Clara Pflau⸗ 
men, Freitag, 8 Nfd. für... 

Schöner Brick Cream Käfe, 
öreitag, per Pfund 


L Dry Goods, 
‚rtra gute Qualität Graih wJ 
Handtuchzeug; Freitag, 972€ 
i .. Nds. für jeden Käufer.) 

olle Preite Flarine Hand: 
tuchzeug, Greitag, per M.. 42c 
= Nd8. für jeden Käufer,) 
arbbreit. ungebl. Mustin 
9I:Dual., Freitag, per M.. DC 
a (10 Nds. für jeden Käufer.) 

54 Boll breite 596-Onaf. 
Tiſch-Padding, Freitag, Yd. 39€ 
5 DbE. für jeden Käufer.) 
I2e Ouat. Eateen Futter, — 

Hreitag, per Yard 

(10 NE. für jeden Käufer.) 
100 Cuat. Outing Flanell, — 
Freitag, per Yard 

(10 Pdos. für jeden Käufer.) 
Heller und 
liko; per Yar 


(rc 


Schickt Eure Beſtellungen der Poſt 


— — — — 
— — 


Hale Thompſon kontrolirt wird, Ed— 
ward C. Raceh, den Sekretär des un— 
abhängigen republifanifchen Klubs der 
Ward, aufzuftellen. 
— — — — 
Schweizer Bundesbahnen, 


Sie haben für KReifeluftige eine Agentur in 
Hew Dorf eröffnet. 


Unter der Leitung bon Zeren 9. P. 
Sommer Hat die Verwaltung ber 
Ichmweizerifhen Bundesbahnen in 
Nem Dort im Gebäude 241 
Fifth Avenue eine Agentur er: 
öffnet, deren Zmed e3 ift, das reife- 
luftige, jowie das erholungsbedürftige 
Publikum mit den Schönheiten und 
Vorzügen dbe3 Gchmeizerlandes bes 
fannt zu maden. Alle Austunft über 
Reife, Hotels, Verkehrs-Verhältniſſe 
u. f. m. mwird foftenlo3 ertheilt und 
ſämmtliche Druckſachen uſw. werden 
den Intereſſenten frei und frankirt zu— 
geſtellt werden. 

Das Reiſebüro führt ſich mit einem 
Album ein, welches in vorzüglicher 
photographifcher Wiedergabe eineReihe 
a ee Punkte der Schweiz ent- 
ält. 


EEE 

— Lakoniſch. — Gläubiger (mü- 
thend): „Immer noch kein Geld? Neu— 
lich ſagten Sie mir doch, Sie kriegten 
welches am Erſten?“ — Schuldner: 
„3%, ja, aber Sie nicht!” 

— Leicht zu ändern.— IH bin feit 
einigen Zagen nicht recht wohl. Wenn 
ich im Bett liege, habe ich immer einen 
heißen Kopf und alte Füße. — ber, 
Menih, da braudft du dich ja nur mal 
umgetehrt binzulegen! 

— Ein Weltweiter. — Aber, Tiebfier 
Schwiegerpapa, fo lajfen Sie ung doc 
nod in diefem Sabre heiraten.“ — 
„jmmer fachte, lieber Schwiegerfohn, 
bie Ehe wird Ihnen noch lang genug 
werben.“ 























Dies find ausgezeichnete Ga8 = LXefe » Lampen zu 1.25. 
im Bild, mit, polirtem Meifing Stem und fchwarzer Unterlage, 
bolitändig, mit Schirm, Glühjtrumpf, Brenner, „Goojened“ und 


jebs Fuß Schlauch, für nur 


h —— 
5 
Pin- od. Aſchen— 
Kunden, das 
Bm —— 


Freitag zu de. 








Thee = 
bon 
Porzellan. 
Qualität, für 10c. 





bairifchem 
Zwei an 
St. 


Teller, 
25c= 
Deutſches Porzellan 
Behälter, 15 Mt. 
jeden 
fortirten 
hur.de 





Der März Möbel - Berfauf: Freitag : Spezialitäten 


Scht die vollftändige drei Zimmer-Ausftattung zu $100. Möbel für Parlor, Eh- und Bettzimmer, $150 mwerth 


1 


\ ee | 

N 
IE 

* ER. ER. 
—— 
—⏑ ⏑——— 
Eiſernes Bett—Colonial Muſter; drei— 


facher Anſtrich v. hart geback. Emaille. 
100 in allen Größen, wih. 863; ein ſpej. 


Bargain morgen für 3 ae 
«dd 


nur 











Drefferd, 18x30, 1 _ Chiffonierd, Lat, 
franz. gell. Spie— — geſchl. Epie 
el, 25, a ne gel, 20, 
totb. Si4, 8.75 | 9. 18.5, .75 






THE-BIG-STORE 


Japauiſche PorzellanSalz⸗ 
und Pfeffer-Sets. Figuren— 
Dekorationen. 100 Werth. — 


Verkauf von Waſſergläſern 





Waſſergläſer, dünn geblafen, 60c Ic 
das Dutzend werth, Stück e 
Wafjergläjer, fcv. grad. geblafe- 
nes Glas, S0c d. Dub. werth, Stud 
MWaflergläfer, fancy Needle etched, in 
Entwürfen, 
Dußend wertbh, das Std 


| 
| 
| 
| 
| Ticking, 
| 


[EGEL{ OOPER 


Chicago's Economy &l(C 


Doppelte Siegel Stamps Freitag bis 12 Ahr— Bann einfadre Stamps bis Geſchäſtsſchluß. 


Eine gründliche Naumung in Porzellan, Gas3- 
Lampen und Gas-Firtures 





Sie find genau ie 
1.25 
© 


Sapantiche Porzellan Indivis 
dual Butter- oder Salz=-Dips. 
60c das Dußend merth. Morz 
gen, das Stüd zu 3e. 





TIhee- Teller bon, öfterreichijchem Porzellan, GoldScroll-Bor= 
der. Noja-Deforationen. 35c mertb, für 1de. 


Deforirte Sauce 
| oder Shit-Teller, 
deutfches Porzela 
| lan, 435. Größe, 
| 1.20 das Dubend 
| mwerth, morgen, 6 

für 


Theetaſſen und 
Untertaſſen, deko— 
rirt, von deutſchem 
| Borzellan,$2 da3 
| Tuß. werth. (6 


Ic ; an einen funden) 
vas Baar 3e. 


Celluloid Salz 
— Pfefferſtreuer, 
da3 Stud 9% 


$1.00 


da3 GC | 
I 





Stand. Filz: Matragen, Sa: 00 
teen fin. Tiefing, wth. 8.50 e)+ 


(laftice Filz = Matragen, gejtreiftes 


wiegen 45 Pfund, 6 —50 
+) 


werth 9.75, 
Buffets, -—— feines | Buffets, 4 Dal— 
$40 aroß. franz. geil. 
i -- 


Oak, g 
24. 751 Fiegel, 14.735 


auartered 
Werth, 
zu 











Gas Firtures 


Gas-⸗ Fixtures, zwei Lichter, wie FJ 
im Bild (Glocken 1 


ausgenommen), reiche 








vergoldete Finiſh. — Dieſer 
Solide Meſſing Fix— Fixture 
tures, Längen wie ohne 

ſie für eine zehn Fuß Globe 
hohe Decke gebraucht zu 


werden — ſpe— 1.15. 
ziell für rei: 
tag zu nur 


1.15 


Drei Lichter Firtured, zu obigem 
pafiend, für 1.50. 





Eteife vergoldete Ga3=-Bradet3, 


für 19e. 

Ein Licht Ga3-Firtures für Bett- 
mitzimmer, für 50e. 

Sncandescent Ga3 - Lampen, — 


300 Sterzenfraft, mit Glode, Glüh- } 
ftrumpf und Brenner, 29e. 


Cmaillirte eiferiie Betten, fortl. Pfoiten, 
f'ch Scrollmuiter, 1, Meffing-Genter. Sarb. 


Gmaille, 50 volle Größe. Werth 
$14. Speziell zu 

Rorzelanihrant— 
Golden Dal, merth 


0 9,75 


30 Sideboards — | 
Go..en Dal, more 


ii ar 10.88 | 








Lokalbericht. 
Es brannle. 


Feuer an Marlet Straße richtete 
etwa $25,000 Schaden aı. 











Niemand verlegt. 





Die Seuerwehr und die Polizei hatten aber 
eine halbe Stunde lang alle Hände voll 
zu thun. — Chemifalienerplojton vers 
fahte Seuer in einer 2lpothefe. 


Etwa $25,000 Schaden richtete 
Feuer an, das heute im Haufe Nr. 20 
bis 26 Marfet Straße mwüthete und 
beträchtliche Aufregung unter den dort 
befchäftigten Perfonen verurjachte. 
Nach halbſtündiger, ſchwerer Arbeit 
hatte die Feuerwehr den Brand in der 
Gewalt. Die Polizei hatte ihre liebe 
Noth, mehrere tauſend Neugierige, die 
ſich auf der Brandſtätte einfanden, in 
Schach zu halten, vor Schaden zu be— 
wahren und der Feuerwehr „Spiel— 
raum“ zu verſchaffen. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

Armſtrong Cork Company, Nr. 20 
bis 22 Market Straße, 810,000. 

Muralo Company, 1. Stock Nr. 24 
bis 26 Market Straße, 85000, zumeiſt 
durch Rauch und Waſſer verurſacht. 

W. J. Bradford Paper Company, 
oberster Stod, Nr. 24—26 Market 
Straße, $5000, gleichfalls Dur) Rauch 
und Wafler verurfacht. 

Gebäude, $5000. 

Die Anlage der Hollis & Duncan 
Paper Company, Nr. 12—18 Marfet 
Straße, wurde durch MWaffer leicht be- 
ſchädigt. 

Unverſehrt entkommen. 


Man muthmaßt, daß der Brand in 
der Anlage der Armſtrong Cork Com— 
pany durch übergelaufenes Wachs, an 
dem ſich Paraffin entzündete, verur— 
ſacht wurde. Männer, Frauen und 
Mädchen, die im 3., 4. und 5. Stock 
mit dem Verpaden von Korten bejchäf- 
tigt waren, beeilten fih, die Straße zu 
gewinnen. Sie entfamen unverjehrt. 

Teuerwehrchef Horan erließ fofort 
nach feinem Eintreffen auf der Brand» 


ftätte einen 4—11 Alarm. Al3 die 
Verftärfung ſich einfand, fchoffen 
Flammen aus jfänmmtlichen Fenftern 


ber drei oberiten Stodwerfe. Dem 
erſtickenden Qualm mußten die Feuer: 
mehrleute immer wieder weichen. Gie 
nahmen aber, fobald fie frifche Quft 
geichöpft hatten, mit zäher Entjchlof- 
jenheit den Kampf mit dem entfeffel- 
ten Elemente wieder auf. Vor: Fluffe 
aus murde das Teuer befämpft von 
der Mannſchaft des Löſchbootes Illi— 
nois. 
Gefährlicher Brand. 

Im hinteren Theile der Apotheke der 
Central Drug Company, Nr. 100 
State Straße, entſtand heute früh in— 
Er einer Erplofion von Chemitalien 

euer. Polizift F. E. VBromn, der die 
Erplofion hörte und bald darauf den 
Laden in Flammen fand, alarmirte die 
Feuerwehr. Diefer gelang es, unter 
Anwendung chemifcher Löjchporrich- 
tungen den Brand auf feinen Ent- 





ftehungsherd zu befchränfen, Mehrere 
Feuerwehrleute wurden durch die den 
brennenden Chemikalien entjtrömenden 
giftigen Dünjte benommen, blieben 
aber, nachdem fie fich an der frifchen 
Luft erholt hatten, im Dienfte. 

Der Brand verurfachte etwa $.900 
Schaden, 

Geſtörte Nachtruhe. 

In E.Gordons Schneiderwerkſtätte, 
im erſten Stock des dreiſtöckigen Holz— 
hauſes Nr. 956 Weſt Lake Straße, 
brach heute früh Feuer aus, das muth— 
maßlich ein überheizter Ofen verurſacht 
hatte. Drei Familien, die im Gebäude 
wohnen, mußten, unjanft ar dem 
Schlafe geſchreckt, zumeiſt nur noth— 
dürftig bekleidet, auf die Straße flüch— 
ten. Die ſofort benachrichtigte Feuer— 
wehr löſchte den Brand, nachdem dieſer 
etwa 8700 Schaden angerichtet hatte. 

Feuer, das heute früh in E. F. 
Smiths Wohnuna, Nr. 6007 La Salle 
Straße ausbrad, richtete etwa $800 
Schaden an. Smith, der rechtzeitig er= 
macht war, rettete fich und feine Ange- 
börigen. Die Familie hat bei einem 
Nachbar ein vorläufiges Unterfommen 
gefunden. 

Unnöthige Aufreguna. 


Durch Feuer erfchredt, das Feute 
Morgen um halb jechs 1lhr im hinte- 
ren Theile des vierjtöcdigen Haufes Nr. 
458 63, Straße entdedt wurde, fuchten 
die Bermohner in milder Flucht ihr 
Heil. Sie entfamen unverfehrt. Der 
Brand murde aelöfcht, ehe nennens- 
werther Schaden angerichtet morden 
ivar. Er war auf bisher unaufgeflärte 
Were im Laden der Bumacderin Ella 
Nandall zum Ausbruch gelangt. 


— — — 


Wieder im Zuchthauſe. 








Der frühere Verwalter der Kreisger'chts 
kanzlei, Cooke, heute fortgebracht. 


John A. Cooke, der frühere Ver— 
walter der Kreisgerichtskanzlei, iſt heute 
Morgen von dem Gefängnißverwalter 
Davies wieder nach dem Zuchthauſe 
in Joliet gebracht worden. Die Fahrt 
nach dem Bahnhofe machten die Bei— 
den auf einem Straßenbahnwagen. 
Cooke war nach Chicago geholt wor— 
den, um unter den noch gegen ihn vor— 
liegenden dreißig Anklagen prozeſſirt 
zu werden, doch wurden dieſe bekannt— 
lich geſtrichen, und der ungetreue Be— 
amte wird nach Verbüßung ſeiner 
Strafzeit oder nach erfolgter Begnadi— 
gung wieder völlig frei ſein. 

ea 

— ‘m Dufel—Zimmerfrau: „Wie 
it Ihnen das eigentlich pafjirt? Bei 
Ihren Handfehuhen find doch die Fin- 
gerjpigen mweagefchnitten!"— Student: 
„sa, fehen Sie, ich wollte mir neulich 
die Nägel jchneiden und vergaß dabei, 
die Handjehuhe auszuziehen .“ 

— Stimmt. — Richter: „Zeugnen 
Sie nicht lange, fondern fagen Sie die 
reine Wahrheit!" —Angeklagter: „Herr 
Serichtshof, Sie jlooben et mir ja doch 
nie, wenn id Ihnen ſage, ick bin un— 
ſchuldig!“ 

— Beim Schopf gefaßt.—Fräulein: 
„Ich möchte einen Liebesbriefſteller!“ 
—Kommis: „Sehr gern, mein Fräu— 
lein; ſollten Sie noch keinen Geliebten 
haben, möchte ich mich Ihnen beſtens 
empfohlen haben!“ 





—e —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — —— ———— — — —— —— — 


Lejet Die „Bonntagpopte 





General Bermann Lieb todt. 





Befannter Bürger deutich-jchweizerifcher 

Abfunft in bobem Alter geitorben. 

Im Auguſtana-Hoſpital verſchied 
heute Morgen General Hermann Lieb, 
einer der bekannteſten Chicagoer Bür— 
ger deutſch-ſchweizeriſcher Abſtam— 
mung. Der 82 Jahre alte Herr war 
am letzten Freitag auf dem Glatteis 
vor ſeiner Wohnung, 762 Greenleaf 
Ave., zu Fall gekommen und hatte 
Verletzungen erlitten, die ſeinen Tod 
nach ſich zogen. 

Der nun Verſtorbene ſtammte aus 
dem Schweizer Kanton Thurgau und 
machte ſich als Kommandeur eines Ne— 
gerregiments im Bürgerkriege einen 
Namen als tapferer Haudegen. Aus 
jener Zeit ſtammt die Freundſchaft, die 
ihn mit General Oſterhaus verband. 
Seine Kriegserfahrungen legte er in 
dem Buche „Der Krieg mit dem Sü— 
den“ nieder. General Lieb war ein an— 
geſehener demokratiſcher Politiker; 
mehrere Jahre lang bekleidete er das 
Amt des Countyclerks, ſpäter war er 
Vorſteher des ſtädtiſchen Waſſeramts, 
und zur Zeit der Weltausſtellung 
praktizirte er als Rechtsanwalt. Unter 
Poſtmeiſter Heſing, mit dem ihn enge 
Freundſchaftsbande verknüpften, trat 
er in den Poſtdienſt. Eine Reihe von 
Jahren war er Vorſteher des Lincoln 
Park-Poſtamts, und ſpäter iſt er Vor— 
ſteher des Poſtamts in Rogers Park 
geweſen, wo er viele Jahre gewohnt 

at. 

General Lieb war Obmann der 
Großgeſchworenen, die kurz vor der 
Weltausſtellung mehrere Stadtraths— 
mitglieder wegen Beſtechlichkeit in An— 
klagezuſtand verſetzten. 

Mit General Lieb, von deſſen Hin— 
ſcheiden dem Schweizer Konſul, Herrn 
A. Holinger, ein Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ die erſte Kunde gab, iſt, 
wie Herr Holinger ſagte, einer der an— 
geſehenſten deutſchſprechenden Bürger 
der Stadt dahingegangen. Sein Ab— 
leben bedeute für das geſammte 
Deutſchthum einen ſchmerzlichen Ver— 
luſt. Ein Lieblingsgedanke des Ver— 
ſtorbenen war die Einführung von 


Initiative und Referendum, wie 
er überhaupt ſtets beſtrebt war, den 


fortſchrittlichen Einrichtungen ſeines 
Geburtslandes auch hier Geltung zu 
verſchaffen. 


— — — — 


ſtine Zuſammenkunft. 





Enttäuſchte Vertreter von Eiſenbahnern 
verlaſſen die Stadt. 

Die auf heute Vormittag nach dem 
Sherman Houſe anberaumte Zu— 
ſammenkunft von Vertretern der Bahn— 
geſellſchaften des Weſtens und von 
Vertretern der verſchiedenen Eiſen— 
bahner -Gewerkfchaftsverbände Hat 
nicht ſtattgefunden, und die Zeit da— 
für iſt auch noch unbeſtimmt. Die 
Vertreter der Zugbedienſteten-Gewerk— 
ſchaft, welche das Sechzehnſtunden-Ar— 
beitgeſetz für Zugangeſtellte und das 
Neunſtunden-Arbeitsgeſetz für Bahn— 
telegraphiſten mit ihren Kameraden 
beſprachen, haben heute die Stadt ver— 
laſſen, weil die erwartete Zuſammen— 
kunft mit den Vertretern der Bahnge— 
ſellſchaften nicht zu Stande gekommen 
iſt. 

— — ——— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Kronprinzeſſin 
bon Bremen nad New Norf; 
ECoutbampton nad New Yorf. 


F Zägzilie, 
Teutonic, von 








Joſeph Riddau und Steven John⸗ 
ſon in Unterſuchungshaft genommen 





Was man munkelt. 





Ein Werftarbeiter theilte der Polizei mit, 
daß ſie nähere Auskunft über Comſtocks 
letzte Augenblicke geben könnten. — Ein» 
brecher dingfeſt gemacht. 





Als der Ermordung des Schrift: 
fegerö Glenn D. Comjtod verdächtig, 
dejien Leiche am Samjtag früh vor 
dem Haufe Nr. 230 ©. Water Straße 
gefunden wurde, befinden fich zmei 
Männer in Haft, die ihre Namen ans 
geben als ofeph KRiddau und Steven 
Sohnjon. 

Sergeant Eufon von der Haupt: 
mache wurde gejtern von einem Werft: 
arbeiter, dejfen Namen er nicht prei3- 
geben will, in Kenntniß gejegt, daß 
Riddau und Johnſon wahrſcheinlich 
näheren Aufſchluß über Comſtock's 
letzte Augenblicke geben könnten. 

Die Verdächtigen wurden heute zu 
früher Morgenſtunde in einer an Cen— 
ter Ave. und W. Congreß Straße ge— 
legenen Herberge dingfeſt gemacht und 
in der Hauptwache eingeſperrt. 


Uamen nicht weit. 


An 14. Straße und Wabaſh Ave. 
wurden heute früh die aFrbigen Ernſt 


J. Wilſon uͤnd Herbert Waſhington auf 


allgemeine Verdachtsgründe hin von 
den Poliziſten Sullivan und Perry 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Harriſon Straße eingeſperrt. Sie 
hatten je vier Speckſeiten in ihrem Be— 
ſitz, über deren ehrlichen Erwerb ſie 
ſich nicht ausweiſen konnten. 

Bald nach ihrer Feſtnahme ſprach 
der Kolonial- und Fleiſchwaaren— 
händler Henry Zemansky, Nr. 1559 
Wabaſh Ave., in der Wache vor und 
meldete, daß Einbrecher ihn um acht 
Speckſeiten beſtohlen hätten. Er war 
ſehr ungehalten und ergoß die Schale 
ſeines Zornes über die ſchlafmützige 
Polizei, die ſeinen Laden ſo ſchlecht be— 
wacht hatte. Er änderte den Ton, als 
er eruhr, daß die Diebe und der Speck 
gut aufgehoben ſeien, dankte kleinlaut 
der hohen Obrigkeit und verſprach, 
als Kläger gegen die Häftlinge aufzu— 
treten. 

Erzaaumner. 

Sohn D’Brien, angeblid) das dritte 
Mitglied einer Erzgaunerbande, wurde 
gejtern Libend dingfeit gemacht. Seine 
Ihon früher verhafteten Spießgefellen 
find George Kolgroff und Wr. Walfh. 
Als leterer der Polizei in die Hände 
fiel, belaftete er O’Brien, ver verheftet 
wurde, al3 er nad feiner Wohnung 
Nr. 6143 Wentworth Ave. zurücfehr- 
te. Kolgroff legte gleichfalls ein Ge— 
ftändniß ab, in dem er D’Brien und 
MWaljh als feine Mitfchuldigen bezeich- 
nete. Die Polizei hat 14 Gejchäfts- 
leute ermittelt, die angeblich von den 
Häftlingen geprellt wurden. 


Allzu betriebjam. 


Die Poftinfpektoren Frant F. Sha- 
ton und U. E. Germer ermwirtien ge: 
jtern Die Verhaftung eines gemiffen 
Sfadore Meyers, des angeblichen Lei- 
ter3 des don Harry Hart und Hugo 
Morris betriebenen „Yeaman’3Klub3“, 
der angeblich nicht3 meiter als eine 
ſchwindelhafte Heirathsvermittlungs— 
agentur ift. Hart und Morris gelten‘ 
für die Häupter des fogenannten „Hei= 
raths-Truſts“. In den Gefchäftsräu- 
men der Agentur, Nr. 351 Wabafh 
Une, wurde Meyers dingfeft gemacht. 
Der Häftling wurde dem YBundes- 
Kommilfär Mark U. Foote voraeführt. 
Er erwirkte einen Auffchub der Ver: 
handlung bis zum 14. März. VDis 
dahin wurde er gegen $2000 Bürg- 
Ichaft. die Wm. Lacy, Str. 174—178 
24. Straße, ftellte, auf freien Fuß ge- 
ſetzt. 

Meyers, der im Hauſe Nr. 686 44. 
Straße wohnt, gab an, die Heiraths— 
agentur „nur aus Gefälligkeit für ei— 
nen Freund“ geleitet zu haben. Er ſei 
ein Opfer ſeiner Vertrauensſeligkeit 
geworden. Die Poſtinſpektoren be— 


DOCTOR RILEY 


offerirt 
etliche 
Tage 
niedrige 
Gebihren 


Um _Pielen,! 
die nicht im 
Stande find 
meine reguläs 
ren Gebübren ; 
zu bezablen, 
eine Heilung 
in, ihren es 
reich zu brin— 
gen und um 
meinen großen 
Erfolg befannt 
zu maden, den 
ih dur mei» 
ne natürliden R — 
wiſſenfchaftlichen Methoden erziele in Fällen wo 
alle anderen Methoden feblſchlugen, beſchloß ich 
nur auf wenige Tage diefe niedrigen Gebühren 
anzufegen: 








Blutvergiftung ...... 89.50 bis $25.00 
Nervenzerrüttung ..... $5.00 bis $15.00 
Krampfaderbrudh .... 59.50 bis $20.00 
Hautkrankheiten ....$10.00 bis $20.00 
J 12.50 bis $35.00 
Hämorrhoiden .. $15.00 bis $25.00 
Waſſerbruch $10.00 bis $35.00 
Beichwerden ....... 95.00 bis $20.00 
Abjonderungen ....... $5.00 bis $10.00 
Nieren-, Blajen- und Brojtatic-Kranf: 

RE $10.00 5i3 $20.00 


Wenn Ihr an einer Shwäde oder Krankheit 
leidet, berborgerufen durch Ueberjäreitungen, 
ſchlechte Angewohnheiten etc., fo beile ich eus 
auf mein Rifilo. Ich weiß, dat meine Metho- 
den natürlich, willenihaftlih, unfehlbar find! 
Deshalb _ übernehme ih Euren Fal auf den 
„Keine Heilung, feine Bezahlung” Plan. Ibr 
babt feinen Grund zu zeaeen. Meine Gebühren 
find mäßig, und eö fönnen leichte Zahlungen 
getroffen werden. Deshalb jdiebt eine fo 
tige Sade nit auf! Kommt fogleih! Kon— 
fultation, Unterfudung und Rath. frei. Und Bes 
bandlung frei, wenn ich Aehlihiane, Ich bin 
nur in. meiner Office gu fpredhen. Spredituns 
den: Tüglid, 9 bi8 5, Abends 7 bis 8. Sonn- 
tags, 9 bis 1. . Wenn nicht möglid borzufpres 
en, ihreibt um ein freies Diagnofe-Formular 
und Rath (in einfachem Koubert verfiegelt vers 


endet). 

' Dr? 9 T. Nilen, Scott & Dapia. 

31 Jahre ein Spezialiit, ein regulär gradnirter 

und lizenfirter Arzt. 210 ‚State Etr., Chicago. 
3ms,dimidofr® 
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Farbige reinwoll. engliſche Suiting 
Serges, reinwoll. farbige Cheviots, 
reinwoll. farbige Panama Gloths, in 
allen modiſchen Schattirungen dieſer 


Saiſon. — Abſolut 45 


reinwoll. Qualität. 





Morgiger Verkaufs— 
preis, Yd., 








543öllige reinwoll. Novelty Suit— 
ing Panamas, in hübſchen Streifen 
und Suiting Styles und faney ſei— 
dene und wollene Suiting Stoffe. — 


Sie find gur $1.00 39 


die Yard werth. — 
Die Yard 
zu 

Novelty reinwollene Weit of Eng: 
lang ITiweed Suitings — in neuen 
fancy Karrirungen und Miichungen, 
— Doppelte old — Durdhaus rein 


wollene Qualität.— > | 


Der reguläre o0c= 
Stoff — per Yard 
zu 

Farbige reinmwollene Ghiffon fran= 
z0f. Vroadeloths, und fchwarze, volle 
175 9. breit, alle jchönen Yrühjahr- 
Schattirungen; jponged u. gejchränft: 


fertig zum Ge: 7 — 














brauch; großer 
Bargain mor— 


gen, Yd., ® 
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XX 


Waſchſtoffe 


60c feidenbeftidter weißer wollener Baby⸗ 
Slannelf, fehr nette boblgefäumte Mus DE 
fter. Morgen, Yard, 39e 
12140 Pabp-Flannelle, in weiß und 61 c 
Gremes, feine twilled Zual., Yard, 2 
Amosfeag Schürzen-Ginabam?, alle LU 
Sorten Cheds, 15 Pd. Grenze, Yard > 2° 


Peite amerifaniiche Kattıne nn Kalitos, in— 
digoblau und Shirtingmuiter, 15 Pard Il 
an einen Aunden, Pard 9/26 

150 Red Croß Nurfe Etrive 
bams, Farben abfolut echtfarbig, 
Vard, 

10c fanch Kleider-Ginghams, bund 
Ctücfen zur Auswahl, farrirt, geiret TEA c 
u. alle Sorten Novelty-Mufter, Nard 2 

35c geitreifte wollene Challies, in nabhblauem 
Grund, mit Tolfatuvfen bon berichied. 19€ 
Größen. Bargain moraen, Yard, e 

Schwarzes mercerized Sateen-Futter und 
<firtings, feine 20c Zateens. Ver: ® 1 
fauft morgen, ver Nard, 12 Ze 

Satinfutter, hardbreit, im creme, 8 

59e 


Zephyhu Ging— 
10c 


bunderte bon 


fhwarz und grau, ver Yard, 
Schwarzes u. farbiges mercerized Mo— 
reen Zfirting, alle neuen Farben, Pd. 


Domeitics 


Nardbreites ungebleich- 
tes Cheefeclotb. Ic 
Yard, e 
zasserenn. Pr. 924 gebleichtes Peppe⸗ 
Theeſe Cloth, Act tell Sheeting, 22 
Yard, | Yard, ze 
Dardbreite fämwere un: | 9:4 ichwere ungebleid)- 
gebleichte Mus— 5e |te DoverZheet- 20 
lin3, Yard, o inas, Yard, c 
——— SG t | Fanch Ylrt- u. Feder: 
bleichtes ariines Ticking, 19 
Ticking, Bard c Yard, DI 
Gebleigte Muslins, in | 3:-Pfd. Comfort YPatt, 
den Lonsdale Fa— = 
brifen gem., dc 4560 


84 ungebl. Peppexell 
Sheeting, 


Yard, 18c 


tolle Gr. u. 
boll gebt., 





ARBORN SIS_ 7) 


s-Kerfan 


m——— —— —ñ — — —ñ —ñ — — ú e ——— 
Beſte *1 ſchwarze reinwoll. Stoffe für täglichen Gebrauch zu 690. J 
fon Roiles, reinw. Chiffon Yanamas, reinw. franz. Roplins, reinmoll. franzöf. Taffetas, 
54zöll. reinw. franz. Broadeloths u. Panama Suiting Eloths, ſchw. Britifh Mohair Sicis 
lian Cloth, in netten fieh ShadowEhecks ete, ſehr glänzende Qual., alle z. einemPreis, Yd 


Schwarze reinw. Chif⸗ 


696 


ö—— i — — 

Farbige unnd ſchwarze ſeidene 
Poplins, in 50 verſchiedenen Schat⸗ 
tirungen — dieſer wohlbekannte und 





populäre Seidenſtoff iſt hier ſowohl 
gen. — Morgen, per 


in Promenaden- vie 3 7 
Dard zu ce 


Abend -Schattirun: 


— — 







Hochfeine reinſeidene faneh Taf— 
fetas und Louiſines in Shepherd 
Checks von allen Farbe, fanch und 
Broken Checks und netten Streifen, 


alle Schattirungen; 8— 
ee 


| einer d. beiten je of: 
| ferirten Bargains; 
| morgen, per Yd., 

Neue waſſerdichte Novelty Fou— 
lards — prächtige Styles in neuem 
braun, blau, lohfarbig, grün ete., 
— die neueſte Chiffon fleckenſichere 


Qualität neue 7 5 


Styles — per 





Yard 
zu 







Schwarze rauhe Shantung Ron 
gee Seide, jchivarze reinjeid. Toppel 
Marp Grepe de Chenes, fchiwarze 
Nard breite wajchbare India Seide. 
Anderswo umitber= 
treffliche Werthe zu C 
weniger als Täc.— 

Auswahl, per VD., 











haupten, daß der Angeklagte am Tage 
in ver Anlage der Firma Xacy & Co. 
befhäftigt war und Abends die Hei- 
rathsagentur leitete. 

Ammr fiel 


Während Patrid Shannon und Jei- 
ne ihm erjt vor acht Tagen angetraute 
junge Frau geftern dem Abendgottes- 
dienjt im der Hl. Engel-Kirche bei— 
mohnten, drangen Einbrecher in Die 
verlaffene Wohnung Nr. 343 42, Str 
Halunten ftahlen die ganze Ausfteuer 
der Frau Shannon, den Yradanzug 
ihres Gatten, zwei Diamantringe und 
eine mit Diamanten befegte Kravat- 


tennadel. Dann plünderten fie 
die Speifefammer, tafelten in 
aller Ceelenrufe und machten 
ſchließlich Muſik. Nachbarn, die 


das Klavierſpiel und den Geſang 
hörten, glaubten natürlich, die Shan— 
nons hätten Beſuch. Als das Ehepaar 
heimkehrte, war die Wohnung ausge— 
plündert. Die Diebe hatten ſich und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht. Bis— 
her fehlt von den Thätern jede Spur. 

— — 


Deutſches Theater in Powers'. 








Am nächſten Sonntag: „Fernaude“, mit 
Frau Fanny Wagner als Gaſt. 


Für nächſten Sonntag kündigt die 
Direktion Wachsner Victorien Sar— 
dous Pariſer Sittenbild „Fernande“ 
zur Aufführung an, mit Frl. Senger 
in der Titelrolle und mit der zu einem 
Probegaſtſpiel erſt vor Kurzem hier 
eingetroffenen Tragödin Fanny Wag— 
ner vom Stadttheater in Halle an der 
Saale als Darſtellerin der „Clothilde“. 
Das Sardou'ſche Stück, von Eduard 
Mautner vortrefflich in's Deutſche 
übertragen, wird unter ſolchen Um— 
ſtänden wohl nicht verfehlen, durch— 
ſchlagend zu wirken. Das vollſtändige 
Perſonenverzeichniß nebſt Angabe der 
Rollenbeſetzung iſt folgendes: 


Clothilde, Gräfin von Roſergie............ 

——— Fanny Wagner ſols Gaſt) 
Andre. Marquis von Arcy.......... Conrad Bolten 
Philipp von Pommerol. Advokat...... Ludwig Kreiß 
Georgette, ſeine Frau.............. Martha Ramdor 
DE rear Anna Pechtel 
Biramit Anton Edthofer 
Vme ehe Hedwig Beringer 
Fernande, ihre Tochter ............. Gertrud Senger 
Berthold Sprotte 
TE... RR ERRDEFE Raul Faioli 
EN EEE EST Michael Niatlovig 
Ton Ramiros, Kommandeur......... Selmar Yeräf: 
Mathilde Dierks 
a Clara Lapping 
ee warten engen LYouije Müller 
Alfred, Tiener des Maraui3 von Arcy...... 


a 6 Otto Rhein 
Thereſe, Kammermädchen der Gräfin Clothilde 

Margarethe Mueller 
Frederic, Diener der Madame Sencchal 


Ueber die Abſchiedsvorſtellung von 
Frau Fanny Wagner in Halle ſchreibt 
ein dortiges Blatt: 

„Fanny Wagner, unſere ſcheidende He— 
roine, ſpielte mit vollem Aufgebot ihrer 
ſtets anerkannten und allgemein geſchätzten 
Künſtlerſchaft. Die Hoheit der Königin, der 
Schmerz des liebenden Weibes, der mächtig 
auflodernde gerechte Zorn und endlich der 
tiefe Lebensüberdruß, die Sehnſucht nach 
Ruhe und Erlöſung, die ſie in der „ewigen 
Nacht“ zu finden hofft, vereinigten ſich zu 
einem ergreifenden Seelengemälde. Es gibt 
wenig Rollen von ſo großer tragiſcher Ge— 
walt. Fr. Wagners TDarftellung rührte 
und erjchütterte. Die Benefiziantin wurde 
mit Ghrenbejzeugungen überhäuft. Wohl 
über zwanzig Körbe und andere Blumen: 
arrangementS wurden überreicht.“ 


Der Vorverfauf von Eintrittöfarten 
hat heute an der Theaterkaffe begonnen. 
Am Sonntag wird diefe von 10—1 
Uhr Mittags und Abends von 6 Uhr 
an geöffnet fein. 

—1+)0  —— 
Das Raditalmittel, 





An Verzweiflung über Kränflichfeit 
bat jih heute Morgen ber 30jährige 
Neger Barter De Hart, 3118 Wabafh 
Ave., im Keller der Wirthichaft von 
Hannah & Hogg, 151 Ranbolph Str., 
mo er al3 Hausfnecht angeftellt war, 
mit Karbolfäure vergiftet. Einer ber 
Schantmwärter fand ihn entfeelt auf 
dem Boden auf und in der Nähe dag 


Giftfläſchchen. 


I 


| 
| 


Sauberes Pärdhen angeflagt. 


Gegen die fiebzehnjährige Celia 
Peterfon und ihren um ein Jahr jün- 
geren Genoffen Auquft Zander, welche 
geitändig find, auf der MWeitfeite etwa 
150 Einbrüche ausgeführt zu haben, 
find von den Großgefchworenen heute 
zwei Anflagen wegen Einbruch3 erho- 
ben worden. Als Befchwerdeführer 
werden genannt Geo. Kelloga, 650 
Morgan Str. und Mary Carmican, 
300 Nemberry Abe. 





Der Ichte Ausweg. 


Dur eine langivierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erfchoß 
fih heute der 64jährige Charles Holt 
in ber hinter feiner Wohnung Nr. 
3050 Broad Straße gelegenen Stal: 
lung. Der Verftorbene ftand früher 
als Werkführer in Dienften der Dolefe 
& Shepard En. 

— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Ztuft Co“. ftellten ſich heute die 
europäiichen Wechfelraten iwie folgt: 


Deutihland: 100 Marf....223.78 





Sefterreic: 100 Sronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Franfeı...... 19.35 
Holland: 100 Gulden...... 10.20 
Tänemarf: 100 Kronen.... 26.67 
wuepland: 108 Rubel... .... 3E50 





Üelic Houſe. 


Vom nähiten Samjtag an wird in den 
Konzerten, weiche Mangold's vorzügliches 
Irchefter jeden Abend und am Sonntag 
auch des Nachmittags im Relic Houſe, 900 
N. Clart Str., gibt, der berühmte Tenoriſt 
F. Wallace Pike mitwirken, der eine pracht— 
volle und vortrefflich geſchulte Stimme he— 
ſitzt. Dieſe Ankündigung dürfte genügen, 
um nicht nur die zahlreichen Stammgäſte 
des Herbergsvaters John Weis, ſondern 
auch viele andere Muſikfreunde nach dem 
Relic Houſe zu bringen. Daß ſie dort in 
jeder Beziehung vortrefflich aufgehoben 
ſind, weiß Jedermann, der ſchon einmal 
einige angenehme Stunden in den freund— 
lichen Räumen verbracht hat. 


— 


* Am Samfjtag Nachmittag um 3 
Uhr mird in der Fullerton- Halle des 
Kunftmufeums an der Michigan pe. 
Prof. E. .B. Cory, Kurator der Zoo— 
logie des Field-Mufeums, einen durch 
Bilder erläuterten Vortrag über Die 
„Wildni Florida“ halten. Der Ein- 
tritt ijt frei. 

* Der ärztliche Bezirföverein von 
Chicago veranftaltet am Samitaq ei- 
nen meiteren Vortragdabend in der öf- 
fentlichen Bücherei. Herr U. M. Berry 
wird über „Italien und feine Bevölfe- 
rung“ Tprechen. 


— Rindermund. — Mütterchen, Du 
bift wohl nicht jo hübfch wie unferftin- 
dermädchen?” — „Wie fommjt Du 
denn darauf?" — „Wir gehen nun fchon 
eine ganze Stunde im Park fpazieren, 
und nicht ein einziger Mann hat Did 
gefüht!“ 











Finanzielles. 





— — — — 


Wm. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkanfen: 
Erite Sypothefen. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin— 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Baulina Str. 150f,didofafon® 


——— — 


— — — — — 


| 
Zapr.didoia,® 
Wir offeriren zum Berfauf: 





Finanzielles. 





SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A. BRICKSON. President. «4 © HANSEN, Cashies 


Kionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 ift der fidhere Wen 
sum Neichtfum. Jedes 
Spar-Ronto — Hein sder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
Ba BWICKSON, Prada. 4 © HANSEN, Cashia 





10un,fondids® 


— — — — — —— —— —— 


euıcAaco 
Per Cont Interest Pald 0@ 
ETW eaninge Dapesiin 


— — — 

——— 
== nuin m, 
Barurdey. 9 





Ein Sparbanfbud 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werden Halb- 
jährlich gutgefchrieben. 


First Trust aad Savings Bank 


First National Bank Building 
a,dod:* 


m ——————. 


GREENESONS 


Deutihe Banf 
CLARKunDRANDOLPHSTR. 


Rapitalsanlagen: befte unb flcherite | 
zu 5% und 6 Prozent. 
u zeelit auf Elengoez Grund» 
ftüde. 
| 
. 























e 
Grundeigentfumshanbel: auf’3 Vor⸗ 
theilhaftefte. 
Auslandsgeihäfte: Krebitbriefe, Banks 
wechſel/ Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und Forderungseinziehung, Geld⸗ 
wechſel u. ſ. w. 


Deutſche Auskünfte mündlich 
und ſchriftlich. 





Geld zu verleihen 


zu günſtigen Bedingungen 
auf Grundeigenthum. 


Wim. E. HATTERMAN 


& Co,, 
768 Milwaukee Ave. 


Etablirt 1868. 
Sma,didofon* 





EMIL H. SCHINTZ, 
J andolph . 
Geld Bi 


bi3 6 Prozent Sinfen au 
au berigufen, Zel.: 6846 





ger erfte a 


Yon der Farın 


Wir erhalten die Zleinen Ferkel ( 
zur Herftelung von Brooffielb- 
Wurft dbireft von der Farm. 


Diefe Wurft wird gerade genug ges 


DNS, 
| 


2 
— 


a 


N 
7 


mürzt, um ihr ein appetitliches Aroma 

und einen prächtigen Gefhmad zu geben. Brooffield Wurft und ter bil 
den ein ideales Frühftüd an Lalten Winter- 

Morgen. U. ©. infpizirt und abprobirt. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 
Wieder in Trubel. 


Die eleftrifche Kuftliniebahn Chicago New | 


Dorf unter Maffeverwaltung. 

Nachdem im Juni lebten Jahres 
Bundesrichter Kohlfaat die Tags zus 
por erfolgte Ernennung des Unwaltes 
Geo. F. Mull von Indianapolis zum 
Maffeverwalter derChicago-NemYork 
Electric Air Line Co. aufgehoben 
hatte, meil das Bundes-Kreisgerich: 
nicht zuftändig fei, ift Durch Kreigrich- 
ter John A. Richter in Laporte, Ind., 
jetzt Mull abermals zu jenem Poſten 
ernannt worden. Es geſchah das in— 
folge der Einreichung einer Klage 
durch David Kabacker, Charles Kam— 
merman, W. E. Sanders, Harry H. 
Boger, Charles W. Ingerſoll, A. E. 
Rogers, E. D. Jones und Perry F. 
Carr, Beſitzer von Attien der Geſell— 
ſchafi in der Höhe von 8200,000. Die 
Klage richtet ſich gegen die „elektriſche 
Luftlinie“Geſellſchaft und deren fünf 
Zweigunternehmen, nämlich die Co— 
Hperative Conſtruction Co., die We— 
ſtern Securities Co., die Gotſhen 
South Bend & Chicago =» Bahn, bie 
Gary Interurban Railrvad Co. und 
die Hancock Co., ſowie gegen die Be: 
amten der verfchiedenen Gejellfchaften. 
In der Klagefchrift werben die Beam: 
ten bezichtigt, fich in unehrlicher Weife 
durch Aktienverkauf erzielte Einnah-» 
men angeeignet, auch zum Bau anderer 
Bahnen benugt zu haben, fowie daß jtz 
zu hohes Gehalt beziehen und bas 
Unternehmen nit gehörig leiteten. 
Fred H. Wood, Vizepräfident der Chi- 
cago-Nem York Electric Air Line Co, 
Sagt, die Gefellfehaft habe von bein 
Vorgang erit erfahren, nachdem der 
Maffeverwalter hereit3 ernannt tor» 
ven fei. &3 fei das unbillig der Ges 
fellfchaft gegenüber; Diefe werde fofort 
auf Aufhebung der Maffeverivaltung 
antragen. Das Vorgehen gegen fie fet 
eine Verſchwörung gewiſſer Aktionäre. 

Die Beſitzer einer Mehrheit der 
Bonds der Chicago-Milwaukee elektri— 
ſchen Bahn haben ſich mit der Aus— 
gabe von $1,000,000 Maſſeverwalter— 
zahljcheinen behuf3 Vollendung bes 
Bauez der Bahn einveritanden erflärt 
und einen Ausfhuß mit. der Ber- 
treibung vertraut. Die bereits ausge- 
gebenen Schuldfcheine der Gejellfchaft 
beziffern fich auf $10,000,000. 


Wieder zum Leben erwanht. 


Pferd, von einem Trolleydraht: aetroffen 
fommt fpäter wieder zum Bemwußtfein. 
Von einem herabfallenden’Trolley- 

drahte getroffen wurde gejtern Abend 

an der Lincoln und Folter Abe. ein 

Pferd der Bezirkswache in Summer— 

dale, das ſeit Jahren den Patrouille— 

wagen gezogen hatte und unter dem 

Namen „Old Rube“ ein Liebling der 

Mannſchaft war. Das Thier jtürgte 

anfcheinend leblos zu Boden, der Kuts 

fcher fandte na der Wache um ein ans 
deres Pferd und jehte die Fahrt fort. 

Den Kadaver ließ er natürlich liegen, 

two er lag. Polizift Daniel Cafe, in 

befien Gebiet der Unfall fich ereignete, 
überzeugte fich auf feinem Rundgang 
regelmäßig, ob der Kadaver noch an 

Ort und Stelle fei, und berichtete 

pflichtgetreu feinem Vorgefehten, daß 

Alles in jchönfter Ordnung jei. Wer 

befchreibt aber fein Erftaunen, ala er 

gegen 4 Uhr Morgen? auf feinem 

Yundgange bemerkte, daß das Thier 

Anftrengungen machte, wieder auf bie 

Beine zu fommen. Der Verfuch ges 

lang, und es trabte in der Richtung 

nach der Wache zu davon. Freilich e3 

nächiten Ede leblo8 zufammen, und 

diesmal blieb e8 auch todt. 
—— 2.90 D z ⸗ 


— In der Studentenkneipe. — 
Wirth: „Sie haben wohl das Reißen 
im Arme, Herr Spund?“ —Student: 
„Jedesmal, wenn wir gekneipt haben; 
unter unſerem Stammtiſch muß es 
wohl feucht ſein.“ 

— Kindermund. — Fritzchen hört 
eine Sängerin, die ſich auf dem Kla- 
vier ſelbſt begleitet. Mama,“ wendet 
er ſich leiſe an ſein Muttchen, „thut 
ba8 fo meh?" 

— Diplomatiih. — Dame (ihre 
neuefte Photographie betrachtend): 
„Sindeft Du nicht auch, Ella, daf ich 
recht häßlich bin?“ — Freundin: „Ich 
fann nur Jagen: Du Bijt vorzüglich ge- 
troffen.“ 


Wittern Unheil. 


Milchfarmer glauben, daß ihnen niedrigere 
Preiſe geboten werden ſollen. 


Der ermäßigte Milchpreis von 7 
Cents das Quart, mit dem die Borden 
Company am Montag den Anfang 
machte, iſt nun auch von allen anderen 
Geſellſchaften und Händlern eingeführt 
worden. Sie verlieren dabei, wenn 
ihre Behauptung wahr iſt, an jedem 
Quart den Bruchtheil eines Cents. 
Zur Herabſetzung des Rahmpreiſes, 
der von der Bowman und der Wieland 
Company von 10 auf 9 Cents das 
halbe Pint ermäßigt worden iſt, wol— 
len ſie ſich aber nicht verſtehen, weil 
ſie zu dem ermäßigten Preiſe angeblich 
nicht gleich guten Rahm liefern kön— 
nen. 

Ein Vertreter der Illinoiſer Milch— 
farmer legte geſtern Verwahrung ge— 
gen das Heruntertreiben der Preiſe 
ein, weil, wie er behauptet, das Beſtre— 
ben dahinter ſteckt, den Farmern nach 
Ablauf der beſtehenden Lieferungs— 
kontrakte am 1. April niedrigere 
Preiſe aufzuzwingen. 

Im Briggs Houſe verſammelten ſich 
geſtern Nachmittag Mitglieder des Na— 
tionalen Molfereiausftellungs = Ver: 
bandes. E38 murben Vorfchläge ge= 
macht, bie diesjährige Ausftelung in 
Desmoines, Ya., in Nem York oder in 
Milmaufee abzuhalten. Der Roll: 
zugsausfhuß mird nädften Monat 
die Entjheidung treffen. Folgende 
Beamte wurden gemählt: H. B. Gur— 
ler, De Kalb, Präfident; 9. E. Ban 
Norman, Staats - College von Penn: 
Inlvanten, PVizepräfident; Granger 
Farwell, Lake Foreft, Schaßmeifter; 
E. Sudendorf, Clinton, SU., Sefres 
tär; Direktoren: 5. %. Waller, Chi- 
cago; W. B. Barney, Hampton, $a.; 
D. 9. Jenkins, Indianapolis, Ind; 
E. 8. Slater, St. Paul, Minn.; %. 
D. Nichols, Cleveland, D.; W. E. Jo— 
nes, Hinsdale, und %. ©. FKidcor, 
MWpitefifh Bay, Wis. 


— — — — — 
— 


Verſonai · Aachrichten. 


— C. F. Gunther, der weit bekannte Zu— 
ferwerf = Händler an State Etr., vollendet 
in diefem Monat fein fichzigftes Lebensjahr. 
Fr gedenft fein Gejchäft zu verfaufen und 
den Weft feiner Tage auf Reifen und mit 
der Vergrößerung jeiner Sammlungen zu 
perbringen. Herr Gunther will die beiden 
änkerft foftbaren und einzigartigen Samm: 
lungen der Stadt Chicago zum Gejchent 
ntachen, falls die Stadt in einem der Parks 
ein feuerjicheres Gebäude zur Merfiigung 
teilt. eine Sammlung bejteht aus 
Kriegsdentiwürdigfeiten, die andere ift all: 
gemein gejchichtliher Art. Ahr Werth wird 
auf 8500,000 geihäßt. Herr Gunther be= 
jit in Verbindung mit feinem Gejchäft, 
das cr 40 Nahre lang betrieben hat, eine 
elettrifche Anlage, die auch feinen Nahbarn 
Licht und Triebfraft liefert. Aırch dieje will 
er verfaufen, wahrjcheiniich wird die Com: 
montvealtd Ediion Company fie liberneh: 
men. 


=. 
ie 


— — — — 
Todesfälle. 


Nahitchend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitamt 
Meldung zuging: 

Abel, Antoning, B 3.; 8747 Saginam Ude, 

Bruit, Ar G., 78 3; 1830 Wrairie Ave, 

Pedinger, Minnie, 34 2.; 970 Ooden Ave. 

Tiek, Senrietta, 1 ; 5120 Glizabeth Str. 

Tiedmann, Syreddie, 1 X.; Chicago Hofpital, 

Evers, Nabel, H 4; 64 Walton Blace, 

Sid, Frank, 9 Mo.; 10 Nemberry pe. 

Gohring, Bernice, NS; 105 W. 51. Str. 

Haas, Dave. 46 J.; 532 W. 65. Str. 

Harder, Tillen, 42 x: 988 Springfield Ape, 
ın, Aulia, 12 3: 365 Gleveland Ave. 
Saffer, Emma, 37 3.; 1233 Halited Etr. 

Klotb, Karl, 62 3; 150 Elpbourn Npe, 
Koenig, Eddie, 1 3.; 151 W. 16. Str. 

Kruneft, James, 26 J.; 87 Canal Gtr, 
Krocke, Charles, 3 Mo.; 90 Biſſell Str. 
Knode, Emma 9 J.; 1620 Sheridan Road, 
SKrad, Johanna, 67 3.; 740 Girard 

Lübecke, Joſeph, 80 J.: 89 Sioan Str. 

Meyers, F. — 83 J.; SM49 State Str. 
Mandel. Samuel, W. J.;: 576 Halſted Str. 
Netrie, Frant, 23 4%; 152 Indiana Str. 
Deters, Matber, 81 3.5 840 58. Place, 
Ranle, Blorence, 11 $ &% Gornelia Str. 
Echnel, Edward Y., 27 2%; 413 Wells Str, 
Stauber, Katherine, 88 3.; 197 W. Diviiton Ste, 
Nogel, Lena €, 8 Y.; 644 May Gr. 
Wagner, Mary, 4% Stunde: 344 116. Str. 
MWaaner, Marta, 40 $%.; 1948 N. Samlin Ape, 
Nitmer, Rurs ©, R., 35 3.: 40 W. 118. Str, 
MWiener, Mae, 15 3.; 4735 PBreirie pe, 
Wege, Tlera D., 8 N.; 731 Carroll pe. 


Banferstterflärungen. 


Um Gntlaftung don ihren PVerbindlichkeiten fucdhen 
im Diftriktsgeriht nad: 
Geſuch von Joſeph Goldberg u. U. um Banle 
rotterflärung bon OD, Gerlkom & Co 


David Ianlor — Berbindlichkeiten $1908; Be 
ftände $1136. 


Su Phebus — Verbindlichkeiten 3480: Be⸗ 
tände $152. 


— Die Freundin.—Malerin: „Ich 
ſehe auf allen meinen Porträts bril— 


lant aus.“—Freundin: „Es exiſtiren 


von Dir alſo nur Selbſtporträts?“ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 5. März 1908. 


mn 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von thren Verdindlichtelten fuchen 
im Diſftrilts gericht nach 
vieph 8, — dfichkeit: —1 ; 
ae FE — — 
PR WB. Waldman—Perbindlichteiten, $3630.90; 
nde, $50. 
Chatles Pret — indlichkeiten, 97; 
ee ‘ Beet ſchold — Verbindlichkelten, 8824. 87 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 
Joſie gegen Joſeph Szlikos, Verlaſſen; Tillie 
gegen Natban Goopman, Chebruh; Kate gegen 
zone3 GC. Mors, Trunffudh; Bertha gegen Gnäley 
Silvertborn, Berlafien; Marie gegen Herbert M. 
Bomwman, graujanıe Behandlung; Annie gegen Wils 
am &. von Anwegen, Derlafien; Minnie gegen 
Williom M. Krefft, graufame Behandlung; Yofeph 
egen Maud, Secasclo, Ehebruch; Edwina gegen 
eorge 8 Hillzman, Verlaſſen; Jennie gegen 
George G. Le Vin, Trunkfucht; Anna gegen Ben 
Still, Ehebruch; Mary gegen Harrty Zutchinſon, 
Verlaſſen; Andrew geoen Catherine Goet, grau—⸗ 
ſame Behandlung; Frank gegen Unna Hlavacel, 
Ehebruch. 
— — ——— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Märy 1908, 
(Die Preife gelten nur für den Grekhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Vintermweizen, Nr. 2, roth, $1.014—1.03%; 
Nr. 8, retb, OAc$L01%; Mr. 2, bazt, 
81.04-81.06; Nr. 3, hart, M7Y4—$1.08. 

Frübjabrsmweizgen, Nr. 8, $1.05-$1.14, 

Nais, Fr. 3, 596; Nr. 3, meih, 58c; Nr. 8, geld, 

_ lc; Nr. 4, bdhn—ööler. 

a ; .8 iß, 51 86; 
—D 3, weiß, Sl; Nr. 4, 

Mepl, Winter Patents, 4.0.3 das ab; 
Roggenmehl, $3.55—$4.%0; Minnejota, ar 
Patent, Straight Erport Bags, .60—$4.79; 
bejondere Marken, 2.0. 

Heu (Verlauf auf ben Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, 16.00—$16.50; Nr. 1, $14.50-$15.50; 
Nr. & 812.00—813.00; Nr. 8, $9.00-$11.00; 

beftes PBrairie, $11.50--$12.00; do., Nr. 1, $10.50 

= en 89.00-81.00: geringere Sors 

* (Auf künftige Lieferung). 
eigen, Mai, 99-994; ; 
tember, Ql%sc. U On Wange: Me 

Mais, Mai, 62 ; ; . 
> ie 62%; Yult, 6llec; Septen 


Rain Mai, 5er; Juli, 45%; September, 


Tie geftrige Unfupre don Weizen für den biefigen 
Marft itellte fih auf 32,200, Don ankis auf Be 
— Be a ee SUN. Berjatde von bier 
Matz = oulhe eizen, 109,724 9 13 
Diat3 und 239,783 —5* — Buſhe 
S Proviſionen. 

mals Mat, $7.70; ; a: u 

ber, E12, 9.70; Zuli, 97.994; Septem 
Gepöteltes Schwei 

SE; Aut, el le 
Rippen, Mai, 6.64%: * 

. tember, rl. 6; Yull, 6.05; Seys 
Del 


Prima, weiß, 150 ....... 
Headlight — —— 
Oleum Spirits ...; 

Naphtha ôûô -. 

* * ...... 

aſchinen⸗ Ga 
Si 
do., 

Terpentin 


weiß 


Mai, 


Ex 


‚ 206, per 5 Bak... 
gereinigt, per 5 — 


Sqchlachtvie 
Rin dbi eh. Gute bi8 — 
85.25-86.00 per 100 Pfund; gemwöhnlihe Bis 
ute Eorten, 54.0—$5.25; geringe bi3 ausge: 
uchte Kuͤhe, 83.00-85.00; gewöhnliche bi3 mitt» 
a gute bis ausgefuchte 
‚ . 25; — i i ⸗ 
—— Ge, ullen, geringe bi$ aus 
Ehmweine Gute big 
.25—$4.35 per 10 P 


essessese 
GRERS-BES 


Stire — 


——— —— 

und; gute bis ſSge⸗ 

uchte (zum Verſandt), 506; gute Die 
ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 84 3 44. 53216 
mittlere bi? gute fyertel, 83.50-84.35; gewöhn: 
lie „Ihromzouts“, $3.50-$4.0. 

Echafe Gute bis befte Hammel, per 10 
85.50-86.25; gute big beite Schafe, 3 
„Vearlings“, 5.56.50; „Native Lambs« 
gute biS außgejuchte, $6.50-—$6.90. j 


Molterei⸗Produkte. 
Tubter— 

„Sreamery*, extra, da8 und... 

Nr. 1, das Pfund * * 

Nr. 2, das VPfund 2 

Dairies“, 

Nr. 1, das Pfund 

Ladles“, 

Packwaare, das Pfund 

e r— 

Friſche Waare, ohne Abhzug von 
Berluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.16 
do., (Kiften eingefchloiien) 

— das Dutzend 


Käſfſe— 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Daiſies“, das Pf 
„Young Americ 
Brid, das Pfund ö 
Schweizer, das Pfund 0.10 
Limburger, neu, das Pfund 0.11 


Geflügel und Kalbfleifch, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, ta3 Pfund 


Kühne, das Pfund..... = — 
Truthühner, das Pfund... = 
Gänfe, DaB Duhend.cocccoccnee .ä 
Enten, das Pfund......... sosses 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund... cccecccc * 
Truthühner, das Pfund......3 
Enten, das Pfund 2 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (geihladhte)— 
50— 60 Rd. Gewicht, das Sm 0.06 


bh „bll 


—X 


60— 80 Nid. Gewicht, das Piund 0. 
80-10 Bid. Gewicht, das P un 83. 


Obit uud friſches Geuuſe. 
Selel s 
Kronsbeeren, das Fabß... ........55 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Zitronen, Kalifſotnia, die Kiſte 
Drangen, Kaltfornie, bie Kifte...... 
Bananen, Jumbo, da3 Bund..... 
Unanas, dad Fab..... 
DalagasTrauben, 
Kraut, Das Faß 
Blumenkohl, die Kiſte... 
Kopfſalat, das Faß 
Blatiſalat, die Kiſte * 
———— die Schachtel 0.2; 
Rothe Rüben, Da8 Faß.sannescerane 4.0 
Mohrrüben, der Ead 0.35 
wicbeln, der QBuihel...... . .. 0.85 

.... 05 


I 
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BECHERERSEES 


I \ 
Tomaten, die_Rifte... 
Eellerie, die Kilte... 
Spinat, der Kübel. 
RE ER EEE 
Rettige, biejige, 1 Dip. Yündden.... 
Meerrettig, das Yund 
Gurten, da3 Dugend 0.50 
Prunnenkreiie, Mich., Tsd. Bündchen 
Peterjilie, Dugend Bündchen 0,15 
Bohnen 

Gritne Schnittbohnen, Schadtel.. 8, 

Wahebohnen, die Schachtel 

Trodene Bohnen, auserlefen..... 

Notbe Nierenbohnen 


ÜSAKRHHRSLSHSE 


sbubek boloobbhbllibl, 
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Kartoffeln, Carladung, der Buſhel... O. 
Süßlartoffeln, Illinois, das Faß 4. 


Finanzielles. 


Alles Geld 
wird Deponirt 


Alles Beld, das als Lohn an Ange» 
ftelte ausbezahlt wird, wird fpäter in 
Banken depsnirt. Die Depofiten werben 
bon zwei Klaifen gemadt: 


Erftend — Bon denen, bie ihr eigenes 
Gelb depuniren. 


Zweitens — Bon denen, die Das Gelb 
beponiren, ba8 andere unnöthigerweife 
ausgeben. 


Wir laden Euch ein, Ener eigenes Geld 
in biefer Bant zu —— Ihr 
könnt ein Konto eröffnen mit 81.00 oder 
mehr. Alles Geld, das am oder vor dem 
6. Mürz in unferem Spar- Departement 
beponirt wird, zieht Binfen von 1. März 
an zu 3 Prozent. 


RovaL Trust 6o.- 
BanK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Chefing Kontos. Gelbanlagen. 
Es wird deutſch geſprochen. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Geſchneiderle Suits für 


Bamen zu $10 


Die hochfeine Arbeit ſowie die Vorzüglich— 


‚teit der Stoffe machen diefe Dfferte zu einer. 


wirklich außerorbentlichen. 


Die Werthe find 
unvergleichlich 


Wie die Ubbildung— gemacht aus einer audges 


zeichneten Qualität Panama Tuch, 


in Blau, 


Schwarz und Braun, eng anfchließende Facon, 
mit Satin gefüttert, Front und Rücken pracht⸗ 
poll befegt mit ftitched Falten aus Taffeta- 
Seide und Kleinen Knöpfen, feidener Kragen 


N 


J 


2,000 weiße Vawn Waiſts zu einem D 


„Semi⸗-tailored“ Effekt, Yoke beſetzt N AR 


und Euff3 befegt mit Soutache und 
fanch feidener Braid, langen Aermel, 
bollfer plaited Stirt, befegt mit Falten 
aus gleichem Stoff. Eine vollftändige 
Auswahl von Größen in jeder farbe. 


$10.00 


mit fleinen Plait3, tuded Kragen und 
Euffs, eingefaßt mit Spiten, am Rü- 


den zu öffnen, Uermel in 
Dreiviertel = Länge; fer: 
ner eine Facon mit ge 83 
ſticktem und tucked Yokte. 


5 


R 


% 
24 


N 


Größte Werthe der Saijon 

Weiße Laton Waifts, mit Square 
und Straight NWofes aus Stiderei und 
Spigen = Einfäten, in Front und am 
Rüden zu öffnen, Aermel in 2 Länge. Wirklich vor- 
EEE: nennen 


Bafement- 
Abtheilung 


5,000 Yds. farbiger Kleiderſtoffe-Reſter⸗ 


Längen offerirt zu einem niedrigen Preiſe 


Eine bemerkenswerthe Offerte, beſtehend 

280 le aus feinen Twine Stoffen, Ctamines und 
* ZIimeebs, Homejpun-Mifhungen und fanch 

Yarn Suitings. Die Längen find durchjchnittlich 23 bis 7 Yard und find 
ganz befonders geeignet für die Anfertigung von 2-Piece Suits, einzelne 
Skirt3 und SchulsKleider für Kinder. Die Mufter:find faifongemäß und 


in einer Auswahl von Farben. 50 und ’ 

— — — DC die mM. 
Hoveliy Batlenberg Spiben-Gardinen, $2 
Jährlicher März-Derfauf 


Zehn Mufter in weißen und Arab Tints. Geeignet für thatfächlichsjebes 
Zimmer—in voller Länge und Breite, 2 


Schottifche Gardinen-Madras-Stoffe 


2,500 Yards, in Längen von 5 bi8 30 Yards, kurze Stücke RZ 5 
unferer Haupt-Abtheilung, die Yard zu 1Se biz — c 


Speziell— Weiter Gardinen Smwik, perfette Oualität, Dotd, Figuren ı 
Gtreifen, 36 Zoll breit, die Nard te — . 10€ 


„m. nn en nennen asien 


rittel unter dem regulären Preife | H0do Brufels 


Eine prachtvolle Facon in einer ausgezeichneten 
Qualität Laton, Yole und Front elegant befegt mit 
95€ RE feiner Stiderei und Spi-: 
gen, tuded Rüden, Aermel 
in Dreiviertel-Länge, am 
Rüden offen. 


‚und Arminfler 
Augs, $19.50 


SährliherMärgnerfanf 
Ul3 Beweis für bie 
aufßerordentl. Wers 

| the, mie fie gerade 
jegt zu Diefer Jah 
reszeit offerirt wer⸗ 
den, nennen wir 3 
Fabrikate in Body— 
Bruſſels, Axmin⸗ 
ſter und nahtloſen 
Velvet Rugs, Grö— 

| fe 9x12, zu dem 
niedrigen Preife 
bon $19.50. 


Pepe: 300 Murfter dort 
bochfeinen Arminiter» u. 
Body Bruffelö » Zevpis 
en, in feinen Entwitts 
fen, Enden nett ausge 
arbeitet, 11, u. 2 Dard 


Cäng., 27 8. - 
Ba Ei 81.50 


: > . . r * 
Nacht Kleider: Dieſe ſind außergewöhnliche Offerten 
Werthe, die einen deutlichen Beweis liefern von den Spar-Gelegenheiten, welche in dieſer Abtheilung 
fortwährend geboten werden. Ein großer Einkauf iſt es, welcher Euch eine günſtige Gelegenheit bietet zum 
Ankauf von erſtaunlichen Werthen. 


Nainſook Slipover 


Nachtkleider, hohlgeſäumter 


Ruffle, mit Beading und Band-Beſatz am Hals, 


in 54 Länge Aermel 


mit hohlgeſäumtem 50 c 


Muffle, für..ooosoccnerenenenrennumennen 


Nainfoot » Gewand, ausgezeichnete Qualität, breiter Stidereieinfag-Befat am Hals, 
Beading und Band durchzogen, 4 Länge Uermel, für..uunsoernenuunennnunernenennnnn nennen nen 


Nachtkleider, mit feiner Stiderei-Eins 
ſatz, Band duurch ſchräge „Bands“ am 
Hals und Aermeln gezogen, ſpegiell zu 
dem ungewöhnlich niedrigen Preis P3 
—d03 ee 


Nachtfleider, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeſtellt; 
Louis Wetteland, Blanche Matſon, 2, W. 
Alexander Vater, Ella Bellach, 4. 82 
Wilis Kennijon, Iſabella Wright, 48, 32. 
Harry Weinftein, Minnie Aber, 24, 21. 
Savid Dietihman, Dora Shuget, 22, 19. 
William Krumhaar, Agnes O'Brien, 21, 18. 
Berthold F. €. Echaht, Hattie Dayharib, 28, 23. 
Edward Ediwark, Kathryn O'Brien, 2, 2, 
Charles Morbtbington, Mary Koaler, 27, 22 
Handel Nofenthal, Dora Herzberg, 28, 23. 
harry Q. Robertion, Mary Mooney, 21, 19 
Adam Hauf, Ethel Ehpy, 44, 33. 
Kohn Moriarty, Margaret Gannon, 22, 19. 
Harry Newmyer, Teb Kane, 31, 26. 
Charlie Arfeneau, Ethel Miſch, 21, 19. 
Kohn Elsmann, Pauline Damwihinsta, 65, 54, 
Kames P. Keene, Mabel VB. Sullivan, D, D. 
Thomas Dafley, Margaret Lane, 37, 3. 
Malter Hartfield, Sclma Marquardt, 25, a. 
Frant Eamagfe, Anna 9. Goettner, 24 22, 
Thomas Geary, Mary Conroy, 0, 24. 
FJofeph Lunigan, Ella Walfb, 22, ». 
Charlie Roudebufb, Vlartha Lang, 21, 3. 
Edward Brown, Mashilda Gavin, 36, W. 
Deter Meifer, Violet Papct, 24, 19. 
El Simon, Tora Levin, 33, 2%. 
Taniel Treanor, Mary Yadden, 30, 21. 
Adolph A, Gieh, Eliiabetb Haas, 27, 27. 
Ronald Gilhrift, Ellen Scott, 4, 3. 
Kohn Baer, Magdalena H. Goeh, 29, 6. 
Kohn ©. Rennie, Leonora Sommers, 8, 8. 
Abraham Nadner, Anna Seidmann, 45, 42. 
James Shanaban, Mayıme Ehanaban, 21, 19. 
ohn H. C’Xeary, Katherine Burke, 26, 4. 
Anton Nodotud, Yannie Komorous, 38, 32. 
Rudolf Novotny, Mary Hunconsfy, 24, 2. 
Richard Hohnitone, Mary Wbalen, AT, 42 
Auguft Rieger, Aojephine Keil, 3, 21. 
Aadore Firer, NRojie Kraus, 4, 22. 
Benjamin F. Lippman, Eleanor 9. Kelly, 3, 18. 
David Hainon, Eopbia Plumenthal, 8, 4. 
Edward von Heine, Alma Schwarz, 38, 18. 
Henn W. Wagner, Loretta Sulltvan, 40, 38. 
Richard H. Willtams, Margaret Yones, 29, 38. 
David T. Wond, Freda Hermanns, 8, 8. 
ran? 3. Torre, Bertha Richardion, 24, 2. 
ilbur Rome, Nora Tonovan, 21, %. 
erdinand Kuehn, Barbara Kocian, 21, 20. 
Marvin Perry, Mearl Vrekln, 8, 22. 
Carl E. Poung, Sillian Winters, 21,_18. 
Bufted AU. Schmidt, Carrie. Neljon, 24, 20. 
Thomas E. Divyer, Elijadeih G. Dixon, 21, 18. 
Harold T. Kind, Sig Berger, 3, 7. 
Jojepb T. Wendel, Neta Ruck, 21, 20. 
Charles Haıdin, Bertba- Rudon, 24, 27. 
James U. Yarbout, Gladvs 3, Qamberger, 21, 1& 
Milltan Enterre Ar., Helen Kenvon, 5, 38. 
arth ©. Leon, Belle Eiarn, 22, 20. 
Arie Korn, Irene Wilfen, 21, 9. 
William Warner, Anna Desmond, 41, 2. 
Robert Digel, Martha Krek, 33, RD. 
Walter Hub, Helen Eoutbmand, 28, 4. 
Henrp PNomell, Margaret Webb, 32, 27. 
ariß Vrown, Jennie Middlebroof, 41, 42. 
erner Auguftin, Hildur Guftafion, 27, 24, 
Anton 9. Hille, Frieda Schuls, 3, 26 
Siavald Tarſen, Borghild, Carlſon 22, R. 
Secar €. Carlion, Darie Jobnion, 27, 3 
Edward Teord, Chloie Nice, 3, 19. 
Albert Mauge, Lizzie Peters, 41, 8. 
vrant Meäugh, Pina Burke, 2, 18. 


— 
Ban: Erlaubnigicheine. 


wurden außgeftellt an: 
2448—52 Talumet Abe., awei einftödige Brid- 
Gebäude, €. L. Brand Nachlaß, $15,000. 
6280 Xangley Ave,, einftödige Brid-Eottage, 
Edward Cabill, $2500. : 
6120 Kanglen Ave., zmweiftödiges Bridgebäube, 


George Warlid, 54000. 

6512 Champlain NAbe., amweiltödiges Bridgebäu- 
de, Mird. M. Mengel, $5000. 

1386 Springfield Ave., einitödiges Bridgebäu- 
de, Iofevb Vallmek, $2500. 

770 ©. Samber Abe., ameiitödiges Bridgebäu- 
de, Fred Hoppe ir., $5200. 

227—29 — zn a Brick · 

„S. 8. Grier. 
ben zweiſtöckiges Brickgebdude, 


Lewis Keller, 85000 

947 Str., amweiitödiges Bridgebäude, Dr, 
E. B. Talmer, $6600. 

u Thomas Str., zmweiltödtges PBridgebäude, 

. x. Joned, $5000. 

1027 Newport NAve., aweiltödiges Bridgebiube, 
enty Wulff, $4800. 

248 Addifon Etr., dreiftödiges Bridgebäube, 


William Kruger, $7500. 
3478 Wahne Abe., zweiſtöckiges Brickgebäude, 


Earl Nelion, $6000. |, 1 
2470 — Are., zmweiltödiges Bridgehänbe, 
n 


Ce b 00. 
7 ‚ zwei einitödige Brid- 
Gebäude, 3. 9. Iohnion, $4500. 


mit 
Qualität Cluny Spiten Einfab, Edge- 
Bending und Band, Wertbe, 
fort beachtet werben folltet, 
JJ4 


ausgezeichneter 


die ſo⸗ 


7 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Höbe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Ellwood Etr., Südmweft:Ede Phillip Ade., Oftfront, 
43 a 142, au Thulmeng an Charles 

melzer, $2,700. 

Addifon Etr., 218 5. öfl. von Mobey Gtr., Süd» 
front, 25 bei 14, 23. €, Riderds an Yohn U. 
Schneider, $1,200. 

Barry Ane., 366 g. weſtl. von Racine Ave. Rord⸗ 

J Rudolph 


— 25 bei 15, Wr. Baumann an 

igalfe und frau, $4,150. 

Barry Une, 141 %. meitl. von Southport Ave., 
Eüdfr., 24 bei 15, Lena MeCarty an Ernft und 
Martha Hempel, 30. 

Barry Ave., 148 F. öftl. von Paulinga Str., Nords 
vont, 30 bei 125; Carl Bapel an Brant BD. Eleves 


and, 81, 250. 

Berwyn Abe. 241 ẽ weſtl. von Seavitt Str., R.» 
Front, 25 bei 1%4, Emil Rudolph an John B. 
und Anna Eaujiele, $2,524. 

Berwpn Uve., 124 F. weftl. von Leapitt Str, N.⸗ 
Sront, 25 bei 1%, Emil Rudolph an Gufteb ©. 
und Anna M. Schroeder, $2,418. 

Bowmanviile Ade. Südoft:Ede Dalley Ave, Nosd» 
front, 9 bei 61; Emil Rudolph an George ©. 
Emith, 83,538. 

Clart Str., 15 $. nördl. von Balmoral Üve., Of: 
frons, 50 bei 15, M. F. Mapden an Sarap 9. 
Smith, $4,0M. 

Softer Ave, 450) F. weitl. von Sourbport Upe., R.: 
2 33 1:3 bei 19, Fred Sandberg an Edward 

. Zarjon, $7,500. 

Granville Ave., 89 %. meftl. von Foſter Ave, Nords 
front, 4 ber 125, P. Proft an Margaretha Baus 
lus, 


1,00. 

Herndon Etr., Südmweft:Cde Melrofe Str., Offr., 
48 bei 125, John R. Youngberg an Dlaf Erids 
fon, $9,00. i 

Lincoln WApe., 40 %. norbdiweitl. von Qyron Str., 
Meftfe., 25 bei 117, I. Weinberg an Andrew Grs 
bad, $1,5%. 

Racine Ave, A F. ſüdl. von Barry Ave, Oftfr., 
24 bei 15, W. 5. Schmidt an fred Rapp, $3,100. 

NRobey Str., 5 %. nördl. von Cornelia Wpe., Dits 
front, 35 dei 1%4, G. Ludwig an Nicholas Meyer» 
le, 6,000. 

Robey Str., 75 F. nördl. von Onfdale Ape., Welt: 
ze 35 bei 125, Wiliem Deering an John U. 

eterjon, $2,775. : i 

Robey Etr., 1% F nördl. von Wolfram Str., 

Meitiv., 25 bei 125, derielbe an Charles Bertleff, 


$4,19. : 
NRodey Str., 41 F. ſüdl. 


von Wellington Ape., 
Meftir., 25 bei 125, derjelbe an Johan 2. 


Nos 


. nördl, von Newport Abe, 
&. Lliver an Rild 


wigfi, $2,076. 

Eoutbport Ave, 50 
Weltte., 8 bei 1%, 
NWiditrom, $1,960. 

Winthrop Ane., 95 %, nördl. von Xhorndale Ave., 
Oftfr., 50 bei 150, ©. U. Larjon an Martin Yars 
fon, $1,300. 

Sremont Etr., 244 $%. nördl. von Clay Str., Oſt⸗ 
front, 240 bei 125, Mary Marohn an Fred ©. 
Ledts, 22,4. 

Migigan Str, 5 %. mweitl, von Orleans Sttr., 
Nordfr., 168 bei 100, red Goeg an E. TI. & T. 
Eo., Truitee, $100,000. 

Aldine zesent, Süpdwelt:Ede — ———— N.s 

© nnie 


— bei 1 ©. Emith an 
$3,000. 
E zepen T. Etr., Wette, 2.1 
Kofeph Lowis an Xhomas Taplor Ir., 


ioper, 

Boreft Une 

bei_ 14, 
’ v. 

Salfted Str., &., Nr. 878 bi3_898, 230.8 bei 14.6, 
Hy. U. Dunpont an Burley & Tprell, $112,123.42. 

Princeton Une, 275 %. füdl, von 31. Str., Weits 
tont, 25 bei 1%, Miried Sarah und Ellen &. 

avin an Katharina Steinwebel, $8,000. 

31. Str, Nordweit:Ede Parnell üne., Südfr., 8 
bei 119, Wı. Morris u. U. an Peter und Mary 
Medirdle Ar., 83,000. 

Qincennes Ave, Südmweltr@de 45. Str., Oftfront, 
89 bei 137, Shalah Romberg und Edwin Romberg 
an Helge A. ugan, XZruftee, $25,000. 

Stoney Island Üpe., 100 %. nördl. von 62. Gtr., 
Oftir., 50 bei 150 , Jacob &. Paquet an Eva 
Davis, 827,5. 

Drerxel Ave., 73 5%. füdl, von 4. Gtr., Buhl. 
235 bei 104, Otto Ehmidt an Patrid $. Mellady, 

Drerel Ane,, 123 $. nördl. von ©. Str., Weftfr., 
24 bei 170.8, Frau Katherine U. Eteinwedel an 
Sarah und Ellen U. Gavin, 88,000. 

Sanglep Ape., 50 $. nördl. von 49. Gtr., Oſtft., 
5 George P. Thompfon an Kenrp &. 

arto 

0. Str., Rordweſte FEde Woodlawn Ade. Südft. 
%4 bei 15, M. Rodegbier an Robert M. Eddd, 


$1,500. 
71. Ste., 148 8. öftl. von u re Übe., aan. 
8* 12. .Churtch an Charles J. Varler, 


Überdeen Er. 48 8. jÜDI. don 68. Ete., Meftr., 
4 bei 124, MWiliem Gibby an Kellie B. Miller, 


Erniekton Ade.. 198 g, sent dom 77. Ste... Ob 
—— 25 bei 133, Lulu J. Long an Michael P. 
- MeDdonald, 85,000, 


SHübfches Bilchof > Gewand von guter ital. Nain- 
foof gemacht, Band durch breitem Beading am Hals 


und Mermel gezogen — zum Preije von 
nn 38e 


VVVVVVVV— 


auch Cluny Spitzen Edge, mit T3c 


Nainfoof Gewand mit hübjch befebtem 
Note von Etiderei, oben und unten mit 
Spiten-Einfaß bejegt, Spiken Edge, 


Reading Band am Hal3 1.00 \ | 


a 


— Ausverkauf — 


Das ganze Lager von Chalmers Dept. Store 
von Indiana wird verkauft zu 


50 Cents am Dollar. 


Alles ohne Ausnahme muß verkauft werden. 


Yerkauf beginnt Donnerſtag, 


den 5. März. 


INSON ! 
— 


Stewart Ane., Nordoft:Gde 61. Place, Weftfr., 21.9 
bei 75, John Ecanlan an Ella Lorijh, 3,150. 

Wentworth Upde., 298 F. nördl. von 7. Etr., 
Weftfr., 59 bei 17% W. Gafiin an Samuel 
Qufblin, $5,5M. 

9%. Str., 35 F. meltl. von Center Ude., Rordfront, 
50 bei 155, 3. 3. Beterfon an S. 4. Brilles, 


$1,00. 
Etate Etr.. 56 F. nördl. von 114. Gte,, Oftfe., 
56 bei 125, ©. Weitlamp an Henry Kageboen, 


000. 
California Ave., 98 F. ſüdl. von 18. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 131, Q. VBanda an Karel Yaros, 


5 5%. füdl. von Hirfh Ste, Oft: 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grurdeigentbums s Uebertragungen In 
der Hohe don $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Sermitage Ave, 29 $. füdl. von Belle Klaine, 
MWeftiront, 30 bei 165; 


William Deering an 
Geotge E. Hartman, 


Melion Str., W6 F. öſtl. von Robey, Südfront, 
25 bet 15; Samuel Brown je. an Mary und 
Hrederid di Teig, $3512. 

Eoutbport Ave. 124 $. nörbl, von Granpille, Oft: $0,300. 
bar 41 bei 125; X. Pabit an Yulia $. Drake, | Gampbell Ave. 
1400. front, % bei 198, R. Ehriftenfen au Louiß Rus 

Milion Ave, Süpdweitele Hazel Str., Nordfront, delman, $4,700. 

70 bei 143.88; Andrem 3. PBruitt und Charles | ©. 44. Upe., Nr. 64, Weftfr., 25 bei 186, Michael 
MW. Moore an Henn Hanion, 5,0. Lifton an Barlton 3. Wllott, 83,250. 

Ballou Etr., 79 $. füpl. von Schubert Une, Oft« ermitage Uve., 373 %. nördl. von Xaylor Str., 
front, 3745 bei 195; U. U. Hente an John F. dalnut Str., Rr. 294 bi3 230, 96 hei 10, Mary 
Maiopuft, 81000. j ) W4 E. Hancod an Raphael Brown u. 4., 811,000. 

Hrancisco Ave., 216 %. nördl, von Addiſon + | Yadjon Biod., Rordofts@de Green Str., Güdfront, 
Oftfront, 25 bei 185; E. Boblman u. And., dur 113 bei 105, und &-ftöd. und —— 
M. in Ch., an QZerman Pohlman, 81103. germieshet don der Jmperial Safe Depujit Co. 

Qumboldt Uoe., 65 8. öftl. don Monticello, Süds an Herbert &. Mills & Mills Novelty Co. vom 
front, 60 bei 109; Peter Meersman an Lirginte 1. Jan. 1907 bi3 zum 30. April 1907, für eine 
©. De Moulin, — Geſammt⸗Miethe von 8666,000. 

Irding Patt Blod., $- Öfl, don Drafe Ave., | 30 und 32 River Str., 32 bei 106, reihend bis gum 

. C. Bay an Robert 4. Fluß; Nadhlah von Joel E. Walter an Prant 

B. Grades, $H0,000., 
Truft Deed auf dasjelde Grundeigentfum, zu 5 
—— Ftank PB. Grave an CE. X. and X. Go., 


Südfront, 25 bei 117; 


, Süpmeltede Cullom, Oftfront, 50 bei 
E. M. Rehwoldt an Arthur C. Goodridge, 
Truftee, $10,000. 


Troy Str., 252 F. nördl. don Grace, Weftfront, | Union Ave, 223 W. nördl. von 80. Str., Weſtfront, 
25 bei 125; ©. Jaiverfon an * Juredd, . 25 bei 124 B. Minarit an Barbara Ziacac, 


Velden Une, 50 $. mweitl. von Osgood Str., Süds 900. 
Congre Str., 100 $. mwehtl. von Springfield pe, 


k i a. 115; Zelle D. MeLean an James 
.Ruſſell, Südfront, 25 bei 8; La r 
Archer Ave, Südimeitede La Salle Str., Nordftont, 2 B ——— — — 
5 bei 50; Nathan Judſon u. And. an Carroll Gvergreen Abe., 5. dñl. bon Robed Str., Süd⸗ 
Kimball, 82000. —— 50 bei 169, Henry Hanjon an Andrew 3. 
Indiana Ave., 150 $. nördl. von 8, Etr., Oft: | ruitt u. And., $11,000. 
front, 25 bei 160.7; 3. &. Scribner an Ena ?. } Srant Etr., 35 7. mweitl. von Waller Str., Nords 
Sanning, 826. tont, 4 bei I, ©. Fall an Pannie Finger, 


“, Be, 28, Ant von, Butler, Sr. Rerak, 1,600. 
ei 125, 5. Reub an George U, Reuß, . | Gladys Ude, 20 $. weil. von S, 48. pe, Süds 
La Sale Str., 94 %. nördl. von 61. Str., Wet: jont, 25 lei a John Wiljon an Ülgander 
ont, 20 bei 125, Andrew &. Syons an Zorrence unto, % 
. Sturdavans, $1,500. 
Morgan Str. . nörbl. von 71. Str, Offr., 


‚8 
8 bei 124, T. X. Chisholm an Emanuel Hecht, 


4,00. 
Rormal Une, Nr. 7131, 25 bei 125, Almond X. 
Waite an N. Del Hamilton, $7,000. 
Normal Upe., Nr. 7183, 35 bei 125, derielde an 
Ira E. und Nora E. Hamilton, 87,000. 
Barned Une, Südoft:Ede 75. Str., Wettir., 40 
i 165, 5. R. Somwersbp an Aohn . Rung. 


bei 
82,00. 
Barnel Une, 75 %. füdl. von 66. Etr., Meftfr., 
bei 135, R. ©. Bitlin an Clara U. Mejervey, 


F. weſtl. von Lafayette Ave. Südfr., 
na M. Stitt an Mercyh O. Thomp⸗ 


‚N. 
Auftin Une, Nr. 2414, 35 bei 118, Rachlaß vor 
Es NWingerd am Mm, und Unna Wingard, 


‚000. 

Grand Ube., 145 5%. meill. von Genter Une, Rorb 
front, 4 bei 14], Gentp Sanjon an Undeew 3. 
Bruitt u. U, $10,00. 

Kedgie Upve., 33 F. nördf. von Harvard Ste, Weit- 
ront, 3 bei 134.8, $. Reub an Clara Wriih, 


Leavitt Str., 1 %. jüdl. bon Aadion Blod,, Of: 
tont, 50 bei 124, Brig Reus an Clare Brifd, 


15,000. 
Morgan Str., 190 F. jüdl. von Adams Str, Met» 
tont, 5 bei J Ftau D. V. Winger an Chas. 
1 w 3 


om, 8,50. 
1%0 biS 124 Sa Salle Str, Oftfront, 75 bei 1%; 
verpadhtet oun Raymond wW. Steven? an bie So: 
tel Sa Salle Co. auf 95 Jahre, beginmemd 1. 
Mai 1908, zu $0600 fürs erfte Yabr umd 838,400 
jährlich für die übrigen 95 Aabre; Pächter muh 
ein moberne?. feuerficheres Gebäude don mindes 
ftiend 2 Etodwerte bo bauen für nit weniger 
denn $600,000. — BORN 





vermieden werden. 


var REEL TER 


Kopficherzen, 


Gascaret3 find Candy Tablet. 
verfauft, aber niemal]3 Iofe. 
E & & auf jedem Tablet. Der Preis ift 50c, 25c und 


Zehn Gent3 per Schaditel. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


. — „My Wife.“ 

„Ihe Merry Widow.“ 

Theater — „Under Two Flag3.” 
„Ihe Pariiian 

„Teß of the D'Urbervilles.“ 

San Carlo Opera Co. 

„Ihe Withing Hour.“ 

pera Houſe. 

d Garter. 


GERA 
ng m0ooo 


-— „Zom ones." 
— Vaudeville 


Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Abgeführt. 


Der Vater des bekannten franzöſi— 
ſchen Schriftſtellers Jules Huret war 
Kaufmann und hatte einen kleinen La— 
den im Parterre eines großen Hauſes 
Er ſtand damals 
ſeiner Laufbahn, und ſein Einkommen 
war beſchränkt, doch er war ein ſehr 
Eine Herrengarde— 
robenfirma hatte den ganzen übrigen 
Theil des Hauſes inne, 
Beſitzer des Hauſes das Abkommen ge— 
auch dieſen Theil 
Hauſes übernehmen zu dürfen, 
ſie ſich mit der geforderten Miethe ein— 
verſtanden erklären wollte. Eines Ta— 
ges beſchloß dieſe Firma, auch den La— 
den Hurets zu übernehmen, 
Prokuriſt ſuchte dieſen auf und gab 
ihm in freundſchaftlicher Weiſe 
Rath, ſich nach 


im Anfang 


ſparſamer Mann. 


die mit dem 


troffen hatte, 


einem andern Laden 
umzuſehen, da ſeine Firma den ſeini— 
gen übernehmen wolle. 
ja gar nicht ziehen,“ lautete die Ant— 
wort. „Ja, Sie werden wohl müſſen,“ 
verſetzte der Prokuriſt, 
armer Mann, 
reich. Wir können uns das Vergnügen 
für Ihren Laden dreimal ſo 
wie Sie jetzt zahlen. 
Dagegen werden wir Ihnen behilflich 
ſein, ein neues Lokal zu finden, wenn 
Sie ruhig ziehen, 
machen. Bleiben Sie dagegen, ſo müſ— 
fen Sie eine Miethe zahlen, 
ruiniren wird.“ 
zwei Wochen Bebenkzeit,“ fagte Huret 
„Auch gut,“ entgegnete der 
Profurift, „die zwei Wochen Bedenf- 
zeit jollen Sie haben. 
zehn Tagen fomme ich wieder.” — Er 
fam thatfächlih pünktlich in vierzehn 
Tagen wieder, und Huret empfing ihn 
auf das liebensmwürbdigite. 
Herr,” fagte er zu ihm, „es ift alles in 
Menn Sie mollen, 
fönnen Sie den Laden befommen. ‘ch 
feine Miethe mehr, 
wenn Sie bleiben 


„Aber ich will 


„Sie find ein 


und meine Firma ift 


piel zu zahlen, 
ohne Skandal zu 


„Laflen Sie 
befcheiben. 


Alſo in vier— 


„Verehrter 
beſter Ordnung. 


bezahle jetzt gar 
aber Sie werden, 
wollen, 2500 Franken 
vergangenen Jahre bezahlen müſſen.. 
Ich habe nämlich das Haus gekauft!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Schneider; muß gquter Preſſer fein. 
Dye Houſe, 1880 Evanſton Ave., End⸗ 
puntt der Northweſtern-Hochbahn. 

188 S. Water Str. 


Freitag 2 bit 
outh Franklin 


Derlangt: Porter. 


Verlangt: Barkeeper, zur Aus hilfe 
u Sanıftag 11 bis 6 Uhr. 24 
tr. 


an Brot zu hels 
60 Meit Chicago Nlve., nabe Mobey Str. 


Verlengt: Ein Salnon-Porter. 
tt 


unger Mann, für leichte Arbeit, $2 
fferten, ınit Angabe der Erfahrung, 
unter: 1. ®P. 315, Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrener Wagenfhınied. 


Berlangt: Guter Yunge, an Cafes; Xagarbeit, 
1152. Sheffield Abe. . 


Verlangt: Ganvaiiers zum Verkauf der großartis 
„Self-Tighting“ 


Berlangt: Ein junger, lediger, deutfcher Yutcher, 
der etivas englijch verftebt, im Store zu helfen und 
etiwag Orders zu fahren, 

Desplaines Meat Marfet, Desplaines, U. 


16 Meilen von 





Verlangt: 25 Männer zum SHolzfällen; hoher 
Sohn. Zimmer 3, 159 Wajbingtoen Str. 


DVerlangt: Tüchtiger Wann zur Verwaltung eines 
Herrenfigeß auf dem Kande. Myb erfahrener Gärts 
ner fein und Kübe und Hübner beforgen fünnen. 
. 387 Abendpoft. 


Verlangt: Canvafjerd mit Erfahrung und guten 
Liberale Bezahlung, feichte Arbeit. 


Empfehlungen. 
Gragt nah Herrn Juchs. 


Madiion Str. 


Deutiche VBartender, 
Köche, Stallmänner, Vichbeiorger, Macht: 
orrell Agench, 48 Elarf Str. Deutih geipr. 

Znzl 


Verlangt: Agenten ober Beddler um Big 
reife von $13 bis $60 per Taus 


u berfaufen. 
Gute Gelegenheit 


d. Bedingungen: 
eld au machen. Nadaufragen bei der 
County Eigar Factory, 646 N. Oakley Ape. 


t:. Gute HofensAbprefjer 
bei Felig Kabnı & E 
or, (Mr. Rob), Markep und Ban Bureı Str, 


auh gute Bis 


Saloon Porter, Deutih-Nınerikaner; 
der etwad vom 


Feplungen erforderlih. 334 Weſt Van Buren 


Enge, an welchem Euer Befinden ſchlecht iſt, können 
Ihr Grant nit mehr an 
Kopffiämerzen, Migmulg, Reizbackeil zu Leiden. 
Ein Cascarel reditzeilig genommen, beugt Diefen vor. 


Me Frauen brauchen Cascaret3. 

Einfach, weil fie fich nicht genug Bewegung verfchaffen. 
feine groben Speifen, nicht genug Obft und grünes Gemüfe. 
Dies ift der Weg der Natur, um die Cingemeide thätig zu hals 
Aber nur wenige Frauen richten fi darnad). 

Der nädft beite Weg ift Cascaret2. 


Sie eſſen 


Nahegzu alle unbedeutenden Leiden der Frauen können durch Casca⸗ 
rets vermieden werden. 

Ihr braucht 
Athem, ſchlechte Hautfarbe zu haben. 

Das Mittel iſt Cascarets. 

Nicht in großen Doſen — ausgenommen Ihr wartet zu lange. Der 
beſte Weg iſt ein Cascaret zur Zeit — ſobald Ihr es braucht. 

Eines jeden Tag vielleicht. 


Niedergeſchlagenheit, üblen 


Ihr müßt Euch innen rein halten, gerade ſo wie Ihr Euch von 
außen rein haltet. 

Ihr braucht nicht Seife in großen Quantitäten und ſelten. 
braucht ſie häufig, regelmäßig, wenn nöthig. 

Thut daſſelbe mit Cascarets. 

Dann ſeid Ihr immer geſund, immer wohl 


Ihr 


Sie werden von allen Apothekern 


Achtet darauf, die echten zu erhalten, mit 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Rockmacher mit Empfehlungen. 235 W. 
Madiſon Straße. 


Verlangt: Tapezierer. Hurmann, Zahnarzt, 16 
Wisconſin Straße, nahe Clark Str. 

Verlangt; Schneider aufs Land. Vorzuſprechen 
die ganze Woche nach 8 Uhr Abends, 23 Elybourn 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. J. Oppenheim, 
4452 Cottage Grove Avenue. 

Verlangt: Agenten für Piano- und Möbel-Poliſh 
zu verkaufen, gute Gelegenheit Geld zu machen. 
Nachzufragen: 1201 Lincoin Ave., Store. 





Verlangt: Ein junger Mann, mit etwas geſchäft— 
licher Erfahrung: muß flotter Maſchinenſchreiber 
ſein. Offerten, mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
und früheren Zhätigfeit, unter: 8. 821, Ubendpoft. 

dofria 
engliſche 


Verlangt: Agenten für deutſche und 


Bücher. Zimmer 415 56 Fifth Uve. 
———r ——rt — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle an Brot und 
Cates, gute Erfahrung. 12 Willow Str. 


Geſucht: Guter Buſhelman ſucht Arbeit. Suß, 
186 Srowler Str., hinten. 

Gut: Lediger Mann, 32 Jahre alt, jprit ein 
wenig engliih, fann mit Wertzeug umgeben, jucht 
irgend eine Arbeit. A. Kriftof, =48 W. Chicago pe. 


Junger Barbier, friſch eingewandert, 
Stelle. 24 Burling Strabe. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot, Rolls und 
Cates. Tel. Yards 3966. 


Geſucht: 
ſchäftigung. 


Mann ſucht irgendwelche Be— 


Junger 
ſt. 700, Abendpoſt. 


Adr.: 
Gejuht: Painter, Kalfominer, Tapezierer, 
Arbeit. Hauer, 346 Eaſt 22. Str. 


Geſucht: Guter Painter und Tapezierer wünſcht 
Arbeit; Privat. Apr.: O. 323, Abendpoſt. 


Geſucht: Sattler wünſcht auf einer Farm Arbeit; 
bin in allen Arbeiten bewandert. Adr.: 8805 
Honore Str. 

Geiuht: Bäder fuhrt ftetigen Play als Vormann 
an Xrot, Biscuit5 und Rolls. MW. Koblman, 188 
Kalt Superior Str. 


ſucht 
dofrſa 


Geſucht: Ein Junge, 17 Jahre alt, ſucht irgend 
eine Beihäftigung. 95 Uhland Str. 


Gejucht: Deuticher Väder fuht Arbeit; geht als 
dritte Hand. Franf NRaba, 94 18. Place. ofria 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz; ſcheut 
leine Arbeit. Weber, 120 Eaſt Huron Str. 
Geſucht: Guter deutſcher Barbier wünſcht Stelle, 
(35), jpricht perfekt engliſch und polniſch. Berg, 
91 S. Halſted Str. (otei.) 


Geſucht: Ein verheiratheter Mann ſucht einen 
Platz, wo er Pferde dreſſiren kann, im Einbrechen 
an Wagen und im Zureiten erfahren. S. v., 136 
Süd Peoria Straße. 


Geſucht: Guter Painter, Calciminer, 
Finiſher, guter ſelbſtſtändiger Arbeiter ſucht 
yäftigung. Adr.: K. 761 Abendpoft. 
Geſucht: Lunchman, kann Bar tenden, Aufwarten, 
thut MWorterarbeit, jucht ftetigen Pag. Apr: : 
380 Abenppoft. 

— — 

Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher ſucht 
Stellung. Kleiner Lohn, Anfangs. Vorzuſprechen oder 
brieflich an M. Branek, 62 Elbridge Ave. 


Hartholz⸗ 
Be⸗ 





Geſucht: Schneider, der auch Zuſchneiden kann, 

ſucht Stellung. Offerten an John Zehra, 706 Weſt 
18. Straße. 
Geſucht: Janitor, verheirathet, verſteht Dampf⸗ 
und Waſſer-Heizung, ein Jahr im jetzigen Platz, 
beſte Zeugniſſe, ſucht Stellung. Janitor, 4. Janſſen 
Avenue. 





Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit, 
Fabrik oder Privat. Mazur, 533 N. Marfhfield Une. 


Geſucht: Junger Cakesbäcker ſucht Stelle als 
zweite oder dritte Hand; kann am Ofen arbeiten. 
852 Cortland Str. midofr 


Geſucht: 
Bäcker ſucht 


Zweite Hand oder ſelbſtändiger Brot⸗ 
Arbeit. Gogola, 7 ° — 21. Place. 
mido 


Gefuht: Zwei junge Bäder juchen Stellung als 
2, oder 3. Hand. Xony MWehrfrik, Kotel Mojena, 
1805 Wabaib Ave. mido 


Gefucht: Eriter Rlajie Bäder gn Brot und Rolls 
fucht ftetinen Play. 0906 N. Hoyne Ave. midofe 





Gejuht: Junger Yutcher, Shoptender und Wurits 
macher, jucht jeinen Poften zu ändern. Adr.: K.U., 
4740 Winchefter Ave. dimido 


Gefuht: Fin junger lediner deutiher Mann, %, 
aelernter Müller, jucht irgendwelche Stelle, Icheut 
feine Arbeit, ipricht ungariih und ferbiich, hat die 
Hohbfchule abiolvirt und eine gute Handicrift, ein 
balbes Ichr im Land. 187 Ri öl. Str. mido 


Verlangt: Männer und Fraucı. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort; 


Verlangt: Mann oder Frau, Lund zu Tochen in 
Saloon. 5309 Aihland pe. 

Berlangt: Kinderlofes Ehepaar für allgemeine Ars 
beit im Reitaurant, Frau für Küchenarbeit, Mann 
für PWorterarbeit. Wohnung und Lohn. Zacharias 
Neftaurant, Trac Ape.,» Dere Marquette Rounds 
bouje, Wajhington Seiabt3. dimdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Junges Mäpdcen für Tamen-Schneides 
ver zu erlernen und etwas behilflich zu fein als 
zweites Mädchen. Guter Lohn, 596 Dearborn Une. 


—— 





Berlangt: Mädchen in Olasfchleiferei zu arbeiten, 
Lonn $. 313 Englewood Ape., nabe Wentworth 
Avenue. 


Verlangt: in gutes Mädchen im Store zu hels 
fen. 191 €. North Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder — die in 
Delikateſſen-Store arbeiten Jann. 
1798 RN. Halſted Str. 


einem 
Nachzufragen: 
dofrſaſon 


a ee en en 
Verlangt: Ein Mädchen, dag Kleidermaden zu 
erlernen. Mrs. Madjad, 734 Elybourn pe, 


Verlangt: Mädchen, geübt im Kleidernäben finden 
lohnende Beihäftigung. Kiefer, 1490 No. Clark Str. 
dofr 


Verlangt: Wreb-Mädchen. North Shore Dye Houie, 
1880 Evanſton Ave., Endftation der Northieitern: 
Hochbahn. 


Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: tie) 
2626 Vincennes Ape., 2, Flat. 


Hausarbeit. 


Eee ee 

erlangt: Tühtige® Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in Meiner Familie: Meine Mäihe: qutes 
Heim und quter Lohn. IM Maihington ParfAlpp., 
balber Bled öftlih ron Grand Bilvod. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


DVerlangt: Junges Mädchen zur Hilfe, fein ima« 
ihen oder bügeln. Mrs. Jacob, 169 Biljell Str. 
Berlangt: Gin Mädchen, nit unter Jahren, 
für Hausarbeit; guter Plag für Die richtige Werfon. 
539 Sheffield pe, oben. 
Verlangt: Frau oder Mädchen zum Seigirr wa⸗ 
ſchen. 562 Lincoln Ave. 


Verlangt; Aelteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für Hausarbeit im Saloon. 20 Larrabee Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2 E. North Ave., Flat 3. 


“is 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; guter Yohn. 4541 Greenwood Uve. 
allgemeine 


Berlangt: Deutfhes Mäpden für 


Hausarbeit. 68415 Halſted Str. 


Junges Mädchen im Haushalt mitzu— 


Verlangt: 
Ave., oben. 


helſen. 1004 Belmont 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau ohne 
Anhang, für dausarbeir und im Vackerladen zu hel⸗ 
ion. I W. 2. Str. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
NRawzuprugen: 495 Wellington Sit., 2. lat. 


Verlangt: Köchin, und Mädchen für allgemeine 
Hausarorız, bemer xohn. 4439 Andiauag ve, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit, in Deumwer anıılıe. Zu ©. Leite 
ve, uunin, ZU. Sebi Xate Str.Hochbayn. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit, 2254 Weſt Madiſon Sir. 


Verlangt: Auf der Südſeite wohnendes Mädchen, 
ungeſahr 10Jadhre, für leichte Hausarbeit; Abend⸗— 
zu Hauſe gehen. J. WE. Eohn, 1149 Gaſt 8. Sit., 
2.86. 


Verlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit, drei 
Tage die Woche. Mrs. Weinberg, 604 R. Arteſian 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 291 Wilſon 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, im Haufe ein Met: 
nes Kid zu beauffihtigen. 2316 Yincoln Ave. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
797 N. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Eine gute Hausbälterin; cin gutes 
Heim und guter Lohn. 1323 Armitage ve, 
Mädchen für allgemeine 
Familie. 825 N. Wairrield 
dofr 


Tüchtiges 


Verlangt: Tüͤchti 
Zwei in 


Hausarbeit; 


allgemeine Hausarbeit. 


für 
doft 


Verlangt: Mäaädchen 
Flot. 


4549 Nrairie Ave., 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliih ipredhen. 4527 Vincennes Ure. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5. Klein, 
359 ©. Yalited Str. 


Verlangt: Arftändiges Mädchen oder rau, mit 
oder ohne Anhang, gleichviel, weldhen Witers, als 
Haushälterin, auf jwWöner Yarın, nabe Chicago; 
leichte Arbeit, guter Yobn, dauernde Stellung. 1005 
N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Mrs. Wbalen, 105 Gatalpa Court, Yogan Sauare. 


Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus- 
arbeit; feine Kinder; ferner eine rau zum Yein- 
machen fir Freitags. 2% Gaft Ohio Str., 2. Flat. 

Verlangt: Deutihe Frau auf dem Lande zu ar: 
beiten, nahe Chicago. Gutes Heim; $4 die Woche. 

6. Xeaudry Go., 1745 Railway Exchange. 
dofrja 


erlangt: Erfahrenes Mäpden mit Empfehlungen 
in Familie von drei. 1173 N. Glart Em., 3. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen und Kinder beaufjichtigen. 717 MW. 12. Str. 


Verlangt: Köchin für Saloon:Lund Halited und 
Madijon Etr. Stunden von 7 bis 4. Nngabe des 
Xohnes und der Erfahrung. Adr.: ®. 155 Abdpoft. 


Verlangt: Teutfhes Mädchen für 
Hausarbeit. 672 S. Haied Str. 


allgemeine 
dofrja 





Verlangt: Zuperläfiiges Mädchen oder Frau, 30 
bis 35 Jahre alt, für Hausarbeit und Wäfche, in 
Heiner Familie, SH—-$6 Die ode. Muß engliich 
fprehen. Nadzufragen bei Mrs. Nelion, 2282 Weit 
Monroe Str. 


Mävdchen für allgemeine 
friſcheingewandertes 


Hausarbeit; 
vorgezogen. 
mido 


Verlangt: 
kleine Familie; 
303 Warren Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeéit und Kochen. Eines das engliſch ſpre— 
chen kann, vorgezogen. Gutes Heim und Lohn. 
825 Fargo Ave. Rogers Parl. Phone Rogers 
Park 3684. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Guter Lohn. 3426 Calumet Ave. mdo 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu— 
heifen; muß engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave. 

mido 

Verlangt: Erſter Klaſſe deutſches Mädchen für all— 
gemeine deutſche Hausarbeit. Muß gute Referenzen 
haben. Nachzufragen 198 South Center Avenue. 

midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
83 per Woche. Nachzufragen 2. Flat 27 N. State 
Straße. mido 


Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. — 
308 Maribiield Ave, 2. Flat. midofr 
Verlangt: Deutſche Frau, die zu Hauſe wohnt, 
für allgemeine Sausarbeit, einige Stunden jeden 
Tag. 669 Touglas Xlvd., nahe 12. Str. midofr 


Verlangt: Deutſches Madchen für kleines Reſtau— 
rand. Ede 48. Ave. und W. Straße. dimide 

Berlangt: Fin gutes Mädchen für NKüchenarbeit; 
muß im Hauſe ſchlafen. Jacob Ved, 27 €. Indiana 
Straße, Saloon. dimido 


Hausarbeit-Mädchen können 
3155 Indianga Ave. 


die beſten 
oberes Flat. 
Zmalıe 


Verlanat: 
Stellen baben. 


Rerlangt: Teutiche Köchinnen, Kitchenfrauen, 
Pantrymädchen, Schruppfrauen. Deutſch geſprochen. 
Morreli Agency, 48 GClarf Str. 2m1w 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 5866 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plätze und Mädchen prompt bejorge. Wute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291. 

Znp* 


— —— — — — — — ——e — — — — 
Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubri? 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Gute Wajchfrau ſucht Waſch- und Rein— 
macdpläge. 53 Purling Str. Eigel. 


Geiucht: Nunge Dame winidht Stelle in PBäderer. 

1012 Weit 12. Straße. 

Gejuht: Teunihes Mädchen jugt Stelle für 

serbeit in fleiner venticher Familie Winkler, 
und Sacramento Ave. 


Geſucht: Haushälterin ſucht 
Wittwersfamilie oder bei alleinſtehender Dame. 
Bitte vorzuſprechen: 1374 Wabanſia Ave. Joſefa 
Trecdhsler, bei Familie Tiedgen 


Stelle in anftändiger 


Geſucht: Fin deutihes Mädchen ſucht ſtetigen 
Nlag für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen: 210 Orchard Str., 1. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 377 Cilybourn 
Avenue. 

Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 

Hausarbeit. 193 Clybourn Ave., hir— 


Geſucht: 
ellgemeine 
ten, obei. 


— 


Gejuht‘ Erfahrenes Mädchen mittleren Alters 
wünſcht Kochen und Dausarbeit in kleiner Privat— 
familie, keine Waſche. Briefſe oder vorzuſprechen: 
133 3 bo BIER 
135 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Junge Frau jucht Waſch- und Reinmach⸗ 
plätze, ſpricht engliſch. 137 Vedder Str., hinten, 
oben. 

Gefucht: Aelserer Mädchen jucht Kitchenarbeit für 
Ealoon oder Privat. Bitte anzufragen: 238 Meit 


Tivijion Straße. 

Gefuht: Fine alleinftehende deutſch⸗un — 
—— ſucht, Stelle als Köchin in Salodn oder Re 
taurant, 4 Jahre im Yand, Bitte vorzufpreden: 
619 Diverſey Blod. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, 54 Jahre alt 2111 R. Aſhland Abe. 
Henry Schwarz. 

Gefuht: Teutjches Mädchen fucht Stelle ür * 
arbeit. Roſe. Tel. Yards 2066. für Haus⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 1011 W. 21. Place. 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen wü 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, vorzufprechen. Ei 

Fifth Ave 


ze ee 
Gefuht: Wiener Damenihneiderin ſucht Arbeit, 
privat oder in Damenjchneiders-Lapen; Tann jelbit: 
une arbeiten und zujchneiden. Anna, 346 Gaft 
2. Str. 


a a 

Gefuht: Yunge Frau fuht Mafh- und in; 
mhk e drei Tage in der ak. Er Aa 
Belmont Ave., unten. 


Geſucht: Engliſch ſprechende 
irgendwelche Arbeit. 155 Weſt 


—— ñ —— 
Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelung für 

allgemeine Sausarbeit. Qitte, perjönlih  dorzus 
fpreben. 19 RN. Gentre Ape., 4. Floor. 


* ze — 
Geſucht: Eine junge deutſche Frau, mit einem 
Kind. ſucht Stelle als Hausbälierin bei einen 
Wittwer oder glleinſtehenden Herrn. Nachzufragen: 
4805 Juſtine Ste. 


ſucht allgemeine 


junge Frau ſucht 


ingfon Abe. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Norddeutſche junge Frau wünſcht Haus: 
arbeit; zu Haufe Bun. sl Gleveland Ave., 


Mrs. DOfterfern. 


Geſucht: Yunge deutihe Frau fuht Walch» und 
Neinmiahe:Pläße; nimmt auh Mäfhe in’3 Haus. 
8. KR. R., 327 Cleveland Ave. 


Gefuht: Ein junges neutihes Mädden minjcht 
Stelle für Hausarbeit. 245 Mohamf Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemerte Hausarbeit. Witte, perfönlich vorzufpreden: 
Miß Voeſch, 1 Town Str., nahe North WUve., bins 
ten, oben. og 


Seinchr: Mapdchen sucht Hausarbeit. Lindner, 
112 Yocuft Str. 

Seiucht: TDeutihes Mäpdchen 118), ein Nahr im 
Land, brav, willig, jucht Stelle bei guter Privat: 
familie. Frieda Vohs, p. Adr. Otto Ahrens, Elm—⸗ 
burit, 36. 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht ſtetigen 
Platz für Hausarbeit in guter, gemüthlicher Fa— 
nilte, wo auch I—? Kinder find, mit gutem Sein, 
fein wachen. Bitte vorzuiprehen: 13 W. Yan 
Yuren Str, lat ©. doft 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht Plätze für einfade 
Näharbeit. Gefl. Ofſerten an M. S. 1724 Nord 
Leavitt Str., 1. Flat. doſamo 


ſelbſtändige Haushälterin wünſcht 


Geſucht: Nette 
doſt 


Stelle. Adr.: K. 83 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
hälterin in Wittwersfamilie, Kinder nicht ausge— 
ſchloſſen. Adr.: H. v. 413 Abendpoſt. 

Geſuchr: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle. 5250 
Calumet Avenue. Telephon Drerel 1821. 


Geſucht: Aeltere Frau, die kochen verſteht, ſucht 
Stelle als Haushälterin zur ſelbſtſtändigen Füh— 
rung, nach auswärts, fanıı Fyarıı fein. Apr.: 
700 Aben dpoſt. dofria 


Geiucht: Waihye uud Reinmechpläße in oder auber 
dent Haufe. &O Orcdard Str., binten. dido 


Geſucht: Junge ran, B Jahre alt, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Bitte vorzuſprechen die ganze 
Woche. 514 Polk Str., Baſement. dofrſa 

Gejucht. Junge Frau wünſcht Waſchplätze drei 
Tage in der Woche. 11 Weſt Beethyoven Place, 
hinten. mido 
Geſucht; Haushälterin ſucht Stelle, gute, Köchin. 
172 E. Chicago Ave., Mrs. Carry. Im;,1mX 


Beiucht: Fire gute Tamerihneiderin für alle Ar: 
beit jupt gute Stelle. Apr.: ©. 174, Abenppoit. 
mido 


Maihe ins Hans zu nehmen. Mrs. 


Geiucht: 
dimido 


Ehirmer, 205 Sevgwid Str. 


Geinht: Teutiheungariiche Fran jucht Stelle al? 
Haushälterin bet Meiner Familie. Mrs. Laura 
Sorilfa, 115 Adams Str. dimido 


rn RE We en — — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty). 


6% Grite Dppotbeten. 
Geſichert durch gutgelegenes Chicago Grundeigenthum. 
Vetran. Kate: Seit: Y 
*100 6% 3 Jahre 
1204 Hr „ahre 
130) Jahre 
1500 6% Jahre 
Im [07 Jahre 
20 —EF Jahre 
ION) Wr Sabre 
aa 0% Jahre 
>50 7 5 Jahre 
Sprecht vor oder ſchreibt um Einzelheiten. 
® 8 Eoney & ©, 
181 Ya Salie Str. 
Telepbon: Gentral 6925. 
5,7,8.10.12, 1403 


ee 


ie 


SCrorcrzenccr 


Privatmann mö,chte $2500 borgen auf 2 Flat 
Steinitontgebäude, wertb B5M. Mpr.: 3. 056 
Abendroſt. 3m3, Iw 

Wir verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum 
zu Beträgen von FLOW. N. MWegel ir. & Co., 724 
G. Belmont Avenue, —A 


Darleihen auf Grundeigenthum, keine Kommiſſion. 
Privatmann. Thon, 700 Nord Hoyne Ave. 


Darlehen auf aller Art Grundeigenthum zu den 

niedrigſten beſtehenden Raten. Nu—ur Eigenthümer. 

Peter Van Bliſſingen, 172 Oſt Madiſon Str. 
20fb· x 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; WUnleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Worftädten, verbef: 
fert_und unbebaut. 20 Phones, NRandalph 300. — 
9. DO. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f6%* 

Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erfte Morsgage Laufen tillft, fo 
fprehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Summer 1414, Südweftede Clark Str. 20fb lijx 

Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedriaſten Zinsſuß — don 8590 aufwärts— gut ge: 
ficherte erfte Sppothefen zum Verkauf ftets an Hand. 

GR Haaje & Co, 
157 Waihington Straße. 22i53mX 

Su verlaufen: Befte erfte 6% Hypotheken in s 
men bon $500.00 aufwärts. Weine Fr 
Veld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard U. Koh K Co., 95 Waihington Straße, 
NordieitesOffice: 270 North Ave, Ede Larraber, 

Epreditunden: Abends 79, Sonntags 10-12. 

23ja*t 

Geld zu verleihen auf bebaute® Stadt:Gigenthum 
in Summen von $1.000 und aufwärts, zu 54 Pro: 
zent. Peter Yan PVliffingen, 172 Oft Wafhingten 
Etr., Ede Fiſth Avenue. Xelepbon, Main 1950, 

1llan®x 


Sohn BP. Foerfter & Co., 145 La Salle Gtr., 
verfeihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum au den üblihen Raten. 
Mir offeriren Sppothelen in berfihiedenen Beträgen 
zum Berfauf au Pari und aufgelaufenen Zinien. 
17j7°2 


Greencebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
guf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straßbe. zin· 


E. G. Paulinq, 132 La Ealle Str. — Grhe 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zw verleihen zum 
niebriaften Sinsfuß. Telephon Main 250. lmai®X 


Alle Nerfonen, melhe Geld auf Chicago Grund» 
eigenibun zu nierrioen Maten borgen wollen, folls 
ten vorfprecben bei Orcenebaum &ons, Bier 
Elor! und Randolpb Etrake. Aap*! 


mu mm men EEE rn EEE EEE — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 


zum 


Cents das Wort.) 


In Ungarn geprüfter Ingenieur für alle Arten 
Maͤſchinen möchte die Lizens haben. Bitte um An— 
gabe des Preifes. Mpr.: R. 809, Abendpoſt. 

Menn Ahr zu dlaftern. Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephbon Humboldt 65W. Bapdojaıno* 


MWindorv Shares gut gemadıt, bilfigfte Breiie; 
srompte Bedienung. Chicago Mindom Shade Mork3, 
558 Wells Str., nahe North Ude. Tel. Lincoln 1697. 

Amyiafodids* 

bat, 
ſollte 
midoſo 


Da mich meine Frau ohne Urſache verlaſſen 
bin Sch ür leine Schulden, die ſie machen 
derantwortlich. John Harry. Glencoe, Ill. 


Habe Brief 
dındo 
irgend eine Perion, weiche weiß oder Augenzeuge 
war wie Emil Fiäner, Mitglied der Painter: Union 
2375, am 28. Nanuar, 11:30 Abends, von einer Lar— 
rabee Str. Cor, an Yarrabee ziviichen North Ape. 
und Wlasfa, überfahren und aetödtet wirede, tft 
gebeten jih in Verbindung zu fegen mit Nic, Ber 
ringer, 105 Hudion_Uve., oder Wm. Kretihman, 
94 Eberiy Anve., Sefrerar. 3iblm 
Gardinen werden billig auf: jorgfältigfte geiwa: 
fen, geipannt und geblgelt. 360 Webſter Ape.. 
zweite Etage. 2m31wæx 


Ludmiller, vergiß mich nicht. Schreibe. 
von Mutter. Emiller. 


Echte deutiche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthia A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. fbim 


Scholl, 1191 Milwautee Ave. fotografirt 
Alles. Phone 73 Humboldt. Hochzeiten-Cabinets $1. 
21fblm 

— — — — ——— 
Alexander Detelttve s Agentur, 171 Wajhinato— 
Etr., Zim. 2067-7, fammelt Veweißmateriaf u 
riht!iche Klagen. Diebftah! und Echmwindel entderft: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unteriuht. Menn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Ratb fre:. 6tp* 


—— —— 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Mort), 


Albert WU. Kraft, deuticher Adpofat. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtz- 
geidyärte beitens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
eusgeitattetes NRolleltirungs: Dept. Aniprüche überall 
durchacießgt. Yöbne jchnell folleftirt. Abitrafte erami- 
zirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zıns 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 6in® 

ei 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Tearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Vlace, nahe R. Daifter. 

7f5* 


EEE... ., 
Rihard A. Koch, 95 Wafbington Straße, 
* — — Er gr 

e aden prompt und aufs befte b 

— 270 Morth Abe, Gde Qeraken 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags = 

v2 


Henry ®. DOliäner. 
Deutiher Rehtsanmalt, Zimmer 905, Afbland Plod, 
Clark und NRandolph Str. gbjodidofm 


Mm. 3 Huß, deuticher Wppofat, 59 Dearborn 
Etr. PVrempte und ehrliche Erledigung der Geſchäfte. 
6feb, X* 


rn ee 
Deutfcher Adpofat übernimint alle Rechts ſachen, ver— 
ihiwiegen, ſchnell. H. J.Harz, 3. 541, 79 rn St, 
\ d 2475, 1u,X 


| iverden. 


Kanfs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
20 232 Maͤdiſon Stre 


26238 Weſt 
Ede Peotia Str. 
Hier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore:fFirtureg erfparen. 
.NReueundgebraudte.. 
Preije die abfolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Lefucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufgräume. 
230—232—2341— 236-238 Weit Madiion Str. 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 

Baar oder lethte Zahlungen. 
1009” 
— en 
Gafb-Regifters. — Das einzige zersgen:äße 
argainEajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
mood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
seugt Guh. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf wonatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Zug oder Monat, repariren, „refinijf* und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Zruft. 
Weitern Gaiy Kegifter Co, 
Lone 2142 Central. 13 ©. Clart Str. 
önd 


_ Fuer eigener Preis zum Fortuehmen, beinabe neue 
zehmfe Yutcher Ginrihtung, Tayton Glas Watt: 
form: Waage, Blod. Commter und Bins, Shelvings, 
Gounters, Toledo: Waage, Scaufäften, Butter Lor 
mit 3 Yöcer, Plattorm: Waage, Kaffeenmible etc. 
Verfaufe einzeln, tbeilweiie au Abzablung. 620 
Yarrabee Sti. 


— — — —— ar ne —— — —— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Großer, März-Räumung⸗vertauf, aller Muſter, 
—J—— Viede!, Defen und Eiſenbetten, welche 
ich in unſeren drei Etagen befinden, muſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausvertaufen. 
Durch vortheilhafte Eintaufe großer Partien bon 
Wagren von Fabrikanten, die wegen ſchlechten Ge— 
fhäftsganges unbedingt baares Geld haben muß— 
ten, und bir einen großen Xheil Davon nicht mehr 
in unjerem Xagerhaus unterbringen fünnen, yJind 
wie gezivungen, diejelben für weniger als den Ser: 
ftellungsfoften loszujchlagen. Lieje große Velegen: 
beit, Da3 Heim für wenig Geld eruzurichten, oder 
gu vervollitändigen, jollte Jeder, der Möbel braucht, 
benügen. WUle willlommen! Die fein Geld haben, 
denen borgen wir. 

1.00 PBarlortiih, 14x14 — Räumungspreis..$ .39 
1.59 Erüple, mit Lederfig — Räumungspreis.. ) 
J5 W Ausziehtiih, Americ. Cuart., Räumung 
18.00 Kombinations-Bücherjchrant, Raumung.. J 
15.00 Drejjer mit gropem Spiegel, Räumung... 8.75 
13 W Sıdeboard, qut gemacht, Kauınungspreis 10.98 
2.50 Gijenbetten, ftarfe Pfoften, Räumung... +8 
8.50 Gijenbetten, feines Wufter, Kaumnung.. 4.98 
1.25 Ventvorleger, 27 Zoll Brujjeline, Näum.. .49 
16.0 Brufjel Rugs, IX12, Räumnungspreis.... 8.93 
Kohöfen, mit Mist verziert, garantirt gute 

Baddjen, von $Y.75 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, mern Jbr 
frant jeid oder nicht arvettet. 

otichen, 194 Gaft North Uve., nahe Halited en. 

12i» 


Uleranders yurniturek&@arpet@o, 
210-2012 Wabaſh Avbenue. 
875,000 Vertauf von neuen uͤnd wenig gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeſchlagen 
Eiſen-Bettitellen... .*ᷣl. 25 
Küchentiſche 
Schaufetitiible 
Küchenſtühle 


——— $1.08 
0.50 


1.25 


Rugs 
C. T. Matratzen... 
Springs 
Irejiers 
Ghiironters — 
3-Slücke und 5Stücke Stuhle mit Mohrſitz 6.50 
Parlor-Suits . 9.0 Heiz- und Kochöfen 3.50 
Baarpper meiit. 
825 werth Möbel, Zablungen 
*15 werth Möbel, Zahlungen 
8100 werth Möbel. Zahlungen 
Unſer Kredit-Syſtem iſt eines der beſten.— 
Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 
wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 
Alexander's FurnitureKCarpetCo. 
2910- 212 Wabaſh Avenue. 
Imzdoſondilm 


Zu, verkaufen: 438immer Einrichtung, $45. 
Sigel Str., nahe Sedewick Str., hinten, oben. 
4-gimmer Möbel, ganz neu, ſind, wegen Heim— 
reiſe billig zu verkaufen. Steiner, 19 Upton Str. 

doſa 





su verfaufen: Meberflüjiig, 5 Stühle, Roll Top: 
Schreibtiſch und weiße Möbel; zujanımen oder einz 
zen; wegen Berlaffen der Stadt billige. 1016 
Arlingaton Place. 

Feiner Kochofen, Couch, Tiſche, 
1139 Welfington Str. 
_3u verlaufen: Zwei eiferite Wettitellen, 
Eprings; billid. 168 Gleveland Ave, 


t derfaufen: 
Kleiderichrant. 


niit 


Zu verfaufen: 3 Zimmers@inrihtung billig. Gute 
Gelegenbeit für fürzlih eingewanderten Ungarn, 
mit Wohnung oder einzeln. 253 Southvort Ave., 
binten unten. mido 

Möbel von 7 Zimmern Wegzugs halber billig zu 
verfaufen, reip. zı bvermietben. 134 Yocuft Str., 
Flat B. mido 
Billig! Kochofen, Store-Ofen, Dreſſer, Chif— 
fonier, Stühle. 626 Larrabee Str. mdo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


ßrachtvolles Piano. 


Muß ſofort verſchleudern: 
Flat. dofr 


444 N. Weſtern Ave. oberes 


Verſchleudere Piano, 2 Monate benutzt. Koſtete 
8350, für 5100. 1493 Milwaukee Ave. dofr 
6 
dofr 


Verichleudere neues Piano, großer Bargain. 
N. Halfted Str., nahe Garfield Ave. 


855 kaufen F40) Upright Piano; Baar oder JYeit. 
629 Yarrabee Str. 4urz, ImX& 
Glegantes 5400 Upright Piano, für 870 
Ave. midofeſa 


Bargain! E 
Baar. 380 Lincoln 
Verlaſſe die Stadt. 
825 kaufſen Piano. 803 Armitage Ave. 


Nur 850 für 
Piano. Großer 
Str., nahe North 


bringt Geld heute Abend, 
3mz1mX 


ein schönes Heine Upright 
Pargain. U. Groß, 5092 Wells 
Abe. 2mz1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bferdefortgegeben! 20 Pferde, Mäh— 
ren, waren bei Brauereien, Expreßgeſellſchaften, 
Department-Läden im Gebrauch; dies iſt eine jeine 
Partie von Pferden, von 200 bis 1700 Pfd. ſchwer; 
einige trächtige Mähren; feine Offerte zurüdgriis: 
fen; RO das Stüd und aufwärts; TDopvelgeidirr, 
8 das Sct; Tierde frei geliefert auf allen Eiſen— 
bahnen. Xeny, 15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Up, 
lAfeb,Im,tX 


Zu verfaufer: Billig, 5 qute 
fiverp-Stuten, 2 iind arokträdhtig. 

gu verfaufen: wait meuer Topwagen, mit Ge: 
fchirr, bilfig. 299 Lincoln Ape. 


Grpreb- oder De: 
vn State Str. 


Zu verfaufen: Iopmwagen, Frvreßivagen, Gummis 
reifen Bugagp, Stalluteniilien Schäferhund jammt 
Kütte. wegen Aitizug, billia. 1745 N. Xeavitt Str, 
1. Flat. dofrfa 





Sehr billig: Top-Ablieterungs: Wagen, offener 
Wagen, Toppelteam= Wagen, brauchb. f. Pier=, Gis-, 
rletih= ı. Wiftle-MWagen. 625 Yarrabee Str. mido 


Zu vertaufen: Gchter weißer franzöjiicher Seidenz 
Nudel „1% Sabre alt, ftubenrein, für &8, merth 
%25. 33 Milwaufee Ave. midoſaſo 


5 Arbeitsvferde (Stuten), eine 
446 W. Ohio Str. 
mdofria 


Zu verfaufen: Nunge? Bierd, 1250 Rid. 20 W. 
Mapdiion Str, Marker. Imylok 


ER. BEER 
ps En na en a en N Er LEE Leere 
Näahmaichinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Ausperfauf! N : 
tragende, Wagen, Gefhirr. 





Ale Sorten neue und gebraudgte Nähmaschinen 
find bier im Dem ſeit 186 etablirten Geſchäft zu 
niedraiſten Preiſen zu taufen. Gute, auf 5 Jahre 
garantitte Maſchinen zu 5 und aufwärts. Wenn 
Ihr mit der Maſchine nicht zufrieden ſeid. geben 
wir Euch das Geid zuritd. Abends bis 9 Uhr offen, 
358 Oft North Ave. 3m3,didofa,lın 


—r — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort). 


Engliſche Sprache für Herren oder 
Demen, in Kleinklajjen und privat, jowie Bud: 
balrcn und Gandelzfäder, befanntlid am beiten 
geleprt im N. W. Buſineß College: gegründet 18% 
ton Vrof. George Jenfien, 187 Milmwautee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije mä: 
big. Beginnt jest. %. Ienijen, Prinzipaf, 

2lapjadido* 

Ghicagos Finzige „Nationale Sprah-Schule, 161 
North Ape., Ede Halited Str. — Geöffnet Tags und 
Abends; auch Sonntag Worm.—Urfundlich WHeltefte, 
Beitrenommirte und Billigfte Schule für Fnalifchen 
Unterriht. Afademiich gebildete, ftaatlich Diplomirte 
Lehrer! Schnelle Erlernung garantirt, Arbeitsloje od. 
Unbemitrelte zahlen Nicht?, che in guter Stellung. 
Enaliidh in 3 Monaten garantirt. Nur pri- 
pet. 2) Stunden für 8. Bücher frei. Auch gute 
läge. Sofort vorzujprehen. 20) Oft North Ape., 
(über Volksgarten), etablirt jeit 1802. Schulgebäude 
6 Hänuier von Gde Halfted Str. entiernt. midofr 


Tie „Chicago School of Languages“, 185 Mil: 
twanfee Ave., Ede von Roben Str., ift die ältefte, 
beite und bilfigfte Sprahichule in Chicago zum 
Biel des Gnalifch Lernens, 


Perlangt: Herren und Dqmen mit $9 Baar, pro= 
fitables Gefchäft ınnerbalb eine Tages zu crlernen 
und nadber $ bis $10 täglich zu verdienen. 142 
Met Madifon Etr., Zimmer 304. 2516, %,2m 


— —— —r— —— —— — 
a DEE 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 
Dr Wei 
fen verichied. 


Entbindungen an 
gen Breiten. 912 


vw. Frau, Oefterreih-lingarn, hel⸗ 
rauen: u. Männerfran eiten; ee 
in u. außer dem Saufe bei mäkis 
Milmaufee Ave. Tel. Monroe 94, 

Sfolmz 


nıido | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
RIES WIE ER. ER ENERENE LE DE a 


Zu verkaufen: Pillig, 6sflat Roominghaus, % 
—F Heit por leichte 19 ll Orhard 


Straße. doft 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milchroute. 
Straße. 


84 Res 
Do—jon 


u verfaufen: Saloon, Nordjeite, wegen anderem 
* Eee 1: 20) Waft North 


Berhäft. es ragen: 
gene stäheres zu ertrag dort 
a ee 


_ ‚u faufen gefucht: Guter Meat Marfet oder guet 
Store für Wartet, Nord» oder Weſtſeite. Adr 
8. 7060, Abenppoft. dofrja 
Be u a 
Habe H gute Saloons, 10 Groceried, 4 Pädereien, 
4 Vutcher Shops 3 Keitaurants zu verfaufen; billig. 
ragt Wlorgens 10: 294 Elpbourn pe. 
‚Zu verfaufen: Delitateijen:Store, gute Sage; 4 
Zimmer Wohnung: 820 Wliethe; bilig, wenn jorort 
genommen. ragt Worgens 10: 244 Elybourn Ude. 
er 2 — 
Zu verkaufen: Bäckerei, wöchentliche Einnahme 
*100; 820 Miethe. 946 Weit Yale Str. dofriajon 


gu verfaufen: „Zigarren: und Gandy=Store, mit 
Wohnung; Mietbe gı2; fir $150; jeher feiner Play. 


1314 Ban Luren Str. 


At 


Saloon, 
Familien- 
Nachzu⸗ 


etablirter, rentabler 
Nachbarſchaft; 
verfaufen. 


gu verfaufen: 
Nordjeite; gnte, Deutiche 
verhältniſſe halber sofort zu 
fragen: 93 9. Glorf Str. 

Zu verfaufen: Fleiih- Route, auf der Nordjeite; 
zwei Kferde und Wagen; 19 Jahre etablirt, Naar: 
Seihärt; garantirter Profit 3250 _ und aufwärts 
monatiih: Brobe gegeben; Preis HW. Eigenthü— 
Zimmer d 14) Waibingten Str. 


mer: 


Bu verfauien: Aelteſter und beſter Saloon, Ede, 
vieie ſehr lebhafte Querſtraßen: Vorſtadt Chicago; 
Yızens 800: Eigenthümer trank; lebenslängliche 
Goldgrube. IMS N. Hermitage Ave. 

275 faufen jorort feine Ede, leichten Grocery-, 
Gandy-, Zigarren:Yaden; gute! Ausfommen garanz 
tirt: auf Probe gegeben: zwei feine Wohnzimmer 
mit Store; 815 Weerne. dor Weit yullerton Wve., 
&ac Talman Nlve. 


gu verfaufen: Kleiner Grocern- und Candy: Store, 
neue Firtures, billig. 100 Willow Str. dofr 


Zu verfaufen: Segimmer let, möblirt oder un 
moblirtt. WO W. So. Str, 1. wlat. 


Verfaufe wegen Abreiſe billig meinen sehr gut 
gebenden deutihen Saloon. Anträge unter Adr.: 
RK. 758 UÜbendpoft. 


Zu verfaufen: Fin Saloon an ITransfer:Ede, we: 


Sal 
gen Abreife nah TDeutichland. Nahzufragen: North: 
weitern Braueretaeiellihaft, oder 50 Balting: Sf. 
Sonntag dofr 


ichr aumahlende Päderei, jebr billig zu vers 


Fine 
Str. 


faufen. Mathias inf, HOW. 2. 


Hppranlic Stithle, 


Setr. 


Barbierſtube, 
Bargain. 386 E. 43. 


Zu verkaufen: 
150 für Raſiren, 

Verlanat: Frau als Verkäuferin in Bäckerei; muß 
tıtboliih jetn und Km Waar-Sicherheit ftellen. — 
Adr.: KR. 779 Abendpoft. 

Verfaufe meinen Grocerpitore in jchöner Gegend 
der Nordjeite, Vierd, Wagen; Mierhe SI für Store 
und Gegimmer Flat, Adr.: K. 764 Abendpoft.  Ddo 


gu verfaufen: Bäckerei, Nordweſtſeite, Geſchäfts— 
ſtraße: Einnahme 344 die Woche, 5 Jahre am Play, 
großer Bargain, 431250, werth das Dreifache, wegen 
anderem Geſchäft. Adr.: V. wol Aben dpoſt. 

didoſjamo 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon oder gutes Sa— 
loon Property bis 1. Mai oder ſoford. Briefe mit 
genauer Adrejſe und Preisangabe, Adr.: 3. W., 
4 Abendpoſt. mido 

Zu kaufen gefucht: Gutgehendes Delikateſſen-Ge— 
ſchäft, muß preiswerth ſein und gute Wohnung ha— 
ben. Adr.: K. 774 Abendpoſt. dimido 


Tinner kann einen Theil von einem Spinnerſhop 
mit allem Werkzeug miethen. 132 Weſt Yafe Sm. 
Mfbiadoja 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſec Rubrik 2 Cents das 

Verlangt; Theilhaber, ein guter Geſchäftsmann, 
der das Möbelgeſchäft verſteht, in gangbarer Möbel 
fabrik: Ge!d weniger nöthig als der Mann. Adr,: 
O. 386, Abendpoft. dofr 


Wort). 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietyen: Iejimmer ylat, $13.00, an gute 
Leute. SEN. Salitv Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermietben: Fin jehönes Zimmer mit Yad für 
Herrn oder Tame. Po N. Halited Str. 


Gine alleinftebende Yyrau fan zivei Wohnzimmer 
haben gegen Ubenvejjen fochen, fanır ven ganzen Tag 
euswärts arbeiten geben oder Wälche ins Haus 
nehmen. Mann ſchafft des Neéchts, oder alleinſtehen— 
tes Ehepaar. Habe Kochgeſchirr und Heizung da— 
bei. 9 Venn Sir., nahe Diviſton und Halſted 
Str., hinten. unten. 


Mann oder Frau mit Kind findet 
miv Board. 207 Bladhawf Str. 
Zu vermiethen: Möblirte yrontzimmer, Nach 
zurragen Abends nah 5 Uhr. 925 %. Marihrield 
pe. 


gutes Hein 


Zu vermietben: Schöner, großer, beiler Front 
Partor, mir Bianobınugung, jowie ein Wettzimmer, 
an gebildeten Herrn: ale Vequemlichfeiten; Iele 
pbon, Bad, Furnace-Heizung: beſte Verbindung 
durch Straßen: und Northweſtern-Hochbahn. 
zufprechen: 300 IWebiter Ylve., zweite &tage. 

tz, IioX 


Vor: 


Zu vermietnen: Möbplirte Kirche, und Ichönes, gro- 
ßes Bettzimmer. 301 Lincoln Ave. midofrſg 


BI Die Woche. 147 N. Ada Str midofr 


Roomer. W Hudſon Ave. 


Verlangt: 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das r 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht au— 
ſtändiges ZJZimmer mit Board. Adr.: B. 191 Abdvoſt. 


x 


Zu miethen geſucht: JungerMann wünſcht freunds 
liches Zimmer in Privatfamilie Nordſeite, nahe 
Lincoln Park). Ofierten mit Angabe des Vreiſes 
unter Adr.: R. 813 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Wohnung oder Cottage mit 
Stall. Vancine, 1746 N. Yeapitt Str. SmylwX 
Zintmer mit fe: 
: B. 192 Abdpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes 
paratem Gingang, Nordieite. Adr. 


Zu miethen geiuht: Mann, 22 Nabre alt, 
Zimmer, mit oder obne Koit, bei 
Frau. Adr.: 2. 122 Abendpoft. 


alt, ſucht 
alleinitebender 


Anftindiger arbeitjfamer 
Sinner und Seim bei 
vorgezogen. Apdr.: 

mıdo 


Zu mietben aeludt: 
Mann weänicht freundliche: 
alleinitebender Frau. MNorpieite 
KR. 315, Abendpoit. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort). 
Pezahlt feine hoben Preije für Tarleben auf Möbel, 
Stanos, Bierde, Wagen, Yagerhausiceine ete. 

a) Für 70c den Monat, 
82) für Tic den Monat 
sy) für Vic den Monat, 
850 für SL. den Monat, 
5 für 92.00 den Monat. 
RKceovles Soan & Truft Go. (nicht ink), 
Zimmer 61%, 185 Tearborn Str., 0. Floor. 
2fblmx 
—Geld zu verierhen— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager 
daus-Receipts ete. 
Mir lajien_die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ibr Geld breucht, io Tommi zu uns. 
Die billigiten Raten in Chicago. 
Wenn Yhr nicht voriprechen tönnt, Arie dieien 
„Blank“ aus, Ihidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort voripreden und alles Hoftenfzei 
mit Gud beipreden. 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 
Aui Sicherheit von 
GWann vorzuſprechen ...... 
A. French 
0 Dearborn Straße, Zimmer G. 
Telcpbon 5059 Central. 


y Geld!! 
Traudhen Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
‚Ihre Möbel, Piano oder anderes periön: 
lies Gigerthbum zu jebr niedrigen Ras 
ten. Nitdzahlung in fleinen möcentlichen oder 
monatligen Beträgen. Tie Sachen bleiben in Ihrem 


ı  umgeftörten Beſitz. Alles durchaus vertrtaulich. 
Reliance Loan Co., LH 


..unnrtnen .un.nebtne- tions enensese 


Frederih Wilhelm Ries, Mor. 
100 MWafhington Str., Zim. 504 .. 
Zitle and Truft Pldg. * 
15012 


VPrivatanleihe auf Möbel und Pianos — ohne 
su entjernen, zu den billigften Raten -— und leid: 
tefte Zahlungen in —— — Deutihes Geihäft, 
etablirt 1895, in felde Office. Deffentliher Notar. 
Pitte jbreht vor oder jchrerbt: 

Otto C. DBoelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34. 
Ilia*? 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbägeiuh: Gebildeter Mann, 37 Nabre alt, 
wünscht die Wefanntihaft einer Dame mit Nermös 
gen zu machen, ziweds Seiratb. Mädchen oder Witt: 
wen fünnen ernitgemeinte Pricfe cinfenden unter 
Adr.: C: 322 Abendpoft. 


Terlangt: Teurihzungarische Frau ſucht Boarders 


midofr 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Bargains! ISO Baar kaufen 
H:Yimmer frramesCottage, boher Dachboden und 
Bajement, Bad und Gas, mit Barn, . Rot; 
nehe Addiſon Str.⸗Hochbahnſtation und Lincoln 
UAve.Cars; Preis 2200. 

Feine 4z3immer Cottage, mit Barn, Bad und 
Gas, Seeley Ave., nahe Hohbahn und Straben: 
bahnen; Preis 2100; $300 Baar, Reſt 819 monat⸗ 
lich, einſchließlich Zinſen. 

Varoamn feine ösgimmer Cottage, mit Barn, 
Dalley Ave, nahe Irving Bart Bsul.; Preis 
g1; 850 Baar, Reit monatli; wenn fofort ges 
fauft. Sprecht vor bei frank Bed, 346 Taſt Irving 
Park Boul. Telephbon: Late Bier 1208. ofria 


Su verfaufen: Mit OO Anzahlung, ein zmweiftöd. 
Sramebaus, mit zmwer modernen 4simmer ob: 
nungen; Mietbe $336 das Yahr; Preis 2800 

N. Wegel ir. & Co., 724 Gaft Belmont pe. 
ömy,lmX 


Hu verfaufen: Neueß, modernes, dreiftöd. Stein« 
front-frlataebäude; a a 30 bei 
125; an Daple Seuare Ave, $10, in 

oft ſa 


Tarpe, 147 Eaſt North Ave. 

Zu perkaufen; Seht gutes, neues, modernes drei⸗ 
ftöd. —— drel b⸗Gimmer Wob⸗ 
nungen; Lot 30 bei 125; Newbort, nahe Southport 


Ave.; 80700. Auguſt Torpe, 147 Gaft North pe. 
do frſa 


— 
ats; Alles 
orthweſtern⸗ 


Zu verkaufen: Sehr billig, zweiſtödc. 
guten Zuftande; zwei 4eßimmer 

modern, nebft u... Inten; nahe 

Hochbahn. Thies, 6% outhport Ave. 

—— ⸗ — —ñe — — — — 
Zu verfaufen: Modernes zweiſtöc. Bridgebdude, 


ziweisTeßimmmer Wohnungen; offene PlumbersArheit; 
Not 33 bei 125: Burling, nabe Genter Str, f 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Une. ofefa 


467 Wells 


Zu gerkaufen: Billig, Lot 
doftſa 


Str. Nichzufragen im Hinterhaus, 


Zu verfatgfen: Billig, 1025 Pletger Str., nahe 
Southvort er 2:jtöd. Frame, 4eimmer "ziel: 
leichte Bedingungen. Yaumann, 1 Sincoln Ude, 


Zu verfaufen: 109 Diverjey Court, 9 Zimmer: 
Haus, (Furnace), 30 Fuß Lot. Verſchleudere. Macht 
Angebot. Agenten ausgeihloffen. Waltınan & Co., 
1554 Wrigbtmood pe. midofr 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, alles mo- 
dern. Much heißes Waffer. Gas im Bafement. 
Alle Aınprovement3. Eigenthümer 847 Welling- 
son Ave. Zmz,i£ 
Zu verfaufen: $2TO faufen 6sgimmer moderne 
Cottage, Furnace, Wäpbaltfiraße, nahe KHodbahr. 
Leichte Pedingungen. Conklin & Co, 1648 Lincoln 
Avenue. ImyiwX 


Nordweitielte. 

Bu verlaufen: SZmeiftöd. Vridgebäude, vier 4«$im: 
mer frlars; Miethe $624; Bargain; zweds fchnellen 
Verfauis KO. 

gu verfanfen: Bmweiftöd. yrantegebäude, zwei 
6- Zimmer Flats; 50 Fuß Lot; aSphaltirte Straße; 
nur SION, 

Milton, 979 North Ave., Ede Humboldt Str. 
dofa 


Ein dreiftöliges Haus zu verfaufen oder vertau« 
ihen für eine gute Farm. Nachyufragen bei 9. 
Ehapvert, 195 N. 46. Court. 


Zu verfaufen: Gdlot, 41. und Milmaufee Upe., 
1. Adr.: 2. 101 Abendpoft. dofa 


Zu verfaufen: Süpmweitede Paulina und Auguſta 
Straße, cin Prid- und ein — KOM. 

ST N. Kedzie Ave, mit Front am Humboldt 
Rarf, elegante Is-Zimmer Nefidenz, Wafferheizung, 
ganz ntodern, neu, joeben fertiggeltellt, Rot 6012. 

Wells Str., nahe Divijion, 3 Store und 6 Flats, 
Mietbe KERN. 

$10,000 baar faufen 204 R. 51. Court, Auftix 
6-Zimmer Reſidenz. 

Rorth Ave., nahe Rodwell Str., 35ſtöckiges Brick— 
aebäude, $14,000. Zweiſtöckiges Steinfrontgebäude, 
wei 6-Zimmer und zwei 4Zimmer Flats, nabe 
Humboldt Park und Redzie Ave. Hochbahnſtation, 
ia, 

Krauje Sapinas Pant, 907 Milwaufee Abe. 


Verkaufe Cottage und Lot billig. Guter Play für 
Mitchgeihäft. 72 MW. Chicago Ave. midofrja 
Pargains!— Zwei 4 Zimmer rlats, $2150; 3wei 
6 Zimmer Flat, PROO; eine Brid=Cottage, F1650. 
Nachzufragen: 1670 Milwaufee Ave. 3m, 1w* 





Zu verkaufen: Großes Framehaus und Stall, Lot 
165 Fuß Front an Milwaukee Ave. und 264 Fuß 
lang, Aepfel- Schattenbäume, Himbeer-, Korin— 
then- und Traubenſträucher; muß Chicago verlaſ— 
ſen. Nachzufragen beim Eigenthümer, 409 Mil— 
waufee Ave, oder 1049 W. 22. Str. Ein Bar— 
gain! 2TiblmX 

Große Bargains in Nordſelte Flatgebäude. — 
Nichard A. Koch & Co., 95 Waſbinoton — 


Weitjeite. 


Um näher in die Nahbarjchaft meines Geihäfts 
zu fommen, will ich mein Dpreiftöd, Steinfront: 
Gebäude, nebſt Bajement, verkaufen, beitebend aus 
einem 5-gimmer und zwei 6-Zimmer Wlat!, mit 
2ad, heißem und falten Waller, gelegen an Tron 
Str, nabe IB. Str., für 8700; jährliche Miethe 
iO; Asphalt-Pflafterung und Zement:Seiteniven 
bezablt: bequem gelegen zur Hochbahn und tra: 
benbahnen. Adr.:? ®. 144, Abendpoft. dofria 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: billig, oder zu vermiethen: Haus 
und Lot, in welchem lange Jahre Butcher- und 
Grocery-Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wurde. 
2343 36. Str. Zu erfragen beim Eigenthümer: 4931 
Süd Arteſian Ave. do—jon 


\ Roritädte. 


gu verfaufen: Sch3agimmer Kottage, Gas, Bad, 
eleftrifches Yicht; große Lot; Preis IHM. 1015_Cait 
Ave, South Cat Parf, nabe Garfield Park Hoch: 
bahn. 


Farmländerelen. 


Zu verlaufen: Yarınland in der deutiden Kolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. Obfichon erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 10) Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel w.i.m. Das Sand ift jo billig, dag 
Jedermann jih dort cin angenehines Heim erwerben 
fan. GrtragstÄhigfeit pro Wcre von $75 bis 250 
das Nahr. Gejundes Klima, berrliche Quft, Frucht: 
barer Poren, reines, weiches Mafier; nahe Märkten. 
Liberale Antaufs:Bedingungen. L. v. d. Leck & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bidg., North 
Ave. und Halſted Straße. Chicago. 13fb 1Imx 

Die nächſte Erkurſion iſt am 17. März. 


Meine Wisconſin-Farm iſt billig zu verkaufen, 
114 Acres, MäAcres unter Pflug, mit allen Gebäu— 
den, Pferden, Vieh und Maſchinerie. 30 Acres in 
Roggen geſat, an fließendem Waſſer gelegen. 6 
Meilen von einer Stadt mit 12,00 Einwohnern. 
230 Meilen von Gbicago. Nichts zu tanfchen. 33100, 
werigftens $2WWO baar, Ydr.: 2. 185 Abendpoft. 
dofria 


Zu verfaufen: Spez. Bargain, 160 Ader Farm, 
mit Stof und Yarıngeräthihaften, Oxford County, 
90 Acker unter Kultur, Reſt Frucht-, Holz— 
fand und Weiden: reicher, ſchwarzer Boden, mit 
Clay-Unterboden: 54700. Hannes, 10464 Lincoln Ave. 


Ja - 
Wis.: 


Gutes Farmland im ſfſüdlichen Wislonſin kann 
jür 810 per Acre gekauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 La Salle Str. 

Afbdoſaſodilm 


Kauft direkt vom Eigenthümer! M Acres Wiscon— 
ſin Farm. 40 Acres in Winter-Ernten; qute Ge: 
bäude, autes Land: 60 Acres gepflügt; Preis vr 
Theil baar. Nehi, 119 La Ealle Str. d 


Große Belegenbeit. 160 Acres Farm, zehn Meilen 
von Minneapoli3 und St. Vaul, Minnejota, eine 
hame Meile von Gifenbabnitstion. ITauiche für ver: 
beiiertes Shicago Grundeigentbum. — €. H. Bau, 
23 6. Nortb Ave., Chicago. 13d3*X 


Zu faufen geiucht: 30-0 Ader Yarm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland. Muß bilfig fein, darf 
feine 50 Meilen nördlich bis meitlih bon bier jet. 
Browne, Windes & Co.. | La Salle Str. 

Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fehnell ver» 
faufen oder vertaufdhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthuin und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 


Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Une. und Robey Str. didoſae 





Zu verfanfen: Neue zweiftöckige Flat-Gebäude. 
mit Steinfront, nahe Hodhbahnen; Preife 5 bis 
HD.  AUnperes Grundeigentum mird in Tauich 
aenommen. Wu. 5%. Subele, 172 MWaihington Str. 
e midofrjajo 


— — — nern, 
— — — — — —— — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


en 

Berabit feine Fancy Preife, ihıdt uns eine Por- 
farte, wenn Euer Dad ledt und ivire gerantiren, 
Euch Geld zu erjparen. Anglo American Roofing 
€o., 792 W. Chicago Ave. 2mylunk 


792 
Beder's Asphaltum Ready Moofin 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die 4. —* 
Edindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unierer HYabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baır 
oter leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus 
funft und Poranfchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188. Alert 


If Euer Dad beihädigt? Jhr Lönnt ein bejjer 
und billigeres Dah befommen, als Ba 
Gravel, von ter Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Nordfeite Office: 778 Lincole 
&pe. Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. 1mz®2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Worth. 


Robert Klo & Go., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenheiten; Erfindungen berbollfommnet; Bas 
tent=Literatur frei. Spreht vor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonn» 
77 ZLormittags, 10-12 Ubr, in der Wohnung: 

Dearborn Üpe., nahe Rortb pe. 
feb,dofondi® 


—-Nidael). Star! & Srı— 
RDatent- Anwälte Ns und ii 
Batente, Shugmarlen etc. Veutſch — 
Freie Konſultation. Mechaniſche EN mn — 


Simmer Rrn. 52453 Monadnod Bloch Cdicago. 
gftforin,*® 





Kommt! Kommt! Kommt! 
Shezieller März: Berkanf. 


5 Prozent Rabatt während diefes Herkaufs. 


a Wir cemähren einen Rabatt von 25£ an allen Waaren unfered 


i großen Lagers in beiden Läden. 


Kommt herein und befidhtigt, was 


wir offeriren, und mir find ficher, vah Ihr Tagen werdet, diefer Ver- 


R auf bietet ohne Frage die 


beiten Bargains in Chicago! 
Kauft jegt und Tpart Geld. 


Center⸗Tiſche 
45 von dieſen Center⸗Tiſchen übrig — 
mäüffen verfauft werden zıt, 95e 


Muſtertiſche, werth bis 8, zu 1.05. 


Parlor Suits 


5:Stüf Parlor Suits, 19.7 5 


b; mwerth 835, jetzt....... — 


5⸗Stück Parlor » Suit 
4850, jeßt..... " 31.705 
RB 5:Stüd Parlor » Euit, 3 
BE werth 875, jeht......... 56.30 
I 3⸗Stuück Parlor-Suits, werth bi zu 
5 &umen | 
50, um damit zu räumen, 19. 75 


u u.. 


een era nee nennenhe 


Eiferne Betiftellen 


Eifenbetten jeßt............2.95 

Eijenbetten jeßt .......... 8 
00 Eijenbetten jeteranemene.: 7 
.00 Eijenbetten jeht..onnsorn..B 


| 


838-840 
Milwankee Ave. 


nahe PDivijion 
Strafe, 


Kerelenru 
oder Selbitvertzauen it ein un 


Die Baſis dei Gelpitvertraiens if 
die Baſis der Geſundheit iſt eine geſunde 


318 Auszichtifhe fehte..........11.75 M 
825 Ausziehtiihe jeht...........29.75 M 
830° Ausziehtiiche, jeßt.......... 18.45 KH 


‘  Küchentifche, vieredig oder x 
rund, mwerth bi3 zu $10, 1.39 E 


Davenport Couch 
Davenport Couch, mit Boſton-Leder 
bezogen — hat Stahl-Sprungfedern — F 
ſolides eichenes geſchnitztes Geſtell. — F 
Regulärer Werth 839.50 — wir haben J 
18 von dieſen übrig, und fie werden ver— 
Tauft zu 


| 521.75 | 


Couches i 

Wir-haben 40 Couches übrig, bezogen n 
mit, grünem Derona oder imitirtem Bo- Bi 
fton. ‘Seder, — merth biß zu $20.00 — 


wirwräumen damit zu 


58.75 


4105-09 
‚8 Ashland Are, 


Town of 
Lake. 


2* 


he 
chazbarer Beſth. 


Geſundheit, und 
onſtitu⸗ 


tion, genährt durch reine Speiſe und Trank. 


Malt Marrow 


ift beides Spetie-und Tranf—ein reiner Extralt de3 


beiten GeritenN 


alz83 ynd feiniten Hopfens die für 


Geld zu. haben find. C3 bejigt wuhderdolle Gejund- 
heit fpendende Eigerifhafien. Es fördert die Aiji- 
milirung det Speije, regelt den Stuhiggng, nährt 
die Nerven und. beivirkt janjten, erfriichenden 
Schlaf. Die allerbejten Herzte verjchreiben es täg- 
lich für angemiſche, Shmwädlihe Männer nnd 
Srauen. Telephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nach) Euren Heim fchiden, 


Depofit verlangt an Blaihen für 


auswärtige Gendimg. 


McAvoy Malt Extraet Dept, CHICAGO. 


Exidt Vohkarte für Büdelden, „Eminent Vboſteians of 
tbe We.“ 


Eifenbahn-Fabrpläne. 


Offices: 106 Adams Str, Xelephon: 
Central 5269. Grand GentralsBahnnhof, 
Great Fifed Ave. und Harrifon Str. 


Weftern Anfahrt: Unkunft: 
Dubugue, Byron, Gycamore.*?7:05 Um 

Et. Paul, Omaha, Kani.Eity *8:45 Om 

Wyron, Sycamore .. 3:00 Nm 

DOmaba, SKanfas Eity, 

Moines 

Et. Paul, Dubuque ...... 6 

St. Paul, Omaba. Kanj. City »1130 N 


Chicago 


202 S. Clark Str. 202 
Sshilskarlen uuen 


für affe Dampferlinien. 


Hiedrigite Breite 


für Original-Billet3 nach und bon allen 


Häfen 


M. Hartmann, 


202 S. Clark Str. 202 


Sunntag3 offen von 10—1 her. 


18feb,didofonn,im | 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Wafier. 
Während 2er Sommer:Satlon jahren die Emprejfes 
von Quebec au Echnel und lururidg ausgeftattet, 
Neunhundert Wieilen in geigüsten Gewällern bes 
Et. Lawrence-Flufſſes und Golf. Rurze_Dzeanreife. 
Nehmt dieje Route und entgeht der Seekrantheit. 

Sommer:Reifeliften und Raten jegt fertig. 

Zelepbon: Sarriion 1713. 

G. €. Benjamin, GeneralAgent, 


232 Sid Glarf Str. Chicaao. 1feb* 


Zelet Die 


„Sonntanpoft‘ 


Schiffskarten 


826 nach Europa 


von in 3. Klaſſe. 


825 
S45 in 2. Hajüte. 


SI nad Montreal, Quebec, 
St. John und Salifar. 
S10 nad NewdYork-Boiton. 


Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn— 
tags Ioinint, erhält 1 Tollar Rabatt. — 
Gepäd dom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Baifagier = Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hayre— 
Raris, Trieft —Fiume, Wien, Bndapeft, 
Temesvar u. allen Hauptpläßen inEuropa 


Anton Boenert, 
Generalpafjagieragent in Chicago feit 
1871. Man beadte: 


“ 2 .. 
203 Süd Glarf Str. 
nabe der Saupt-PBoftoffice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
2mgz, momidofrſaſon, 1m 


Fand oder Sarmen! 


Fruchtbares, ausdanerndes Rand $7.00 
per Ader aufwärts. Farmen je nad dem 
Werth der Verbeilerungen von $15 per 
Ader aufwärts. 

Gejundes Klima, gutes, weiches Wai- 
fer; in der Nähe von Hirdden und Echus 
len; in Intheriihen Kolonien. Lohnende 
Mrbeit wird den Käufern zugefichert. 


She Ev. Luth. Colsnization Compand, 
Dept. 11, 

Gumberland, Wis. Merrill, Wis. 

Steb fadido,imgy 


Schwindſucht. 


Der unterzeichnete deutſche Spegial⸗ 
Argt behandelt vieleFãlle mit erſtaulichem 
—* und verlangt keine Bezahlung bis 
ufriedenſtellende Beſſerung ergielt iſt. — 
usführliche Beſchreibung des Falles 

fende man an r. G. H. Bobertz 
664 Woodward Abe., — ih. 
ondido 


a 


Der Katao. 
Von F. O. Koch Kruſemark. 


Ebenſo wie der Kaffee hatten der 
Kakao und das Nebenprodukt „Scho— 
kolade“ im Anfang ihrer Entdeckung 
mit großen Schwierigkeiten zu käm— 
pfen, bis es ihnen endlich gelang, ſich 
zu einem Volksnahrungsmittel aufzu— 
ſchwingen. 

Die eigentliche Heimath des Kakaos 
iſt Mexiko. Hier waren es die Spanier, 
welche das heute eine ſo große Rolle 
ſpielende Produkt in ihr Land einführ— 
ten, um bereits einige Jahre ſpäter da— 
mit einen ſchwunghaften Exporthan⸗ 
del zu treiben. In Amerika war das 
aus den Kakaobohnen gewonnene Ge— 
tränk bereits im 16. Jahrhundert un— 
ter dem Namen „Schokolat“ bekannt. 
Als Ferdinand Cortez im Jahre 1516 
nach Mexiko vordrang, fand er hier 
bereits eine ausgedehnte Kakaokultur 
vor, worüber er an Karl V. wie folgt 
berichtete: 

„Dieſe Körner ſind im Lande ſo ge— 
ſchätzt, daß man ſie als Münze ge— 
braucht und auf dem Markt und aller— 
orten damit ſeine Einkäufe bezahlt." 

Hieraus geht zur Genüge herbor, 
daß der Kafao zu jener Zeit nur den 
bejfer geftellten Leuten zugänglid 
war, bie jich den Stafao in höchit ein- 
facher MWeife felbjt zubereiteten. Und 
zwar röftete man den Kafao, zerrieb 
ihn zwifchen Steinen und preßte dann 
zwecks beſſerer Konſervirung die To 
gewonnene Maſſe in Tafeln und 
Blöcke. Zu dieſer Zeit war auch nur 
ein Waſſeraufguß des Kakaos üblich, 
dem man allenfalls noch etwas Honig 
zuſetzte, da man den Zucker noch nicht 
kannte und auch dem bitterlich eigen» 
thümlichen Geſchmack des Kakaos den 
Vorzug gab. Das geringere Volk be— 
gnügte ſich mit einem Aufguß, der 
zum größten Theil aus gemahlenem 
Reis und Pfeffer beſtand. 

In Mexiko ward der Kakao bereits 
in den früheſten Zeiten dermaßen bei 
den Kreolinnen beliebt, daß ſie ſich 
Kakao von ihren Dienern reſp. Diene— 
rinnen nachtragen und ſogar in der 
Kirche ſerviren ließen, um ſich an die— 
ſem von ihnen mit Leidenſchaft genoſ— 
ſenen Getränk zu delektiren. Als ein 
Biſchof endlich wagte, energiſch Front 
gegen dieſe Unſitte zu machen, beſuch— 
ten die heißblütigen Schönen ſeine 
Kirche nicht wieder, um ihren „Kakao— 
klatſch“ in der Kirche eines weniger 
ſtrengen Herrn fortzuſetzen. Die Auf— 
bereitung der Kakaobohnen blieb lange 
Zeit ein Geheimniß, denn obgleich die 
Spanier um das Jahr 1520 zwar fer— 
tige Kakaobohnen in großen Mengen 
lieferten, bewahrten ſie doch noch ſtreng 
das Geheimniß der Aufbereitung. All— 
gemein bekannt wurde die Fabrikation 
erſt im Jahre 1606 durch den Italiener 
Garletti, der während ſeines Aufent— 
haltes auf den weſtindiſchen Inſeln die 
Herſtellung und den Gebrauch des Ka— 
kaos und der Schokolade kennen ge— 
lernt hatte. 

Trotz der vielen Anfechtungen, wel— 
che der Kakao zu jener Zeit zu über— 
ſtehen hatte, gab es bereits damals 
ſchon begeiſterte Verehrer desſelben, die 
ihn wegen ſeines hohen Nährwerthes 
in überſchwenglicher Weiſe als Ambro— 
ſia und Nektar prieſen. Das hinderte 
jedoch andere wiederum nicht, den Ka— 
kao mit dem ſchönen Namen „Schwei— 
nefutter“ zu belegen, wie dies 3.8. 
Benzoni im Jahre 1572 in einem 
Brief an den Biſchof von Cleve that. 
In Frankreich war es beſonders The— 
reſe von Oeſterreich, die Gemahlin 
Ludwig XIV., welche um das Jahr 
1661 dem Kalao und der Schofolade 
in Franfreich die Wege ebnete. An ih- 
rem Hofe gehörte der Kakao zu ihren 
jündigen Genußmitteln, während die 
gefammte Bürgerfhaft diefe höfifche 
Sitte gern nadahmte. Einer ihrer Of- 
fiziere, Namens Chaillon, befam die 
alleinige Erlaubniß, Schokolade zu 
verfaufen, bderfelbe fol hiermit auch 
ein alänzendes Gefchäft gemacht haben, 
jo daß er fich bereit3 nach verhältniß- 
mäßig furzer Zeit mit einem beträcht- 
lichen Vermöaen in den Aubheitand zu- 
rückzog. 

Da zu jener Zeit entſprechende Fa— 
briken zur Aufbereitung des Kakaos, 
bezw. Verarbeitung der Schokolade 
noch fehlten, wurde dieſe in jedem 
Haushalt auf primitivſte Weiſe „von 
Hand“ hergeſtellt. Recht intereſſant iſt 
auch das Studium der Rezepte, welche 
das im Jahre 1785 erſchienene „Hand— 
buch für's ſchöne Geſchlecht“ beſonders 
über „Vorſchriften, um gute, geſunde 
Schokolade zu bereiten,“ beherbergt. 
Mit Gewürz und Reis verſetzte Scho— 
koladen waren bis in die neueſte Zeit 
hinein noch an der Tagesordnung und 
bedürfen wohl keiner beſonderen Er— 
wähnung. 

Die erſte fabrikmäßige Herſtellung 
der Schokolade nahm zuerſt in Frank— 
reich im 18. Jahrhundert ihren An— 
fang, England und Deutſchland folg— 
ten mit der Einfuhr reſp. Fabrikation 
erſt bedeutend ſpäter. Im Jahre 1657 
berichtet uns eine engliſche Zeitung, 
daß in dem Hauſe eines Franzoſen in 
der Biſhopſtreet zu London ein ganz 
ausgezeichnetes weſtindiſches Getränk 
zu haben fei und zimar „jederzeit frifch 
bereitet”, 

Um diefe Zeit verräth auch ein ge— 
milfer Savarin ein Rezept, um Scho- 
folade zu bereiten. Das Rezept, mels 
che3 er von einer Xebtiffin erhalten ha 
ben mill, Tautet: „Wenn Sie aute 
Schokolade trinken wollen, fo müjfen 
Sie das Getränf am Tage vorher in 
einer Borzellantanne zubereiten und e8 
über Nacht Stehen Iaffen, denn die 
nächtliche Ruhe verdichtet das Getränt 
und verleiht ihm fomit einen höchft 
bortrefflihen Wohlaefhmad.“ 

Wie bereit3? Eingangs ermähnt, 
hatte der Kakao in Deutfchland manche 
Anfeindung zu überwinden, bi3 man 
den hoben Nährwerth desſelben erfannt 
batte, befonder3 der Leibarzt des Kurs 
fürften Friedrich MWilhelm von Bran- 
genburg mar es, welcher in einem Buch 
die quten Eigenfchaften des Kafaos 
pries und ihn ala Getränf empfahl. 

In Meriko wurde ber Rafao zuerft 
„Kakaotal“, „Kakaohatl“ und das da— 


BEN EEE TR RT 


der „Güte“ 
Willen kaufen $ie 


CORN SYRUP 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 
Karo Corn EHyrup bat mehr als 
„Güte“ — es iſt ein Nahrungs⸗ 
mittel ſo werthvoll in ſeinen Eis 
Isgenſchaften, daß Autoritäten e8 uns 
ter den Lebensmitteln fehr Hoch Ü 
fhägen. Nicht nur nahrhaft, for» Ü 
bern auch delilat — ein goldener 
Ehrup bon erauifitem Aroma, das 
ale Beinihmeder erfreut. 3 
iedvem Gebrauh von „Griddle” 
m Gates bis zum Candy. 
10, 25 und 50 Cents in Inft> A 
dichten Blehbüchien, ER 


CORN PRODUCTS 
BSANUFACTURING 
r COMPANY. 


raus bereitete Getränt „Schofolatl“ 
genannt, diefe Form hat ich auch fait 
in allen eriftirenden Sprachen bi3 auf 
den heutigen Tag erhalten. 

Holland und Franfreich Eultivirten 
den Kafao in ihren Kolonien guerft, 
während Deutfchland fich lange Zeit 
mit dem Bezug aus zmweiter Hand be- 
gnügen mußte. 

Der Kafaobaum gehört zu der Ya 
milie der Sterulaceen, und zwar zur 
Gattung Theodoma, von der zur Zeit 
zirfa 20 Arten befannt find, jedoch 
nur wenige fultivirt werden. Der eine 
bräunliche, alatte Rinde und rothes 
Holz aufmeifende Kakfaobaum erreicht 
bei einem Stammdurchmeffer von zir- 
ta 25 bis 35 Zentimeter eine Höhe gon 
6 big 8 Meter, während die großen, 
grünen, zirfa 25 Zentimeter langen 
Blätter dem Baum zu einem impo= 
fanten Musfehen verhelfen. Die zierli= 
chen bitfchelförmigen Blüthen befiten 
die Eigenthimlichkeit, daß fie aus Flei- 
nen Stammfnöten und aus den 
dickeren vorjährigen Zweigen hervor— 
brechen, alſo nicht in den Achſen der 
lebenden Blätter ſtehen. Dieſe Eigen— 
thümlichteit findet ſich auch noch bei 
verſchiedenen anderen tropiſchen Bäu— 
men. Die Blüthen fſind zwitterig. 
Kelchblätter und Staubgefäße roſen— 
roth und die Blüthenblätter gelblich 
mit rothen Adern. 

Die gelbröthliche, etwa 10 bis 15 
Zentimeter lange und 5 bis 7 Zenti— 
meter breite Frucht, welche im trocke— 
nen Zuſtande eine braune Farbe er— 
hält, könnte man zweckmäßig mit einer 
runden, gedrungenen Gurke verglei— 
chen, die in einem ſaftigen, aber farb— 
loſen Fleiſch 40 bis 60 blaßrothe und 
in fünf Längsreihen angeordnete Sa— 
men, die Kakaokerne, enthält, welche 
an zwei Seiten abgeplattet und von 
einer pergamentartigen Schale umge— 
ben ſind. Aus dem friſchen, etwa 3 
bis 50 Prozent Fett enthaltenden Sa— 
men wird durch Auspreſſen oder Aus— 
kochen die genannte Kakaobutter ge— 
wonnen, welche in der Seifenfabrika— 
tion, Parfümerie und Salbenfabrika— 
tion ausgedehnte Verwendung findet, 
während das ſich ſowohl im Kern als 
auch in der Schale findende Altaloid 
Theobromin (chemiſche Zuſammen— 
ſetzung: Zucker, Zelluloſe, Stärke, Ei— 
weißkörper) betreffs ſeiner phyſiologi— 
ſchen Wirkung mit dem Koffein nahe 
verwandt ift. Die in ihr enthaltene und 
etwa 35 Prozent betragende Zuder- 
menge bermag den durch da3 Theo- 
broin bedingten bitteren Geſchmack 
nicht zu deden. Außerdem enthalten die 
Bohnen auch noch zirka 3 bis 5 Pro- 
zent Kakaoroth, das fih jedoch erſt 
Nochts beim Aufbemwahren der Bohnen 
bildet. 

Die Kultur des Kafaobaumes er= 
fordert aroße Sorafalt und gefchieht 
in folgender Weife. Zur Anpflanzung 
eignet fih am beiten junafräulicher 
Boden, da dem Boden durch den vor 
berigen Anbau anderer Pflanzen die 
für eine erfolgreiche Kafaokultur wich- 
tigen Beltandiheile, bejonder3 Kali, 
entzogen werden. Nußerden vermehren 
fich durch einen vorherigen Anbau bie 
Krantheiten, unter denen der Kafao: 
baum fehr zu leiden hat. ft ein für 
den Anbau geeignetes Stüd Urwald 
ausgemählt, jo werden alle größeren 
Bäume und Schlingpflangen entfernt, 
der Boden mit einer Hade gelodert 
und zugleich alle Unreinigfeiten aus 
dem Boden entfernt. 

Nachdem das Land etiva 30 Zenti- 
meter durchrajolt ijt, legt man in fünf 
Zentimeter Abſtand voneinander zwei 
Kakaobohnen mit dem Spindelende 
der Frucht nach unten in die Erde. Da 
eine kleine Ameiſenſorte die ſchleimige 
Bohnenhülle und oft auch die ganze 
Frucht zerſtört, wendet man ſie zum 
Schutz gegen dieſe Inſekten vorher in 
Holzaſche um. Um beim Reinigen des 
Bodens ſeitens der Neger Beſchädi— 
gungen der kleinen, wenig ſichtbaren 
Pflanze zu vermeiden, wird bei jeder 
gepflanzten Bohne ein kleiner Bam— 
busſtab geſteckt. Nachdem die kleinen 
Kakaobäumchen etwa 30 bis 40 Zenti⸗ 
meter aus der Erde gewachſen find, 
werden die ſchwächeren Pflanzen her⸗ 
ausgezogen, während die ſtärker ent⸗ 
wickelien ſiehen bleiben. 

Während einerfeits die Hauptbedin- 
gungen für das ante Gebeihen frudt- 
bare Gabe, Feuchtiakeit und Wärme 
find, muß der Baum andererfeit3 ganz 


Abendpoſt, Chicaga, Donneritag, den März 1908, 


befondera nor Wind und in ben erften 
Wochen au por Sonne gefhügt wer: 
den. Zu diefem Zmed pflanzt man als 
Thattenfpendende Pflanzen fogenannte 
„Schattenpflanzen”, im erften Jahr 
Mais oder Bananenpflanzen, Die 
ſchnell emporwachſen, an. 

Da der Baum, wie geſagt, eine gute 
gärtneriſche Behandlung erheiſcht, ſo 
ſteigt auch ſein Ertrag mit der ſorgfäl— 
tigeren Behandlung im Jäten, Schnei— 
den, Düngen (Stickſtoff, Kali, Phos— 
phorſäure) und Bewäſſern. 

Nach zwei bis drei Jahren produzi— 
ren die Samen die erſten Blüthen und 
nach vier Jahren die erſten Früchte, 
während der Baum ſelbſt etwa bis 
zum 50. Jahre ertragsfähig bleibt. 

Man unterſcheidet zwei Hauptarten, 
den Kriollo- und Foraſtero-Kakao; der 
erſte liefert nur geringe Erträge und 
iſt ſehr empfindlich gegen Witterungs— 
einflüſſe, während bei dem Foraſtero 
beinahe das Gegentheil der Fall iſt. 

Der Nachtheil der erſtgenannten Art 
wird jedoch durch das feine aromati— 
ſche Erzeugniß wieder wett gemacht. 
Zu bemerken iſt noch, daß die betref— 
fenden Samen ſehr ſchnell ihre Keim— 
fähigkeit verlieren und höchſtens einen 
Transport von drei bis vier Wochen 
aushalten. 

Die Ernte erſtreckt ſich über das 
ganze Jahr und zwar theilt man ſie 
in zwei Haupternten ein, die ſich nach 
der Regen-, reſp. Trockenzeit richten. 

Die Ernte vollzieht ſich in ziemlich 
einfacher Weiſe durch Abbrechen oder 
Abſchneiden der Früchte. Desgleichen 
werden die zur Erde gefallenen Früchte 
von den Eingeborenen geſammelt und 
in's Lagerhaus gebracht, wo ſie, um 
ein Nachreifen der Früchte zu bewir— 
ken, nach einige Tage liegen bleiben. 

Darauf werden ſie durch den kräf— 
tigen Schlag eines Knüttels oder mit 
einem ſtumpfen Meſſer, Cutlaß ge— 
nannt, in der Weiſe geöffnet, daß der 
betreffende Neger die Frucht in der 
linken Hand hält, um dieſelbe mit ei— 
nem leichten Meſſerſchlag in der Mitte 
oberflächlich aufzuſchlagen. Mit dem 
in dem Schnitt ſteckenden Meſſer macht 
der „Aufſchneider“ eine kleine ſeitliche 
Bewegung und bewirkt dadurch ein 
Abfallen der ſpitzen Hälfte, während 
das Stengelende mit der daranſitzen— 
den Spindel und den Bohnen in ſeiner 
Hand bleibt. 

Nachdem die Bohnen von dem ihnen 
anhaftenden Mark befreit ſind, werden 
ſie in Haufen zuſammengeſchüttet, gut 
bedeckt und, je nach der Feinheit oder 
Derbheit der Sorten, einer drei- bis 
ſechſstägigen Gährung unterworfen. 
Hierauf werden die Bohnen ſorgfältig 
gewaſchen und dann an der Sonne 
reſp. in Trockenhäuſern getrocknet. Bei 
künſtlicher Trocknung genügen meiſtens 
ſchon drei Tage. während die Natur— 
trocknung etwa zehn Tage in Anſpruch 
nimmt, um die Bohnen marktfähig 
und verſandtfertig zu machen. Ein 
Baum liefert etwa 3 bi3 13 Kilo- 
gramm Bohnen, im günftigiten Fall 
auch noch mehr. 

—.o— 

— Hohe Nahbarihaftl.—Ede und 
Zude liegen im Chauffeegraben, al3 die 
Ssnfaffen eines verunglücten, gräfli= 
chen Automobil3 neben ihnen landen. 
Ede: „Die neuen Verkehrsmittel beför- 
dern den fozialen Ausgleich rapide. "— 
Lude: „Du drüdit Dir wieder fo ge- 
lehrt aus; mas heikt denn das?" — 
Ede: „Na, ich meine bloß: die höchiten 
Herrichaften theilen unfer Zager.“ 

— Hilft Alles niht3.— Kaufmann 
(zu feiner Frau): „Daß mir unfere 
Eulalia abfolut nicht anbringen fün- 
nen! Was haben wir nicht alles ver- 
fucht! In’3 Seebad haben wir fie qe- 
Tchiskt, jeden Ball bat fie mitmachen 
müffen, dreimal ift fie vergeblich in’s 
MWofler gefallen, Konkurs hab’ ich ge- 
macht — fie fißt immer noch!” 

— Unter Brofefforen. — „Mir tft 
heute jo eigenthüntfih zu Muthe; mir 
fonmt e3 gerade hor, al3 ob ich geftor- 
ben wäre.” — „Beruhiaen Sie fich, 
Herr Kollege, mir ift abfolut nichts be- 
fannt davon.” 


Radikalfır 


— dr — 


Kergenlchwäche. 


Schwache, nervöſe Tan 
nungBlafgiets ‚und Tchledten 
yfenden Ausflüffen, Bruft-, 
ſchmerzen. Haarausfall, 


geplagt bon sl 
Zräumen, exichds 
Rüden- und Roh 
Ibnabme des Gehörg 
und Gefichts Katarrh, Magendrüden, Stublver« 
Bopfung, Müpdigleit, Erröthen, Zittern, Delze 
lopfen, Bruftbellemmung, Aengitlichfeit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Nugendfreund“ 
tie einfach, fenell nnd billig alle unnatürtichen 
Berlufte und andere Folgen jugendlicher Rerir. 
zungen grändfih geheilt und wolle Gejundheis 
und Yıohiinn Wiedererlangt werben fünnen. — 
Ganz; weues Heilverfahren, Jeder jein eigener 


u 

iefe3 außerordentlich intereffante und s 
reihe Buch (Deutfge Auflage 1908), tele 
bon jung umd alt, Mann und Frau, gelefen 
werden jollte, Tann gegen Einfendung von 25 
Cent3 in Briefmarken verfiegelt bezogen werden 
bon der 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 


didofon 


Dr. Metyer 


den berilömten deub 
{den _ Spestaliften, 
Ber ich jegt in Cbi> 
cago niebergsiofien 
. in 84 Adams 
tr. Seine großen 
folge derdanit er 
feiner lanajährigen 
ofvital- Erfa 


br Irant 
t wunderbaren Er» 


Konſultirt 


olg in der Heilung 


bon chroniſchen Leis 
5 den mie erben 
N fHwäde und ande 
zen Schwädden, und ftellt gu Geſundbeit wie ⸗ 
der her und macht Euch ftard. Neidet Ihr an 
Reber-, Magen, ?ictenleiden, Hüftmeb, Rheu« 
matismus und Katarıh, Hämorrhoiden, Pribat 
Iranibeiten und CSchmäden, au ei rauen, 
fo beilt er Euch fhntel_ und nadbal iq. u gerins 
gen Riten. Stunden tägl. von 9— br. itt⸗ 
mod und Samftag bon 9—9 Ude Sonntag don 
10—12. Dr Otto E. Meyer, 
84 Adams Str, 
mt Eledater. 
18f6 fadtdd,imo 


Dr. KRIEG, 
Deutiher Zahnarjt. 


Halites Sir. 
Eümerzioieh Sayay — — fe h 


DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und Halsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Ne 
Scröder-Gebäude, Milmwaufee u. Chicago Ave, 

24nod,jadido* 


Bimmer u. 56 Dexter Bldg. 
=: „be $air“. eh 
Konfultation frei. 


Dr. 


Ich Heile wenn andere fehlicdlagen. 


Krampfaderbru 
Schwellungen und Blutandrang in den Adern ber> 

nel. Abfonderungen 
raft und Vitalität vollfommener Mannedfcaft Tehs 


dungen, 
ſchwinden 
ſundheit, 
ren ſchnell wieder. 


Hindernijle 


I Beile ohne 
Kur befeitigt alle Hinderniſſe 


Weintraub heilt Männer! 


Ihr bezahlt nur für Reſultate. F 


Ich beile Krampfaderbruch ohne 
Schmerzen oder Strecken. Entzün—⸗ 
Die Ge 


werben beigelegt. 


Schneiden oder Tehnen. Meine 
legt die Ent» 


aundung und Abfonderungen bei, berringert Drüienfchieelluns 
— und heilt die Blaſe und Nieren, träftigt die ge—⸗ 
chwächten Organe und verleiht Geſundheit allen Theilen des 


Körpers. 


Blutvergiftung 


den und Geſchwüre, 


dere Symptome dieſer Krankheit im erſten, 


Wenn Ibr wunden Hals 
flecke Jisel 
Knochenichmerzen, 


babt, Schleim⸗ 
tupferfarbige Flecken, Wun⸗ 
Haarſchwund oder ans 
drit⸗ 


zweiten oder 


ten Stadium babt, lonſultirt mich und werdet nachbaltig davon 


befreit. 
Etablirt 1893. 


‚Meine Behandlung reinigt und beisitigt jede 
bon Gift und alle Unreinigleiten aus dem Blut und Körper, 
Weshalb tadrelang mineraliige Gifte ammenden, wenn ih Euch 


Spur 


ohne dieſe ſchädlichen Mittel heilen kanñ? Konſultirt mich ſofort. 


Schwache Mäuner e 
organe, und was am wichtigſten iſt, ſtell 
det Stimulanzwittel. 
tig und vollſtändig wieder her. 


Privat⸗Krantheiten 


figes 


Meine Kur für 
Folgen von 
derungen, madt die Nerven Bus? und zu. 

ie berlorene Wiannesfraft wieder Her. Meis 
Werdet nachhaltig geb eilt. 


verlorene Mannesfraft 
r Ausfchweifungen, 
bereihert das Blut, 


Defeitigt alle 
beſeitigt Abſon⸗ 
ſtärlt die Becken—⸗ 


IH ſtelle die Manneskraft nachhal—⸗ 


Neu oder alt, alut oder chroniſch, wie Abſonderungen, häu⸗ 
Uriniren, Schmerzen und 


Brennen, auch neue Bun— 


den, Geſchwüre und Schwellungen, wenn in den Anfangsſtadien, werden zu dem ge⸗ * 


ringſten Preis behandelt. 
Ich beile auch nachhattig 


Waſſerbruch Hämorrhoiden, Nieren-, Blaſen- und Harnleiden, & 
Erzema und alle groniihen Krantheiten. y 


Kounfultation frei. 


Dr. WEINTRAUSB,. 


| Wiener Spezialarzt des Central MedicalInſtitute. 


Flur, Chicago Opera Houſe Bldo. 


Str. 2. 


Zimmer 211, 112 Glarf 
inden —Moniag 


ntags, Mittwochs und Freitags — 
Donnerſtags und Samſtags von 9 Uhr Morgens bis 8 Abends. 


‘70 r 2 * 
g8 von 9 bis 


12 Uhr. 


von 9 Ubr Morgens -bi3 5:30 


Gut für 85.00 


— Dieſer Couvon wird als erſte Zablung für unſere ärztlichen Dienſte angenommen. 
J Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. 


a Cure Dannesfraft wieder hergeitellt. 
a Nerwdie Männer — franfe Männer 


4 Ihr werdet raid, ficher und dauernd geheilt. 


Wir erzielen geradezu erſtaunliche Heilungen duch 
j Behandlungsmethode, welche unſer erſt kürzlich 
jetzt anwendet. 


deutſche Behe thod 
Berlin zurückgekehrter Chefarzt 


Wir heilen Nervenſchwäche, Krampfader- und W 
Geſchlechts⸗ Nierer 


Blutvergiftung, Stritturen, alle 
Blaſenleiden 
Verluſt, verlorene 
Haarſchwund, Bruch, 


Manneskraft, 
Rheumatismus, 


heiten der Männer. 


Krankheiten der Harnröhre und 
Hautausſchläge, 
Vedauungsſtörungen, 
Neritosiung und andere ſchleichende und ſchwächende Krank— 


die 


aiſſerbruch, 


Vorſtebdrüſe 
Geſchwüre, 


— Erfahrung. 


Friſche Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 Tagen kurirt. | 
J Konſultation, genaue förperliche nnd &-Strahlen = Unterfuhung völlig frei. | 


Auswärtige Patienten, 
ſchreiben. Rath frei. 


die nicht in Perſon vorſprechen 


| 
Stunden täglich O Bid S; Sonntags 10 bil 2. | 


fönnen, follten um Sragebogen 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Co.), S. W.Ecde State und Tan Burn Str, 


Eingang 66 E. Yan Buren Str., Zimmer 5. 


— 


Herren und Damen — Sie bedienen. 


fahrung ſteht zu Dienſten. 


Eiaftiſche Gummiſtruüumpfe genau 


loſten bei 
Waare. 


aufwärts, — a 
der, ein palfenass für Jeden. 


grats wo 
Diten täglih don 8 Ile Morgens bi 


HEHE II 0 III OH I 


Sir Heiien allein 


Eintritt frei! 


‚Da8 deutihe männliche Rudlifum ift biermit 
Götiihit eingeladen, die Gallerie der Wiſſen— 
fhaft, 344 Sont) State Str., Chicago, J., 
unentgeltlih zu beiuchen. Man fiebt bier aetreır 
roch der Natur in Wachs und Gips aearbeitete 
Prachtexemplare der Pathologie, Krankheits— 
lehre, der Oſteslogie, Knochenlehre, der Ver— 
danungs-Organe. TDas Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. Studiren Sie die Wirfuns 
gen von Krankheiten und von Laſter, wie die— 
ſelben in den 

Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem geſunden und kraänken Zuſtande dar— 
geſtellt ſind. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
ſelten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
ffen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nacht. 


Freie galletie der Viſſenſchall 
344 S. State Str., 


Chicago, ZU. 


“A 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aergte oder Urgneten Eu nit belfen, 
derfucht unfere fidjeren, ı 
twelde niemals fehlfhlagen in folgenden gebeis 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 fus 
viren jeden no fo bhartnädigen Yal_ von 
eheisnen Stranfheiten und Urimsbeiden, 
1.00 ver Klaiche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
cifie Zurict Dlutdergifiung in, N. 
Vreis 32.00 p. Flaihe.— Prof. Dedois Baitiiled 
Bigarateur heilen Männerihwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenitelendes Eheleben. 
1.00 die Shadtel, 3 für $A50. — Die obigen 
eilmittel_jind mır i und gu baben. 
ehlte's Deutſche Abotheke, 441 Süd Staäte 
Etraße, Chicago, JA. 18m3*11 
Ohren, Naien- u. Halsleiden. Des & 
andelt diefelben gründlid und 


be PBreiien u. fehmerzlos. 
Sartnädiger 


Dr. 3). YOUNG, 
Spezialarzt für Augen-, 


Rajentatarıd, Schwer: 
härigkeit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode furirs.— Künftlide Aus» 
: Brillen angepakt. Unterfudung u. 
Kath frei. Dffice: 261 Lincoln ve. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
0—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


Specifio 

heilt im» 

mer alle 
ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Ergane beider Gelhleter. Bolle Anweifung m. 
leder —8 Breis 81.00. Verkauft von ©. 2. 
er Expreß berfandt. Adreffe: €. 2. Stahl 
zug Eompand, 153 Ban Buren Straße, 

Gialte Bldg.. Ede Sherman Str., Chicago. 


ß ill E bil 5 
Heill Euch fe 
KRKranthei · 
Stahl Drug Co. oder nach Empfang des Preifed 
10ma,didofen* 


Aſthin Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
——— — 


dertehr der Erſticdungsan⸗ 
fãlle od. anderer aſthmatiſcher Symbptome. Whe⸗ 
== Sehandlungsmethode von den heiten ürztli- 
n Qutoritäten der Ber. Staaten anerlannt al3 
die einzige, die biefe Krantheit nachhaltig Beilt. 
eis Brobe-Behandkung, p 

einf —* Dizint, bergeitellt f. Jeden, der feis 
n ‚ausführl. beichreibt und 2 Namen von 
fthmaleidenden einfhidt. Adr.: Krank Whesel, 
N.D., Dept. K., Americ. Erprei Pldg.. Chicago. 
inod,didojon.öm 


erprobten Heilmittel, | 


RC ROHRRRCHHH ROHR FOHRERE NO FOHRTHRCHRIHRHRCHRHRCHRHICHRICHRIHNNN 


Das Befle zum 
billiaflen Preiſe. 


Können Sie birelt dom unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein daB 
Beite in Qualität, 
das Beſte für Ihr Keiden, da die erjahrenfien Bandagiiten — für 


Unteriugen und Anpaffen Zojtet nicht8; unfere langjährige Ers 


Pandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, or- 
thopediſche — —— — en 

önnen zum niedrigften Yabrifprei on ul ger 5 
Me lite r nah Ahrem Muß gemadt. 
ung weniger, als Händler verlangen für ausgetrozinete, 
fertig gemadte, ihon Jahre auf Lager gehaltene und nie paliende 
But ruchbänder von 65c aufwärts, einſeitig, und, 
*8 — ſtets vorräthig. Wir haben 70 verſchiedene Bän⸗ 


ente zur Heilung krummer Beine oder Irummen Rück⸗ 
pn ut bis 40 Prozent billiger gemacht al$,bon irgend einem andernHaus. 


Shilt nad unferem neueiten Katalog, worin wir die niedrigſten Fabrilvreiſe 
Sid: nad 2 7 Uhr Abends, Scimtags bon Y bis 12 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Srumpf-Fahrik. 
Thurinuhyr-Gebünde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Sind. Nehmt KSlevator, 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige iritzubringen. 


— — 


— — — — — — — 


Preis | 


in allen Stadien. — | 


Brei | 


nerftag und 
| 9—1: 


WORLE’S. 


Nachhaltig geheiln. 


Zahnarbeiten 


Chicago. 
5mz* 


ſondern auch 


bon $1.25 £ 


nennen, 
Apr. 


EI OTHER 


Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt das einalge 

bequemite 
wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 


ficherite, I 
dauerhafteite, 


ſte, 

und 

lann und eine fichere 
Heilumg erzielt. . 

Alle Verfrünmungen des Rüdgrats, der Beine 

end Füße werden mit meinen neuzften Upbaras 


9 ten pofitiv geheilt. VBruchbän⸗ 
a 


der im allen verfchtedenen 
\ 


Sorten. don B1 aufmärts— 
AN 


Zeibbiuden, jür bor und nad 
Operationen» Gebärmutters 
Senfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don $2 aufm. 
—  Geradehalter, HFünftliche 
Beine u. f. mw. — Habe dag 
EM größte deutſche Brudband« 
y7 und Bandagen-Seigäft fomis 
He: Fadril in Amerika. 
THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fifth Ave. nahe Raudolph Str. 
Syezialiit für Brüde und Verwadhiungen des 
Nörpers. — Aud Sonntags offen bis 12 Uhr 
Samen-Bedienung für Damen. 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Beutfcher Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Iahren an der Norboft-Ede 
ton Salited 1. Mdam3 Str., über der Apothele. 
Es iſt jest genau bewicen, da5 Die meilten 
Magenfranktbeiten und Leiden der Berdauungds 


! organe, auch übler Wiundgerud, direft durch den 


foleipten Zuftand der Zähne perurfacht werden. 
Um meine umibertrefflicher "mx 
und “Behand: 
lungen no utehr befannt au 
machen, führe 
ih bier einige 
der Breile an. WW 14 
Gebifſe 85.00 . J Ina BE 9 
BL ANA 
Gold-Rronen,..85.00 Britdenarbeit..83.00 
Gold» oder Porzellan-Füllungen.........- 82.00 
Silber-Füllungen 56e und 81.00 
Sahrıziehen 508€, u. f. mw. 
Unterfugung, Rath und Babnpulver frei. 
Spreditunden: 9—12 und 16. Dienftag, Dons 
; Samitag bis 9 Abends; Sonntag? 
2 — Tolophone Monroe 1017. 
4ieb,dido,on* 


Borsch NED 

& Co., 

Optifer. 215 Dearbern Str. 
Genaue Unterfugung don Augen ud Anpals 


fen von Släjern fiir alle Mängel der Sehlraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Tearborn Str. 
15feb,divofa gegenüber der Boit-Difice, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene beub 
he Spezialiiten und betradten es alö eine 
&re, ihre letdenden Mitinenichen fo fine al 
möglid von ibren Sedrechen zu heilen. Sie Beis 
fen gründlid unter Garantie ale gebeimen 
Rrankbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Mienitruationditörmngen ohne Tperatisn, Haut- 
anfheiten, Folgen von Selbitbefletung, verla . 
zene Maunbarkeit etc. Operationen bom erftee 
Rlafie Operateuren, für radilale Heilung ton 
Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kane 
fultiz2 und bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbt 


‚ blaziren wir Patienten im unfer — 
rauen werden dom Prauenarzt (5 bo 


andelt. Behandlung inll. Medizinen 
Nur drei Dollar’ 
der Monat. — Schneidet dies aus. — Ehunden: 


‘ 9 Uber Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonniagd 


10 Bis 12 Uber Vormittags, 








Kr 


AUIERE EUR. DE Tan ne vw a rt — —— u a * * EN — ni ne re er en . 5 ne 8 2 SER | 4 A — —— 
wi — ON EEE Pe ENDET REN e * N Eu ORT" 2 LOWER, N N. PER, ENT N 2 ira sn 8 N P w FAN I — PT EEE. m r x 2 En P N Te a DEE IE 17 ORTS 
ee " ET REN, ra ERETSRN TEE EEE SEEN TEN et RIEENR. —— Mr RE! G OR erh a —— SE IV, PER ORR TERN BEN R h * —2 P € * * * — * —— " FOREN OR e —— ENG * ir RN RER — — — — re! 
ERREICHEN 32 CARTE , — u VE ORTEN RM TEEN ER ET EEE ROTER EEE BEL ET FERNER ES ER TER LE OLE RR, ERROR REST TF SR. VEN 2 ET EEE NEE, ES ! i 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5. März 1908. 


f Feinen 


anifation der Landarbeiter Tiegt in 
5,000 Yds. ſchnee⸗ 



















et Luft! Wir hoffen, daß unter un⸗ 
ſeren Söhnen uns ſchon der, deſſen 
wir bedürfen, erwächſt, der Raiffeiſen 





Steilag und Samllag, $3 Pholographien, Dukend $2 | Handtücher h 


17x3435ll. gefäumte 


Waffergläfer - Berfauf 
Düunn geblaſeneWaſſer⸗ 








































läfer, groß, 50c © er ; ; 
Eu tot. — c = — — — weiß. reines runder lowest Prices Our Chief Attractions Ariih Glas Hand⸗ 
ie ⸗ 3 \ * 
AR en en — 2* burch Verbände und Genoſſenſchaften — rs tücher, roth u. wetß 
— COME. N — — untereinander und mit ihrem Arbeit- eeit, paffend  [.Da- | und blau und meiß 
s and u.ffleur Immenſchließt — —“. * und Kinder: I farrirt, gewöhnlich 
TATE.6 VANBUREN be Si d geber zuſammenſchließ Maifts und Neid 
J 0 | U: r e Lis, 70c D. Ganz anders aber bie offiziellen aifts un eiber, || 106; — fpegiell res 
3.%& 5“ Grüne Itamps frei mit jedem Einkauf Er Agrarier! Die preubiüchen Sandmirthe | Ai, "m — — ——| Dit für d. tes 
+ “ ” . 7 — a 5 — 
E (haftstammern finden fi; bereit, | Yanıc... DOC STATE.MADISON «=== DEARBORN.STS| '  5c 












gegen die Landarbeiter einen Feldzug 
zu eröffnen, der bei allen rechtlich ben- 
fenden Menfchen die tieffte Entrüftung 
hervorrufen muß. Die rheinifche Land: 
mwirthfchaftstammer am 14. Dezember, 


Sroßer Einkauf und Berfauf von 5,000 


Reſter in Kleiderſtoffen im Baſ t 
8 = ® A} + z 2 A s ey: . . . . 
) die weſifäliſche am 24. Januar, die Fabrik-Reſter von Caſh-JReſter von Brilliantines, Si- Fabrik-Reſter v. feinen Caſh-Fabrike-Enden und kurze 
€, nt) )- f ein ur N ei Pofener am 22. Januar, die jchlefi- mere?, in turzen Stüden; | cilians und Suitingg — in | meres, 36 3. breit, in Gream, | Stüde von Meitoje Glothg 
fee am 24. Januar, die oftpreußifche in fhwarz und hellen und | jchmwarz, Karben und Mifchuns Ihwarz u. heilen u. dunflen | und Poplins — in Cream 





Tarben, 2 bi3 8 Nds. Längen, 


gen — 2 bis 6 Yard Längen, 
vom Stüdf verfauft für 19c 


dunklen Farben — fpeziell / 
werth vom Stücf aufwärts bis 


Freitag im Bafement — jo 





am 3. Februar und andere mehr er- und helfen und dunklen ars 


Einer der ber hervorragenditen New Horker Fabrilanten von eleganten Mäbchen-Kleibern, der fein großes 
















» : “ ı : . Hären eine Ausdehnun des Koali- I ie vorhalten, — um u 50e — im Bafement, — u. 250, im RBajement TFreit ben — in dem Bafement — 
Ueberſchuß⸗Lager für Baargeld loszu werden wünſchte, übertrug an uns die ganze Partie von 5000 zu einer er⸗ tionsrechtes auf indfie Arbeiter > Uhr —* —— Bi — pie 9a \ 1 ge u 2 - J — 10€ — A 
ftaunlichen Preisermäßigung. Wir fauften fie zu meniger als dem Herftellungs-Koftenpreife. und Gejinde ald „unabfehbare Schä- J Ve mittags, per Wd..... an 12 20 









digung nicht allein der Landwirth— 
ſchaft, ſondern auch der geſammten 
Voltswirthſchaft“. Als ob es über— 
haupt nöthig wäre, die ganz in den 
Händen der Agrarier befindliche Re— 
gierung gegen die wehrloſen Landar— 
beiter noch beſonders ſcharf zu machen! 
Die ſchleſiſche Landwirthſchaftskam— 
mer zeigt ſich dabei ſo zielbewußt, 
daß ſie über einen vom Grafen Op— 
persborf zu diefer NRefolution geftell- 
ten Antrag, do einmal einen Bericht 
einzuholen über die Erfahrungen, die 
die landwirthichaftlichen Arbeitgeber 
jener Bunbdesjtaaten (zum Beiſpiel 
Badens) gemacht haben, in welchen ein 
Koalitionsverbot nicht beſteht, ohne 
Erörterung zur Tagesordnung über— 
geht. Schon eine ſolche Zumuthung iſt 
für ſie überhaupt nicht diskutable. 
Andere Agrarier wiederum beginnen 
die Freizügigkeit anzugreifen. Der 
jetzige Präſident des Herrenhauſes, 
Freiherr v. Manteuffel iſt auf dieſem 


N * NS 
2.00 MAUS 
(() r ) / Gebiete ein Vorfämpfer gegen Die 
| 7 —44 Landarbeiter. Der Freiherr v. Wan— 
19% N genheim erklärte zwar in der Situng 
A au des preußifchen Landesökonomiekolle— 
x rw giumd am 9. Februar refignirt, heute 


Ahr werdet in diefer Sammlung einige der fchönften, hHübfcheften und Meidfamften 
Faconz finden, die je in Chicage gezeigt wurden. Mütter follten Dieje große Gele» 
genheit nicht unbenust vorübergehen lafien; es lohnt fich, gu Diejen Preifen den 
Bedarf für eine Saifon zu Faufen. 







Ein grober Bafemeni-Derkauf für Freitag 


57 bis S10 Gonis für 





























würde eine Beſchränkung der Freizü— 
gigfeit ‚nicht durchzufegen fein. Aber 
die oftpreußifhe Landwirthſchafts— 
fammer weit, imie’3 heute zu machen 
ift; fie münfcht die „Ausjchließung der 
Sandjugend von der Induftriearbeit 
vollendeten 18. 


. Farbige Kleider für Mädchen, mit hohem oder ausgefchnittenem Hals, in dunklen und mittleren Farben, far- 
rirte und fanch gemujterte PBercales und Chambrahs, fanch e- bejegtes Mole, Box plaited Front u. Rüden; = m 
bolle Skirts, Größen 6 biS 14 Sabre, dies find reguläre $1.00-Werthe, für —W 


Weiße Lawn⸗Qleider, zwei hübſche Facons, ausge⸗ 
| Ichnittener ediger oder hoher Hals, hübjch mit Stiderei u 
| 








R weiter Floor—Madifon Etr. 
4 5,000 Yards Reiter und Yabrik » Längen von feinen 
f Duting und Tennis = TFlanellen, weißen und unge- 
bleihten Shafer Flanellen, langen gefließten Canton- 
d Flanellen, fanch gemufterten Belour lanellen, feinen 
M corbed und Erepe Gemebe Flannelettes in Längen 
E von 1 bi3 zu 10 Yards. Qualitäten, welche gewöhnlich 
a vom ganzen Stüd zu 121%sc verfauft werden. 

4 Alle auf einem fpeziellen Center - Tifch, 
Ei EB nennen 


Eine Eille von Walchlloffen | Ein Verkauf von Anterröcken | 


Dritter Floor, Mabifon Str. 
twelcher ficher jede fparfame Dame in der Stadt anlodfen wird, 
Schwarze Sateen Unterröde, mit 12381. 
Accordion Mlaited fhirred tuded TFlounce 


. Chambrat Kleider, Farrirte Ginghams, — in blaı, 
roja, Ochjenblut und Iohfarbig, Fragenlojie FYacon, aus- 
geichnittener Hals, fanch jtrapped u. piped, — mit fanch 







Spitzen Einfag am Hals und Euffs von Aemeln bejett 
89c Skirts und ertra doll, plaited Fronts, mit 1 2 
Tucks beſetzt, & bis 14 Jahre, zu 6 


 .,, Matrojen-Rleider und Sumpers für Mädchen, in fchlichten Chambrays, blau, Ochjenblut- und IYohfarbig, aud) 
in ſchwarz und weiß, farrirte Percales, Jumper-Facon, hübjch mit Stiderei, weißen Pique Strappings und Sinöpfen be= 


1.00 


® 


mindejten? bis zum 
Lebensjahre”! 

Diefe und zahlreiche andere Beftre- 
bungen zeugen von einer weitreichenden 
Tendenz, die heutige Nothlage ber 
ländlichen Urbeitermaffen zu vereii- 
gen oder fie noch weiter zu verfchlecdh- 
tern. Dem gegenüber muß der Libe- 
ralismus mit befonderem Nahdrud an 
ber fchweren Aufgabe feithalten, für 
die Befreiung der Landarbeiter zu 
fämpfen, die in diejfen Volfamalfen 
fehlummernden politifchen und fultu= 
rellen Kräfte zu meden, und damit 
eins der fchmwerften, aber auch dank— 
barjten innerpolitifchen Probleme zu 
löfen, die unferer Generation borbe= 
halten find, 

— 1:9 — — 

Parifer Bücherverfteigerung. 





Sticerei bejeßt, volle Kront3; ertra bolle Sfirts, 
Größen 6 bis 14 Sabre, 1.25 mwerth, für 

















jeßt, V acon Yoke, Matroſen-Facon, Fancy zothe und weiße Strappings am Sragen, Foursin-hand-Vinde und 
weiser Pique Chield, Wappen bejebt, 6 bis 14 Jahre, 1.75 mwerth, fpezieller Prei3 in diefem großen Verkauf, 






Fanch weite leider, V Facon, ausgejchnittener Hals, elegant mit Stiderei und 
2 
2; 9 


Zanch Polfa Dot = Kleider, in Cadet und marine- 
blau, in Ring⸗ und punktirten Muſtern, fanchSeitenknö— 
pfe, weiße Strappings und Taſche; ganz extra voll; — 
ſehr 


39 
Freikag Go-Cark Verkauf 


Whitnet) zufammenlegbarer Go-Cärt, mit echtem engli- 





b ” 
Damen u. Mädchen, 2.98 
Eoat3 zum niedrigen Freitags » Preis erhalten — Winter: und 
mittelfchwere Coat3, die angebrochenen Partien von den beiten 
ſchungen, alle Hübfeh gemadit, in Iofen oder halbihliegenden Ef- 
feften, gefchneiderter Kragen oder fragenlo3 — Größen für Da: 

eine Anzahl von Cravenette-Coats, in ein- i 

fahen Farben und Plaid3 — um diefelben +) 08 

Auswahl zu kl $ 

ı Jtnnell- heller, die Yard sc, | Stanel-Neller zur Hülle, 

5 Kiften Refter von „Ballard Vale“ Zabrif-Reftern von M 

Cream wollenen Flanellen von feinjter Qualität, viele F 

twollenen und leinenen Warp Erzeugnifjen, andere in ei= % 

ner nicht einichrumpfenden Qualität, geeignet für Sti- # 

fendite Stoffe fitr Baby-Kleider, Bands etc., fomie für 

Unterröde für Mädchen und junge Damen— Qualitäten } 

per Yard verfauft werden. Speziell markitt für den gro- h 

ben Freitags = Verlauf h 


400 glüdliche Damen und Mädchen, welche diefe ausgezeichneten 
Faconz der Saifon, in Schwarz, Blau, Braun, Grau und Mi- 
men und Mädchen, 14, 16 und 18 Jahren. Eingefchloffen find 
alle aufzuräumen mährend eined Tages, Die 
Zweiter Sloor—Madilon Str. 
davon die Silt Warp Sorte, andere in den beiten ganze fi 
derei-Arbeiten, in allen Längen bis zu 3 Yarde. Paf- B 
in der Partie, welche vom ganzen Stüd für bi8 zu $1 
zu weniger ald der Hälfte der regulären Preiſe. 





Spitzen-Einſatz bejetst fanch ruffled Schulter, mit Stiderei@dging u. Me- 
dallions bejetst; volle Sfirts, Tuds und Stiderei, 6 bis 14 Jahre, 












gancy Khambran-flleider, in blau und Ochfenblut, 
fancy Gewebe, ruifiihe Facon mit Smwabefa = Wappen, 
weiße Pique —— ganz voll plaited, andere Fa— 
con3 in franz. ‘Percale, blau, roth und fancy jtrapped 
Hofe-Effett, amı ganzen Nüden entlang offen, 1 >, 
52.00=$tleider, für me) 








dauerhaftes Kleid, Größen 6 bis 14 Jahre, 


plaited Sfirt, Anöpfe den ganzen Rüden entlang, 
92.00 Werth, Freitag für 1. 





Zweiter Floor, Dearborn Etr. 
von mehr als gewöhnlicher Wichtigfeit, wenn Ahr die niedrig- 
ſten Preiſe ſucht. 
850 Stücke feine import. Waſchſtoffe, feines ſeid. Organdie, 
323öll. egypt. Tiſſue, beſtickte Voile Suitings, engl. Taffeta, 












Frühjahr-Kappen f. Knaben 


Eriter Floor — Norb>&nde. 























Neue Frühjahrs Golf-Sappen [gem Leder gepolitert und beſticktes Madras, hübſches ſeidenes Hingham, feines bejtidtes | — völlig 81.50 wer — 79e 
— — =. ir. ee Eine jehr intereffante Bücherberftei- ——— en Stnles re — C a... 
Aifter, gerung, die der Bibliothek Werlé, hat werth bis 356, per Yard zu. .. .. — Echte Heatherbloom Unterröcke, Tucked 






Muſter, reg. 25c6— 90 
3 Werthe, alle Größen, 

50c reinwoll. Serge Gulf: 
fappen für Knaben u. Kin— 
der, ganz mit Seide ge— 


in einer SuitCaſe et 
werden, genau wie Bild. Der 


reg.Preis iſt 7.50. 

Verkaufspreis, 5 90 
Alwin zuſammen—⸗ 
legbare u. Reclining 


und Shirred Flounce, ſeht nach der Fa— 
brik-Marke in jedem Unterrock, — in 


ſchwarz und farbig — ein 1 39 
Feenag ergalt— + 


Echte Heatherbloom Unterröde, mit vol: 


bor Kurzem zahlreiche Bibliophilen in 
das „Hotel des Ventes“ zu Paris ge- 
lodt. Die erften Tage brachten nur 
mittlere Preife, da die Hauptjtüde für 
ven legten Tag vorbehalten waren, an 


Feines ſchwarz. Iriſh Stirt— 
ing Sateen, Hand Loom ge— 
webt, doppelte Warp, hoch— 


—5—— 


Fabrik-Reſter Seide Batiſte — 

ſchlicht und beſtickte Punkte u. 
nette Muſter, alle Farben und 
ſchwarz u. weiß, 


per Yard.. x — 10%ec 


Gebl. Aurora Bettlafenftoff, 9-4, 













füttert, Bat. Fafteners ’ ; 3 brikreſter v. 3236811. Madras 

be ipeziellerWerth 30 € Go⸗Cart, — ſchwere dem allein 101,995 Frs. gelöſt wur⸗ So Do. "Sängen, tt | die Yard zu Me; — 23 ler Tucked Flounce und feiner Openwork 

zu nur 390 Gummi Tire Räder, den, während das Geſammtergebniß 6 m Se 3 € befticten Nuffle, feht nach der Fabrik— 
2 ® 0:4 





Bettlakenſtoff, 





ungebleichter 
ichwerer runder Faden, 


Viel 


Marke in jedem Unterrod,— 


prächtige 54-Werthe, ſpez ..... 2.48 






verjtellb. Dafh und fih auf 176,070 r3. beläuft. fend, die 





Ye 











+. & 2 : 8 : CH 2 S 2 — E * 
Männer Schwarze Derby⸗Hüte. in allen en Rücklehne, mitChaſe umſtritten wurden beſonders: ein Yard zu. ........... iveziell, die Yard 18e 
und allen Größen. Sehr ſpegieller 6 cl Leder ge= E lar der Fabeln von Lafontaine Fabrilreſter von 36-3öll. Shirt-zit..... ——— — 
Preis für dieſen Freitag-Verkauf, zu 3 polſtert 1:30 rempla t gabeın Laſon ing Percale8 und Mapdras, | 42-5öll. gebleihter Aurora Kiſ-Geſtreifte waſchbare Unterröcke, mit aus— 
e i Ausgabe Defaint und Euillant (1755 Zufen und Sulier (IAC re — GE € | geattem Flounce, ein jeltener 35 
. . * M d „ar eric x 
bis 1759), vier Bände in Großfolio- | Her Yardı......... A en: 7/2 a in anne IE 










Ihiden; er darf in feiner einzigen po- 
litiſchen Bethätigung bei den Reihe. 







Format, einer der erjten Abzüge auf 
Velinpapier, mit 275 Zeichnugen bon 
Dudry, alter, reicher Einband, das bis 
auf 9500 Fra. getrieben murrde; ein 
Eremplar der „Eonies et Nounelles“, 









Glaswaaren 


(Bafement— Mabdifon Str.) 


bis fehs Millionen Preußen, faft ie | 


| roceries und Saltenfpeifen 


CGedfter Floor— State Str. 


Tapeten 


Sünfter Sloor— State Str. 
März-Verfauf von Zimmer-Partien— 


Die Befreiung der Landarbeiter. 









nem Sedjftel der Bebölferung des 
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Unter diefer Spitmarfe bringt das 
„Berliner Tageblatt“ vom 11. Yebr. 
Folgendes: 

Das agrariſche Gewicht laſtet ſchwer 
auf Preußens politiſcher, wirthſchaft— 
licher, ſozialer und kultureller Entwi— 
ckelung. Vor gerade hundert Jahren 
verſuchten aufgeklärte und weitbli— 
ckende Staatsmänner, in erſter Linie 
Stein und Hardenberg, die geſammte 
Maſſe der ländlichen Bevölkerung aus 
den junkerlich-agrariſchen Ketten zu 
befreien; aber die Epigonen verſtüm— 
melten das von jenen begonnene ſo— 
ziale Reformwerk wieder. Von der De— 
Haration von 1816 an gerechnet tit die 
darauf bezügliche, der preußilchen Re- 
gierung von den Junfern biktirte Ge: 
feßgebung eine Kette von Unrecht. Und 
auf der Gegenwart ruht die Wucht des 
agrarifhen YunfertHums ſo ſchwer 
ie je. 

Das neunzehnte Jahrhundert bat 
fi an einem erheblichen Theil, etwa 
einem Gechitel unjeres Voltes jchmwer 
“vergangen: e3 fehuf das ländliche Pro- 
letriat. Das Vorhandenſein dieſer 
gahlreichen Voltstlaffe, Die noch heute, 
unter minderem Necht lebend, die nieb- 
zigfte foziale Shit unferer ganzen 
Bevölkerung darftellt, fann durch feine 
hiſtoriſchen Exegeſen bejchönigt oder 
entfchuldigt werden. Denn vor dem 
neunzehnten Jahrhundert gab es im 
mittleren und öftlichen Deutfchland fo 
gut mie gar feine befiglofen Landar- 
heiter; jie find erft in der Neuzeit 
fünftlich gejehaffen morden durch das 
Unrecht einer jfrupellofen Klaffenge- 
feggebung; das heutige ländliche Pro- 
letariat ift im mefentlichen die Nad- 
tommenfchaft depoffedirter und deflaf- 
firtr Bauern. 

Während es nun im Laufe der leh- 
ten vier Jahrzehnte gelungen ift, der 
ftäbtifchen gemerblichen Arbeiterfchaft 
auf dem Wege der Reichsgefeßgebung 
die Bahn zu einer Vorwärtd- und 
Mufmwärtsentmwidelung freizumachen, iſt 
"Für die Qandarbeiter bei diefen ver- 
‚Mchiedenen Gelegenheiten fo gut mie 
gar nichts abgefallen. ES ift bejchä- 
‚menb, feititellen zu müffen, daß heute 
Io im Deutfchen Reiche eine große 
Klaffe der Benölferung in theilmeifer 
Igechtlicher Infreiheit lebt. Rund fünf 





preußifchen Staates ift e8 verboten, 
„Verabredungen und Bereinigungen 
zum Behufe der Erlangung günftiger 
Lohn- und Arbeitsbedingungen, indbe- 
jondere mittel Einſtellung der Ar— 
beit“ vorzunehmen. Der $ 152 der 
Gemerbeorbnung vom Jahre 1869, der 
das in den angeführten Morten ausge- 
drüdte Koalitionsreht für alle ge= 
merblichen Arbeiter des Deutfchen Rei- 
ches feitleat, gilt für die Qandarbeiter 
Preußens und derjenigen Bundesitaa= 
ten, in denen ein gleicher Nechtszu- 
ftand herrfcht, nicht. Der preußifche 
Landarbeiter darf wohl, wenn er Luft 
und Geld hat, einem Pfeifenflub oder 
einem SKriegerverein beitreten, alfo 
Vereinigungen, deren Zmed e3 ift, auf 
mehr oder meniger nüßliche Weije 
Geld auszugeben; aber er darf fi 
nicht mit feinen Berufsgenoffen verei- 
nigen, um über feine und feiner Fa— 
milie primitivften und allerwichtigften 
Lebensintereffen zu berathfchlagen und 
nach einer Verbefferung feiner mate- 
riellen Lebenslage zu ftreben. Und 
noch eine Rechtsungleichheit! Während 
man in unferer gefammten Gefeßge- 


"bung den zivilrechtlichen Schabenerjat 


bei Kontraftbruch vorgefehen hat, wird 
Kontraftbruh des Landarbeiters auf 
Grund eines noch zu Recht beftehenden 
Gejeges vom Jahre 1854 jtrafrechtlich 
geahndet. 

Man fol nun nicht fagen, daß ber 
Landarbeiter gar feine Rechte hätte. 
Er darf zunähft die Segnungen der 
berüchtigten altpreußifchen Gefinde- 
ordnung bom Jahre 1810 in vollen 
Zügen ausfoften; er darf einen von 
keinerlet Arbeiterſchutzgeſetzgebung be— 
einflußten oder überhaupt berührten 
Arbeitsvertrag eingehen, demzufolge 
er Tag für Tag von Sonnenaufgang 
bis nach Sonnenuntergang ſchwer zů 
arbeiten und nebenher eine Reihe ihm 
von der „Herrſchaft“ vorgeſchriebener 
Pflichten zu erfüllen hat, um dafür 
jährlich 500 bis 700 Mark in baar 
und einige Scheffel mehr oder minder 
genießbarer Kartoffeln und anderer 
Naturalien in Empfang zu nehmen; 
er darf ſeine unerwachſenen Kinder, 
oft unter Entziehung des Schulun— 
terrichtz;, zum Kartoffelbuddeln, 


Steineleſen, Viehhüten auf die Arbeit 





tagswahlen den ihm vom „gnädigen 


| Herrn“ übergebenen Stimmzettel zur 


Mahlurne tragen und bei den Land: 
tagswahlen feine Stimme öffentlich 
für den ihm vorgefchriebenen Randida- 
ten abgeben. 

Der Liberalismus hat bißher ver- 
geblich berfucht, die unmürdige und in 
fozialer Hinſicht höchſt bedenkliche 
Lage des ländlichen Proletariats we— 
ſentlich zu verbeſſern. Es iſt nur ge— 
lungen, die Arbeiterverſicherungsgeſetz— 
gebung auf die Landarbeiter auszu= 
dehnen. Einen ländlichen Wrbeiter- 
IHuß und eine rechtliche Gleichftellung 
mit den gewerblichen Arbeitern ber 
bon den agrarifchen Sunfern beherrfch- 
ten Regierung abzuringen, war bißher 
nicht möglich. Dem Landarbeiter bleibt 
daher nur eine Möglichkeit der Selbft- 
hilfe, wenn er eine Verbeiferung feiner 
Lebensverhältniffe durchfeben will: der 
Uebertritt in den gewerblichen Arbei- 
teritand. Die Folge, die Maffenland- 
fluht und bie Entvölferung des fla- 
chen Landes, ift eine der bedenflichiten 
Erjeinungen in unſerem Volksle— 
ben, die ihre gefährlichen Wirkungen 
zunädft an ihren Urhebern, dem 
Gropagrarierthum felbjt zur Geltung 
bringt. Die traurige foziale Lage der 
Zandarbeiter des Ditens drückt bereits 
in beachtensmwerther MWeife auf die Be- 
bölferungsvermehrung überhaupt; die 
Dftpropinzen mit ihrem überwiegenden 
Großgrundbefig zeigen eine erheblich 
höhere Gterblichkeitaziffer ala bie 
meitlihen Provinzen, vor allem 
Schleswig-Hofftein, annover und 
Heffen-Naffau mit ihrem breiten 
Stamm von mittleren und Alein- 
bauern und einer bünnen Schicht völ- 
lig befitlofer Arbeiter. Das Elend der 
materiellen Lebenshaltung hebt eben 
die an fich fegensreichen Einflüffe des 
KEN Berufes tieder 
auf. 

Selbft in fonjervativen Kreifen, fo- 
weil fie jich die Mühe machen, über 
die Sache vorürtheilsfrei nachzuden- 
fen, tird der gegenwärtige Zujtand 
ala unhaltbar erkannt. Ym Nopem- 
ber 1906. erregte ein Artifel in ber 
fonfervativen „Deutfhen Monat2- 
fHrift“ ein gewifjes Auffehen; darin 
Trieb Glifabeth dv. Dergen: „Die Or- 


gleichfalls non Lafontaine, Ausgabe 
Barbin, Paris 1762, zwei Oftapbän- 
de, die jogenannte „Ausgabe der Gene- 
ralpächter”, mit Zeichnungen von Eifen 
und Vignetten von Choffard, fowie ei- 
nem befonder3 eigenartigen Einbande 
bon Derome, das für 7255 TFr3. meg- 
ging; ein Eremplar des Wertes von S. 
B. B. Le Prine über Bräuche, Sitten 
und Kleidungen der verfchiedenen Väl- 
fer, mit 124 Stichen, auf dem Dedel 
mit dem Wappen des Staatsrathes 
Poiffonier, für das 6050 Frs. ange— 
legt wurden; „Neue Fabeln“ von Do- 
tut, ein großer Oftapband (5150 
Francs). 





— Annonce.—Reiche, 60 Jahre alte 
Dame, der 5 Wahrſagerinnen einen 
baldigen Tod prophezeit haben, ſucht 
Gatten. Offerten unter „Im Grabe iſt 
Ruh“ an die Exped. d. Bl. 


Von Intereſſe 
für fette Leute 


Eine ſichere und harmloſe Methode, um 
das Fett zu verringern, ſagt ein 
Artikel im Home Medical Abviſer. 


Wir wurden wiederholt erſucht, das beſte 
Mittel für Fettſucht beklannt zu machen, welches 
von zuverläſſiger Autorität gutgeheißen und 
berordnnet wird. Fettſucht iſt nicht mehr ein 
Geheimniß wie einſt. Eine Heilung kann durch 
gewiſſenhaften Gebrauch des nachſtehenden Re— 
zeptes erzielt werden, Es iſt harmlos und es 
iſt lein Diäthalten nöthig: auch ſind keine er— 
müdenden Bewegungen erforderlich. Es hat die 
beſondere Eigenſchaft, Muskeln, Nerven, Gehirn 
und Knochen in wunderbarer Weiſe aufzubauen, 
während es das Bett redusirt. Deshalb ift feine 
Gefahr vorhanden, dab die, Mraft oder Vitalität 
abıtimmt oder förperlider Verfall eintritt, was 
oft durdh Anwendung Thädliher Anti-Fett Mit: 
tel_berborgerufen wird. ; 

Kauft eine Unze Arbolum im Originalpadet, 
und dann latt Euch bom Apotbeler folgendes 
in einer fehs Ungen Flafche geben: Eine balbe 
Unze Fluid Erxtralt von Senna, eine halbe Unze 
Fluid Eztraft Dadderwrad und bier Unzen 
Simple Eligir. Bu Haufe fönnt Ihr das Ars 
Bolum binaufügen. vIchtet darauf da3 Arbolum 
im DOriginalpadet mit unerbrodenem_ Siegel zu 
erbalten. Die Anmweifungen für das Einnehmen 
bes Rezepts ſind vol und ausführlih im Ins 
nern de& Padetz. 

Wir baber Beweife bon vielen fetten Leuten, 
bie biefe8 Mittel mit munderbarem Erfolg an- 
wandten. Wir willen beitimmt, daB jeder Biefer 
ee ie irgend einer der aroben Apos 
teilen oder Bepartementläden an State Straße 
au baben find. . ' 

Wenn eine fette Perfon diefes Mittel ber- 
furht und fi bornimmt alles andere fort 
aumerfen. und. e8 regelmäßig und gemiffendaft 
nimmt, fo Braut fie nichts andere um abau- 





nebmen und eine perfelte normale Form und 
ım35,19,31 


Größe zu erlangen. 





984. 1:1fo. Rat. 
5 ST kam Onal. 
Plend Kaffee; 4=:PfDd. 
Vader > * 

320für drei 3-Pfd. 
50e Büchſen Sni— 
der's Baked Beans in 





(mit 
lung). 


Grocery-Beſtel⸗ 


Eaue weg iſche Sardinen, 

uce. : u 

9, , f. 442⸗Pf.-Büchſe Linnea-Marke. 

u ® c feimen roden | Jelü 1: Pfund 
Alaska Lachs; 6 Büch— Pe Nihie Colum⸗ 


ien 50c. bia River Lads. 






% Friſche und Salzwaſſer-Fiſche. 
das Pfd. für 
—V—— friſches 


Halidut Steat. * 
12e°: fund für 


lumbia River Yads 


a 





Maderel. 


1 Shore 


Größe Dladerel. 






„Ban; wie bei und. “‘ 





Unter dem Titel 


IT: 10 Bid. ara: 
nulirten Zuder 


10e: Pücfe fir 
importirte nofs 


Size Badet für Uneeda Biscnit 


1234 e Man, fi 


j. friſchen Nr. aw ‚das Fak für 
Trout. — 65: en 
a 61 da? Pfp. für | yanpiic rinae, alle 
2. ändiiche Seringe, alle 

Gy2E inc Verb | Mithers. B 

eder Hering. DW tür a-ME 

2 das Stüd für 1 35 für 8-Pfd.⸗ 

h rd Der 6 
h 250 friihe Jumbo Fimer Mr. 


s das Mfd. für 65 für 8: Pfunde 
dc friſch geräucher— DE feine: Family 
ten Finnan Haddie, Weibfiſch. 
V + das Mid. für Ich“ 8:Pfund: 

He friſche Boſton 3Gimer Split 
Fluͤndern od. Hechte. Labrador Hering. 


ſenſationelle Bargains für Freitag. 

10 Rollen hübſche neue 
Wand = Tapeten....... 31€ 

18 VdS. Borten, ein Frei: — 
tag-Bargain ZU........ werth 59 

10 NRolfen gute Glanz: 
MWand-Tapeten......... 94c 
6 Rollen Deden-Tapeten. 

13 Rollen Borten........ ) twth. 1.68 

Für Speifezimmer. 

10 Rolfen feine Gold= od. I vo 

Tapeitıy Wand-Tapeten.. \ 1. ‘ 9 
GR ER Re 

INNE Borten!..oe.ce.- toth. 3.00 

Für Barlors 

IM. dunfelgrüne, rothe * 
oder braune Ingrain 2 59 
Wand-Tapeten......... — 

6 R. Decken-Tapeten...... wth. 5.00 

18 Yd. Applique Borte... 
Unſer ſpez. März-Verkauf —One-Edge 

Tapezieren, per Rolle 10c. 
















Amitirt geichliffenes Imitirt geihl. Glas Mi 
Glas 8zöllgie Fus Fuß Kelly Stand, ge: Ü 
Frucht Vowle, koſtet wöhnlih 12, m I 
im Netail fouft 3%, zu .............. . DL A 
— — 15007tude Beeren⸗ oder 





Sauce-Set, beſtehend 
aus groher Bowle u. 
6dazu paſſ. Sauce 
Difhes, 69e Bc 


Werthe, Sct... 






Imitirt geſchl. Glas 
Waſſer Set, beſtehend 
aus großer Wajier: 
flaihe und jehs Dazu 


paſſ. Glaͤſern, 39€ 


with. 75c, zu.. 








Bolle Größe Waffer: 











glas, mit Breiied 
Große Sorte imitirt Band, zu dem une 
geihliff. Glas Sclery gewöhnl. niedris 1c 
Tray, alänz. Kryitall gen Preis von 
Glas, eleg. Entwurf, 
fehr aute 25c ur > zum geihliff. Glas 
ſpeziell Freitag Salz Dips, Set © 
JJ Ic bon 6 Freitag, c 
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den Spieß 


Berlins durd die Provinz“ bringt die | den Schmuß, der ihr won außen in ihr 


jüngfte Nummer ber 


Mocenichrift | anjtändiges Haus getragen wird. Für 


„Morgen“ aus der yeder des freifin- | wen find denn alle die jogenannten 


nigen Abgeordneten Heinz Potthoff | Luftitätten und Raiterhöhlen da? Für 
| die Berliner? 


dra⸗ 
mu⸗ 


ihr 


Ausführungen, die wohl etwas 
ſtiſch gehalten ſind, aber „mutatis 
tandis“ für jede Großſtadt und 


Hinterland gelten können. Er ſagt u. 
a.: Es iſt wie ein Evangelium, daß die 


Großſtadt (Berlin vor allem) der Sitz 
des Laſters, der Unzucht, ein Sodom 
und Gomorra, die Kleinſtadt, 
Dorf die Stätte ehrſamer Zucht und 
Sitte ſei. Jedesmal, wenn eine ſchreck— 
liche That oder ein Sumpfprozeß in 
das „Großſtadtleben“ hineinleuchtet, 
verſchlingt die Provinz gierig die Be— 
richte und lügt den alten Phariſäer— 
ſpruch: „Ich danke dir, Gott ...“ Jetzt 
bringt der Moltke-Harden-Prozeß eine 
Neuauflage, und die „Mittheilungen 
der nationalliberalen Bartei für Mün- 
den-Ravenäberg“ bringen in ihrer 


Bußprebigt folgenden Satz fertig: | 


„Noch fpreizen fich glüdlichertveife die 
Sumpfblüthen einer Afphaltkfultur of- 
fen nur in den — —— und 
Laſterhöhlen der verkommenen, mora⸗ 
liſch und phyſiſch entnervten Großſtadt⸗ 


das 
aus der Zeitung kennt. Da lebt eine 
| zweite Million, ruhige, 
| gerfamilien, die fich furchtbar 
| würden, wenn die Großjtabt weit weg 
| läge, 

| fähen. 
ı berufsmäßige und Gelegenheitsfünder, 
| davon könnte Babel nicht fett werben. 
ı Da3 „unfittliche” Berlin, 
| tution und was drum und dran hängt, 
iſt 








Du lieber Gott, die 
Mehrzahl der Berliner ſieht davon 
ebenſowenig wie von den Kunſtſchä— 
tzen. Da lebt eine Million Menſchen 
in Groß-Berlin, die arbeitet und 


nicht Zeit, ſich um Dinge zu kümmern, 
ſolide Bür— 
freuen 
damit die Kinder nicht ſoviel 

Was dann noch übrig bleibt: 
die Proſti— 
eine Fremdeninduſtrie. Nur der 


dauernde Strom von Fremden, der 
aus allen Theilen Deutſchlands durch 


Berlin (und manche andere Großſtadt) 


fluthet, ernährt das Gabel, macht die 
Gelegenheiten möglich und nothwen— 


dig, die dann auch den Berliner ver⸗ 


Berlin aufhalten müffen, 


liche Rolle. 
ſchuftet wie nur irgendwo und hat gar darum nicht unrichtig: 
| Großſtadt ift eine Nothwendigfeit, da- 
die fie genau wie der Bafewalfer nur | mit alle Krüminfler zu 


- Ien? 








meihtleid!“ 


| bevölferung“. Nun ift e8 aber höchite | Führen. Man gehe doch in bie Stät- 
| Zeit, daß die Großjtabt 
„Die Verpeftung ! umtehrt und fich zur Wehre jet gegen | Unmoral und fehe, wer bort verkehrt. 


ten de3 Leichtjinnd, der fogenannten 
Man frage do die galanten Damen 
nad) ihrer beiten Kundjchaft: Fremde, 
Gefhäfts- und Vergnügungsreifende, 
oder Leute, die für längere Zeit jich in 
wie Stu: 


denten, Ajjefjoren, Offiziere, Age: 


| ordnete ufm. Die eigentlichen Berli- 


ner fptelen demgegenüber feine erheb- 
E3 ijt übertrieben, aber 
die ſündhafte 


Haufe AUn- 
Rand und fromme Zucht heucddeln fün- 
en! 
nen 

— Abjhlagszahlungen. — (An der 
Gerihtstafje): „Sch bin zu hundert 
Mart Geldftrafe verurtheilt morden; 
it e3 geftattet, die in Raten zu bezah- 
2" — „Das fünnte eventuell zuge- 
ftanden merden.“—,ch möchte näm- 
lich jede Woche einen Tag—abfigen.“ 

— Drei Spareinlagen. — Bäuerin 
(die Fish gewonnene Mil; mit drei 
fräftigen Wafferftraflen taufend): 
„Dös 13 fürn Franzel beim Militär! 
Dis i3 für die Zenzi ihre Außfteuer, 
und bös i3 zu mein’'m jeib’nem Kirch⸗ 
























